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5 Gents Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 1920. 
7 — Die deutſchen wahlen. 
Volksnertreter nehen nach Haufe." — 


MWegelagerer, 


5 Cents 32. Jahrgang. — Nr. 28. 
Nahmen Kraftwagenführer den Wagen 
und das Geld ab. 


Der Tanz kann beginnen. 
An Cortland Straße und Kebvale | Nein York mit 5,621,151 Eimwoh- — — 


Une. wurde der Nr. 720 Grace Str. 


voßnhete Gear! Barby, cin Zar "en Bueräte Stot u Bet (Affe Vorbereitungen zum repnblitaniihhen 
Nationalfonvent beendet. 


Cab Company, von drei Wegelage- | 
Schwere Anfigabe aufs Beite geldft. 


ern angehalten, bie ihm feine Krafls | 
drofchfe fowie die einfaffierten Gel- | 
der in Höhe von $35 abnahmen. 

in jeinem Herrenausftattunggge- | 
Ichaft, Nr. 3525 ©. Halfteb Straße, | 

Die Kontejte jo ant wie erledigt, — Zahlreicdie Delegationen bereits in 

Chicago eingetroffen; die übrigen werden heute oder morgen folgen. 

— Sn der Stadt Herrjcht bereits das regfte Treiben. — Jedermann 

ift fi der Bedentung der bevoritehenden Greigniiie vollanf beiunft. 

— Senator Mofes’ Behanptung, Parteileitung Habe die Woodichen 


murbe geftern abend Jos. Jacobs 

bon brei mit Revolvern bewaffneten’ 
Kandidaten ftiefmütterlich behandelt, ruft Sturm der Entrüjtung 
hervor, — Wird jcharf gerügt. 


 Bannerträger für bie SHerbftwahl 
‚Sonntag wird das dentjche Boli seeinigt. | 


r \ . ' Springfield, IU., 5, Auni. Die) 
ne nen ' 
wm en Bertecier für ben | Arbeiterfchaft von Illinois wird un⸗ 


Zweite Sitzungsperiode des 66. Kongreſſes Reichstag erwählen. ter eg en 
ift unnmehr zum Abichluß gekommen. 


Das Refultat ift problematifd. en Wok Zen, We En 
2siedersuiammentritt im Dezember. 


eiter Stelle. | 


Nur von London überflügelt. 


— 


Waſhington, 5. Juni. Laut den 
Zahlen, die heutelbendb vom Bunbes- 
zenfusamt veröffentlicht wurden, 
fehlt New York eine Million Ein-! 
mohner, um bie größte Stabt ber 


Kampagne in Verbindung mit ber 
Staatöwahl im November führen. 

Die Partei hat gelegentlich ihrer 
heute bier ftattfindenden Konvention 
eine bollftändige Kandidatenlifte auf- 
geftellt und auch die Vorkehrungen 
für die Finanzierung der Wahltam= 
pagne getroffen. 

Die Kandidaten find: 

Bundesfenator: Hohn Yızpatrid, 
Präfident der Chicago Federation of 
Labor. 

Gouverneur: John H. Waller aus 
Danville, PBräfident der Illinois Fe— 
beration of Labor. 


{ 

} 

| se New York hat an Einwohnerzahl in ben 
verflofienen zehn SBahren um 17.9 
Brozent zugenommen. — Hat mehr 
Einwohner al3 die meijten der Ein- 
zelitanten. — Boftuons Cinwohner- 
zahl beläuft fih auf 747,923. 


| Alferhand Gerüchte Über angeblich be- 
vorſtehende Wahlẽrawalle entbehren 
der Beſtätigung. — Regierung ver—⸗ 
ſucht das Volk zu beruhigen, trifft je⸗ 
doch Borſichtsmaßzregeln. — Graf 
von Beruftorff einer der Kandidaten 
ber Demokraten. 


Präſident Wilſon wird drei Vorlagen nicht mit ſeiner Unterſchrift ver⸗ 
ſehen. — Hatte, wie er ſagt, nicht genügend Zeit, ſie zu prüfen. — 
Es ſind die Vorlage zur Ausnutzung der Waſſerkräfte, Reſolntion 
zur Anherfraftfeßung der Kriegsgeiebe und Nefolution zur Behe- 
bung des Mangels an Drudpapier. — Budgetvorlage konnte wegen 
Zeitmangels im Senat nicht durchnebradht werben. — PRomerene's 
“intrag für Ansbehnung der Interinhang der Kampagnekfoiten im 


Banbiten überfallen. Die Burjchen 
eigneten ich feidene Hemden im 
Werte von $107 an und entflohen 
dann in einem bereitftehenben Kraft- 
magen. 


—14 — 
Gefährlich verwundet. 
Stanley Diraje, Nr. 1720 Keenan 


Berlin, 5. Juni. Deutſchland 
iteht am Vorabend feiner eriten 
fonftitutionellen Wahl, denn mor- 


legten Moment angenommen. 


Wafhington, 5. Juni. Der 66.| 
Stongreß brachte heute feine zweite 
Situngsperiode zum Abflug und 
da3 Haus fowie auch der Senat ber« 
tagten fih um 4 Uhr nachmittag?. 
Nur eine einzige der Mahnahmen, 
auf deren Durhbringung die Führer 
ver Republifaner gerechnet hatten, 
oelangte nicht zur Annahme, nämlid) 
die Vorlage, durch melde ein Regies 
rungsbudget geſchaffen werden ſollte. 
Präſident Wilſon wird drei Maß— 

nahmen nicht unterzeichnen. 


Eine Stunde nach der Vertagung 
war Präſident Wilſon, wie im Wei— 
hen Hauſe bekanntgegeben wurde, 
fich darüber ſchlüſſig geworden, drei 
wichtige Maßnahmen nicht mit ſeiner 
Unterſchrift zu verſehen. Es waren 
dieſes die Vorlage zut Ausnutzung 
der Waſſerkräfte, die Reſolution, 
welche den Widerruf der Kriegsgeſetze 
vorſah und eine Vorlage, durch 
welche eine Kommiſſion geſchaffen 
werden ſollte, um bei Kanada im 
Intereſſe der Aufhebung des kanadi⸗ 
ſchen Ausfuhrverbots für Zeitungs⸗ 
papier und Holzbrei borftellig zu 
werben. Der Präfident erklärte, er 
habe nicht genügend Zeit zur ein- 
gehenden Prüfung der Maßnahmen 
gehabt. Er unterzeichnete jeboch wider 
alle® Erwarten die Kauffahrteis | 
ſchiffsvorlage und die enbgiltige De— 
fizitvorlage. 


Repräſentant Garrett, Demokrat 
von Tenneſſee, hielt eine viertelftün- 
dige Rede, in welcher er den republi—⸗ 
laniſchen Kongreß ſcharf verurteilie. 
„Sie haben die Erſparniſſe, die ſie 
angeblich gemacht, auf Grund der 
Bewilligungsvorſchläge der Regie— 
rung berechnet, aber ſie haben weder 
die Teuerungsfrage, noch die großen 
Fragen des Wiederaufbaus nach dem 
Krieg gelöſt,“ ſagte er. 

Die Schlußſitzung des Senats ge⸗ 
ſtaltete ſich für die gewöhnlich ſo 
ernſte und ruhige Körperſchaft ſehr 
dramatiſche Senator Smoot, der die 
Budgetvorlage unter ſeiner Obhut 
hatte, ließ es zu, daß die Harris'ſche 
Reſolution bezüglich der Veröffentli— 
ſchung der Einkommenſteuern von 
Korporationen zur Debatte kam, un— 
ter der Bedingung, daß Senator 
Reed und andere Demokraten von 
ihrer Oppoſition gegen die Reſo— 
lution Abſtand nehmen würden. Als 
die Reſolution angenommen war, 
trat der Zeitpunkt ein, wann laut 
einer früheren Abmachung die Vor— 
lage zur Regelung des Geſchäftsbe— 
triebs der Pökler debattiert werden 
ſollte. Hierdurch erhielt Senator 
Reed Gelegenheit, ſeine Oppoſition 
gegen die Budgetvorlage zu erneuern. 
Die Vorlage zur Regelung des Ge— 
ſchäftsbetriebs der Pökler wird die 
\erite Maßnahme fein, mit welcher ber 
. ‚ Senat fich aelegentlich der Tommen- 
Kongrek tritt im Dezember wieber zn- den Gitungsperiode befchäftigt. 

— Im Hauſe trieben die Mitglieder 

Angeſichts der Tatſache, daß alle während der Nachmittagsſtunden 
Bewilligungsvorlagen zur Annahme allerhand Ulk und der Hammerſchlag, 
gelangt find, wird es nahezu ſicher, mit welchem der Sprecher die defini— 
daß feine Ertrafeffion des Kongtei= tive Vertagung anfündigte, murbe 
fes anberaumt mwerben mwirb, e3 fetjmit ftürmifchem Yubel begrüßt. 
denn, dab bieles Men — ud 
unerwartet fich einftellenden erniten | : : ne 
Lage notivendig werden würbe. Die| ann — — 
nächſte regelmaͤßige Sitzungsperiode rd vr 


| 


Die Kampagnekoiten. 


gen werden die Vertreter de3 Volks 
für den Reichstag erwählt werden. 
Wie die Wahl ausfallen wird, kann 
Niemand vorausfagen, 

E3 waren Gerüchte im Umlauf, 
denen zufolge Anhänger der Nevo- 
Iutionären fich mit der Abficht tra- 
gen, Ueberfälle auf die Stimmpläte 
zu maden, die Stimmzettel zu ver- 
nidten, und gleichzeitig fich der 
Perſonen der Kandidaten zu ver- 
lihern, aber e3 war unmöglich, eine 
Vejtätigung diefer Gerüchte zu er- 
langen, Seit Wochen heißt es auch, 
die Unabhängigen Sozialdemokra- Towers aus Belleville. 
ten planten Schritte irgendwelcher Univerſitäts -Truſtees: Madge 
Art, um die Wahlen zu verhindern. | Argo, Koliet; Frau Kohn Nemeth, 

Die Negierung gab heute, „um:\Eldorado; und Agnes Neftor, Chi- 
allen Mißverſtändniſſen vorzubeu- cago. 
gen“ bekannt, daß die Döberitzer Kongreßabgeordnete at large: 
Republikaniſche Brigade und Teile Gifford Erneſt, Eldorada und Ro— 
der Potsdamer Garniſon“ Marſch- bert F. Weber, Chicago. 
und Schlachtübungen machen“. Neue Krawalle in Irland, 

Tatſache iſt, daß es ſich bei dieſen Ausſtand gegen das Ausladen von Mu: 
Uebungen einzig und allein um Bor- |” rg n nn rer 
fihtsmaßregeln gegen etwaige Aus: | E en En 
\ihreitungen gelegentlich der Wah., Publin, 5. Juni, Die Sinn Fei- 
len am Sonntag handelt. Das|ner ftedten heute die Polizeitajerne 
|MWahlergebnig wird Faum vor Mon. |! Rilmory und das Dafgrove Haus 
tag oder Dienstag bekannt werden, | N Brand, demolierten bas Gerichts- 
da bei der Zählung der abgegebenen ı gebäude in Firmont * beſchädig⸗ 
Stimmen ein äußerſt kompůgiertes £7 auch bei — Angriff das 
Verfahren angewendet wird. Schloß Dawſon bei Belfaft. 

Die Regierung hat wiederholt dem In Queenstown wurden heute 
Volt die Verficherung gegeben, dah 1200 Mann Truppen gelandet. 
es zu keinerlei Ausſchreitungen kom⸗ Es wurde hier allgemein Rn 
men wird. Die Unabhängigen So: | —** daß der Ausſtand gegen da 
zialdemotraten haben Vorkehkungen Ausladen von Munition zuſammen— 
für Umzüge getroffen, an denen fic gebrochen ift und die Ausftändigen 
in erfter Line bie Kinder beteiligen | Werben, ivie e& heißt, am Montag bes 
follen, und man glaubt daher nicht, dingung3los an die Arbeit zurüd- 
ba fie Vöfes im Sähilve führen. |tehren. 

‚Die Truppen der Reichsmwehr find | Penrofe’s Befinden hat fi) etwas 
en —7* ſchwerbewaffnet pause: | gebeſſert. 
all poftiert, um fofort jebmweder Er=- | ; : Kumt 
'hebung, gleichviel ob fie von bei Ra⸗ we ee 
|bifalen oder von den Monardiften 
Iberfucht wird, ein Ende zu machen. 

Von je 6000 Wählern mwirb ein |, 


Vizegouverneur: Charles DoId von 
Chicago, Präfident per Klavier» und 
Drgelbauer. 

Staatsſekretär: Frank J. Esper 
von Riverton, Sekretär der Staais— 
Arbeiterpartei. 

Staatsauditor: John R. Schäfer 
aus Belleville, Auditor der United 
Mine Workers. 

Staatsſchaßmeiſter: John B. 
Lennon aus Bloomington. 

Generalanwalt: William E. Ro— 
driguez aus Chicago. 

Clerk des Staatsobergerichts: Al 


heute Abend das Befinden des Bun— 


denig gebeſſert. Es 


Ave., ein 22 Jahre alter Maſchiniſt, 
wurde geſtern abend an North Ave. 
und MeHenry Straße im Verlaufe 
eines Streites mit Frank Wiſocki in 
die Bruſt geſchoſſen. Er liegt lebens⸗ 
gefährlich verwundet im Hoſpital. 
Mifodi, der Nr. 1302 W. North 
Ave. wohnt und unter mehreren Ein- 
bruchdantlagen gegen $35,000 Bürg- 
Ihaft auf freiem Fuß ift, mirb von 
der Polizei gefucht. 


— — — — 
Brach den Schädel. 


Der Hausdetektive des Waſhing— 
ton Hotels an Waſhington Straße 
ſah geſtern abend Cecil Nord, einen 
Bewohner des Hotels, in Begleitung 
eines jungen Mannes in ſein Zim— 
mer gehen. Da ihm das verdächtig 
vorkam, brach er die verſchloſſene 
Tür des Zimmers auf, worauf Nord 
‚aus dem enfter fprang und fich 
‚einen Schädelbrucdh zugog. Er murbe 
Iin da roquoishofpital geihafft. 

I — — —— 

Durch Ball getötet. 

Als er geſtern ir: Grant Park von 
\einem Baſeball gerade über bem 
Herzen getroffen murbe, brad) ber 
21jährige, in Dienften der Detmer 
Moolen Company ftehende William 
Biersdorf, Nr. 6210 Bilhop Str., 
toi zufammen. 

— en 
Zwanzig Perfonen ertrunften, 
Liverpool, 5. Yuni. Beim Zus 

fammenbruc des Birkenhead Merfis 
im Merfey Fluß ertranten heute 20 
Perſonen. 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League 
St. Louis 6, Sleveland 0; Detroit 


ten Angaben ver Xerzte hatte fih|1, Chicago 4. Die Spiele zmilchen 


Philadelphia und New Port und 


desſenators Boies Penroſe ein klein zwiſchen Boſton und Waſhington Einer dieſer Boroughs, Manhattan, 


Welt zu ſein. Die — — 
Metropole hat laut der diesjährigen 
Volkszählung, wie heute Abend be— 
kanntgegeben wurde, 5,621,151 Ein⸗ 
wohner und London, das laut hier— 
her gemeldeten amtlichen Berichten 
6,726,753 Einwohner befitt, ift jo= 
mit noch immer bie größte Stabt ber 
Welt. 

Die Einwohnerzahl Nem Yorts 
bat jeit 1910 um 854,268 zugenom= 
men. Die Einwohnerzahl New Yorks 
im Jahre 1910 belief fich auf 4,766,: 
883 Ceelen, ſodaß das Wachstum 
der Einwohnerzahl in den verfloſſe— 
nen zehn Jahren ſich auf 17.9 Pro— 
zent belief. 

Man glaubt hier, daß London's 
Einwohnerzahl vor dem Krieg größer 
war als ſie jetzt iſt. Die zweitgrößte 
Stadt der Welt iſt jedoch ohne Frage 
New York. Paris hatte den lebten 
verfügbaren Zahlen zufolge im Jahre 
1911 eine Einwohnerzahl von 2,888,- 
000; Zotio Hatte im ahre 1916 
Bes — Jahre 19010 orten anerkannt, daß Chicago die 
giaubi nicht, daf; dag Wachstum bies | Thhwierigen Aufgaben, die mit einem 
fer Städte ia Der — eit vor | Perartigen Konvent in technifcherHin- 

; end B | ficht zu erledigen find, aufs beite ge= 
ee iſt, um New York zu: jänt Habe, und die Stabt braucht nur 

Sorweit bi oz — noch ihr Feſtgewand anzulegen, um 
felöft in en 78 ſich dem hiſtoriſchen Vorgang würdig 
nad der Anſicht der Beamten bdes du zeigen. An ben Heiels 
Yenjubamis Reim York mehr Ein- In den größeren Hotels der unte- 
wohner, als bie metiten ber Einzel- ven Stadt, befonderd natürlich im 
ftaaten. Definitive Zahlen find be- Congref; su ie, Hubligeiu Hotel 
* der —— nicht vorhanden, | nimmelte e3 gejtern abend bon Des 
allerhöchftens bie Zenfusamt, daß |Tegaten, Polititern aller Stänbe, Be- 
Ser Veran Ahlais any üßen, Rampagnieen und. en 
New York die Stadt Neio York, mas | Tigen Perfönlichteiten, bie fi nur 
KRopfzahl ber Vevölterung anbeirifft, 1" — — et 
überflügeln. er wirb bie Nomination erhal= 

Gleichzeitig mit ver Belanntgabe : : 
der Ginmohnergabt Dei Posts bet |, Feiteren Jahıen gemohnt it, 
Em — & en wurde diejes Thema bearbeitet, wur⸗ 

den Möglichkeiten und Unmöglichkei— 


Für den republikaniſchen National- 
konvent, der übermorgen ſeinen An-⸗ 
fang nehmen wird, iſt jetzt alles in 
Bereitſchaft. Bis auf wenige Ein- 
zelheiten, die heute und morgen noch 
ihre Erledigung finden werden, ſind 
alle Schwierigkeiten überwunden, und 
das wichtige Ereignis, das dem Volte 
den Auserkorenen der republikani— 
ſchen Partei für das höchſte Amt des 
Landes geben ſoll, mag ſeinen An— 
fang nehmen. 

Aus allen Teilen des Landes be— 
gannen geſtern die Delegationen in 
Chicago einzutreffen, weitere kommen 
heute und die letzten werden bis mor— 
gen nachmittag in der Stadt ſein. 
Zu gleicher Zeit trafen auch die Kan— 
didaten für die Präſidentſchaft ein, 
ſoweit ſie nicht bereits hier weilten, 
und ſie fanden alles für ihre Ankunft 
hergerichtet. 

Allgemein wurde mit lobenden 


| 


— Auf Ausarbeitung der Platform 


wird die allergrößte Sorgfalt verwendet. 


ein Anhänger Woob3 ift, hatte feine 
Anſchuldigung der Preffe übergeben, 
unt in der gejtrigen Situng bes Par⸗ 
teileitung wurde darauf geanftortet. 
ParteileitungsmitglievdMcEoy brachte 
die Angelegenheit aufs Tapet. „Mo- 
fe3 hatte durchaus fein Recht, eine 
berartige Beijchuldigung zu erheben,“ 
erklärte er, „aber manchmal lajfen 
Leute fich durch perfönliche Anfichten 
zu ganz fonderbaren Handlu..gämei- 
fen hinreißen“. Noch jhärfer und für 
Mofes gerade nicht ehr fchmeichel- 
haft brüdten fi Mitglied Highland 
bun Weit Virginia, Hart von Idaho, 
Mitglied MeGram von Dflahoma, 
MeKean von New Jerſey, Stanley 
bon Kanſas, Hynicka von Ohio, Par— 
ons von New York und andere, bie 
jich teilmeife ala ftramme Wood-An- 
hunger befannten, aus. 

Die Barteileitung machte es klar, 
daß auch nicht der gelindeite Zmeifel 
darüber herrſchen folle, daß Jie 
durhaus ehrlich, recht und unpartei- 
ifch bei der Verteilung der Sike ge- 
bandelt habe und biefer Anficht Ichloß 
jih Wood felbit in einer längeren 
Erklärung an. 

Vorfitender Hays erklärte geftern 
nachmittag Zeitungsleuten gegenüber, 
er felbft wolle Senator Mofes’ Er- 


lihen Liebe zudeden, aber fie habe 
derart viel Staub aufgemwirbelt, baß 
der Senator wahrjcheinlich feine Un- 
bedachtfamteit bitter bereue. 

Gouverneur Kohn H. VBartlett von 
Nero Hampfhire übergab ber Prefle 
die folgende Erklärung: 

„SH babe den Verhören über bie 
Mahltontefte beigemohnt und ihnen 
nicht nur da3 natürliche Intereſſe 
eines Anwalts, ſondern auch das 
eines begeiſterten Wood-Anhängers 
entgegengebracht. Ein gerechter 


klärung mit dem Mantel der chriſt⸗ 


koſ i waren fünfimußten infolge Regenmetters abge- |hat eine Einwohner,ahl von 2,284,, | fr in Betracht gezogen, mit verfelben | Mensch kann über feine einzige Ent- 
beginnt anfangs Dezember. jtoften ſeitens des Bunbebjenats iwer- , -—. i = unt ift en ala alte | Degeifterung [prangen die verſchiede— ehe diefer Fälle eine intellie 
Stübte, bezüglich welcher fomeit das en Barteianhänger für ihre Kandis |nente SKritit fällen. WVorfigender 
Die | Yenfi3amt die Ergebniffe der fürz, [Daten ein, mit berfelden Zuberficht | Hang hat damit, daß er bie Verhand- 
und lichen Voltszählung beanntgegeben | T910B ‚man Weiten ab, mar man bes jungen öffentlich abhielt, eine Neu- 
hat. Es mag aud) fein, dak Mans | zeit, dieſes und jene3 mit ber größten | einrichtung getroffen, bie dem Geiſt 
und hattan mit Vezug auf Einwohnerzahl ——— vorauszuſagen, — und der Zeit angemeſſen iſt, und es iſt 
Rhiladelpkiu fielen infolge Wegen Pbilabelphia übertreffen bürfte. Da- | "0, ie — — ging #3 |fehe zu bebauern, baf ber Senator 
wetters aus, bei ift Manhattan während der ver- | an 2 en — — trotzdem den Eindruck hervorzurufen 
Dieheriger Stand dieſer Ligen: floſſenen zehn Jahre, was —ãñt!æ * * * en : en Eu : Pr ſucht, daß etwas nicht mit rechten 
American Leagne, nerzahl anbetrifft, um zmei Prozent | I!e arnebalss und Ha otria⸗Geiſt Dingen zugegangen iſt. General 
Gew. Berl. Pros. | zurüdgegangen. Brooklyn ift mit fehlte, bie „Betriebsitimmung“, bie; Wood teilt diefe Unficht nicht. 
A —J— Einwohnern Manhattan Ted n einnen dazu ehe hat Kontefte Beendet. 

22 564 nahezu gleichgefommen. Der Pro: ’ | Die Kontefte über die Delegaten- 

348 | 3entfaß der Zunahme ber Einwohner— taden und Gerenaden badte fein | 3 


| Site bildeten die michtigfte Arbeit, 
400 | zahl New Yort3 beläuft jich auf 17,9 


itens Reichstagsmitglied erwählt werden | 
den, ie Cenator Nenyon Heute |unp mahlbrrehtiet find alle in. | Jerate eilends an fein Krankenbett ſagt werben, 


£ E } . . . . | z 

Bubg'tvoriage wegen Seitmangels im | hend erklärte, dem Unterfuchung? | ei ‚0 gerufen morben, als plöglich fi eine” Nationalkleague. 

Senat nicht angenomnten. —8 vorgelegt ee out und Frauen, bie über zwanzig | Jerfchümmerung in feinem Zuftand | Ghicano 6, St. Louis 11 

i EL orgelegt werben, wer Jahre alt find. In einer heute hier | pemerkh ; a0 |. ago 9, Di. —⏑ 14, 

Die geitern abend vom Präfiden: Jam 9. Juli wieder zufammentritt. | AIſx „bemerkbar machte, und bie Xerzte Spiele zwiſchen Cincinnati 
ten Wilfon vetierte VBubget-Vorlage ee we ‚  ‚erlajfenen Erklärung wurde der An⸗ fündigten an, der Senator würde us — N di 
* d A ua * Di u 3. nie nn re Terme | fit *lußbrud gegeben, baß ber neue nicht zur Nationalfonvention — 26 zus Eu Sa ze 5 
murbe —* Jane ze er ie | Wieberzufammentritt vorerft mit ben | Reichstag fi) aus über 400 Mitglier | Chicago reifen, Cr ift bort ee und zwiſchen Brooklyn 
merzung ber Klaufel, gegen welche Züchern und fonftigen Belegen ber 90 Wr I | 
der Präfident Einwand erhoben, durch einen Vertrauengmann vertre⸗ 


— dern zuſammenſetzen und daß durch 
ges angenommen. Im Senat konnte mit ihm in Verbindung ſtehen wird. 


Kalifornien beſchäftigen und noch⸗ tionsregierung geſchwächt werden 
* ht x 6 ‚| mals die Kampagne Lombend in|mird,. | 
fie jedoch nicht zur Annahme gebradt I miffguri unterfucen. Unter den Die Vereinigten Staaten find! Mörderiihe Erplofion. Clebeland 

iverben, ba Senator Pomerene, ER] Zeugen, bie noch vorgelaben werden nicht das eingige Land der grohen Vierzehn Verſonen in einer Borftabt |tcm Dast.LNINIIT 
— von Beet * * 3 ſollen, befindet ſich auch William Kampagnefonds. Die Volkspartei, Roms umgekommen. een 
a weide bie wen Loeb jr., ber zu ber Kampagne |beren Motto „Wieseraufbau* ift, hat, Rom, 5. Juni. Auf dem Bahn game le 
Rambpagnetoften außgebehnt 1 Woods beifteuerte. wie e& heißt, einen ganz riefigen | hof einer Vorjtadt erplodierten acht- | Köiladeivbia ....un. 
Die lebten zwei Minuten vor 4 Ubt. |. Noch wenige Minuten vor per bes Rampagnefond? verbraudt. Gielzig Waggonladungen Keddite.| a 

ber Stunde, auf melde bie Per- finitiven Vertagung des Genat till, ihrer Verjiherung zufolge, ba3 | Sierbei wurden 14 Berjonen auf 

tagung sulenset: Ansehen — ſchien es heute, als ob die Reſolution Land vor dem Zuſammenbruch be⸗ der Stelle getötet und eine große 
wurden für die Annahme dieſer Re— des Senators Pomerene im JIntereſſe 

ſolution verwendet. 


wahren. 

der Verallgemeinerung der Unter⸗ Das Zentrum ſtrebt in ſeiner zur —— en En 
Der Senat nahm ferner im Laufe ſuchung nicht zur Unnahme gelangen | Platform, in melde es fich gegen |murden durch die Wucht der Ervlo- 

des Tages gauch die vom Senator würde. Pomerene, der zu Gunſten 

Harris von Georgia eingereichte Re⸗ 


jedweden Radikalismus erklärt, eine ſion buchſtäblich in Stücke geriffen 
der Reſolution ſprach, wies auf die Verſöhnung der ſämmtlichen —8 Br — 

folution an, berzufolge die Anmel- 

dungen der Korporationen zur Ein- 


| 


m 


Menſch mehr, ein Wit, den man U die bie Barteileitun 3 

— g vor Eröffnung 
M Prozent und iſt nicht einmal halb fo | zus Rees Wan —* Veht | nes Konvent zu erledigen hatte, und 
I groß, wie es ber Progentfaß ber Zu- | * Er = n u ar = SU | gerade deshalb fchien jedem einzelnen 
= Inahme während ber Jahre 1900 bis | ie * 3 ‘ gän er Füße 3 * Mitglied ſehr daran gelegen zu ſein, 
3111910 gemwejen, als er fidh auf 38,7 Per. Ernite Männer führten ba 


i — daß ſie ſehr ſtrikt vorgenommen 
545 Prozent belief. Damals hatte pie [einfte Gefpräche und bereiteten fih| perhe, gerade beshald twurben fie 


500 | s r ® 
—288 auf ihre verantwortungsvolle Arbeit un ; 
3 — —— Be \bor, einen Kandidaten für das mid; — ——— ie 
"Die heute vom Zenfusamt befannt- |tige Amt zu erküren, der bem Pros | inzeine Fall murde Torgfältig ers 
|gegebenen Zahlen waren wie folgt: |blem, bas biejes Land nach dem Welte | nogen, umb gerade deshalb war und 
| Die Gefamteiniwohnerzahl New kriege zu löſen hat, gewachſen ift. | pt man über Senator Mofes’ Hand: 
|Yorts beläuft ſich auf 5621,151. | gm nicht weniger oft hörte man mit lungsweiſe ſo aufgebracht. er 
|Diefes bedeutet eine Zunahme bon | —— ne Geftern abend murbe die fehwierige 


Empörung Themata diäfutieren, bie 
854,268 ober 17,9 Prozent feit 1910. | * — ano⸗ Aufgabe zu Ende geführt, und bon 
. rg jnen gemiffer Parteiführer beiäftig | pen 137 Tonteftierten Stimmen mwur- 
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Polen drinnen vor. 
angeblih Stellungen der Bol: |. 
chewiſten durchbrochen. 
Warſchau, 5. Juni. In einem 


vor dem Senatsausſchuß gemachten —— Die Demokraten zerteten — 
Enthüllungen über die Kampagne- den Standpunkt, das Land könne 
aan: —— * Mess ws — men Können en Bee Win. di un 2* ſoll 
rd“, rief er, „eines ftärferen | i | —— Bun s 
Shen cn "joint 8 one UN De Merlot urn, 5 Jan Die Bun. ie Sk rat kr nf Du Me Nacfäten 
Das Haus ftimmte heute Tchließ- | Soap" (Dberit William Cooper zer bie Dattionen der äußerſten ihre Dffenfive wieder auf enommen | Desregierung hat für Sonntag und rougha find :vie folgt: Manhattan ten. Die ftandalöjen Enthüllungen, |pen 135 anertannt. Zrei Site, bie 
ich einer Vorlage zu, welche die De- | Procter ift Miteigentümer ber Fabrit, inten befämpft, während bie Kom | ee Stellen * A das folgende Weiter in Aus⸗ 12,284,103; Ubnafme um 47,489 ober | Die or bem Unterfudungsausichuß leigentlich dem fünften Diftritt bed 
portierung und Ausſchlietzung von | welche biefe Seife herftellt) bebürfen, ne u RO Polen ziwifchen der Düna es Bo⸗ ſicht getellt: z 12 Prozent; Bronze 732,016; Zunahe | De, > .. 2 age | Staates Miffouri (Kanfas City) ges 
Sahne lt, be Anm um met, Rt (nr E| "GE am Meg 3 um 21.08 Se ©08 Brent; ran unbe be Bra I em, kn aan, ma Se 
rung burch Gemoltmaßnagmen glau-|fibent beziehe in bier Sahıen inäger ee Se Bee a a Buben u Dorn fun daS am Montag Ybenb im a er DH — 
Ir — 8 Wahlkam 
Km, Din un Die Anne Dj, nr nom Bl gu — 
Entfeheidungen, die feiten® de3 Hau |verausgabt habe, um fich die Nomi- |ete wahre Völterliga eingetreten. entlang vor. p = en. en _.: 633 Prozent; Richmond 115,959, 
fes heute getroffen wurben und bie — ſichern Zu Gunſten Irlands — — äußerfien Nordweſten —* — a a . 
: ; op : ee * E Tode . : DR , u. t a enjusam 
meifte Zeit waren bie Führer außer) Die Refolution murbe genau um|Werden BVefdlüffe in der Konvention | —— Nieder-Michigan und Dber-Wici| 108) Vie J— Seoul der 
Stande, dad Haus befhlukfähig zu]3 Uhr 58 Minuten angenommen.| der American Federation of Kabor | Büht fein Leben ein, Bahrer fährt nn- |oan: Schönes Wetter am Sonntag Volkszählung befannt: 
erhalten. Unter den Anhängern Lombens und | unterbreitet werben. | befümmert weiter, und wahrſcheinlich auch am Montag. | Bolton, Maff., 747,928, Zunahme | 
Tadel und Lob für den Rongrei. | Woods machte ich heute Abend ber) Montreal, 5. Juni. Gelegentlich) Im Montrofe Une. Hofpital ftarb; Wisconſin: Schönes Wetter am | „m 77,338 ober 11,5 Prozent; Buf⸗ h 


: j hatte e& bei der nationalen Partei- 
Die Kongrehfitung endete mitjteitö Untillen barüber bemerkbar, |der am Montag Lier 5b „innenden |geftern abend kurz nad; der Einliefe- | Sonntag; wärmer im öftlichen und |Fofo 505,875, Zunahme um 82,160 | leitung berporgerufen, daß Senator 
Andeutungen eines politifcen amp: | dat der Senatsausfchuß erft im Juli | Konvention der American Federation rung der 16juhrige Clarence Carl- | 


|fernteften Eden pe3 Landes gebrat | gaten „megen Schwinbeleien bei ben 
hatte, die Ereigniffe, bie in Verbin | Mormahlen“ nicht dazu berechtigt 
dung damit in ber Ießten Woche in |feien. 3 ift das erfte Mal, daß ein 
Chicago vor fi gingen, bildeten |Diftritt nicht auf einem Nationals 
mehr Gefprädzitoff, ald den in Trage | tonvent vertreten fein mird. 
fommenden Kampagneleitern vielleidt| Da die meiften der fich fon- 
lieb mar. teftierenden Delegaten nicht inftruiert 
Parteileitung entrüſtet. ſind, iſt es ſchwer, genau anzugeben, 
Einen Sturm der Entrüſtung! wie viele Stimmen die verſchiedenen 
Präſidentſchaftskandidaten durch die 
Entſcheidungen gewannen oder ver⸗ 


. 
— 


loren. 


8, ber fich durch die geſfamte Kam- die Belege Johnſons unterſuchen 
en bingiehen bürfte. Heute zu, Mi. ie wiejen daraufhin, daß Un- 
früher Stunde hatte der Präfibent| arbeit bezüglih der Wusgaben 
in einer Depefche an die Führer der | Sohnfons herrfeht und biefe Untlar- 
Brüberfchaften der Eifenbahner den | beit follte vor der Nationaltonvention 
Kongreh dafür durch die Hechel ge: | behoben werben. Der einzige Zeuge, 
zogen, daß er weber ben Friedens⸗der heute vom Ausſchuß vernommen 
vertrag autgeheißen, noch Entſchei⸗ wurde, war Oberſt E. H. R. Green, 
dungen mit Bezug auf Maßnahmen der Sohn von Hetty Green, der es 

gegen die Teuerung getroffen hätte. in Abrede ſtellte, im Intereſſe Woods 
Kurz ehe das Haus ſich vertagte, in Texas gewirkt zu haben. Seiner 
lobte der Führer der Republikaner, Verſicherung nach iſt die lonteſtieren⸗ 
Mondell, den Kongreß, weil er, wie de Delegation, welcher er angehört, 
Mondell ſagte, dem Lande $2,374,- | zugunften irgend -eined Kandidaten, 
817.01 erſpart habe. dem es gelingen follte, fich die Nomi- 

Dafür, dab die YBubgetvorlage nation zu fihern. „Unter ben Dele- 
nit zur Annahme gelangte, machte |gaten,“ fagte er, „befinden fich etliche 
Mondell die Geanerjchaft der Demos! Leute, die Afpirationen auf Poftmei- 
raten im Senat verantwortlid. fterftellen haben.“ a 


of Labor werben, mie Matthern Woll, | 
der Vizepräfident der Organifation 
heute erklärte, Befchlüffe unterbreitet 
merben, in denen daß Verlangen $r= 
lands nad Unabhängigkeit gutge- 
beißen mir, Diefe Refolutionen 
merben, mie Moll verficherte, ein- 
fimmig zur Annahme gelangen. 

Gelegentlich einer heute hier ftatt- 
gehabten Verfammlung der hiefigen 
„Done Bia Union“-Drganifation 
wurde die ‘imerican Federation of 
Lebor der „Bofjes Circus” und 
„American Fakirization of Labor“ 
genannt. Außerdem wurde behaup⸗ 
tet, die Führer der Föderation ſeien 
von den Kapitaliſten gelauft und 
nähmen nicht länger die Intereſſen 
der Arbeiter wahr. 


—* 


ſon, nachdem er an Irving Part 
Boulevard nahe der dort über den 
Fuß führenden Brüde von einem 
Laſtauto überfahren worden war. 
Die Polizei ſchaffte die Leiche nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 2410 
W. North Ave. und ſucht jetzt nach 
dem ebenſo feigen wie fahrläſſigen 
Wagenlenker, welcher davonfuhr, 
ohne ſich um ſein Opfer zu küm— 
mern. 

Im Pullman Hoſpital ſtarb der 
29jährige Wm. Papas, Nr. 315 Oſt 
115. Str., wenige Minuten nachdem 
er dort eingeliefert worden war, an 
den Folgen eines Schädelbruchs. 
Papas zog ſich die Verlegung zu, ald 
er beim Ausſteigen aus einem Zug 
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‚tm füblichen Zeil; am Montag ver | nper 19,4 Prozent; Nemport Nets, 
jär.berlihes Meter. ac |Qa., 36,596, Zunahme um 15,391 
| YJoma: Zunehmende Bewölttbeit, Ioper 76,2 Prozent; Mancheiter, 
techrfcheinlich Regen am Montag | Gonn,, 18,370, Zunahme um 4,729 
urb im mejtlien Zeil bereit am| one, 34,9 Prozent, 
Eonntag; am Sonntag wärmer im > E i 
öftlichen forwie im füdlihen Zeil. Admiral Winterhalter getorben 
| Für Ehicugo ift da? folgende Wet:-| Mafhington, 5. Xuni. Admiral 
ter in Aussicht aeftellt: Schönes und | Albert Winterhalter, Sohn eines be- 
wärmeres Wett: am Sonntag; am |fannten deutihen Möbelhändler: in 
Montag teilmeife bewöltt und märz | Detroit, ift, 64 Jahre alt, hier an der 
Imer; veränberlide Winde, die nad) |Qungenentzüntung geftorben. Er 
Süden zu umfchlagen. mar im Geebeobadhtungdbienft tätig, 
Der Temperaturitand. gehörte auch, ver Kontrollbehörbe der 
Nachitehend der Temperaturitand nad) | Chicagoer Weltaußftellung an und 
den amtlichen Angaben des Wetteramies | diente [päter in der Bazifikflotte. Im 
von gelten nadjmittag 8 Uhr an: Sabre 1915 murb: er: Befehlähaber 
2 Se mie ee diefer Slotte, diente ald folder zivei 
5 a Sabre und murbe dann. nad 
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Moſes die Anſchuldigung erhoben 
hatte, die Mitglieder der Parteilei— 
tung hätten ſich bei der Entſcheidung 
der Konteſte von Parteilichkeit leiten 
laſſen und mit Vorliebe Lowden'ſchen 
Delegaten Site im Konvent zuer= 
fannt, die Woodichen Delegaten da= 
gegen jtiefmütterlich behandelt. Will 
H. Hays, der Vorfigende der Partei- 
weitung, To behauptete er, habe e3 den 
Mitgliedern daburh bequemer ge= 
macht, dag er bon Zeit zu Zeit ben 
Borfig niedergelegt und fich auß dem 
Saale entfernt habe, „um von nichts 
au mifjen“, 

Diefe Anjchulbigung murde bon 
den. Barteileitungämitgliedern nicht 
—* ae — cm 

ire igung vonſeilen Sena⸗ 
— Mofe, 


= ‚= 


©o viel fejtgeftellt werben 
fonnte, liegt die Situation folgender» 
maßen: 

Lomden gewann 67, verlor 7, 
Reingewinn 60; Richter %. T. Prit- 
hard gewann 17; Senator Warren 
G. Harding gewann vier; Jalob 2. 
Hamon gewann 6, verlor 2, Reinge 
mwinn 4; Senator Hiram ohnfor 
gewann 3; General Wood gewann 
40, verlor 66, Reinverluft 26, 

Nah Staaten gerechnet, mwürben 
die Ergebniffe die folgenden fein: 

Alabama, 1 Lombden-Delegat, Wood 
verlor; Arkanfad, 7 Lomben-Delegas 
ten, Woop verlor; Diftrift Columbia, 
2 MWood-Delegaten, ale Konteftanten 
waren für Wood; Florida, 6 Lois 
ben-Delegaten, 2 Wood-Delegaien, 





Der Tanz Tann beginnen, 
(Foriſetzung von Seite 1.) 


Lomben verlor alfo 2 und Mood 6; 
Georgia, 11 Lowden⸗Delegaten, 4 
Wood⸗Delegaten; Louiſiana, 12 Low⸗ 
den⸗Delegaten, Wood verlor; Minne⸗ 
ſota, 2 Sohnfon-Delegaten, Mood 
verlor; Milfiffippi, 12 Mood-Deles 
aaten, alle Konteftanten waren für 
Mood; Miffouri, 2 Mood-Delegaten, 
Lowden verior, zwei Sitze waren bas 
fant; North Carolina, 17 Pritchard⸗ 
Delegaten, Gegenpartet nicht inftru= 
tert; Oflahoma, 4 Hamon-Delegaten, 
3 Mood-Delegaten; South Carolina, 
11 Lomben-Delegaten, Wood verlor; 
Ienneffee, 2 Lowden, Delegaten, 2 
Wood⸗Delegaten; Texas, 11 Wood⸗ 
Delegaten, 4 Harding⸗ Delegaten und 


1 Johnſon⸗-Delegat; Virginia, 15 


Lowden-Delegaten, Wood verlor. 

Die Parteileitung begann mit den 
Konteſtſitzungen am vorigen Mon⸗ 
tagmorgen und beendete ſie geſtern 
abend gegen 8 Uhr. 

Die Prinzipien-Erklärung. 

Neben der Nominierung eines Prä⸗ 
ſidentſchaftskandidaten iſt die Haupt— 
arbeit des Konvents die Annahme 
einer Prinzipienerklärung, deren Vor⸗ 
bereitung in dieſem Jahre naturge— 
mäß hinſichtlich der nationalen und 
internationalen Verhältniſſe ganz be- 
ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
werden mußte. Seit Monaten iſt 
das „Adviſory Committee of Policies 
and Platform“ der nationalen re— 
publikaniſchen Parteileitung mit der 
Vorbereitung der einzelnen Punkte 
der Erklärung beſchäftigt geweſen, 
und in den Verhören darüber haben 
Männer und Frauen aller Berufe 
und Stände aus allen Teilen des 
Landes ausgeſagt, ſodaß der Bericht, 
der in Buchform zuſammengefaßt iſt 
und dem auf dem Konvent zu er—⸗ 
wählenden Reſolutions-Ausſchuſſe 
zwecks Leitfaden, nicht zwecks Beein— 
fluſſung, übergeben werden wird, ein 
Werk darſtellt, das die gegenwärtig 
herrſchenden Zuſtände abſolut deckt 
und ins richtige Licht ſetzt. Jeden— 
falls follte dies der Zmed der Arbeit 
des „Adviſory Committee“ fein, das 
Tich feinerfeits in 19 Unterausfchüffe 
organifiert hatte, die unter dem Vor: 
Tiß der folgenden Perfönlichfeiten die 
unten angegebenen Themata ausar» 
beiteten: 

Landwirtſchaftliche Angelegenhei— 
ten, Arthur Capper; Zivildienſt und 
Penſion, James R. Garfield; Kon— 
ſervierung und Waſſerſtraßen, Gif— 
ford Pinchot und Daniel C. Jackling; 
Finanz⸗ und Bankweſen, Frank A. 
Vanderlip; Bundes⸗ und Staats⸗ 
kontrolle, Everett Colby; hohe Le⸗ 
bensmittelpreiſe, Helen Rogers Reid; 
Einwanderung, Frederick H. Gillett; 
Induſtrielle Beziehungen, R. J. 
Caldwell; Handel und Induſtrie, 
George Wharto Pepper; Inſel-Be— 
ſihungen, John M. Switzer; Inter— 
nationaler Handel und Kredite, F. 
A. Vanderlip; Geſetz und Ordnung, 
Albert J. Beveridge; Handelsmarine, 
George W. Goethals; Nationalwirt⸗ 
ſchaft, James W. Good; Poſidienſt, 
George B. Lodwood; Eiſenbahnen, 
Albert B. Cummind; Soziale Pro- 
bleme, William Allen White; Be- 
ſteuerung, Ogden 2. Mills; Kriegs: 
rilito-Verfiherung, Frederid Freling- 
huhſen. 

Sm allgemeinen berrfcht die An- 
ficpt vor, daß betreff3 der Annahme 
ber Prinzipienerflärung feine Un= 
einigkeit herrſchen werde, bis mög—⸗ 
licherweiſe auf einen Punkt: Die 
Völkerliga. Mitglieder der Partei— 
leitung ſowohl wie Delegaten und 
Vorſitzender Hays ſelbſt äußerten 
ſich geſtern dahin, daß ſelbſt in die— 
ſem Punkte die Anſichten dieſelben, 
d. h. gegen Wilſons Plan, ſein wür⸗ 
den, und man glaube nicht, daß man 
Senator Johnſons Plänen und 
Meinungen in dieſer Hinſicht wider— 
ſprechen würde. 

Der kaliforniſche Senator hat ge⸗ 
ſtern ſämtliche republikaniſche Iräſi 
dentſchaftskandidaten herausgefor⸗ 
dert, mit ihm über dieſen und an— 
dere Punkte der Prinzipienerklärung 
zu diskutieren und ihren perſönlichen 
Ehrgeiz beiſeite zu laſſen. Er wies 
darauf hin, daß dies eine Zeit des 
Wiederaufbaues ſei und die Partei 
dieſelbe Arbeit vor ſich habe wie nach 
dem Bürgerkriege; dieſe Arbeit könne 
aber nicht von Leuten getan werden, 
die nur an ihre Kandidatur dachten 
und dem Publikum wenig Beachtung 
ſchenkten. 


Gouverneur Lowden gab geſtern 
bekannt, er werde vorſchlagen, der 
Platform“ eine „Plante“ zuzu⸗ 
fügen, daß die Bundesverfaſſung 
dahin amendiert werde, daß ein 
Präſident der Ver. Staaten nicht 
ſein eigener Nachfolger ſein dürfe. 
Seiner Anſicht nach würde ein Prä- 
fibent mehr zu pollbringen verfuchen, 
wenn er wifje, daß er nur einen Ter⸗ 
min zu bienen habe. In fpäteren 
Sabren Tolle er dad Recht haben, 
meint Zomden, fidh wieder als Kane | 
bidat aufftellen zu laffen, aber nicht 
für die auf feinen Termin folgenden 
vier Sabre, da er dann feine Martei- 
mafhine zu fehr in Anipruch neb> 
men fönne. 

Sohnfon fagie geiteın abend, er 
erwarte feinen langen Rampf über 
die Prinzipienerflärung und ericars 
te, daß die Konventzgefchäfte Bis 
Samötag erlebigt feien. 

Die Rampffuffragetten. 

Am Hauptquartier der Nationalen 
Srauen- Partei hier murbe geftern 
abend befannt gegeben. daf Kampf—⸗ 
fuffragetten während ber Stonvent3= 
tage bor dem Kolifeum Poften ftehen 
und bie Delegaten buran erinnern 
mürben, baß fie für die Forberungen 
ber Stimmrestlerinuen einzutreten 
hätten. Fräulein Alice Paul mwirb 
die ſtreitbaren Frauensleute kom⸗ 
mandieren. 

Ralifornier eingetroffen. 


Unter Bauten und Trompeien und Aufruf nad) 


= — 


| Pennſylvania 


dem alten „Hail, Hail, the Gang's 
All Here!“ hielten geſiern abend die 
Delegaten von Kalifornien ihren 
Einzug in Chicago, zwar mit an—⸗ 
derthalb Tagen Verſpätung, aber 
doch in der echten ſonnigen und blu— 
migen Kalifornier-Stimmung, und 
dieſe verbreitete ſich ſofort in ſämt—⸗ 
lichen Hauptquartieren Eine an: 
ſehnliche Menſchenmenge hatte ſich 
auf dem Northweſtern Bahnhofe ein⸗ 
gefunden und marſchierte und ſang 
luſtig zu den Weiſen der Muſik— 
kapelle. Die Delegation wurde von 
dem ehemaligen kaliforniſchen Se— 
nator Frank Flint geleitet ſowie von 
San Franciscos geniaelm Bürger⸗ 
meiſter James Rolph jr., der ſich 
nicht ſcheute, mitten in den Kriegs— 
zeiten, auf dem Stiftungsfeſt-Baſar 
des Deutſchen Hauſes in San Fran— 
cisco zu erſcheinen und ſeinen deut⸗ 
ſchen Freunden zu zeigen, daß er 
noch mit ihnen ſei. 

Johnſon ſelbſt war nicht auf dem 
Bahnhofe erſchienen, um zu verhüten, 
daß das Gedränge zu arg werde; er 
begrüßte ſeine „Landsleute“ im 
Hauptquartier. 

Der Spezialzug war von vorn bis 
hinten mit Kampagne-Plakaten ver⸗ 
ſehen. Die vielerwähnten Apfelſinen, 
die die Kalifornier aus dem Golde— 
nen Staaten mitbrachten, waren al⸗ 
lerdings nicht eßbar, ſondern nur 
„en Miniature“, Kampagne⸗-Apfel⸗ 
ſinen mit grünen Blätichen und dem 
Aufdruck „J'm For Hiram“. 

Hoovers Kampagne. 

Selbſt in Hoovers Haupiquartier, 
wo bisher verhältnismäßiger Friede 
geherrſcht hatte, ging es nach Ankunft 
der Kalifornier etwas lauter zu — 
denn Hoover hat in California ſeinen 
Wohnſitz —, und ſeine Kampagne— 


| 
| 


| 
I: 


leiter erklärten, die Ausfichten ihres | 


Kandidaten nähmen fortwährend zu 
und er werbe bei der leten Abftim= 
mung nominiert werben. 3 hieß 
aud, Gouverneur Sproul von Penn 
ſylvania werde Hoover unter lim> 
ftänden unterftügen, aber biefem Ges 


rücht murde feine Bedeutung beige- 


meſſen. 

Die Delegaten von New NYork, 
und Ohio werden 
heute eintreffen; die von Indiana 
Montag. 

Der Unterhaltungsausſchuß. 

Der Unterhaltungsausſchuß Bür⸗ 
germeiſter Thompſons iſt in der Zwi⸗ 
ſchenzeit auch nicht müßig geweſen. 

2000 Automobile zur Benutzung 
der Delegaten ſind zur Hand, wie 
geſtern morgen von Ald. John Gar⸗ 
ner, dem Vorſitzenden des Ausſchuſ— 
ſes, bekannt gegeben wurde. Die 
Automobile wurden von Privatper⸗ 
ſonen zur Verfügung geftellt, Kar- 
ten find geftern fertiggeftellt und den 
bereit3 bier mweilenden Delegaten 
übergeben morden, bie zur Be. 
nutzung dieſer Automobile beredhti- 
gen. 

Der Unterhaltungsausihuß for- 
dert die Bürgerfhaft auf, während 
der Konventsmodhe die Käufer zu 
beflaggen und fonftwie zu beforie- 
ren. Befonders die Geichäftsleute 
der unteren Stadt follten diejen 


- 


Bornthapöft, Chiengs, Cönnfen, Sen ©. Yimt 1920, 


Die drei Hauptkandida 


Min wi 


 Iwrerwaroneed 


Der Ausihup hat eine Summe von 
$1500 an Hand, der, wie Alb, Gar- 
ner erklärte, ausihlieglih zur De 
forierung der Midjigan Ave. be- 
nutzt werden wird. | 

Der Khaki & Blue Club wird 
während ber nädjiten Woche bas 
Hauptquartier des Unterhaltungs- |. 
ausichuffes bilden, und auswärtige | | 
Delegaten werden hier jederzeit 
twillfommen fein und alle gewünfcd- 
te Auskunft erhalten fowie Automo- 
bile zur VBenugung vorfinden, 


Kein Staub im Kolifenm. 


Das Büro für öffentliche Arbei- 
ten wird dafür Sorge tragen, dah 
die Delegaten nicht allzu viel Staub 
zu Ihluden brauden. Das Straßen- 
reinigungsigitem am Kolifum wird 
bierundzwanzig Stunden am Tag 
im Betrieb fein. Die Sprentel- und 
Reinigungsmafdhinen werden 16 
Stunden am Tage in der Nähe des 
Kolifums, an der Wabajh Ave,, von 
der 14, bis zur 16, Straße, arbei- 
ten, fieben Mann werden fortwäh- 
rend, Tag und Nadıt, für die Rein. 
haltung der Wabajh Ave. Sorge 
tragen, während fün Leute dafür zu 
lorgen Haben, daß die Gaffen anı 
Kolifeum rein find, Nachts werden 
die Straßen fomohl wie dag Koli- 
feum mittels Feuerwehrſchläuchen 
gründlich gewaſchen werden, ſodaß 
ih) möglihft wenig Staub anjam- 


| melt, 


Haben nicht refigniert, 
Vorjigender Hays erließ geftern 
abend jpät eine Vefanntmadung, 
in der e8 hieß, er habe von den Mi. 
jonrier Delegaten Nat Goldftein 


und Robert Moore feine Refignatio- 


nen erhalten. €8 hieß, die beiden 
würden auf ihre Sike verzichten, 
naddem Gouverneur Lowden er— 


im Gerichts 
befolgen. !murbe, trat 


|Härt habe, fie gehörten nicht auf den 
| Konvent. Bei der Unterfuhung in 
|Wafhington war zutage getreten, 
daß fie je $2500 aus dem Lomden’- 
hen Kamhagnefonds angenommen 
hatten. 


Wenn die führenden Politiker 
recht behalten, dann wird der Kon⸗ 
bent am nädjiten Sonntag der Ge- 
ihichte angehören, und die republi- 
fanifhe Partei wird mit einer 
Itrammen Kampagne für den Fan- 
didaten, der — borausjihtlih nad 
heißen Kämpfen in den fommenden 
Tagen — die Nomination erhalten 
wird, beginnen, 

Hiram W. Johnſon. 

Hiram W. Johnſon iſt 52 Jahre 
alt und aus Sacramento, Kal., ges 
bürtig, mo fein Water Anwalt war. 
Der Sohn erariff denfelben Beruf, 
fiebelte nad) San Francisco über und 
verheiratete jih mit Frl. Minnie 
MeNeal. Das Paar hat zwei Söhne. 
Kobnfong Auf ala Anwalt verbreitete 
fi jhnell und vermehrte fich durch 
ben Prozeß gegen ben Zorrupten 
Mayor Schmik von San Francisco, 
an welchem Johnſon ſich auf Seite 
der Anklage hervorragend beleiligte. 
Als bei dem dann folgenden Prozeß 
gegen Abe ei) Sonperanmwalt 
im 


Stelle u. führte Aueffs Verurteilung 
herbei. Gebrängt, fi um daß Gou= 
verneuramt zu bemerben, führte 
Sohnfon eine äußerit tatfräftige 
Kampagne, die feine Erwählung zur 
Trolge hatte. Al3 Gouverneur brad) 
er ben politifchen Einfluß der Sou> 
thern Pacific Bahn und erfüllte au 
feine übrigen, vor ber Wahl gegebe- 
nen Verfprechungen. Im Xahre 1914 
wurbe er mieberermählt, und mähs- 
rend feiner Amt3zeit ermählten bie 
Stimmgeber ihn zum Bunbezfenator. 
Leonard Wood, 

An Windeltr, N. H., im Jahre 
1860 al3 Sohn einer alten neueng⸗ 
ändifchen Familie geboren, verlebte 
Leonard Wood feine Anabenjahre in 
Pocafjet, Cape Eod, unter Filchern. 
ALS junger Mann ftudierte er Medi 
zin in Harbarb unb trat dann ala 
Arzt in die Armee, ALS folder machte 
Bu — ap 
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ı Smith, tennen, die er ein Kahr fpäter | 


im ber $ Er i 
1889, bann-auf ben Philippinen geiwefen und 


ten 


© WAmGeR fünme 
α. 


| 


| 
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Frank 
O.Yowden 


zone INMITTEN 


lernte er in 2o3 Angeles, mo er | unb Kommandant bes Departements 
Stabsarzt war, — 8 —* eng wur⸗ 

ields Ni de ſein Geſuch, Ueberſeedienſt tun zu 
Fien iee, Louiſe U. Condet dürfen, abgeſchlagen; er bildete zwei 


heitatele. Nach Mafbingion verfeht, Divifionen für diefen Dienft aus. 


wurde Wood mit den Präfidenten | Frank O. Lowden. 

Cleveland und Minley befreundet Frank Orren Lowden wurde am 
und lernte Theodore Roofevelt ten- |26. Zanuar 1861 bei Suntife, 
nen, ber bei Ausbruch des fpanifchen | Minn., al3 Sohn des Dorfjchmieds 
Krieges ihm bie Zufammenftellung | geboren. Sieben Jahre fpäter fiedelte 
und Ausbilbung be3 Rauhreiterregis | die Kamilie auf eine Farm in Harbin 
ments übertrug. Wood Löfte die Auf | County, Za., über. Frant ermöglichte 
gabe glänzend und wurbe Oberjt dei | es, auf der Staat3univerfität zu ftus 
Regiments, Roofevelt Oberftleutnant. | pieren und murbe Lehrer, kam aber 
Zum Brigadegeneral ernannt, mwurbe | jpäter nad) Chiago, um fi zum An- 
Mood Gouverneur von Santiago, be | malt auzbilden, Nachdem er als fol- 
freite die Stadt bon Schmuß und | her jehr erfolgreich geivorden, verhei- 
Krankheit und war bann Gouperneur | ratete er fich mit Fräulein Florence 
von Kuba mit dem Range eines Ge: | Pullman, der älteften Tochter bei 
neralmajor3 ber Freiwilligen, Nach: | Schlafimagen-Millionärs, deren Ver- 
bem er 1892 ben beutichen Kaifer> | mögen er mit großem Gejchid ver= 
manöbern beigewohnt, ernannte Prä> | waltet hat, In den Xahren 1900 und 
fident Roofevelt- zum General= | 1904 mar Zomden Delegat zum re 
major if | publifanifchenNationaltonvent, 1904 
1008 Mitglied des Vollziehungs · 
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ausfhuffes. Am Yahre 1904 murbe 
er bon Charles ©. Deneen alö Be- 
mwerber um dad Goubverneurdamt bon 
Illinois geſchlagen, zwei Jahre da— 
rauf aber zum Kongreßabgeordneten 
gewählt. Nach Illinois zurückgekehrt, 
ſchlug er ſeinen Wohnſitz auf der 
Farm Sinniſſippi bei Oregon, Ill., 
auf. Im Jahre 1916 wurde er mit 
großer Mehrheit zum Gouverneur er⸗ 
wählt, im Januar 1919 trat er das 
Amt an. Der Gouverneur hat drei 
Töchter und einen Sohn. 
— — — 


„Schlagende Argumente““. 


Als geſtern der geſtändige Bandit 
Frank Luby vor dem Jugendrichter 
Jarecki ſtand, machte ein Detektiv 
Ausſagen, die ihm nicht paßten. Ohne 
ein Wort zu verlieren, führte er 
einen wuchtigen Hieb gegen das Kinn 
des Häſchers. Die Folge war, daß 
er ohne Zulaſſung von Bürgſchaft 
unverzüglich den Großgeſchworenen 
überwieſen wurde. Einer ſeiner 
Spiehgefellen, Thomas Barnes, mur- 
de unter $25,000 Bürafchaft zum 
Prozeh feitaehalten. John De Bife, 
der Dritte im Bunde, erlangte einen 
Auffhub ber Verhandlung. 


— — —ñ— — ——— 


Werben Hilfstruppen. 


Vor der Kommiſſion für öffent— 
liche Nutzbarkeiten bezichtigte geſtern 
der ſtädtiſche Sonderanwalt Cheſter 
E. Cleveland die Straßenbahn- und 
die Telephongeſellſchaft, die um Ge— 
währung höherer Fahrpreiſe reſp. 
Raten kämpfen, den Verſuch gemacht 
zu haben, gewiſſe ſtädtiſche Verbände 
als Hilfstruppen zu werben. Man 
habe ſich bemüht, die betreffenden 
Verbände zu veranlaſſen, zu Gunſten 
der Bittſteller lautende Beſchlüſſe an— 


zunehmen. 
—ñ— —ñ— — 


Anklage niedergeſchlagen. 


Da Robert George Hauck Teteley, 
der bekanntlich der Fäſchung bezich— 
tigt wurde, aber, gegen Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt, ſpurlos ver- 
duftete, ſich inzwiſchen der Polizei in 
St. Louis geſtellt hat, wurde geſtern 
die hier gegen ihn erhobene Anklage 
im S. Clark Str. Stadtgericht nie- 
dergeſchlagen. Tetley wird bezich— 
tigt, den Maller Nathan Fribourg, 
New York, mit gefälſchten Checks 
über 8500 hineingelegt zu haben. 

— [1919 — 


Landmann als Gaumer, 


Berfanfte einem Städter ein Auto, das 
nit da tft. 

Daß ein fyarmer von einem Gau- 
ner in der Großjtabt über Ohr ges 
bauen wird, ift befanntlic nichts 
neue. Daß aber aud der umge- 
tehrte Fall eintritt, dürfte meniger 
oft vorlommen. Wie der Nr. 60 M. 
Superior Straße mohrdafte 3. 3. 
Meade auf der Chicago Ave. Wache 
meldete, iurbe er da Dpfer eines 
Betrüger mwelcer ihm einen Kraft: 
wagen berfaufte, fich eine Anzahlung 
bon $30 geben ließ und dann ver» 
fhmwand, ohne den Kraftwagen ab» 
zuliefern. E. Edwards aus Kolze 
nannie ſich der Gauner, der jehzt von 
der Poligei geſucht wird. 


win 


Eingejandt. 


x Einfendungen and dem Referkzeis Ift 
u uekanten nicht verantwortiid. Bir 
ihriften müffen mögfichft Mar und furry ge- 
halten nnd frei von perfönttchen Angriffen, 
da8 Papier nur auf einer Seite beichrieben 
fein. Nur folhe Einiendunnen, bie ben 
Namen und bie Ubreile bed Verſaſſers 
tragen, werben berüdiichtint, nnd nur fofche 
tönnen, im alte fte nicht verwendbar find, 
auf Wunich zurüdgeihidt werben, benen 
dad erforderliche Worto beilicpt. 
Die Redaltlon. 


An die Redaktion der „Sonntagpoſt“. 

Am „Tag day“ wurde uns verſichert, 
daß unſer Altenheim auch bedacht wer— 
den würde, worauf ich meinen Obolus 
entrichtete. Anfänglich hatte ich mich 
geweigert und dieſe meine Weigerung 
damit begründet, daß deutſche Inſtitute 
ja doch nichts erhalten würden. Da 
ſandte mir die Einſammlerin ihre Be— 
zirksvorſteherin auf die Bude, und dieſe 
Dame gab mir die feite Zuficherung, 
da% da3 Altenheim, wenn es ſich darum 
bewerbe, ſicher auch bedacht werden 
würde. Jetzt erſehe ich aus der Zei— 
tung, daß, wie früher, auch in dieſem 
Jahre die Hunnen keinen Cent erhiel— 
ten, »B der jchönen Berfprechungen. 
Ihre Lejer follten das mifjen! 

Mit dentfchem Gruß 


3 


Jr 
Albert Fuchs. 
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Geſundheitsbericht. 


Zahl der Todesfälle trotz des unfreund— 
lichen Wetters zurückgegangen. 


Troß des ungünftigen Wetters 
und der anhaltenden Fühlen Witte- 
rung find die Gefundheit3perhält- 
nijje im vorigen Monat doch beifer 
geiwejen, al3 im Monat April, wie 
aus dem Bericht zu erjehen iit, der 
geitern vom jtädtifchen Gefundheits- 
amt ausgegeben wurde, Sin Monat 
Mai waren 2770 Todesfälle zu ver- 
zeichnen, und im Monat April 2873, 
und Scarlachfälle waren weniger 
zu verzeichnen, al3 im borhergehen- 
den Monat. 

Auch) die legte Woche war güniti- 
ger wie die vorhergehende, denn e3 
wurden nur 531 Todesfälle aıı- 
gemeldet, gegen 600 in der Bor- 
wode. Die Zahl der anitedenden 
Krankheiten iit mit 1367 angegeben, 
gegen 1617 in der Borivode. Die 
Maiern Stehen immer nod) an eriter 
Stelle mit271 Fällen, gegen 385 
in der Vorwodhe; Diphtheriti3 war 
mit 118 Fällen verzeichnet, gegen 
125 Fälle in der Vorwoche; Xungen- 
Ihmindjudht mit 224 Fällen, gegen 
233 in der Borwode; und Rungen- 
entziindung mit 163, gegen 227 in 
der Vorwoche. 

Der ausführliche Bericht Tautet: 

5 9. 7 

Suni Dat 

1920 1920 

Gefamtzahl ber Xodedfälle..531 600 668 
Jährl. Sterblichleitsrate auf 

e 1000 der Beböllerung.. . 10.7 12.0 13.4 

odesurſachen: 

Typhusfieber ... I 
Maſern snnonsscnenem X 1! 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 

Diphtheritis 

Influenza 

Wundſiarre zu... So0n0son0n0ee 
east 51 
Organiſches Herzleiden „.... 
Ehroniiche3 Nierenleiden..... 32 
Zuberfirlofe ie 
Kinderlähmung —.............. 
Lungenentzündung 

| Diarrhoe u. Einaemweibeleiden 

(bei Kindern unter 2 Jahren) 35 
Seburtöfehler und Unfälle... 26 

Nach dem Alter: 

Unter 1 Jahr 

1 bi8 2 Sabre ... 

2 bi3 5 Jahre 23 

5 biß 10 

10 bi3 20 

20 bi3 30 Rahre .... 

30 bi$ 40 Sabre .. 

bis 50 Sabre ... 
bi3 60 Sabre . 
bi3 70 Sabre 
bi3 80 Sabre 

er 80 Jahre...oonoonuceee 2: 


— — — — — — — 


* Zum Mieberaufbau bes im Ye- 
Ibruar abgebrannten Edmward-Sana- 
Itorium3 für Qungenfranfe in Napers 
ville wird gegenwärtig eine Samm— 
| fung beranjtaltet, dur; die man 
ı$500,000 aufzubringen hofft. 
| * Die Chormäbchen einer Theaters 
|truppe, die heute nadhChicago kommt, 


| werben in zu dem med umgeänders 
Iten Schanflofalen wohnen, da wegen 


be3 Konvent3 andere Unterkunft nicht 
zu haben war. 


m 


— Das „Suburban Handicap” im 
Belmont Part in New York wurde 
geftern von „Paul Jones“, dem Sie 
ger im fürzlihen Kentudier Derby- 
trennen, gemonnen. 

+. -— —o 


Bevorftehende Vergnügungen, 


Der Krantenunteritüß- 
ungsverein Einigleit beran- 
ftaltet am heutigen Sonntag in 
der AltHeidelberg Halle, Nr. 1500 
Sedgwick Cirake, eine mit Xanz 
verbundene Bunco Barty, zu, ber 
er alle feine Freunde und Gönner 
freundlichit einladet. Der mit den Bor» 
bereitungen betraute Ausschuß mird fich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt fo ans 
genehm mie möglich zu madjen. Er bat 
füc fchöne Preife, vorzügliche Mufil und 
I gute Epeijen und Getränte gejorgt. Ans 
farg 3 Uhr nachmittags. 

Die Blattdeutfde Gilde 

ıncoln Nr. 27 veranitaltet amt 
heutigen Conniag in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 NHalſted Str., eine 
mit Tanz verbundene Bunco⸗-VParth, zu 
der jie alle Freunde und Gönner freunds 
liehjt einladet. Der mit den Vorberei- 
tungen betraute KuBfchuß wird fich bes 
mübhen, den Gäjten einige genußreiche 
Etunden zu berihaffen. Er hat für 
wertvolle Breife, ausgezeichnete Mufik 
und erjtllafjine Epeifen und Getränfe 
geforgt. Anfang 3 Uhr nachmittags. 
Eintrittsterten einfchliegli Krieg» 
— im Vorverlauf Ac, an der Kaſſe 
50c. 

Der Bürgers» Frauen» Ins 
terftüßungsöberein von ale 
View veranitaltet am morgigen Mons 
teg in der Cozialen Turndalle an 
Belmont Ave. und Baulina Etr, zum 
Velten der Notleidenden in der alten 
Heimat eine Bunco Bariy. Da der 
Verein fämtlide Unkoften, felbit die 
Drudfacdhen aus eigener Sajje'dedt, wird 
der gefamte Erlös den bebürftigen 
Stammesgenofjen zugeitellt werden füns 
nen. Der Vergnügungsausſchuß Hat 
für fchöne Preife, Unterhaltung als 
ler Art und tadellofe Epeifen unb 
Getränte geforgt. Unfang 8 Uber 
abends. Einiritiäfarten 85 Cents. 
Um weitere Auslunft wende mau fich an 
U. Triphahn, Bräjident, 2852 Roscoe 
Ste.; Mi nie Ehrijtoph, 8: identi 
2139 Melrofe Eir.; 6, * 
ügungs-Selr,, 8147 Souithport Abe 
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Das große Gartenfeit, 


Nisntaa-Baraains 


= 


! 
| 
| 


! 
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aufbau verwendet werden, 


Unter dem Proteftorat des So 
A lumbia Damenflubg, der Gejellfchaf 
ß | Erholung, bes Frauenvereind bes |: 
2 | deutfchen Altenbeims, der Mereing 
| Deutfce Preffe, der Schlaraffia 
Chicagoana, des Vereins alter deut: |} 


CSOUPON 


| Kitchen Klenzer, Büchſe zu ... 4e 


Briugt den Coupou. 


ſcher Studenten und des Technifchen | AZ 
| Vereing von Chicago veranitaltet die | 
| American Dairy Catile Company |: 
| am Samstag, dem 19. Juni, 2 Uhr] 5 


| 


nachmittags beginnend, auf dem 
herrlich gelegenen Landjike von 
Herın und Fräulein Böhm in High: 
land Park ein Gartenfeſt, deſſen 
ganzer Reinertrag dem Wiederauf— 
bau des ſo ſchwer heimgeſuchten al— 
Bien Vaterlandes dienen wird, 

„Dem Hunger wehren! Die Ar: 
A| beitzlujt mehren! Den Mut beleben! 
| Das wollen wir geben!" — ©o lau: || 
A| tet das Motto der American Dairy|: 
A| Cattle Company, die e8 fih zur Auf |; 
* 


I ihen Bolfe in ber Zeit größter Ge- a 


Ginahum. 1800 Nards vor 
GEverett Clajiic Nurie geitreif- 
tem Gingham; die 45e Sorte; 
die Yard 


Reſter. 900 Yards von Gar— 
dinenſtoffen, Cretonnes, Drape— 
rien u, f. w.; wert aufwärts 


bis zu 98c; die Yard 290 


Muslin. 1500 Yards von 
ungebleichtem Muslin, 36 Zoll 
breit; ichwere Ware; die 39c 


Dualität; die Yard ?62€ 
4 


fü 


Hemden. Schwarz und weil; 
und Wei geitreifte Männer- 
Arbeitshemden; Größen 141% 


I 
I 


Nomper:. Kinder Rompers 
oder Creepers, hell- und dunkel— 
farbige; Größen aufwärts bis 


zu 6; 81.25 Wert, 79e 
Meiter. 1200 Nards von 36 


Bercales; ü 


J üchſt fchnell wieder eine eigene, lei=| 57 


I ſtungsfähige Milchwirtſchaft aufzu— 
A bauen, und ſodann der deutſchen 
JLandwirtſchaft behilflich 

9 in den Vereinigten Staaten mieber |: 
| R-aftiuttermittel (mie Delmehl, 

J Kleien uſw.) zu kaufen und durch 
J ermöglichte beſſere Füttetung des 
B QViches eine normale Milchprodut- | 
tion wieder zuftande zu bringen. Die | iN 


5 


gute 
Nr 


—8 
VUVr 


J 

Zoll breiten hellen und dunklen 
Qualität; 50c 

Sorte; die 


Waſchkeſſel. 


Drop 


’ 


Handle WM erwirbt 
|’ 


JGeſchent für Deutſchland, ſammelt d 
A einen Geldfonds, der bis auf ben Ar 
A lebten Gent dazu dient, die Koften ıi 
1\des Transportes und der Fütterung 
A| des gefchentten Viehes zu bezahlen, |! 
* baut endlich eine Organiſation 
Jim ganzen Gebiet der Vereinigten 
J Staaten auf, die es ermöglicht, nicht 


allem auch eine Millionenanleihe in|: 
J Form von deutſchen Landwirtſchafts- 
J bonds unter der deutſchamerikani— 

ſchen Bevölkerung unterzubringen, 


— zwecks Erreichun 
für Damen, helle und dunkle Hung 


Harben; gut gemadt; Größen 
98 


Sroße Sorte 


51.19 
COUPON 
Toafted Corn Ylafes, 15c 
Paket, 54 

20 


(Man bringe den Koupon mit.) 


— —— —— —— — —— 
J 


Uöon ry Bonds Store 80 A damit Deutichland wieder Kraftfut- 
RE af 


M | termittel hier im Lande faufen und! 
Ecke 18. und Paulina Straße 


aufw. bis zu 54; 8 
85 Wert. für € 


1500 Baar jditwarze imitierte 
| Leder Sausihube für Damen 
| und Männer; Carpet-Sohlen; 
| 50e Wert; das Paar 27 
| (3 Baar Grenze) für. E 
J 
COUPON 
RAub-No-More Raphta Seife, 
die Sc Sorte; 


Waſchzuber. 
galvaniſierte 
J Waſchzuber 


| 
| 
| 


in rationeller Weife zu konzentrieren |: 


| (Man bringe den Koupon mit.) 


si dadurch mit einem Schlage die ein— 5 
J heimiſche Milchproduktion verdop— 
A| peln und verbreifacdhen fann, 


| 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 


| 
Yus Totholiigen Gemeinden. | 


| 
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| 
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Ceipp (verftorben), Edward Uihlein, 
Cornelius Sippel, XTheodore Gott- 
mann, H. Zitewit, Louis Hippadı, 


i 
I 


Fred Klein, Leo Ernſt, Erneſt 
Krütgen, Richard Waſſermann und 
andere mehr. Die Mitglieder der 


Was iſt Wahrheit? 


Heute wie vor 2000 Jahren heißt 
es noch immer „Was iſt Wahrheit?“ 
Frau Dr. Kriſhna wird in ihrem 
Vortrag heute, Sonntag, dieſe 
Frage verſuchen, zufriedenſtellend 
zu beantworten. Der Standard un— 
ſeres ethiſchen, ſozialen und ſelbſt 
wirtſchaftlichen Lebens hängt, wie ſie 
ſagt, davon ab, wieviel wir von der J 
„Waährheit“ erkennen. Die Kriſhna-1 
Vorträge finden Sonntags um 3 
Uhr ſtatt in der Schott-Salle, Sübd- |} 
oftecke Belmont und KRacine Abe. 
Eintritt 15 Cents. 


| 


Die American Dairy Cattle Com- 
pany ift von der Pegierung bes beut- 
ſchen Voltes offiziell anertannt wor= | 
ben. Bertreter berjelben werben aus 

J Berlin in naher Zukunft eintreffen, 
Am heutigen Sonntag gehen die um auch ihrerſeits an der Verwirk- 
Männer der hl. Familie gemein- lichung der geſteckten Ziele — 
—B —— ſchaftlich zur Kommunion und fpä=| beiten. Die American Dairy Cattle |i 
Pau — ter halten ſie auch ihre Monatskonfe— 
Nachdem die St. Bonifatius⸗Ge⸗ enz ab, 
meinde bereits am — Katholiſcher Kirchenkalender. den Geſetzen des Staates Illinois in— 
Sonntag eine erhebende Feier zu Sonntaa—2. Sonntag nad | forporiert worden. Die herborra- 
—— —— bei DI pfingften. Das aroße —e— Ameritaner deutjcher Ab- 
Bonifatius, Apoftel® der Deutichen, |" vn Hui r ii. : 
veranftaltet hatte, wird den Katholi- | > — 5* Fronleich⸗ ſtammung aus allen Teilen des Lan— 
ten Chicagog heute Gelegenheit gebo- | sm ntan. 7 uni —obert: ‘ere- Leitung des llnternehmens liegt in 
ten werben, zimei weiteren derartigen | ing. es 3 . re Händen folgender Herren, deren 
Feitlichkeiten beizumohnen. Die eine | Dienstn a __Mebarb.Gil- | Namen, über bie ganzen Vereinigten 
diejer weiern findet mieber im bern. lobulp — Staaten befannt, allein ichon volle 
St. Bonifatius⸗Kirche ſtatt und Mittwoch 9, Juni. Primus d Garantie in jeder Hinficht geben: 
wird eine Wiederholung der am —A 6 Rolumbuß, u? Dtto 8. Schmidt, Hermann 
aangenen Sonntag veranftalteten |‘ —— * — * Docpde Seinrich er — 
Feier ſein, während die andere Beh 1 —S u Walther, Hermann Hachmeifter Carl 
Yihfeit in der St. Benebiftug-Ricche | Sreitag, 11 uni. Her Jeſu⸗ J. Pfeiffer fe Sen Chicago: red 
vor fi gehen wird. Fel Anabilis |Nadit, Deonomowoe (Diltaufee) 
Der Chicago Diftrittöverband | TI ein 19 Juni Herz Ma- | Wisconfin, Albert Iroftel und D. C. 
= * — srfucen, mic zu ae: Naar. — düning, beide von Milwaukee, Wis, 
verfehlen, der Feier in der =| ö — 
ditius -Kirche beizuwohnen. Drei —— — — Micigen, Pink Seh ©, — 
Gefangvereine, deren Namen einen) Am Dienstag, Mittwoch und Don- | Fininmati - "en chie⸗ —— 
fehr guten Klang haben, werben ba- |Nerälag, Dem 8., 9. und 10. Sund, | a noch folgende Bra arg Banund 
bei mitivirfen und zwei Rebner bon | !Derden die Katholiten — — Anteilinhaber der Ame- 
Auf werden Anfpradhen halten. Um | diamantene Jubiläum der Erzdiögefe — Dairh Gattle Com any: Frau 
halb elf Uhr wirb in ber Gt. Bene- | Chicago und gleichzeitig aud daß fil- m. 
dittus⸗Kirche, Irving Part Boule- |Derne Priefierjubilium des Erzbi- 
vard und N. Leavitt Straße, ein |Ihofs George W. Mundelein feitlich 
feierliches Hohamt zelebiert werben, | begehen. Am Dienstag zelebriert 
und Pfarrer Grünbolz mirb ber | Erzbischof Mundelein in der Kathe- 
Feitprediger fein. Nachmittags um |drale ein Pontififelamt, dem zahl: 
3 Uhr wird in der St. Benebiktus- |teihe hohe Kirchenfürften beimohnen 
Halle eine meitere eier ftattfinden, | werden, unter ihnen John Bonzano, 
bei welcher der Ambrojiug Männer: = u zen — den Ver. 
chot und das Katholiſche Kaſino Staaten, Kardinal Gibbons, Kar- 
mehrere Hübjche Pieber vortragen Dina! Connor, Erabijchof Hayer| unp Apropaganda auß eigenen Wil 
werben. Pfarrer Charleg Merienz don Nein Yorl und Erzbifchof | em; jede — die tleinfie Gabe, 
twirb in beutfcher und Herr P. %. | Ölennon von Gt. Louis. best Em ann cd —2 
Biedermann in der Landesſprache Am Mittwoch abend wird in der ſenellen 33* aufb d J n Va⸗ 
reden, und am Schluß wird der Kir- Kathedrale ein großartiges Kitchen: | Herfande m = —“ 
chenchor die Lieber „Mutierjegen“ |tenzert aufgeführt merben und bei RER 
und „Die Himmel rühmen“ fingen. | diefer Gelegenheit Werben Erzbifchof 
Besulchtnen. | Nundelein amei mit Gold gefüllte 
In vielen hiefigen fatholifchen Kir. Börfen überreicht iverden, bie eine 
hen murde am Donnerstag das * bem Klerus der Erzbiözefe und 
Sronleijnamsfeft mit einem Umt |, trete bom ben Taien. Der yn- 
und Ausfegung des allerheiligiten |"? Det eriten Börfe fit bereit3 von 
Gutes, Torwie Erteilung des Seaenz | E30 hof Munbdelein für den Bau 
gefeiert. In der Si. Michgels Kirche eines Flügels eines der neuen Uni- 
wurde des Abends um Halb 8 Une Deriitätsgebäube beſtimmt worden, 
aud) eine Brogeffion veranftaltet, In bie anbere Törfe foll für Mohltätig- 
manchen Kirchen findet waͤhrend der teitszwede Verwendung finden. 
ganzen Oktabe des Feſtes jeden Donnerstag, der 10. Juni bringt 


| 


Morgen ein Amt, Ausfeßung des dann einen bon Schulfindern veran- 
Allerheiligften und Erteilung bez | Talteten religiös-Hiftorifchen Umzug, 
Segens ftatt unp des Abends mirb | wie er hier mohl noch nie borher ges 
noch eine weitere Andacht abgehalten. ————— tt. Etiva 25,000 Kin— 
St. Alphonſus-Kirche. ı er ‚merben ji baran Beteiligen. 
(Rincoln unb Coutipors Ave.) ı Chriftlich-hiftorifche Charattere — 
Heute gehen die Jungfrauen ber ven bon den Kindern und mit Hilfe 
hl. Familie gemeinfam zur Kommus | 2 n „‚Hprähhtigen S 
nion, ebenſo auch die Mädchen, die ſinnbildlicht werden 
an ber Ehriſtenlehre keilnehmen. Des Ktupbenbilder und 
Nachmittags um halb 3 Uhr iſt Kin— 


chauwagen ver⸗Der Wiener Amerikaniſche Frauen⸗ 
Für die beften hilfäverein beranftaltt am fome| 
Schauwagen find menden Mittwoch im Ratskeller ber 


Preiſe ausgejeht worden. Pordſeite Tunhalle eine gemütliche 
derandacht mit hl. Segen, des Abends Die Parade wird um 11 Uhr be⸗Abendunterhaltung, wozu Jeder— 


um 7 Uhr Andacht und hl. Segen. ginnen und ſich von der ftädtifchen | mann freunblichjt eingeladen ift. €3 | 
Montag abend um 8 Uhr ift Konfe- Role aus den Lafe Shore Drive gibt Wiener Lieder mit Zithervor: | 
zenz für die Jungfrauen der HI. Fa= \entlang bi zur North pe, beivegen. |trägen von Frau Lottie Pub u. f. m. 'f 
milie, Sonntag nadhmittag um An der Dat Straße wird fie bor | Die Damen merben einen Heinen | 
Uhr und abends um 8 Uhr werben ı Crabifhof Mundelein und anderen | $mbi3 fomie Getränfe fervieren. 


heweglihe Bilder im Athenäum ge: | Türbenträgern der TatholifchenSticche | 
— Revue paffieren. 
St. Joſephs⸗Kirche. Goldenes Jubiläum. | 
(Orleans und HIN Str.) ı Dad Et. Sanatius College wird Im Naclakgericht wurbe geftern E 
Während der Oftave wird täglich am fkommenden Samstag in ben leine Aufnahme bes Bejtanbes des 
das Allerheiligſte während der um Räumlichkeiten der Loyola Univerſi⸗ Nachlaſſes des verſtorbenen Speiſe— 
8 Uhr beginnenden Meſſe ausgeſetzt :üt ſein goldenes Jubiläum feſtlich wirts und Politikanten Wi. (Smi⸗ 
und der Segen erteilt. Heute feiert begehen. Am darauf folgenden Mon⸗ ley) Corbett eingereicht, aus der her— 
die Gemeinde das Fronleichnamsfeſt tag wird im Beiſein des Erzbiſchofs vorgeht, daß der Nachlaß, ber im 
mit einem Hochamt und Ausſezung Pundelein in der Kirche der Heiligen | Teftament mit $160,000 angegeben 
bes Allerheiligften. Auch eine Pro-! Familie ein feierliche Pontifitalamt | war, fih in Mirklichteit auf etwa 
geilion wirb veranftaltet. zelebriert werben, _..18285,000 beläuft, _ 


| Diener Um. Frauenssilfsvperein 


— 


Corbetts Nachlaß. 


—— 


| Neinertrag foll zu Deutichlands Wieder | 5 


J 


gabe gemacht hat, einmal dem beut- | N$ 


| fahr unn Bedrohung zu helfen, mög: * 


zu ſein, 1 


se 
zu 


A| Umerican Dairy Cattle Company |i# 


— 


31 ihrer | & 
iele möglihjt viele Stüd Vieh alsı 4 


— 


nur das allenthalben geſchenkte vieh 


und zu verfrachten, ſondern vor S 


4 ıR 


= 


Company ift alg eine nicht auf Ge- |: 
winn arbeitende Geſellſchaft unter 5 


— 


des haben ſich ihr angeſchloſſen. Die 2; 


* Zn 


in 


Emma Theurer, Frau Catharina Pa 
Aubolf Seifert, Wr. Bolbenived, | gp 


American Dairy Cattle Company) & 


—1 
—8 [I * 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


wenn man jeine Fehler vorgehalten 
fommt, aber man 
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a lihern End) die Mitglienichaft in Filh’s Nun Klub ı 
— Nur 250 Perſonen können Mitglieder von Fiſh's Rug Club werden. Bezahlt nur 55.00 Bar, und der von Euch ausge⸗ 
wählte Rug wird in Eurem Heim abgeliefert. Bezahlt den Reſt in monatlichen Beträgen von $5.00. 

Sonſt nirgends in der Stadt findet Ihr eine ſolch rieſige Auswahl 
von hochfeinen Rugs zu Eurer Verfügung, und zu ſolch erſtaunlich nie— 
drigen Preiſen. Dieſe Rugs haben wir ſoeben von der Fabrik erhalten. 
Sie repräſentieren die neueſten und wünſchenswerteſten Muſter der 
Saiſon. Wir machten die Beſtellung für dieſe Rugs im vergangenen 
Herbſt, und unſere gegenwärtigen Preiſe ſind auf den Koſten des letz— 
ten Jahres baſiert. Dieſe Werte können nicht wieder geboten werden. 
Schließt Euch ſofort unſerem Rug Club an. Die Mitgliedſchaft berech— 
tigt Euch zu einem Rug. Nur 250 Mitglieder werden aufgenommen. 


Notiz! Unſer letzter Rug-Klub war in einem Tage gefüllt. 
O* Tretet fofort bei, um eine Enttäufchung gu verhüten. 


+ 


a 


@ 

Pacht Eure Auswahl von dieien | 
benditenswerten Nun Werten 

Nahtloje Tapeftry Russ, 834 45 


9 bei 12 Fuß; Preis.... 
Nabhtloje Wilton Velvet 

Rug3; 9b. 12 Fuß; Preis 
Plüſch Axminſter Rugs, 


9 bei 12 Fuß; Preis 


1906-1908 WABASH AVE. 
Nahe 20. Straüe. 
Offen Donnerstag u. Samstag abends. 


1901-1911 STATE STR. 
Nahe 20. Straße. 
Offen Donnerstag vu. Eamötag abenb#, 
822-824 WEST 63. STR. 


Nordoſtecke Green Strafe. 
Offen Donnersſstag u. Samstag abends. 


mi 
Geldbejörderung nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 


Czecho ·Slowakien, Ungarn, Jugoſlavien, 
Transſylvanien, Polen, Finland, Rumänien 
uſw. Auslandwechſel und Money Orders ver— 
kauft zu niedrigen Wechſelraten nach irgend 
einem der obigen Länder, ausgenommen 
Oeſterreich, Ungarn, Polen und Sugoflavien, | 
nah welden Landern alle Geldubernuttiun- 
gen nur in Dollars erfolgen können, die bei 
Ankunft in Landesmünze der dann geltenden 
Wechſelrate ausgezahlt werden. 

Geldeinlagen in irgend einer ausländiſchen 
Bank und Bankbücher oder Einlage-Zerti— 
fikate werden für Abſender beſorgt. 

Unſere exkluſiven Offices in ganz Europa 
ſichern die möglichſt ſchnellſte Ablieferung 
Eures Geldes. Unſere Offices in Deutſchland 
befinden ſich in: 

Berlin: 55 Charlottenftrafe, 
Hamburg: 9 Mliterdamm, 
Bremen: 8 Bahnhofitrake, 
Eoblenz: 17 Renierungsitraße. 

Megen der neueften Raten für muslän- 
diiches Geld und irgendweldhe Auskunft ruft 
die -ächite Erprei - Office oder Agentur auf 
oder fchreibt in Eurer Zandesfpradhe an 


Financial Department 


3036-3038 LINCOLN AVE. 
Bwifchen Southport und Barry Ave. 


Strafienbahntungen halten vor der Tür. 
Dffen Tonterstag n. Samdtag abenb®. 


654-656 WEST NORTH AVE. 
Nordoſtecke Orchard Straße, Blocks 
öſtlich von Halſted. 

Offen Donnerstag u. Samstag abends. 


az 





Alle 
Waren 
mit 
deutlichen 
Ziffern 


markiert 
— 


— ——— 


Sendungen 
nach 
außerhalb 
der Stadt 
frei verpackt. 


Ham 


n 
* 


ar 


Etabliert 
1841. 


Kapital 
$18,000,000.00 


1 


ISEN 


Während furzer Zeit haben wir über 


100 Millionen Miarf uud Kronen 


— nad — 


„J„entral- BHBuropa 


überiviefen und allen Kunden mit wenigen Ausnahmen Originalempfangs- 
beitätigungen, Sparbücdhel, Depofitfcheine uf. ausgeliefert. 
Jedermann in Chicago weiß, der mit und zu tun hatte, daß vermöge unierer 
Leiftungsfähigfeit wir in der Lage find, jtet3 Die 


Billigsten Tagespreise 


zu berechnen, und verzichten wir deshalb auf jede marktichreieriiche Selbit- 
reflame, denn Taujende und Abertaufende zufriedengeitellte, Tangjährige 
Kunden find unfere beite Einpfehlung. 


Schiifsferten anf allen Linien, 
Reiſepäſſe, Steuerſachen, Kollektionen 


beſorgen wir beſtens für unſere Kunden. 


HOHauptoffice der 
American Expreſj Co., 
68 Broadway, New Vork. 


65 BROADWAY, NEW YORK. 
CHICAGO OFFICE : 23 W. MONROE STR. 


mat23fon* 


Wenn Sie deullhe Mark kaufen 
fanfen Sie diejelben, wo Sie am beiten bedient 
werden, und die niedrigiten Naten erhalten, 
Wir find augenblidlid, in der Lage, Cie am beiten zu 


bedienen. Wir offerieren Ihnen dentihe Mark und 
öfterreichtiche Kronen zu dem niedrigften Marktpreifen, 


Wer gewiß fein will, ahgemäße Information in allen Geld» und Reife: 
Angelegenheiten zu erhalten, wende fich vertrauensvoll an das als leiftungs- 
fähigft beitbefannte alte Bank- und Schiffsfartengeihäft 


L.Kaufmann & €©o. 


114AN. La Salle Str., 


ebenerdig und 1. Stod; gegenüber der City Hall. 
Filiale: South Chicago, 9156 Exchange Ave. 
Heute offen von 9 bis 1 Uhr. Morgen, Montag, von 9 bis 6 Uhr nachmittags 


Wir haben deutiche Mark an Hand für fofortige Ablieferung. 
Wir fenden per Boft oder Kabel dur) unfere Korreipondenten: 


DIE DEUTSCHE BANK, Berlin, 
WIENER BANK.VEREIN, Wien. 
Zur Beqnemlicjfeit derjeninen, welchen es während des 


Tages unmöglich ift, hierher zu Fommen, ift unjere 
Bank Montag und Freitag Abends von 6 bis 8 geöffnet. 


Prompte Aufmertfamkteit den Poit-Anfragen gewidmet. 


a Beitände... .$3,000,000. — Sicherheitsfäftchen. — 3% auf Spareinlagen. | 


| 
ter Erome vom Kriminalgeriht ein=| a (Geld zu verleihen 
‚reichten. Die Grandjurh lobte die — den afinftiaften 
Grand Jury empfiehlt mehr Vorfiht Bemühungen von Staattanmalt ebingungen. 
bei feiner Anwendung. | Hoyne um Ben der Strafe | Vorzügliche erſte Hypotheken 
Größere Vorſicht bei der Anwen⸗ verfolgung v erbrechern. Sie hat| zu 536% und 6% Binien ſteis um zuuh, 
iger |in 357 ihr borgelegien Fällen 328 A Holinger&Co.(is.) 
omi bung bed Parolegejeßeh und mertiger | Antlagen erhoben und vier Fälle det| „umper Grhange Bing, 11 ©. Ye 
Nachſicht rücfälligen Verbrechern nächſten Grandjury zugewieſen. ———— —* 
Wenn Menſchen beim Unblid der Me» | gegenüber empfahlen bie Mai-Gtop- — — —— 
gerührt werden, fo finden ſie das geſchworenen geſtern in ihremSchluß⸗ ni \ 
Scmupftuch eher, alB ihre Vörje. - "bericht, ben fie bem borfigenden Ride Lejet die „Abenbyif __. 


| 


| 


Das Parolegeick- 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatöhant. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Zelephon: WieKiniey 1708, 


Man kann noch Tiebenstwürdig —* 
grob, wenn man 


— Br 


Lefet die „Abenbpoft,“ 
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Sonntagpost. 
Erſcheint jeden Sonntag. 
Breiß der einaelnen Nummer .............3 6enits 
Sas daus geliefert den Monat ern Gents | 
Breiß per Bolt, das Zadr (aukerbalb EhtcagoB) zunenenenee.. 82.00 | 
Rob Kanada, per Bolt, für ein Zar areossnunssnnsneee er 


Serauögeher: “THE ABENDPOST COMPANY”. 
Published every Sunday, 

Priee per D ⸗ ——— Cents 
a by easrier for montlı.ccnoo onusnnonsee Spssssnn—sa0.ssnn8 25 Cenis 
· by mell, in the U S., per Jeor, .onnnnnnnnnnunnnnnnn 00n0 + ..,..82.00 

To Canada, by mail, per ycar 82,50 | 

Pablisber: "TIIE ABENDPOST COMPANY”, | 
225 W. Washington St. 


„Ubenbpoft’.Gebäube, Mr, 225 Welt Waihingten Strafe. 
Chicago 


I 
i 


wilden Wells Etr. ud Franklin Etr. 4 
Illinois | 


Telephon: Franklin 5900 


„‚Patered as Secon? Class Matter May Srd, 189 at the Post Office 
at Chicago, Illinois, under Act of March 3rd, 1970. 


82, Jabrgaitg 


Um „NReptuns Szepter‘. 


Amerikas Kriegsihiff-Bauprogramm gefällt den 
Engländern nit. Das Mihfallen hat fih auf die 
verichiedenite Art und Weife geäußert. E3 murde 
über Ameritas Kriegsichiitbau geipöttelt und dann wie. 
der wurde cr al3 Gefahr für den Frieden und unverein- 
bar mit Amerifa3 antiimperialiitiihen Betenerungen 
dingeitelt. Und vor ein paar Tagen hat ein Mit« 
glied des englifhen Parlaments verfudht, Amerika 
darüber zu belehren, daß c8 einen großen Fehler be- 
gehe, indem es fi eine ftarfe Sriegsflotte erjteilt. 
„Benn die Fahrzeuge, deren Bau jet geplant wird, 
fertig fein werden, dann“, fagte diefer “M, P.”, Col. 
Alan S, Burgoyne, „dann werden fie dem alten Eijen 
viel näher fein, als irgend welde andere in der ganzen 
Marinegeihichte. Großbritanniens Oberherrihaft zur | 
Sce iit heute viel vollitändiger alS je zuvor. So wird 
e3 bleiben, allem amerikaniſchen Fortſchritt zum Trotz.“ 

„Was ich wünſche, glaube ich“ — und ſuche ich 
andere glauben zu machen. Wenn's gelingt — gut. 
Im vorliegenden Falle ſcheint die britiſche Suggeſtion, 
in Frankreich wenigſtens, keinen Erfolg gehabt zu 
haben. Denn am Tage nach dem Stapellauf des 
Schlachtſchiffes „Tenneſſee“, dem zur Zeit ſtärkſten 
Kriegsſchiff der Welt, ſchrieb das bekannte einflußreiche 
Pariſer Blatt „Temps“ im Hinweiſe auf das ſchnelle 
Anwachſen der amerikaniſchen Kriegsflotte und der 
Schiffbauprogramme Amerikas und Englands, die 
amerikaniſche Flotte werde in abſehbarer Zeit der 
ſtärkſten Flotte der Welt gleichkommen, ja dieſe über— 
treffen, und wenn von der ſtärkſten Flotte der Welt 
geredet werde, ſo könne zur Zeit nur die britiſche ge— 
meint ſein. Die amerikaniſche Schiffbautätigkeit richte 
ſich gegen die britiſche Flotte, deren Ueberlegenheit 
durch den Krieg dargetan wurde. „Iſt“, fragt das 
franzöſiſche Blatt, „dieſe Ueberlegenheit bedroht? 
Wird Neptuns Szepter in andere Hände übergehen?“ 
Es ſcheint ſo, iſt die Aniwort, die zwiſchen den Zeilen 
ſteht. 

Wenn das britiſche Bekritteln und Beſpötteln und 
Verkleinern der amerikaniſchen Flottenpolitik ſchon in 
Frankreich keinen Erfolg haben, ſo ſollten ſie hier in 
Amerika ihren offenſichtlichen Zweck, im Publikum Miß—⸗ 
trauen gegen jene Politik zu erwecken und ſie unbe— 
liebt zu machen und dadurch womöglich zu Fall zu 
bringen, natürlich erſt recht nicht erreichen können; es 
beſteht aber die Gefahr, daß der Durchſchnittsbürger 
zu der Anſicht gelangen mag, es ſei doch wohl klüger, 
den Wettſtreit zur See mit England aufzugeben und 
das ſchöne Geld, welches die Durchführung des Flot—- 
tenprogramms verſchlingen würde, zu ſparen, da das 
Unternehmen ja doch ausſichtslos und gar nicht der 
rechte Wille da ſei, dem europäiſchen Inſelreiche die 
Herrſchaft über die Meere ſtreitig zu machen. 

Solche Anſichten wurden recht häufig laut als 
eine Anzahl der ſchönſten deutſchen Schiffe, die wir 
ſchon für „unſer“ hielten, an England ausgeliefert 
wurden und ſpäter als man drauf und dran war, den 
Reſt der uns „zugefallenen“ deutſchen Dampfer an 
eine unter engliſcher Kontrolle ſtehende Geſellſchaft 
zu verkaufen — ſie wird vorausſichtlich geſtärkt und 
viel allgemeiner werden als ſie bisher war, durch die 
Tatſache, daß eine ſoeben endgiltig vom Kongreß an— 
genommene Bill verfügt, daß die große der Regie— 
rung gehörende und größtenteils von der Regierung 
erbaute Handelsflotte ſchließlich zu verkaufen iſt — 
an Amerikaner, wenn möglich, an Ausländer, wenn 
amerikaniſche Häufer ſich nicht ſollten finden laſſen. 

Denn, wird geſagt, wenn wir keine große Handels⸗ 
flotie haben, dann brauchen wir auch keine große 
Kriegsflotte, denn die Kriegsſchiffe ſind doch in erſter 
Reihe da, den Handel zu ſchützen, un d eine Kriegs— 
flotie iſt bis zu gewiſſem Grade hilfslos ohne eine 

Gandelsflotte, deren Fahrzeuge ihr als Transportdam⸗ 
pfer und in der Beobachtung, Aufklärung uſw. Dienſt 
Jeiften fönnen. Man wird zum Beweife der Richtig- 
feit folder Anficht, da$ Zeugnik aller Flottenminiiter 
und fonstiger Nutoritäten der Seefriegsfunit anrufen, 
und fie i ft richtig. Aber — die foeben angenommene 
Vorlage ift darum noch nicht fo verkehrt, oder gar 
fo infam und Iandesverräterifch, wie es fheinen mag 
und mandie Zeute glauben machen wollen. Denn e3 
ift beffer, da die Handelsihiffahrt in den Sünden des 
Privatunternehmens Iiege, als daß fie im Betrieb der 
Megierung ftehe, befier für die Edhiffahrt felbjt und 
beifer für den Sandel, dem fie dienen foll. Das darf 
al3 eriviefen gelten. Und im Uebrigen? — 

Nenn amerilanijche Käufer für die Fahr- 
zeuge nicht gefunden werden fönnen, dann follen 
fie hie id an Ausländer berfauft mer- 
den. Das ilt die Beitimmung, die hauptiahlid an« 
ftößig ift, Mber auch das ift nicht fo fchlimm. Die 
große Mehrzahl der in Frage ftehenden Dampfer find 
für den Perfonenverfehr zu Tanglam und würden im 
Falle eines Krieges für die Kricgsflotte fo gut wie 
wertlos fein. Sie find zu langiam, als daß fie im 
Kundidhafts. und Beobahtungsdienit Verwendung 
finden könnten md zu lanafam felbit für den Trans- 
portdienit. MS Nejerve für die Sriegsflotte brau- 
Ken wir große jhnelle Dampfer, folde mie die 
deutichen find, oder waren vor dem Kriege, Dampfer, 
die auf der Höhe der Zeit ftehen und nicht Iangfame, 
fchnell veraltende oder fchon veraltete Frahtdampfer. 
Wenn fih amerikanische Käufer für diefe Dampfer 
nicht finden, fo wird das zutın auten Teil daran lie- 
gen, da man den Betrich folder Dampfer unter 
den amerifaniihen Schiffahrtsgejegen, d. h, mit größ- 
tenteil3 amerilanifhen Secleuten mit amerifantichen 
Anſprüchen uſw., für unrentabel hält, und dann wird 
e3 befier jein, fie in fremde Hände übergehen zu Iaf- 
fen und was an amerifaniihem Kapital und amerie 
Tanifhen Seeleuten ufiv, zu haben ijt, „aufzufparen” 
für eine der Zahl nad) Fleinere, aber für uns rentab- 
lere und beffere Flotte don neuen, erftflaffigen 
Schnelldampfern, die dem Perfonenverfehr dienen, 
vom Frahtgeihäft den Rahm abihöpfen und im 
Siriege ala Hilfsfreuzer Dienft tun könnten. 

Ketten Endes mag fich’3 zeigen, daß die Bill, 
die dazu angetan feheint, zum Berluft unferer San- 
delöflotte zu führen, gerade zum Gegenteil führen 


mag. 

Aus ihrer Annahme zu Schließen, daß der Ge 
danke, den Engländern die Vorherrihaft zur See 
ftreitig zu machen, aufgegeben wurde, oder da3 Ziel 
gar nicht ernitlich angeitrebt wird und unerreihbar iſt 
— daß wäre eben das, waß man in England 
winfcht und worauf britifhe und probritiiche Sreife 
nit allem Willen und Können binarbeiten. 


Sie Sellenen als Ku 


Das Interefie der Welt dreht fih naturgemäß 
um Mittel- und Diftcuropa und um die zufiftige 
Entwidlung der Dinge in dielen Ländern. Bis. 
weilen ift e8 aber zweckmäßig, ſeine Aufmerkſamkeit 
auch einmal anderen Gegenden zuzumwenden. Uns 
Amerifanern bdeuticher Abitammung acht felbitver- 
ſtändlich das Schickſal der jungen deutſchen Republik 
und Deutſchöſterreichs und der vielen durch die 
ſchmachvollen Verträge von Verſailles und St. Ger— 
main abgetrennten Gebiete deutſchen Bodens und 
deutſcher Kultur beſonders nahe. Aber ſie ſind nicht 
die einzigen Opfer der Sieger. Clemenceau, bezw. 
der Erbe ſeines Rachegeiſtes, Millerand, und Lloyd 
George fahren, unbeirrt durch irgendwelche Gewiſ— 
ſensſtrupel, fort, ſich in die Felle der in der Falle 
verhungernden Löwen zu teilen. Auf die Zerteilung 
Deutſchlands im Widerſpruch zu Recht und Billigkeit 


. und die Verfflavung feiner Bewohner folgte die Ver- 


geivaltigurg de3 wehrlofen Oejterreih. Dann Mnitt 
man Pulecarien den Appendir ab und nahm ihn da3 
ägätiche Küftenland, und jet hat man endlich au 
den franten Main am Goldenen Sorn in das Pro- 
fruiitesbett geleat mad ihır aller darüber hinausragen« 
der. Misdmaßer heraimt Der Kutense N.mıpf des 
einſtigen Türkenreicke wird früher oder fyäter eine 
mal dem anheimfallen, der crı Feten zuzugreiien 
wagt. Fürmwahr rin teiirdiger Beginn für ben edlen 
nölferbund, in den Furzlichtigc, eigenfinnige umd 
rehthaberifche Politiker auch un hineinzwängen möd;- 
ten, wenn fie uns dazu überreden Föünnten, 

Dort in der Eüdoftede Europas, two Orient und 
fzident zufammenftoßen, ift zunädit Griechenland 
Sieger neblieben. Selbjtredend hon der Entente Gna- 
den, nicht a8 eigenem Perbdienft. Letzteres beſtand 
höchstens darin, dai die braven Hellenen rechtzeitig 
den Mint mit dem Saunpfahl verftanden, als die 
lotte der Alliierten ihr Füftenreiche® Land umzin— 
gelte, das Landheer ſich auf griechiſchem Boden häus— 
lich niederließ und engliſches Gold dem Rebellen Ve— 
nizelos zum Platz am Steuer des Staatsſchiffes ver— 
half. Dafür haben die Alliierten dem Griechenvolke 
nun eine reiche Morgengabe aus der Beute überreicht. 
Sie mag ſich ſpäter einmal noch als ein richtiges Da— 
naergeſchenk erweiſen: vorläufig haben die Herren in 
Athen jedoch alle Urſache, ſich ihrer Geſinnungslum— 
perei zu freuen und mit Vergnügen des Tages zu 
gedenken, da ſie mit Hilfe der fremden Soldateska 
den ehrlichen Konſiantin ins Ausland jagten und die 
entſtandene Lücke auf dem Thron durch ein unmün— 
diges Knäblein ausfüllten, durch eine Puppe, die 
automatenhaft alles unterſchrieb, was Held Venize— 
los und ſeine ausländiſchen Mitverſchworenen ihm 
vorlegten. 

Der Krieg hat aus einem kleinen Griechenland 
eine Art Großmacht gemacht. Die Bulgaren mußten 
ihm Mazedonien überlaſſen, von den Türken ſoll es 
Thrazien bekommen. Als weitere koſtbare Beute fällt 
ihm die wichtige Handels- und Hafenſtadt Smyrna 
mit einem anſehnlichen Hinterlande anheim, dazu noch 
allerhand Inſeln, Küſtenſtriche und Städte. Das 
Smyrnagebiet erhalten ſie vorderhand nur formell, 
aber ſeine endgültige Vereinigung mit Griechenland 
erſcheint nur noch eine Frage der Zeit. Man hat be— 
ſtimmt, daß das Gebiet ein Parlament wählen ſoll, 
und dieſes ſoll dann die Anſchlußfrage entſcheiden. 
Wie dieſes „Parlament“ ausfallen wird, weiß man 
heute ſchon; denn ſeine Wahl unterſteht der „Aufſicht“ 
des Völkerbundes, und Griechenland wird einſtwei— 
len die Verwaltung haben und ſeine Truppen dort 
belaſſen. 

So erfüllen ſich Griechenland .fcheinbar viele 
Wünſche; viele, aber nicht alle. Denn die Hellenen 
hatten auch auf Konſtantinopel ſpekuliert. Dort be— 
halten ſich indeſſen die ſtärkeren Beuteträger beſon— 
dere Rechte vor. Den Türken wird es vermutlich 
auch lieber ſein, engliſche oder franzöſiſche Offiziere 
in Konſtantinopel zu ſehen anſtatt der Griechen, die 
zweifellos ſchreckliche Rache am Bosporus für das ge— 
nommen hätten, wa3 fie unter der türfifhen Oberherr- 
fchaft erlitten haben, Griechen und Türfen find Tod» 
feinde, Aber die Griechen haben fi den Haß der 
Türken aucd; redlich verdient. Vermöge ihrer größe. 
ren Sntelligenz und geihäftlihen Tüchtigfeit waren 
fie die Faufmännischen Ausbeuter deffen, wa3 der tür- 
fiihe Bauer mit feiner primitiven Arbeit dem 2o- 
den -entrang. Die Griechen haben im Drient feit 
langer Zeit aeerntet, ohne fidh befonder3 um das Säen 
zu fümmern. Geradefo mie fie e8$ im Weltfriege 
getan haben. 

Dah fie beifere Hulturträger find als die biel- 
verleumdeten Türfen, werden fie erft noch zu beivei- 
fen haben. Ihre Gefchichte während der Iekten Sahr- 
hunderte trägt cher die Merfmale de3 Verfalls als 
des Nufiteigens, Vielleicht find aber die Griechen in 
den ihnen jekt zugefallenen Gebieten nur borüber- 
gehende Gäjte: Wlakhalter für die Briten, die fi 
für Smyrna wohl nod ftärfer interefjieren werden, 
wenn fie erjt die übrigen groben Eroberungen ber- 
daut haben, die ihnen der Weltkrieg für „Recht und 
Freiheit“ eingebracht hat. Wielleiht erklärt auch 
eines ſchönen Tages der ſogenannte Völkerbund, daß 
die Griechen die auf ſie als Kulturmandatare geſetz- 
ten Hoffnungen nicht erfüllt haben, daß die modernen 
Hellenen ſo wenig ſchöpferiſche Aufbaukraft 
befigen mie die Polen in Mitteleuropa. 
Nielleiht ftarft aber auch die gariedhiiche Unter- 
drüdung die nationale Miedergeburt der Tür— 
fen. €3 ift no lange nicht aller Tage Abend; 
por allem nicht in jenem Winkel zwifchen Europa und 
Miien, um den fih jchon alle Nölfer Europas mit der 
alleinigen Musnahme der Cfandinavier geftritten ha- 
ben und auch meiter ftreiten werden troß Wenizelo3 
und Bölferbund. 

— ——— 

Eintranliher ob. Nach einem Bericht der Nein 
Norf „World“ haben die Geihhäftsagenten des Yuil- 
ding Trades Koumeil befhhloffen, daß der Mindeftlohn 
eines Gejchäfttagenten einer Union, die dem Coun«- 
cil angehört, $75 betragen muh und eine Gemwerf- 
Ihaft, die diefen Lohn nicht zahlt, dem Council nicht 
angehören fann. In Verbindung mit diefer Nad)- 
richt Fonitatiert da genannte Ylatt wieder, daß Ro- 
bert Brindell, der Borfitende de3 Coumneil, al3 Ge- 
ihäftsagent der Brotherhood of Carpenter ein Sa— 
Tär von $7500 pro Sahr bezieht, da3 von den ber- 
ihtedenen Local3 der PVruderihaft der Simmerlente 
in New Norf aufgebraht werden muß. Diefer Mijier 
Brindell foIl mehrere Tenementhäufer bejiten, worauf 
die N. N. „Volkszeitung“ bereitS vor mehreren Mo- 
naten bingewiefen hat. 

s u 5 

Franzöfiihe Bäder. * Ein Gejek, das fi mit 
der Einrihtung der Väder imatiiher Kurorte und 
Sommerfriihen befaßt, it in Frankreich in Kraft ge— 
treten. Wie in der Münchener medizinifhen Wo- 
henihrift mitgeteilt wird, beitimmt das Gefeß die 
Nufitellung einer Lifte aller in Frage kommenden 
Orte, regelt die Erhebung der Rurtaren, die nicht 
mehr als 1 Franf pro Kobf und Tag betragen bür- 
fen, und die Verwendung diefer Einfünfte, {haft in 
jedem Curort eine „Chambre d’induftrie thermale ou 
imatique“ und beim Ministerium des Innern einen 
ſtãtigen Ausſchuß, deſſen Aufgabe darin beiteht, alle 
für die Surorte in Betracht fommenden Fragen zu 
itudieren. Man erhofft von diefem Gefek einen neuen 
Aufihmwung der Franzöfifhen Bäder und till diefel- 
ben Wege befchreiten, die befonders den deutfchen Bä- 
dern eine fo hohe wirtſchaftliche Bedeutung 
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Sonntagpoft, Chieago, Sonntag, den 6. Yuni 1920. 
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Berlin, *.an I. Mai 1920. 

Daß der .ormalige Kaifer soil: 
helm 11, jemals wieder den Thron 
befteigt, ja, daß die Monarchie jemals 
wieder in Deutfchland zur Ein’üh- 
tung gelangen könnte, muß troß bes 
Velthaltens zmeier großer Parteien 
am monarhijchen Gebanten doch als 
ausgefchloffen betrachtet merben. 
Ebenfo erfcheint ed mehr ala zmeifel- 
haft, daß der getreue Edarbt bes 
beutfchen Voltes, der greife General- 
feldmarſchall von Hindenburg, deffen 
ſoeben erſchienenes, lebensſprühendes 
Buch freilich mit keiner Silbe ein 
Zeichen des Alters verrät (es ſei denn 
die wundervolle, unerſchütterliche 
Ruhe und Sachlichkeit des Urteils), 
als Nachfolger Friß Eberts den Prä— 
ſidentenſtuhl des Reiches beſteigt. 

Dahin läßt ſich in kurzen Worten 
——— — was ich bei einem 
Rundgange durch die verſchiedenen 
Parteihauptquartiere in Erfahrung 
bringen konnte. Ich habe dieſen Be— 
ſuch unternommen, um den Stam— 
mesgenoſſen in der neuen Welt ein 
unverfälſchtes, von keiner Leiden— 
ſchaft getrübtes Bild geben zu kön— 
nen, denn ich weiß, wie die Gedan— 
ken aller jetzt in Deutſchland weilen, 
wo das Volk ſich anſchickt, ſein end— 
gültiges Schickſal zu beſtimmen. Der 
erſte Revolutionsrauch iſt verflogen; 
die Gemüter haben ſich beruhigt und 
bis zu einem gewiſſen Grade mit der 
ſeit dem neunten November 1918 ge— 
ſchaffenen Lage der Dinge abgefun— 
den. Das deutſche Volk hat ſeine er— 
ſten Erfahrungen mit der neuen 
Staatsform der Republik hinter ſich, 
und es handelt ſich in dieſen Tagen 
darum, das neue Staatsgebäude in 
einer Form auszubauen, die den 
Wünſchen der großen Mehrheit ent⸗ 
ſpricht. Daß dies die rein ſozialiſti⸗ 
ſche Republik iſt, kann kaum behaup— 
tet werden. Der Wahlkampf, der ſehr 
heiß zu werden verſpricht, wird ge— 
rade in den Tagen zum Austrag 
kommen, wenn dieſeBlätter im Drud 
erſcheinen; ſie werden daxum doppelt 
willkommen ſein und ein erhöhtes 
Intereſſe in Anſpruch nehmen kön— 
nen, als ich die Anſchauungen und 
Abfichten der Parteien fo mieber- 
gebe, twie fie mir von berufener Seite 
dargeftellt worden find, ohne ein 
Wort hinzuzufügen und ohne eins 
wegzulaſſen. 

Wie energiſch der Wahlkampf be— 
reits eingeſetzt hat, habe ich erfahren 
!önnen beim Einſammeln meiner No⸗ 
tizen. Es wurde in mehr als einem 
Falle ein drei⸗, ja viermaliger Beſuch 
des betreffenden Hauptquartiers not— 
wendig, weil die maßgebenden Her: 
ren nicht anzutreffen oder durch Kon⸗ 
ferenzen ſo in Anſpruch genommen 
waren, daß ſie mich nicht empfangen 
konnten. Schließlich habe ich aber, 
was die Hauptſache bleibt, mein Ziel 
dennoch erreicht, und hier folgt nun, 
was ich erfahren. 

Der Generalſekretär der Chriſt— 
lichen Voltspartei (des ehe— 
maligen Zentrums), Dr. Pfeiffer, 
tritt ſelbſt als Kandidat auf, war 
infolgedeſſen gar nicht zu erreichen. 
Statt ſeiner gar mir ſein Stellver⸗ 
treter, Dr. Getzenh, die erbetene 
Auskunft. „Die Partei“, ſagte er, 
„läßt es jedem innerlich frei, ob er 
ſich zur Monarchie bekennen will 
oder nicht. Wir bedauern die Revo— 
lution und hätten eine organiſche 
Entwicklung zur Demokratie lieber 
geſehen, einer Demokratie mit Beibe— 
haltung der Monarchie, wie etwa in 
England. Der Anfang dazu war 
durch die Reformen des Prinzen Max 
ja auch gemacht. Für die Zukunft 
ſind wir durchaus demokratiſch; 
ſollte indeſſen einmal die überwie— 
gende Mehrheit des Volkes zur Mon— 
archie zurückzukehren wünſchen, ſo 
müßte dieſem Verlangen nachgegeben 
werden. Aber es läme immer nur 


eine demokratiſche Monarchie für uns 


in Frage, denn die Demokratie iſt 
für uns das Weſentliche. Ueber die 
Ausſichten einer Rückkehr zur Mon—⸗ 
archie iſt ſchwer etwas zu ſagen. 
Ebenſo wenig kann ich über die künf— 
tige Preſidentſchaftswahl etwas an— 
geben; wir wollen, wie der Name 
Zentrum beſagt, eine Partei der 
Mitte ſein, die alle Stände umfaßt 
und vor allem den ſozialen Ausgleich 
zu fördern ſucht. Odzu erſcheint uns 
vor allem die chriſtliche Grundlage 
notwendig, die allein die Klaſſen— 
überbrückung möglich macht. Wir 
wil ſchen, daß das Verhältnis von 
Staat und Kirche loyal ſei. Wir ſind 
Gegner der Simultanſchule und noch 
mehr der religionsloſen Schule. Wir 
freuen uns, daß wir es durchſetzen 
konnten, daß den Eltern gewiſſe 
Rechte gewahr! geblieben ſind, wie ſie 
ihr Kind erziehen laſſen wollen. 

„Wegen der künftigen Politik hat 
bie Partei ſich nicht gebunden, aber 
wir lehnen natürlich alle Extreme, 
gleichviel ob von rechts oder von 
links, ab. Die Zukunft Deutſchlands 
kann ich nicht ſo düſter anſehen. 
Wenn man wahrnimmt, wie langfam 
die Arbeitsluſt zurückkehrt, ſo darf 
man überzeugt ſein, daß, wenn die 
innere Ruhe anhält und vor allem 
das Volk ſich etwas beſſer ernähren 
—* Deutſchland ſich wieder empor⸗ 
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Bon Hermann Kodifch. 


Non Redits nad) Links, — Die Tage der Monardyie find endgültig 
vorüber. — Die Stellung der einzelnen Parteien zu einer 
Kandidatur des Feldmarjdhalls Hindenburg. 
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daß die Vereinigung zur inneren Re— 
form des Zentrums, eine Vereini— 
gung, die innerhalb der Partei be— 
reits beſtand, ſich von dieſer abge— 
trennt hat und eigene Kandidaten 
aufſtellen will — „wenn ſie es kann“, 
ſetzte er hinzu. Er hofft auf die 
gleiche prozentuale Stärke im neuen 
Reichſtage und iſt überzeugt, daß 
viele Parteigänger, die in ihrer Ver— 
wirrung nach links abgeſchwenkt wa⸗ 
ren, jetzt wieder den Weg zur chriſt— 
lichen Partei finden dürften. 

Ueber das heitle Kapitel Erzberger 
wollte er ſich nicht äußern. Ich muß 
dabei alſo auf die Zeitungsnachrich— 
ten Bezug nehmen, denen zufolge die 
Fraktion es dem Wahlkreis des Ex— 
miniſters überlaſſen hat, ihn wieder 
aufzuſtellen; gleichzeitig hat ſie ange— 
regt, von einer Aufſtellung abzuſte— 
hen. Auch über eine eventuelle Kan— 
didatur Hindenburgs wollte er nicht 
ſprechen, weil dieſe Frage noch nicht 
erörtert worden ſei, aber er perſönlich 
würde eine Präſidentſchaft des Geye— 
ralfeldmarſchalls bedauern, weil er 
ihn lieber dem Parteigezänk der po— 
litiſchen Fehde entrückt ſehen wolle. 

Keine Partei hat gegenwärtig wohl 
mehr unter Austritten zu leiden als 
die Deutſche Demokratiſche 
Partei, doch erklärte mir ihr Ge— 
ſchäftsführer Janſen, „dieſe Austritte 
ſeien eine willkommene Reinigung“. 
Er fuhr dann fort: „Dieſe Leute ha— 
ben nur auf eine Poſition gewartet; 
ſie ſind im Jahre 1919 bewußt bei— 
ſeite gedrängt worden. Die Partei 
hatte bei der Wahl zur Nationalver— 
ſammlung mehr Ttimmen, aber mes 
niger Mandate ala ba3 Pentrum; 
das lag an der damaligen Wahlorb- 
nung. Unter den neuen Beltimmuns 
gen mwirb ba anders werben. Jedes 
Mandat hat jegt 60,000 Stimmen 
zur DVorausfegung; die Zahl ber 
Neistagzfite richtet fih nach ber 
Wahlbeteiligung. E3 ift nun zu bes 
fürten, daß dur) die Verärgerung 
infolge ber politiichen Ereignilfe der 
lebten Monate eine gewifje Zurüd:- 
haltung in derWahlbeteiligung ftatt= 
finden wird — aub aus Gründen 
des SIerrord, Das legt die teitere 
Befürchtung nahe, daf der Reichstag 
mwefentlich Kleiner wird al3 die Nas 
tionalverfammlung. Darum wird e3 
notwendig fein, daß das neue Mahl: 
gefeb auch wieder eine feite Zahl von 
Siten vorfieht, mas gegenwärtig 
eben nicht der Fall ift. Der diesma— 
lige Wahlfampf mirb äußerft hart 
und fcharf werden; die Kommunijten 
fangen bereit3 an, bie Wahlverfamm: 
lungen zu jtören. 

„Deutihlandd nächte Zukunft 
Kängt bon der Ernte ab. Mat und 
Suni find die fohlimmen Monate. 
Nach) der neuen Ernte find feine qro= 
ben Schwierigkeiten zu erwarten, 
menn man im Sparen vernünftig ift. 
Augenblidlich hat ja eine mwejentliche 
Preisfenfung eingefebt; mir mülfen 
weiter hoffen. An neue Erfchütterun- 
gen von Rechts oder Links glaube ich 
zur Zeit nicht. Eine NRüdtehr ber 
Monarchie iſt vollftändig ausgefchlof- 
fen. Ueber eine Kandidatur Hinden- 
burgs als Reichpräfident kann ich 
nicht3 jagen, denn bie Partei hat 
noch feine Stellung dazu genommen. 
Mir haben mohl eigene Kandidaten 
für diefes Amt in Ausficht genom- 
men, bo ijt die Angelegenheit nod) 
nicht Tpruchreif.“ 

Herr Yanjen fam dann auch noch 
ausführlicher auf die Deutfche Volks— 
partei zu fprechen, die wahrfcheinlich 
der gefährlichite Gegner der Demo: 
fratifchen Partei fein wird und an 
melche bieje die meiften der ausge- 
chiedenen Mitglieder hat abgeben 
müffen. Er betonte, daß die Deutfche 
Volkspartei offenkar die Abficht ver- 
folge, dat die Koalition ermeitert 
und fie ala Negierungspartei betrad;- 
tet werde. Die Demofratifche Volks— 
partei indefjen Iehne die Hinzuzie- 
bung ber Deutjchen Volkspartei ab. 
Uebrigens habe in ben berfchiedenen 
Mibperftändniffen da3 Eingreifen 
der Minifter aufflärend gemwirkt; die 
Minifter beteiligen fi auch an ben 
Wahlverfammlungen, die verhältnis» 
mäßig eine fehr gute Stimmung 
zeigen. 

Grundſätzlich am monarchiſchen 
Gedanken Hält die Deutfh- Na» 
tionale Volt3partei (bie 
früheren Konferbativen) feft, beren 
Hiel die Wiederaufrichtung des Deut: 
ſchen Kaiſerreiches, indeſſen auf 
fricdlichem Wege, unter Ablehnung 
jeder Gewaltmaßnahme, iſt. Wer da— 
bei als künftiger Herrſcher in Frage 
käme, kann heute nicht geſagt wer— 
den; das hängt einzig und allein 
vom Volke ab. 

Herr von Lindeiner, der Geſchäfts⸗— 
führer der Partei, verneinte mir ge⸗ 
genüber ausdrüdlich jede Beteiligung 
feiner Partei an dem Kapp-PButfch; 
fälſchlich werde dieſer als „Rechts⸗ 
putſch“ bezeichnet. „Ich habe am 8. 
MNärz die Regierrng vor einem 
Putſch gewarnt,“ fagte er, „aber 
Staatskommiſſär von Berger ant- 
tooriete damai?, er fei unterrichtet, 
die Sade jei auf dem beften Wege 
der friedlichen Löfung. Im übrigen 
dürfte e3 noch nicht dagemwefen fein, 
daß eine Revolution vorher angefagt 
wird! Es iſt auch durchaus falſch, 


ir die uns als „Oſtelbier⸗Partei“ hinzuſiel⸗ 
idungen, len, denn brei Zünftel umferer Mit-Inod aufzuftellen, hängt bapon ab, 
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gliever leben meitlih von ber Elbe, 
Unfere Bewegung macht namentlich 
auch in Süddeutſchland große Yyori- 
ſchritte, wie auch die Begeiſterung der 
Frauen ſehr bedeutend iſt. Das 
dürfte auf unſer Programm: Feſt— 
halten am nationalenGedanken, Feſt— 
halten am Chrijtentum und Löfung 
ter fozialen Aufgaben zurüdzuführen 
fein. Wir haben heute anderthalb 
Million zahlenter Mitglieder und 
6000 Drtögruppen im Reid). 

„An ein Zerbrödeln Deutfchlands 
vermag ich nicht zu glauben. Es tft 
an allen unferen Grenzen eine beut: 
fie Irredenta gefchaffen 
ur"; ich hege die Zuverficht, daß wir 
unfere Volfagenoffen auf —*8 
Wege wiedergewinnen, wenn ſich der 
Gedanke der Selbſtbeſtimmung der 


worden, 


ob Hindenburg ſeine Einwilligung 
aufrechterhalten wird. Das läßt ſich 
heute noch nicht ſagen. 

„Es gibt Leute,“ ſagte Herr Truck— 
ſäß, „die uns für die kommenden 
Wahlen einen glänzenden Sieg pro— 


phezeien, die Parteileitung ſelbſt ir 


zurüdhaltender und fieht die Dinge 
fachlicher an. Der erwartete Erfola 
gründet fich in erfter Qinie auf unfer 
Programm, in deffen Mittelpuntt 
ber Wieberaufbau Deutjchlands fteht. 
Dazu rriiffen die  fchöpferifchen 
Kräfte im Volfe mehr herangezogen 
werben, Die gegenwärtige Regie: 
tung hat diefen Srfichtspunft miß- 
achtet und biefe Kräfte durch einen 
einfeitig fozialdemotratifchen Kurs 
beifeitegedrängt. Die Berufsorgani- 
Tttionen find bisher nicht zur rechten 


Die Rechtsfozialiften haben viel vers 
loren; wie bie Mittelparteien auß ber 
Wahl hervorgehen werben, kann fein 
Menfch jagen, aber ficher find ihre 
Ausfihten dur den Kapp⸗Putſch 
ſchlechter geworden. Unſere Partei hat 
jetzt 22 Mitglieder gegen 164 Rechts⸗ 
ſozialiſten in der Volksvertretung; 
dieſe Verhältniſſe dürften ſich ſehr 
ſtark ändern.“ 

Ich wollte etwas wiſſen wegen 
lintstadikaler Putſche, von denen ſo 
viel geredet wird. 

„Die Putſche werden von der 
Reichswehr inſzeniert,“ erklärte Ditt— 
mann. „Reichswehroffiziere ſind in 
die Kommuniſtiſche Partei hineindi— 
rigiert worden, haben dort leitende 
Siellungen eingenommen und haben 
dort zu allen möglichen Aktionen auf⸗ 


Völter erft einmal richtig und wirf: | Geltung gefommen. Diefe Beftrebun: | gefordert, nur zu dem Zived, um ber 


lich) durchgefeht hat. Davon find wir 
allerdingd gegenwärtig noch weit 
entfernt. 

„Die Aufgaben der Nationalver- 
fammlung waren im März bereit 
erfchöpft. Wir haben immer verfugt, 
das verfaffungsmäßige Ziel der Neu- 
mwahlen zu erreichen, doch wurde es 
damal3 abgelehnt, und eine Zufiche- 
rung war nicht zu erlangen. E3 tit 
auffallend, daß nach den Märzunrus 
ben die Wahlen nunmehr doch mög 
lich geworden find, und man kann 
infolgebeffen annehmen, daf dabei 
ein Wahlmanöver mitfpielt. Die | 
Ausfichten find heute für uns we— 


Tentlich beifer al vor einem Jahre. | legen, d. h. den Wert, den wir ber! 


Als zur Nationalterfammlung ge: 
wählt wurde, waren wir meift noch | 
im Felde, und im Lande trieben Ar: 
beiters und Soldatenräte ihr Wefen, 
denen man nicht geniigenb entgegen= 
treten fonnte. Die Parole, unter ber 
ir in den Wahlkampf eintreten, ift 
die Sammlung .ller unter dem na= 
tonalen Gedanken: eine Front ber 
nationalen Arbeit zu bilden. Wir 
halten die Einigung im nationalen 
Gedanken in jtaatspolitifcher Bezie— 
bung und die Rüdkehr zur Wrbeit in 
fozialpolitifher Hinfiht für Die 
Grundhauptfahe für Deutichlands 
Zufunft. Bei der Aufftellung unjerer 
Liften haben wir un3 fehr mejentlich 
bon bem Gedanten leiten Lajfen, da 
nicht überwiegend Berufspolitiker, 
fondern Vertreier aller arbeitenden 
Schichten des Volkes in ihnen zu fin- 
den find, Alle Berufzftände find in 
möglichfter Ausdehnung vertreten. 
Natürlich find auch die großen poli= 
tifchen Köpfe der Fraktion nicht vers 
geffen worden. Wir verfuchen, den 
Kampf fo zu führen, daß mir nicht 
gegen die Deutiche Volkspartei täm- 
pfen, unb mir find bejtrebt, dahin zu 
wirken, daß die ganze Stoßtraft fi 
gegen die Linf3parteien richtet. Wir 
wollen nicht verfuchen, eine ertlufive 
Tartei zu bilden, jondern toir find 
bereit, auf jeber wirklichen Grund» 
lage mitzuarbeiten.“ 

Auch die Präſidentſchaft Hinden— 
burgs berührten wir im Geſpräch. 
Herr von Lindeiner erklärte, es ſei 
nicht die Idee der Partei geweſen, den 
Feldmarſchall als Kandidaten aufzu— 
ſtellen; der Plan ſei von Einzelper—⸗ 
ſonen ausgegangen. Seit den März— 
geſchehniſſen ſei dieſe Frage ganz zu— 
rückgetreten. Ein Kandidat für die 
Präſidentſchaft ſei bisher nicht be— 
tannt. Oberſt Bauer, der jetzt durch 
das Wiegand-Interview wieder von 
ſich reden machte und angeblich den 
Kaiſer abſetzen wollte, habe nie zur 
Partei gehört. Ueber ſeine Abſichten 
während des Krieges und nachher iſt 
alſo bei den Deutſch-Nationalen 
nichts bekannt. 

„An eine Rüdtehr Wilhelms II. 

ift nicht zu denten,“ erklärte mir ber 
Generalfetretär der Deutihen 
Volkspartei, Herr Truckſäß. 
„Unfere Partei (die ehemaligen Na: 
tionalliberalen) hat fi allerdings 
al3 monardiftifche Partei bezeichnet, 
meil wir die Monarchie für Deutfch- 
land als für die geeignetfte Staats- 
form anfehen. Wir glauben, das 
deutiche Volt wird von jelbft zur 
Monardie zurüdtommen, wenn es 
einfieht, daß e3 mit der Republit 
nichts it, mas fich eigentlich jetzt 
Thon gezeigt hat. Unter allen Im: 
fänden lehnen wir jebe gewaltfame 
NRüdkehr zur Monarchie ab und bes 
ſchränken und auf jede gejeßliche 
Möglichkeit. Der behördliche Apparat 
ift gegen früher unendlic vermehrt 
worden; bie Monarchie arbeitet me: 
jentlich billiger.“ 
Ich wollte wiſſen, ob die Partei 
eine beſtimmte Fürſtlichkeit ins Auge 
gefaßt habe als Staatsoberhaupt, 
doch mußte Herr Truckſäß dieſe 
Frage verneinend beantworten. Der 
Kronprinz komme wohl auch nicht in 
Betracht, denn er ſei nun einmal in 
weiten Kreiſen des Volkes unbeliebt; 
warum, ſei nicht verſtändlich und be— 
tube wohl zumeift auf einer falfchen 
Gerüchterſtattung. Er, Truckſäß, 
habe im Kriege Gelegenheit gehabt, 
ben Kronprinzen aus nächiter Nähe 
längere Zeit zu beobachten, und er 
könne fagen, daß die über ihn aus- 
gefprengten Gerüchte, vorwiegend 
Weibergefchichten, nicht auf Wahr: 
heit beruben, benn er habe e3 fich fei- 
nerzeit zur Mufgabe gemacht, ihnen 
nachzugehen, und babe fie in feinem 
einzigen Falle beſtätigt gefunben. 
Der Kronprir; felber Habe gewußt, 
da fein Weußere zur Karikatur 
reize; er habe darunter gelitten, aber 
er habe gemeint, er fünne doch nichts 
dafür, daß er gerade jo und nicht 
anders ausfehe, Das nebenbei. 

Die Präfidentenfrage fommt für 
die Partet vorläufig nicht in DBe- 
trat; Hindenburg fei wohl ber paf- 
fende Mann, und er werde auch eine 
Menge fozialiftifcher Stimmen auf 
fi) vereinigen, aud) dann, wenn bie 
Partei gegen ihm fpreche ober fchreise, 
benn ber greife Telbherr erfreue fich 
dod) allgemeiner Verehrung. Ob es 
möglich fein mw'rd, ihn feinerzeit doch 
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gen ſuchen wir zu fördern durch eine 
Kammer der Arbeit, die mit weitge— 
henden geſetzgeberiſchen Rechten aus— 
geſtattet werden muß. Das iſt die 
notwendige Ergänzung zum rein po— 
litiſchen Reichſstag. Wir glauben, daß 
in dieſer Kammer der Arbeit die 
führenden Köpfe vereinigt werden; 
nicht diejenigen, die durch das allge— 
meine gleiche Wahlrecht auf ihre 
Plätze kommen, die Kammer der Ar— 
beit wird uns die notwendigen Wege 
zum Wiederaufbau zeigen. 
„Grundſätzlich wäre noch zu beto— 
nen, daß wir auf das liberale Mo— 
ment im Programm großen Wert 


Perfönlichteit beimefjen, Der Wrq 
foll frei gemacht werben für Führer. 
Wir verfolgen feine reaktionären 
Ziele, fondern jtreben freiheitlich vor= 
wärts. Wir find nicht für bloße Op- 
pofition, fondern bereit, in der Re= 
gierung mit ben Spzialdemofraten 
zufammenzuarbeiten. Im Gegenfay 
zur Deutjch-Nat!onalen Partei mol: 
len ioie die Kräfte praftifh zur Gel- 
lung bringen. Deshalb erfahren wir 
auh Zumachd bon diefer Richtung 
durch alle bie, die fich von der allzu 
konſervativen Richtung abwenden, 
Und aus dem Uebertritt aus demo— 
kratiſchem Lager erkennt man, daß 
die Leute dort einſehen, daß die De— 
mokratiſche Partei nur ein Anhäng— 
ſel der Sozialdemokratie war. Sie 
hatte keinen Einfluß.“ 

Auffallend zurückhaltend zeigte ſich 
die Sozialdemokratiſche 

Partei, denn hier wurde ich Lon 
einem Herrn an den andern verwie— 
ſen, bis ich ſchließlich beim „Genoſ— 
ſen“ Bariels landete, der mir die ge— 
ringe Auskunft, die er mir gab, ver— 
mittelte, ohne ſich in ſeinem Schreib— 
geſchäft ſtören zu laſſen. Er verwies 
mich auf die Rede Scheidemanns auf 
der Reichskonferenz der Sozialdemo— 
kraten, die ich als bekannt voraus— 
ſehen darf. Dieſe Rede ſei eine Pro— 
grammrede geweſen und die Partei 
habe erklärt, der Vorſtand ſolle ſie 
als Flugblatt herausgeben, weil ſie 
alles enthalte, was über die Wahl zu 
ſagen iſt. Beſonders bemerkenswert 
in dieſer Rede Scheidemanns war 
der Satz, der von einem Kampf ge— 
gen die Rechtsparteien ſprach, aber 
jeden Hinweis auf einen Kampf ge— 
gen die Linksradikalen vermiſſen ließ. 
Demgegenüber belehrte mich Herr 
Bartels, „ein Zuſammengehen mit 
den übrigen ſozialiſtiſchen Patteien 
ſei ganz ausgeſchloſſen.“ 

Nicht unerwähni darf in dieſer 
Verbindung auch die Rede des gegen⸗ 
märtigen Neichsfanzler? Hermann 
Müller, ber Durch die Unterzeicinung 
des Tpriedensvertrages zuerjt berühmt 
geworben ift, bleiben. Auch er ſprach 
auf der erwähnten Reichsfonferenz 
ber Partei und äußerte dabei fol- 
gende höchft bemerkenswerten Worte: 
„Wir wollen niemals vergeifen, daß 
mir mit biefen (ben bürgerlichen) 
Parteien ein Stüd des Weges deut- 
ſcher Geſchichte gemeinſam gegangen 
ſind, eines Weges, der ſo ſteinig war, 
wie niemals zuvor in der deutſchen 
Geſchichte.“ Dieſe Rede klang nicht 
ſo unverſöhnlich und ſchroff wie die 
von der Partei als Programmrede 
bezeichnete Rede Scheidemanns. 

Selbſtverſtändlich hält man in den 
Kreiſen der Sozialdemokratiſchen 
Partei eine Rückkehr zur Monarchie 
für durchaus unmöglich. Auch die 
Kandidatür Hindenburgs nimmt die 
Partei nicht ernſt. „Ich glaube nicht,“ 
erklärte Herr Bartels, als ich danach 
fragte, „daß Hindenburg ſo wenig 
Geſchmack bezeigen wird, zu kandi— 
dieren. Bisher hat er ſich ja als al— 
ter Kriegsmenſch verhältnismäßig | 
anftändig bemiefen,” 

‚Sa hätte fehr gern gerabe von 
biejer, der eigentlichen Revolutions- 
partei, eimad ausführlicher gehan= 
delt und genauere und eingehendere 
Nachrichten vermittelt, aber man 
tan doch [hliehlich feinen Menfchen 
zum Reben zwingen, wenn er nicht 
teben will. Welche Gründe bie So— 
ztaldemofratie zu biefer Zurüdhals 
tung oder Ablehnung beftimmt haben, 
entzieht fich meiner Kenntnis, 

‚Sm Hauptquartier der Unab- 
bängigen Sozialiſtiſchen 
Bartei Deutfchlands Hraf ich 
Herrn Wilhelm Ditimann. Er fpielte 
in ben Tagen ber Novemberrevolu= 
tion eine führende Rolle und trat 
dann als Mitglied in den Rat der 
Doltsbeauftragten ein, ber die erfte 
tepublifanifche Regierung Deutfch- 
lands bildete. Auf mein Erfucen, 
mir etwas mitzuteilen über die Aus- 
fichten und die Stellung feiner Bar: 
tet im beborftehenben Wahlkampfe 
meinte er, dieſe Fragen ließen ſich 
faum mit ein paar Süßen beantivor= 
ten. Gleichwohl entmwidelte er mir ein 
reht anfchaulice® Bild, das bie 
a ber Partei deutlich erkennen 
äßt. 

„Wir haben fehr zugenommen in 
der legten Zeit; bie Partei bat bie 
größten Hoffnungen und hat ein 
Recht dazu. Die Raditalifierung ber 
Arbeiter hat jehr ftark zugenommen, 


Neichswehr Gelegenheit zum Ein- 
fchreiten zu geben. Alle angeblichen 
Lint3-Butfche find von Rechts orgas 
Inifiert. Wenn Putfche brofen, To 
| drohen fie von Rechts. Die Monardi- 
[ren geben feine Ruhe und unternehs 
men bejtimmt noch neue Verfuce, zur 
Herrfhaft zu kommen.” 

Wir famen auch auf die Präfibens 
tenivahl zu jpreden und auf bie 
Möglichkett der Wufltellung be3 
Feldmarſchalls Hindenburg als 
Reichsoberhaupt. 

„Wir Unabhängigen haben an der 
Präſidentenwahl wenig oder gar kein 
Intereſſe,“ belehrte mich Dittmann, 
„weil wir den Präſidenten für eine- 
Ueberflüſſigkeit halten. Et hat doch 
nichts zu ſagen. Ob wir uns an der 

Präſidentenwahl, die ja noch im 
weietn Felde liegt, beteiligen werden 
oder nicht, läßt ſich heute noch nicht 
vorausſagen. Hindenburg kann doch 
als Präſident gar nicht in Frage 
kommen; er iſt ein politiſcher Idiot 
und nichts weiter als der Schlachter⸗ 
innungsobermeiſter.“ 

Die Unabhängige Sozialiſtiſche 
Partei Deutſchlands lehnt jedes Zu—⸗ 
ſammengehen mit einer anderen Bars 
tei ab und tritt vollſtändig unabhän— 
gig, wie ihr Name beſagt, in den 
Wahlkampf ein. Maßgebend iſt für 
ſie einzig und allein das Aktions— 
programm, das ſeinerzeit der Leipzi— 
ger Parteitag angenommen und quts 
geheißen hat. Die Partei hat ihre 
Hauptanhängerfchaft namentlih in 
den großen Städten; fie ift fehr ftart 
in Leipzig, und aud) in Berlin ift fie, 
wie Dittmann mir erklärte, ftärter 
al3 die gemäßigte Richtung der Res 
gierungsſozialiſten. 

Die noch verbleibende Partei, die 
Kommuniſtiſche Partei 
Deutſchlands, beſſer bekannt unter 
dem Namen Spartakusbund, habe 
ich nicht beſucht. Aus zwei Gründen 
nicht. Einmal, weil ſie ſich bereits 
wieder geſpalten hat, und zum an— 
dern, weil ſie an den Wahlkämpfen 
nicht teilnehmen will. Sie lehnt über⸗ 
haupt jedes Zufammenarbeiten mit 
onderen Parteien ab und ftellt fid) 
damit fo vollitändig außerhalb. alles 
Völkergeichehen ‚daß fie in einem Ar« 
tifel über die Wahlen feine Berüd- 
fihtigung verdient. Herporgegangen 
ift fie aus der Unabhängigen Partei, 
die ihr noch zu konſervativ erſcheint. 
Über fie hat e8 eben jebt erleben 
müjfen, daß auch innerhalb ihrer 
eigenen Parteigenofienfhaft eine 
Gruppe bejteht, der fie wiederum zu 
fonfervativ erfcheint. Das tft bie 
neuefte Abzweigung, bie Kommunis 
ſtiſche Arbeiterpartei. Zwiſchen ihr 
und den anderen Parteien iſt keine 
Verſtändigung möglich. 

Wer aus den Kämpfen ſiegreich 
hervorgehen wird, iſt ſehr ſchwer zu 
ſagen; die einzelnen Parteileitungen 
ſind bei aller Zuverſicht recht vor= 
fichtig in der Beantwortung dieſer 
Frage, d. h. ſie laſſen ſie ganz offen. 
Wenn das allgemeine Volksempfin— 
ben recht behält, fo bringen die Wah- 
len eine Verftärfung ber beiben 
Rechtsparteien und der Unabhängis 
ıgen Sozialdemofratie. Die Demokras 
tifhe VBartei und die Regierung» 
fozialiften werben nach diefen beiden 
Richtungen Bin Stimmen abgeben 
müffen, während das Zentrum kaum 
eine Yenderung erfährt. Vermutlich 
wird die Deutfche Volf3partei eine 
jo ftarfe Stimmenzahl erhalten, daf 
fie fünftig einen Einfluß auf bie 
Geichide des Reiches erlangt — ic 
jage: vermutlich, weil mehr zu fagen 
unmöglich ift. Der 6. Juni mird e& 
zeigen. Die Hauptfache ift, daß jeber 
Deutſche und jebe Deutfche, denn bie 
Frauen dürfen ja mitjtimmen, bie 
Wahl niht nur als ein Recht auf 
faßt, von dem man je nad) Luft und 
Laune Gebrauh macht oder nicht, 
fonbern als eine Pflicht. Erfolgen die 
Wahlen aus jolchem Pflichtsbemußt- 
jein heraus, nach reiflicher Ueberles 
gung, dann mirb allerbings ber 
Reichstag ein beiferes Bild der all- 
gemeinen Bollsftimmung in Deutſch⸗ 
land geben als die nun der Geſchichte 
angehörige Nationalverfammlung, 
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— Frau Mary Marino in New 

York tötete ihr fünfjähriges Kind, 
indem fie eö vor einen Kraftivagen 
warf, im $mpuls, dann Selbitmord 
zu begehen, weil ihr Gatte fie ber- 
laſſen hatte, wie fie fagt. 
, — Das Binnenfteueramt in Wafh: 
ington hat verfügt, daß Beſig von 
eingemadjten Früchten, Traubenjaft 
ufm. nicht ftrafbar fei, feldft wenn 
der Prozentfag an Alkohol über ein 
halbes Prozent ift. Nur darf die 
Ware nicht verkauft werben,’ 

— Charles W. Claffen, San 
Hrancisco, Mafchinift auf dem Dams 
pfer „Norfeman“, der geftern in Neiv 
York eintraf, murbe in einer New 
Yorker Seemannäherberge ermorbet 
und um $1000 beraubt. Seine bei: 
den Zechlumpane Eonley und Quig- 
ley find in Haft. 


£efet die „2ibendpeit”. 
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Import Delitateſſen Export 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5358. Mahe Franklin Str. 
Belraut und mit euren Anfträgen für 


Licbesgaben Batete nad allen Teilen Europas. 
Belte Veryadung, beite Ware nnb pünktlihe Ausführung. 
dir übernehmen Sendung Durch Die Poit, Fraht od. Erpreh 


Aus der Echtweig erhielten totr den lange entbehrten 


Grünen Kranterkäje 


Für Sommeraudflüge empfehlen wir: 
Schweizer, Limburger, Rogneiort, Camembert-, Lieberfrang-Räfe. 


Du. Cervelat-, Ealami-, Landiäger-, geräncherte Blut- und Keberiunrft, Braunfdhiveiger 
Mettwurſt. 


— — Sarbellen, Earbellenringe, teine Sarbinen, Hummern, Lach8 und andere Fiſch- 
onſerven 


Eingemachte Fruchte, reinen KleeblütenHonig, Zwetſchenmus. 


Getrockneten Waldmeiſter zur Bowle 
Himbeer⸗ u. Erdbeerſaft — Griginal Angoſtura 
Bitters — Reinen Apfelmoſt in Krügen 


Ber durſtige Kehlen iſt das beſte Mittel unſer 


Reines Malzertrakt und Hopfen 


genug für 6 Gallunen, $1.50 


PURITAN 


ift allen anderen vorzuziehen. Ein Verfuch wird Euch überzeugen, 
daß Ihr noch nie etwas Beſſeres und Gefünderes getrunken habt 
Die ganze Familie kann es genießen, und der Preis iſt mäßig, 
$1.50 und nicht mehr. Nehmt Fein anderes „Puritan“, nicht zu 


berivedhfeln mit anderen. 
23madibofon® 


Großes Gartenfeſt 


veranſtaltet vom 


Columbia Damenklub, von der Geſellſchaft Erholung, dem Frauen⸗ 

verein des deutſchen Altenheimes, dem Verein deutſche Prefſe, der 

Schlaraffia Chicagoana, dem Verein alter deutſcher Studenten und 
dem Techniſchen Verein von Chicago 


zum Beſten der 


American Dairy Gattle Co. 


(Der ganze Ertrag dient dem Wiederaufbau der alten Heimat.) 
auf dem berrliäien Landjig von Herrn und Fräulein Böhm in 


Highland Park, 1441 Dean Ave, 


em Samstag, Den 19. Juni, 2 Uhr nahmittags. 


Eintrittöfarten $1 dad Stüd; zu haben im Bimmer 715 Nr. 123 
Veit Madifon Strahe. 


Fahrtgelegenheit: Chicago Northweſtern Eiſenbahn bis Ravinia 


Station oder mit der Hochbahn bis Wilmette, dann North Shore 
Electric bis Ravinia Station. 


2 [Memorial Park 


PR 2* —22 Sun ante * 
Yen Melle —e— vor —— 
Samilien - Grabpläge anf 
Abzahlungen. 


ober telephoniert wegen Weiterer 
— betreffs unlerer Epegial⸗Offerte. 


tebhof- 
Office: ernten. Si * 


Marquette 
Bibe. 

IeL: Gentrat 8880, —— 4208, 

taniifondido* 


Großes Sommerfſeſt 


uud Piknit 


am Sonntag, den 11. Juli, in Sarms Park, 
an Weſtern u. B zerteau Ave., veranſtaltet vom 


1 Ociterr.sranfen-Unteritüß.: 


Derein ‚„Stod im Eiſen“ 

| Anfang 10 Ude, morgens, QTidetS 30 Cents im 
Vorderlauf, 55 Eents an ber Kaffe. Gute 
Muſik, Mreis sleaeln, qute Ges 
tränke und Epeifen. junG,jul3 
Dantfagung. 


Verwandten, Freunden und Belann⸗ ‚ Grosse Preis Bunco Party 


ten fprehen wir biermit umferen innigs beranftaltet bom 


fteg Dant aus für die herzliche Teil« Senefelder Yiederkran; 


nadıne und die ſchönen Vlumenipen- | 
Freitag abend, ben 11. Zunt 1920, 


DETMER P — NES 
Die beften der Belt. 


198 N, Wabası— 1500 N. Western 


fon | 
Todedanzeige. 
Sreunden und Belannten bie teaurige © | 


Nahricht, bab unfere liebe Mutter und J 
Großmutter 


Dorothea Schache⸗HOerbſt 
im Ulter von 76 Jabren am Freitag. 
den 4. Juni, geſtorben iſt. Die Beer- 
digung findet ſtatt am Montag, den 7. F 
Juni, nachm. 1 Uhr, vom Trauerhauſe, F 
816 No. Second Abe. Mahwood, nach | 
dem Mt. Greenwoob«riedhof, Um ftille 5 
Teilnahme Sitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Dttilia Herbft, Emilie Eeig, Ale Mei- PS | 
r, Morihba Wenger und Williom F 
hadhe, Rinder, fafon R 


Vollsſpiele, 


den bet dem Bearäbnis meines lichen J 

Gatten und unferes guten Qaterd 

Fred, rufe, Pi 

i un — danken ee ‘ 
Sohn Eiheuber für bie troftreihen W 9 
Worte, fowie dem Thicago Schwaben⸗7 | und Sheffield ne 
verein und Cchleswig-Holfteines Ein W|- rn 

J gerbunb für die Teilnahme, 

Yrau Joa Knie, — 


* ‚Special Skat- Turnier 


beranftaltet bom 


Sozialen Skat-CInb 


em Eonntag, den 6. Juni, nadın. 3 Uhr, 
in der Cogialen Turnhalle, Velmom Ude, und 
PBaulina Etr, 
Soe Hartl, &fatmeilter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
— daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Echwicgerbater 
Henrhy Schlueter 
im Nlter von 69 Jahren geltorben iſt. Beer⸗ 
bigung am Montag, den 7, Nuni, 2:30 nadım,, 
tom Zrauerhaufe, 1326 ©o, 56 Court, Cicero, 
Su, nah dem Waldheim-Friedbof. Um ftilleg 
Teileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Helena Chlueter, geb. Oberbed, Gattin, WW. 
Kam, Henrh, Kran Elfie Nied und Arthur 
Kinder. Anthony Ries, Schwiegerſohn. 


Geſangsſeknon gr „Dentichen 


Unterftübungsbund“ 
'|am amdtag, ven 12, Juni, in ber Mozart- 
on I! Salle, 1536 Glybourn Qde, 
Zidet8 im Vorberlfauf Söc, an der Kaffe 50c. 
Sür Lund und Getränie ijt beftens gelnmat 
afon 


Nordseite Turn -Halie 


820N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Refinurant - -Autiör Nüde 
Alle Sorten Getränfe 


nbilafonmie 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave. und Pauline Str, 
1 Blod mweitlid don Lincoln ve, 


— hür guten — 


£und) n. erfiklaffige Getränke 
forgt ftet3 der Herbergspater: 
Conrad Mueller 
24apfafonfe® 


Todesanzeige, 

Sreunben und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab meine bielgelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Echwiegermutter 

Mathilde Toht 
om 4. Zum im Alter bon 73 Jahren feli 
Herrn entlälafen ift, Die Deerdigung 
Stat am Wontag, den 7. Suni, um 2 Uhr] 
nadın,, bon ber Reihhenfapelle 1723 — 
Er. nad) Wunder Sriedhof, Um ftille 
nabme bitten bie trauternden —— * | 
Solenh Tuht, Satte, Mler Toht, Sohn. Mark 

Toht, Chi wiegertödhter; nebft u - 

afen 


1J 


J 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebtbe Gattin umnb Mutter 
Maria Zajac 


im Wlter bon 64 Jahren geftorben Hit. ' Beer. 

digung am Montag, 1:30 nadm., von der fa» 

velle 2410 Nortd Ave. nad bem Montrofes | 
Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trans | 
ernden Hinterbliebenen: 


Julius Zajac, Gatte. Joſey Bajae und Julius 
Klober, Söhne. ſaſon 


Zur Erinnerung 


Wir gedenken heute bed Tobedtages unfered 
Heben Bruders und Edhwagers 


Guftau Grabenhofer, 
mweldder bor bier Zen am 6, Yunt 1916, 
plögli ftarb, 


Geſchleden von ra aber us nicht vergeſſen. 
Rube 
Gewildmet bon bdeinem Schwager u. Schweſter 
Sohe ımb Mary Mag, 


E. Schmidt 
Photograph 


Chad, Etafford Nachfolger. 
754 FULLERTON AVENUE. 
Phone: Lincein 3K07. 
Beintte —* —⸗ len Eu ben 

ben niehe isften Breiten. 


u ac 13 yon! eng Ba Eee Rt 2 


von importierten Ichottifchen Stoffen nad Viak 
von $75.00 aufwärts, Gute Arbeit und Sig 
garantiert, 


J. P. KROP 


827 ©, La Ealle Sitr,, Bimmer 441, 


altes Gebih, Gold-Kronen, Brädenearbeit, 


Bir Taufen fie- * 


—F Dr 2 
ae 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Parlivad | 
Bringt Eure Freunde. | 


Erites  Stiftungsfeit | 


| den. 


Anfang 8 alds,| 


Anzüge 


Bargeld für ner 


end einem Buftanbe, | p 
—— er * ene Sets und bezch⸗ 
Bringt oder 


ietoria 
we. &de Ran 


| VBandevilles uud Burlesfen. 


Henry Schoellkopf Sons 


Leon Errol führt in der Ba- 
lace Mufic Hall eine Fomi- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Junt 1920 


Ihe Szene, „Ihe Gueft“, auf. Much | EB 


Schw Dorkitadter trägt zur Unterhal- | 
tung bei. 

Sm Majeitic Theater 
fieht Kitty Gordon an der Spite ei- 
ner Truppe, welche Gefänge und 
Tänze vorführt. 

Das State-Lafe Theaterifi 
bietet für die Konventwoche ein be. 
ſonderes Vaudevilleprogramm. 

William O'Clare und eine Mäd— 
chentruppe ſind n MeVickers 
Theater in einer Redue zu ſehen.' 

„Heartland“, eine muſikaliſche 
Phantaſie, wird von J. K. Emmett 
und Truppe im Great North— 
ern Hippodrome dargeboten. 

Da Rialtoprogramm 
enthält u. a. „Acht ſchwarze Pünkt— 


N COMMERCIAL TRADING COMPANY E 


INCORPORATED 
110-112 W. 40, Etr,, 
New Hort. 


| Eiebesgaben 


Nah der alten Heimat 
in fürzefter Zeit 


4 Pireft von nnierem Wa: 
d renlager in Hamburg, 
a Snflelbroot Gtraje 144, 


den“ in “Celebratino Day in Ten- | 


neſſee.“ 

Im Viktoria Theater 
tritt der Zauberkünſtler Blackſtone 
auf. 


=—1)+- — — 


Engliſche He Bühne, 
La Salle — — Der „Century 


- Midnight Whirl” ift aus New Nort 


bierher gefommen. Er befteht aus 
Sejängen, Tänzen, Komik und Aus- 
Itattung. 

Eolontal. — Raymond Hitd;- 
cod beginnt hier am Donnerstag 
ein Gajtfpiel mit feinem „SHitchy 
Koo.“ 

Woods. 
Price.“ 

GCort. — „Manma’s Affair.“ 

DT;ompie — „Poker Rand.“ 

Powers. Three 
Fools“ 

Princeß. „Too 
Husbands.“ 

Garrick. — „Forever After.“ 

Blickſto ne—, Golden Days.“ 


— „To⸗Morrow's 


Many 


Studebaker. — „Greenwich 


Village Follies.“ 
Illinois. 
Shop.“ 
Cohans Grand — „Rel- 
come Stranger.” 


Genußreiches Schauturnen. 


Schweizer Turnverein lieferte glän— 
zende Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit. 


Das geſtern vom Schweizer Turn⸗ f 
berein in der Mozart Halle verans | R 
ftaltete Schauturnen, verbunden mit) W 
Konzert und Ball, gejtaltete fich — 


den ſtrebſamen Verein zu einem blen- 


denben Erfolge, für die Gäfte aber, J 


die fi} in hellen Scharen eingefunden | | 
hatten, zu einem ungetrübten Genuß. 
Der rührige Yeltausfhuß, bejtehend 
aus den Herren E. Senn, Vorfiker; 

J. Barrelet, Schatzmeifiet; A. wie 
ſteli, Sekretär; 
lehrer; W. Gißle, A. Vogelſang, ih 
Schadenmann, Ch. Wittwer, R. '# 
Bielmann, €. Sauer, Dr. }. Kercher, 

E. Rühler und ©. Plüß, hatte ein 
ungewöhnlich intereffante® und ab» 


wechſelungsreiches Programm aufge⸗ 


ſtellt und zur Mitwirkung den Ty— | 
roler Männerchor, 
Männerchor, den Kofchat Klub, den 
Schmeizer Frauendhor und den 
Schweizer Liederfranz 
Alle diefe Vereine erfreuten bie Anz | 
weſenden mit herrlichen Lieberbors | 
trägen und riſſen ausnahmslos dad | 
entzüdte Publitum zu fürmifchen | 
Beifallstundgebungen bin, Außer 
nu. trat Brof. Agalton auf, der 
mi 
Zufchauer verblüffte.e Wa3 nun ben! 
Verein felbit anbetrifft, fo kann nur 


berichtet werben, daß er glänzende 


Proben feiner Leiftungsfahigfeit ger 
liefert und hohe Ehre eingelegt hat. 
Ulle Nummern wurden von ihm mit 
ſtaunenswertem Schneid und bewuns 
derungswürdiger Exaltheit herausge⸗ 
bracht. Glanzleiſtungen waren aber 
das allgemeine Geräteturnen der Da— 
men und Aktiven, die Hantel- und 
Stabübungen der Damen und Ak— 
tiven und die an Barren und Leitern 

wunderbar geſtellten Pyramiden der 
Damen und Altiven. Kurz —— | 
waren elf Mitgliedern für 25jährige 
Mitgliedſchaft mit feierlicher An— 
ſprache Ehrendiplome überreicht wor⸗ 
Ein flotter Ball bildete ben 
Abſchluß der Feſtlichkeit, die zweifel— 
los jedem der Teilnehmer in ange— 
nehmſter Erinnerung verbleiben wird. 


* Die Mutter des vor drei Mona⸗ 
ten aus dem Elternhauſe 2237 Barry 
Ave. fortgelaufenen 16 Jahre alten 
Leo Caplan liegt hoffnungslos krank 
darnieder, zum Teil aus Kummer 
über den Sohn, deſſen Rücklehr ſie 
ſehnlichſt wünſcht. 


Shneidet Ener Haar jelbi, mie 
hr 65 Tümmt! 


So leicht wie rafieren. 


— Ahr Eier Saar fämmen Tännt, Tönnt 
br & ud ſchneiden. Der 
Kir Eutter jchneidet ed, während br cs 
tümmt. Steine Erfahrung nötig. Schneidet das 
aar lang oder Turz._ Stußt e3 über ben 
bren und binten am Naden auredt. Eo not« 


mwendig und nütlid ie Euer Gidher eitde | 


Rafiermelier. Damen entfernen überflüffiges 

—— fhneiden das Haar der Kinder. Epart 

Geld und berbütet Anfisierung der 

S lbelbant, Verfand mit bollen Anweiſun⸗ 
gr für fofortigen Gebraud 

dung. arantiert für Rebe 
85.00. Vreis $2.00. Debt 81.00, 
2 ‚Söneioet bi diefe Anzeige aud umb fidt fie 


Unelliet? Gen m 
— tary Mie. wm. 10 


Schlichte Be 
nszeit. 


Wiſen 


— ;,The Smweetheart |} 


R. Burger, Zuru= ; 


den Schweizer | 


getvonnen. | 


feinen Zauberfunftftüden bie| 


Self Sanitarı | 


Keine rückftändige 
Armeeware. 


J Kein monatelanges Warten. 
Wir fenden in zirka 30 Tagen. 


Bitte zu beachteu! 


epezinl-Dfferte 


Am and) unfererjeits gur 
Linderung der Not beizutra- 
gen, Icgen wir bei jeberBeftel« 
lung für $15 und barüber 


10 garofe Büchſen beſte 
Borden Mil gratis 
bei, 


Nachftchende Preife von nur auten, F 
friichen und reellen Waren, weihe in BE 
J SHanıburg auf Lager find: 


N Epcd, eränchert für Export, tm 
712 Biuud Stüden, per Pfunb 650 


72 


F Schmalz, garantiert — * 5 
Pfund » Büchien.. .+.82.75 


Schinken, —— — Note 
Bros, „NRegal”, Danerware in 
zirta 12%, Win. für 
Export, PBiund.. BR 

Grisceo, in befannter "Site... 

Meisenmehl, Heder Jones, Jewel, 
Rrima, für Export, in 25 . 
Säcken, per Sack 84 


(Oi 


ee 
5c 


„750 


‚50 ;, 
Meid, 1 U, garantiert, Pfund.....24ce K. 
Kaffee, —— — Bohnen, 
ver Mund. 


Kalao, Bene 
Büchſe 


— 


ueiia vioie 
..7 


8 m. —— I tentjäheige Ernte, 


50 & 
* 0 

4 tondenfierte, grobe viai⸗ 320 h 

I Linfen, Prima, per Pfund. ......240o Ri 

Bohnen, weite, ver Pfund........15o R 

Gewürz, gemifcht, — R& N 
ver Pun © 


‚rote 
„156 
Dierte, 


een Autnsnubit, 
Stüde, per Ctü 


Waſchſeife, ade 
große Stitde, per Stüd,. 


Obengenannte Preiſe ſchließen 
Berpadung, Zoll und Transport 
bis zum Beftimmungsort ein, fo 
N ba Sie weiter feine Un- 
4 Eoften haben, 

Infere Sendungen finb mit 
Eloyd8 in London und anderen 
Gompanien verfihert und liegen | 


bie Polizen zur gefl. Einficht bei 
uns auf. 


Wir übernehmen ben Ber- 
fand von Kiften und find 
zn weiterer Anskunft gern 
bereit, 


PANMART | 


| Commercial Trading } 


Company, Inc. 


20983. North Ave., | 
Chicago, ZU. 
Zelcephon: Diverfey 3015. 


* 


Billiges Gemuͤſe. 


— — 


Geſtern wieder eröffnete Markthalle 
bietet eine reiche Auswahl 


Die Markthalle an Lincoln Ave., 
Robeyg Straße und rbing Bart 
Blod. iſt geſtern wiedereröffnet wor— 
den zur Freude der umwohnenden 
Bevölkerung, die dort eine ungewöhn⸗ 
lich reiche Auswahl aanz frifcher Ges 
müfe zu erftaunlich billigen Preifen 


| findet. 


Marktmeifter 9 W. Wolf, ber| 
die Stände mit ameritanifchen Flag- 
gen geihmücdt hat, ift überzeugt, daß 
die Kunden bort 50% billiger als in 
den Läden faufen fönnen. Kartof- 
feln koſteten geſtern 831.05 das Ped, 
6 Grapefrüchte 25c, 5 Pfund Ziwies 
bein ben gleichen Preis, 4 Pfund 
Uepfel (Winefaps) gleichfalls einen 
Quarter, ein Dubend große Oran- 
gerf 50c, drei Köpfe Salat 10c, zwei 
Pfund grüne Bohnen 15c ufto, 


gen Mettermwarte, 
| märmeres Wetter in Ausficht, 


Bi gefellige Vereinigung 
o {| müttichteit“ 
| Mittwoch in ber Lincoln Turnhalle, 
Diverſey Partwah, eine öffentliche 


Soll nicht abreiſen. 


Erſt ſoll Robert Taylor Bien 8340,000 
Nährgeld zahlen. 


Frau Arline Bien hat im Kreis— 
gericht das Geſuch geſtellt, ihrem 
früheren Manne Robert Taylor Bien 
die Abreiſe aus dem Staate zu ver— 
bieten, die er angeblich beabſichtigt. 


JWie fie behauptet, iſt er ihr faſt 340,⸗ 


000 Nährgeld ſchuldig, und ſie 
wünſcht, daß er zur Zahlung ange— 
halten wird. Das Paar wurde 1909 
geſchieden, und von den 833000 jährs 
lich, die Bien ſeiner geſchiedenen Frau 


| 


| 


TR 


Chicago Largegt- 


'BSargein 
Basement— 


Grohe Räumung 


⸗ 


2 


zahlen follte, hat er feither. angeolid) | % 


nur $1500 gezahlt, Bien hat, wie die 
Frau angibt, ein Sahreseintommen 
von $125,000. Das Paar hat eine 
16jährige Tochter, Rofalind, 


— 141. — — 


Frohe Kunde, 


„Es mus doch endlich Frühling wer— 
den ...“ 


Herr Cor, der Vorfteher der hiefi- 
ftellt bebeutend 
Es 
ſcheint alſo doch, als ob der angeſtri⸗ 
chene Winter, den wir bisher genießen 
durften, endiich dem echten Frühling 
oder gar mit jähem Uebergang dem 
Sommer weichen werde. 

„Eine warme Welle,“ ſagte er ge⸗ 
ftern, „tommt aus dem Weiten, Sie 


it Schon über die Yeljengebirge ges 


fegt und dürfte morgen ſchon Chi: 


| cago erreicht haben. Mitte der Woche 


wird e3 aber etwas fühler werben, 
h | werben, ‚auch haben wir leichte Regen- 
J ſchauer zu erwarten.“ 


— — — — 


Feier im Jackſon Park. 


Zu Ehren des alten Field Colum— 
bian Muſeums hatten geſtern die Ju— 


e nior Drama League und die Wild 
9 Flower Prefervation Society im 


| ıSadfon Part eine Abjchiedäfeier ver⸗ 


8 anftaltet, an ver fich auch Zaufende 
N von Stinbern beteiligten. 


Auf dem Programm ftanden Na- 


S turgef&hichten, die von der berühmten 
Kinderunterhaltungskünſtlerin Fräu— 
lein Georgene Faulkner erzählt * 


den, ſowie mehrere Feſtumzüge. 

fand mit einem auf der — 
Inſel vom Dramatiſchen Klub des 
Woodlawn Community Centers auf⸗ 


geführten iriſchen Luſtſpiel ſeinen 
J harmoniſchen Abſchluß. 


Klub urgemutlichrelt. 


Die aus 50 Mitgliedern beſtehende 
Klub Urge⸗ 
wird am kommenden 


„Bunco Paͤrty“ veranſtalten. Der 
geſamte Reinertrag iſt zum Beſten 
der in der Schweiz Geneſung ſuchen⸗ 
den beutfchen und öfterreichifchen |; 
Kinder beftimmt, Sahlreiche, Tehr 
—— Preiſe werden zur Ver— 
A teilung tommen. Anfang 8 Uhr 
abends. 


Niverview Park. 


Seit dem 24. Mai iſt in Riverview 


töglich, mit Ausnahme der Samstage 
und Eonntage, von ben Schülern bon 
neun Echulen, ihren Lehrern und Els 
tern befucht —— und dieſe Beſuche 
werden * etzt, bis jede öffentliche 
und Gemeind —5— an der Reihe ge⸗ 
twefen ‘tt. Bet vielen diefer Ausflüge 
toird Mayor Thompfon zugegen fein. 
Befondere Bedeutung ha: der Ausflug 
am nächſten Mittwoch, bei welchem 
„Onkel Joe“ 


der Freude der Jugend erquicken wird. 
Mehrere Delegaten zum republikani— 


—— Nationalkonvent ER Anſpra⸗ 


chen halten. 

Alles, was in Riverbiew J der Ver⸗ 
gangenheit an großen Schauſtellungen 
geboten hat, wird von der Arche Noah 
übertroffen, dem neuen Ulkhauſe, das 


den Bejuchern  unbefchreiblidien Spaß |} 
madht. Eie erflimmen ein fteiles Laufs | B 
um die Belanntidhaft des eis- | & 


breit, 
grauen Ceefahrer3 vom Berge Arrarat 
und feiner Iujtigen Familie zu machen 
und dann in den Echlund be3 großen 
Wales getvorfen zu merden, der fie auf 
einen jerbigen Etrand fpeit. Die neue 
Luftfahrt „Sfedadaddle” wird in näch- 
ſter Woche fertig, es wird etwas ganz 
neues in dieſer Art werden. 

An Emile de * „Stopl Look! 
en it troß aller Vorzüglichkeit 
de⸗ Vaudevilles und des muſikaliſchen 
Teiles das Ballet das Beſtechendſte. 
—— ſieht man ſo ſchöne Tanzkunſt 
wie die der Schweſtern Romanos. Die 
Aufführung iſt für die Konventwoche 
neu bearbeitet worden. 

Heute „beginnt die Picknickſaiſon 
mit der Feier des Dänentages unter 
der Leitung des Däniſchen National⸗ 
verbandes. Reden, Konzert, Vollstänze 
und Turnen bilden das Reftprogramm. 
Im Balliaale it am näditen Dienita 

„Everybody * Me Honey“ Aben 
und am 14. Juni Abend des River⸗ 
view Booſters lub. 


Eröffnungsanfpradhen hielten ber! 


Stadtrat Thoma3 R. Caspers, fein | 
Umtsbruder Wm. %. Lipps und 
ı Auguft Gaeffle, der Präfivent bes 
Verbandes der Gemüfezüchter, 


— — “ — — 


Die Sheidungsmähle, 


Der reiche Edhuhwarenfabrikant 
Iſadore Peal aus Richmont, Va., 
verkaufte im vorigen Jahre ſein Ge— 
ſchäft, verließ ſeine Frau und reiſte 
nach Chicago. Die Frau folgte feis | 5 
nen Spuren und ermittelte hier, tie 
fie gejtern dem Kreisrichter Ruſh er⸗ 
zählte, daß er mit einer hochgewach⸗ 
ſenen jungen „Dame“ im Fort Dear⸗ 
born Hotel abgeftiegen war, Der 
Richter deutete an, daß er ihr die 
nachgefuchte Scheidung und eine Ab 
findungsfumme in Höhe von $6000 
bemilligen merbe. 

Desgleihen ließ er burchbliden, 
daß er auch der Frau Lucille 9. 


Ellinwood die nachgefuchte Scheidung | X 


bewilligen werde. Frau Ellinmood 
behauptet, daß ihr Gatte fie im Jahre 
| 1018 nad) 12jähriger Ehe verlaffen 
a 


— 


Bulgariſcher 
Blut⸗Tee 


iſt zuſammengeſetzt aus Wurzeln, 
Rinde, Blättern, Samen, Beeren und 
| Blumen und ift, wenn gebraut in der 
guten, altbewährten Weife, gerade der 
reiche, reine Saft, den der menfchliche 

Organi3mu nötig hat, um das Blut 
| au erfrifchen und au reinigen, den Ma=- 
gen zu füben, die Leber zu tönen und 

da3 Gift aus den Nieren zu treiben. 
Er madt Euch um 10 bis 30 Xahre 
jünger fühlen. 

Bulgarifcher Bluttee, dampfendheiß 
genommen, bricht eine Erfältung über 
Nacht auf und jchüßt gegen Influenza 
und Qungenentzündung, es gibt feine 
Medizin gleich dem Bulgariſchen Blut— 
tee. Berlangt einfadh von Eurem Apo- 
thefer heute Bulgarifchen Wluttee und 
bejchreitet den Weg zur Gejundbeit. 
Kalld er ihn nicht mehr an Hand hat, 
tönnt Re ihn Sofort Haben. Schnels 
ler erfand erfolgt durch verſicherte 
Poft, portofrei. Schidt $1.25 für eine 
große Familienfchactel, oder $3.15 für 

* oder = 5 * 6 
von Schli 


| 
| 
| 


Cannon, der Neitor der | F 
amerifanifchen Bolitifer, fein Herz an | 


Wi 


Di 


| 


fledig. Größen 


Tuch-Rappen 


| 


Liebeskiſten 
nach — 
—— 


Waren, die * bei uns gekauft 
4 iind, esyglofferte: Bacon, 12 
Bub 


—28 Schuhe uſw. koönnen J 


J beigepackt werden. 

J Sie gepackten Kiſten Tönnen bes 
liebig ſchwer ſein. 
Verſicherung wird durch uns 

beſorgt. 

Mir laffen vom Haus abholen | 
und unentgeltlih einpaden. 

Ver hiffungen jede Woche, 

Sahgemähe Berrtime Durch 
deutfche Fachleute. 

Unfere Ablieferungen find bes 
fannt al3 zuverläfiig. 


5 Nuft uns auf! Tel. Branflin 4034 
Oransatlantic 
Packet Co. 


164 N. La Salle Sir. 
Epesial-Bertreter: Adolf Stohe, 
Telephon: Ravenswood 1054. 
* 

Von Schwarzem angefallen. 


Kraftwagenfahrerin erlebt ein Aben— 
teuer auf der Landſtraße. 


Ein von Morris, Ill., im Kraft— 


wagen nach Chicago fahrender An⸗ 


a äufenf 


malt aus New Pork ftieß geftern 
morgen in ber Nähe bon ‚soliet auf 
einen langjam fahrenden Kraft» 
wagen, in bem fich eine bemußtlofe 
Dame befand. Er bradite fein und | 


dad andere Auto zum Stehen und! 


Thaffte da3 junge Mädchen in ein 
Farmhaus, Nachdem fie dort ins 
Bemußtfein zurüdgelehrt war, er- 
zählte fie, fie fei Grace DO’Connor 
aus Detroit und fei zum Befuch bei 
ihrer Bafe, Yrau Grace Dean, Nr. 
319 Oft 25. Straße in Chicago, ges| 
wefen, Ein Neger habe fie angefallen, 
und nachdem fie einen Schrauben- 
Tchlüffel nach ihm gefchleubert, fei fie 
ohnmädhtig geworben. Der Schraus 
benſchlüſſel wurde von einem Far⸗ 
mer auf ber Landſtraße gefunden. 
rg D’Eonnor war am Freitag 
pät nachmittags bon Chicago abge= 
fahren, um Freunde in Soliet zu be= 
fuchen. AS fie gegen Ubend ihre 
Fahrt verlangfamte, um ihre Ueber- 
tleider vanzulegen, ftürzte auß bem 
Gebüfh ein Neger hervor und ber= 
ſuchte das Gefährt anzubalten, aber 
fie marf den Schraubenfchlüffel nad) 
ihm und fah den Angreifer fallen, 
worauf ihr die Sinne Tchrwandben. 
— — — 


Schwer erkraukt. 


Kreisrichter Merritt W. Pinckney 
liegt ſeit faſt vierzehn Tagen an ei⸗ 
nem Nierenleiden in ſeiner Wohnung 
Nr. 5758 Kenwood Ave. darnieder. 
Das Leiden iſt chroniſch. Der be⸗ 
— 2 Arzt = George Butt er 

Zuftend des Malie 
beforgnikerregenie. - 


LTE, 


— *— 


Hoſen— 


r haben viele unſerer Knabenanzüge neu gruppiert und nen 
markiert und haben ſie in einer Gruppe zuſammengeſtellt zu 
811.50 — der niedrigſte Preis, der je in dieſer Saiſon offeriert 
wurde. Sie gehören zu dem Standard-Fabrikat des Hub, neue 
praktiſche Muſter, beide Hoſenpaare durchweg gefüttert. 


Reefer UeberröckefürKnaben 


es find Werte bis zu 87.50, in Shepherd Check Novelties 
und Miſchungen, schlicht oder Gürtelmode. Solche Werte u 
feit langer Zeit nicht offeriert worden. 


Verkauf waſchbarer Knaben-Anzüge 


Klingt wie ein Preis von vor fünf Jahren, nicht wahr? Das tut 
ed. Wir haben Hunderte von Anzügen genommen, die urs 
fprünglid) zu einem Breife jo hoch wie $2.50 verfauft wurden, 
und haben daraus eine Gruppe gebildet. 
neuen geihmadfvollen Kombinationen vertreten, einige jind etwas 


Standard Anaben-Blufen, Herabgeiegt, 69e 


Schivnrze Runben-Srümpfe, Z1c; 4 für 75e 


THE 
Henry C.Lvtton & Sons 


State und Jaljon— An der Norboft-Ee 


| 


Anzüge für Knaben 
11.50 


3. 66 


950 


Alle Moden ſind in 
21% bi3 8. 


eteteteteteteieteleteleiutelsteleletelejelofetetek elelfngeieeledetedeteletntetsteteteleiiteteleiegegipegeiiteigeieiete 


* 


feifeteleiejnnie, 
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und Strohhüte für Knaben, 456e 


— 
et 


D-HUB 


Helutelejeteieinteite 


ee 


Lincoln Garten Restaurant 


1820 Nord Wells Strasse. 
Hroße Eröffnung heute! 


Erjtflafjige Küche. Die beiten Mahlzeiten bei m 
Getränfe aller Art. 


Unterhaltung und Tanz täglih von abends 8 bis 1 Nihr. 
| Sonntags von 3 Ihr an. 


John Ballash, 
| Freier Eintritt. Gigentünter 


Talo 


222 


äßigen Preiſen. 


> 


ee ** terre 


F eutsche, 
wollt Ihr die Wahrheit über Deutihland erfahren, 


fo leit folgende, als die größten Zeitungen Deutichlands befannte Blätter: 
Die Vossische Zeitung 
B. Z. am Mittag 
Berliner Morgenpost 
Berliner Abendpost 


Diefe Beitungen erjicheinen al3 Morgen: und Abend-Ausgaben und gehen 
Ahnen auf Beitellung täglich per Sireugband direft zu. Wenn hr bieje 
Zeitungen left, jo helft Ihr Deutfchland, 


Preis pro Zeitung per Monat bei Poftenfreier Zuftellung $2.50, 


welcher Betrag an unjeren amerilanifchen Vertreier ©. W. Kreis & Co, 
3118 Logan Bonlevard, zu fenden ift. 


Ullstein & Co. Zeitungsverlag, Berlin S. W, 68. 


Beitellungen find zu richten Wr an nun8 oder an unieren — 9— 
Bertreter: 


$. W. Kreis & 60. 3116 logan Blvd, 


% 


= 
| 
\ 
i 


8] Leſet die Abendyoſr· Bl die ‚Abenpof“, 
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F 
I Ans dem Reith der Frau. 


Von Tilly Muenzer. 


Cophright, 1020 Imentieth Centurb N 


Features, 


4 
ews 


Berlin, am 3. Mai 1920, 
Ich weiß es ja, ohne daß Sie mir 
ausdrücklich den Wunſch ausſpre⸗ 
den: Gie wollen wieder etwas von 
der Mode hören. Sie wollen mehr 
wiſſen von der Frühjahrsmode und 
der kommenden Sommermode, und 
Sie find beſonders neugierig, weil 
Sie von dem wunderherrlichen Früh— 
ling gehört haben, deſſen wir uns 
hier erfreuen. Richtiger wäre: er 
freut haben. Denn eigentlich hatte 
wir ben wirklichen und den einzig 
jhönen Frühling vor vier Mo: 
und dann noch zwei Wochen. Danı. 
wurde da3 Metter unfreundlich, 
wurde fühl und regnerifch, firrchter 
lih regneriih! E& gab feinen Tag! er : s 
mehr ohne Regen. Seht, mit dem Oft werden Straufeniedern in Bü⸗ 
Einzug des Mai, iſt das wieder an- ſcheln auf dem Hute angebracht, wie 


ders geworden, und wir haben nun 
ſeit drei vollen Tagen ſchon keinen 
Regen mehr geſehen, wenn wir auch 
den Regenmantel und den Regen: | 


anf obigem Modell gezeigt. 


— — —— — — — — — — — — 


ſteht die gürtelloſe Jacke mit leicht 
ausgearbeiteten und 


ſchirm nicht zu Hauſe liegen ließen. Hüftpartien 
Wir find mißtrauiſch geworden. Die einem bluſig gehallenen Nücken, der 
Wetterkundigen prophezeien uns jetzt einen Moment den Verdacht aufkom— 
wieder eine Reihe ſchöner Tage; das men laſſen kann, die Blufe ſei ver— 
iſt gut. Da können wir alſo wieder ſchnitten. Iſt ſie aber nicht. Denn 
wie die Schmetterlinge in der Sonne dieſer ſonderbare bluſige Effekt, der 
glänzen und leuchten und können zei- durch die korſettloſe Mode bedingt 
gen, was uns die Mode für prächtige wird, iſt Abſicht. 

Dinge gebracht hat. Wir haben es Bluſige Formen ſind Trumpf im 
ſchon einmal gezeigt — zum Beginn Frühſommer. Dazu haben die Trach— 
der Rennen. en der verſchiedenen Kriegsvölker 

Draußen im Gurnewald war's. 


abgefärbt. Das tft nicht gerad: 
(SH brenne Schon lange darauf, Ih- ſchmeichelhaft für die deutiche Frau, 
nen das endlich erzählen zu können!“ |aber Iatjache ift jedenfalls, daß di: 
Die Sonne ftrahlte mit den Damen | Trachten der Orientalen, der farb: 
um bie Wette, und die Herren fchlof= Iaen Aranzoien, in der Mode ein 
fen geblendet von fo viel Glanz bie | Echo gefunden haben. Die eigent- 
Augen, wa3 den Damen nun wieder | liche Modefarbe iit Gelb, Hüte, 
ganz und gar nicht recht war; denn Stleider, Schirme, — alles, alles! 
fie wollten doch eben möglihit viel! Die Rüde beitehen zumeift aus 
gejeben fein. Der Kopf und der | cinem Doppelrof, Sie find mitm. 
Fuß fält befanntlih immer zuerft|ter Fühn gerafft, und die Hintere 
auf, und die wahre Eleganz legt das | Partie ijt häufig bocgenommen, 
größte Gewicht auf eine fchöne, Heid» | Cine abitehende Schärpe dient zum 
jame Kopfbebefung und auf elegan= |licherflug noch .als Garnierumg. 
te8 Schuhmerk. Draußen im Grune-| Das wert alte Erinnerungen, und 
wald auf der Rennbahn hätten Sie man denit umwillfürlih an den Cut 
Shre Studien machen follen- E3 war|de Paris, der einit die Damen ver- 
wundervoll, diefe lang über den lımitaltete, Sollte dieſe Verirrung 
Rüden flatternden Schleier zu Sehen, Iwiederfommen? Zegt, in einer Beit, 
ornamentendurchwirkte Schleier, die| dic nad) natürlicher Betonung des 
den ganzen Hut umfpannten und |störpers verlangt? Möglich wäre c$ 
einen entzüdenten Knoten zeigten. wohl; die Extreme wohnen immer 
Dann das Fußzeug! Wie jol ich's | dicht nebeneinander, und nirgends 
Ihnen nur recht treffend und richtig | mehr als bei der Mode, Mber zu 
bejchreiben? Die Füße ftedten in fei> |begrühen wäre diefe „Neuheit“ 
denen Strümpfen, und Diele feidenen | nicht. Hoffentlich kommt es nicht 
Strümpfe wieder in entzückenden dazu. Auch der neue Mantel iſt 
Heinen Schuhen mit dem jetzt ſo be⸗ weit und bluſig und verwirft de 
liebten Zehenteils. Sie wtren aus | Gürtel, Auch er ſoll zwanglos 
hellem Leder, oft Wildleder, gearbei- ſein. Alles iſt Jeicht und loſe und 
iet, ſie waren in hellen Farben ge⸗ locker, und man kann ſich das gern 
halten und zeigten noch hellere Ein- gefallen laſſen, ſo lange das nur 
ſätze. Aber auch hohe Stiefel konn- auf die Hülle beſchränkt bleibt, ſo— 
ten Sie ſehen. 
Stiefel, 


+7 
4 


Sehr hohe, farbige lange nicht aud) die Trägerin diejer | oder vergejfen, da fommt endlich bie i 
die fi mundervoll ge- zarten, ſchönen Modeſchöpfungen ſheißerſehnte Poſtkarte. Vergeſſen ft! 
Ihmeidig um bie zarte Feifel fpann= !leicht und loſe und Ioder ist. Aber | alles Ungemah und das Ghepaar | 


Ebenfalls ein 1870 prädjtiges Modell mit Federn reich) verziert. 


Ihen, glauben fie fehon üßerfeben | Der marfierte Blinddarm, 


Vontturt Graf. 


Der Garten Ge- 
ſellſchaftshut, — 
groß und herab— 
hängend, — ans 


dunklen Spitzen 
gemacht. 


Ser nene Leghorn, 1870 Modell, mit Band über 
die Krone des Hutes gezogen und 
Strandenfedern 


1 
| 


E3 war einmal eine Zeit, wo e& 
Einjährige in Deutichland gab und | 
'Fünfmarfitüde, wo man in der 
stantine um 20 Pia. eine Rabnıerl- 
maß Lömwenbräu-Vollbier befont- 
men bat und um dasfjelbe Geld hat 

— — —— TTV RE TR EEE TE RT EEE ER TH LEITER RT, 


ten! Es war eine freude, dieje Kul— | gerade die find’3, die den Männern | wandert frobgemut auf den Part- 
tur zu fehen. ‚die Stöpfe zuerjt berdrchen, die auf |ring. Einige hundert andere haben 
Das, was bie fehlanfen Geftalten |\1e die größte Anziehungskraft aus- |dasjelbe fen früher getan, und fo 
unferer Damen zmifhen Schleier üben. muß fi} unfer Pärchen Hinter deren 
und Schuh umbüllte, ftand an Ele-| ‚langer Reihe anjchließen. Stunden Y 
ganz um nicht zurüd. Viel geſehen vergehen, aber fie vergehen in freus dir der Kantinenfchnapfer ein Stüd — 
wurden geſtreifte Koſtüme, die heute diger Gewißheit. Mit der Anwei- Preßſack hingehaut, von dem heute TAIAs es — | — —— 
ganz das früher gern getragene ma= | ‚fung, der Pojtfarte und einem Perz | cine fünfköpfige Samilie eine Woche nitätsfergeant Yang, daß der Ein-, ftolperte zunächſt über einen ausge- war. Auf deſſen Bauche konn 
rineblaue Koſtüm verdrängt haben. ſonaldokument verſehen wird der lang leben könnte. Ich war damals jährige Höchſtädter ‚ Töiver krank —2— Zwetſchgenkern und flog in natürlich herummaſſieren, ſolan 
Häufig waren auch einfabige Koſtü- Schweigend ſitzt das frühzeitig Mann endlich eingelaſſen. Raſch Fähnrich beim Münchner Pionier⸗ darniederliege. Der junge u. a theumatismuslei-| wollte, weil diejer DI 
me, burch farbige Stepperet Streifen | gealterte Ehepaar in feinem Zimmer, |tommt er mit einem gegen den „od | bataillon und mein Freund Alois bisher nur — der — dei] - en ng 
vortäufchend, mit langen Yaden und | Die Frau bei ihrer Nähmafhine, die Draft“ eingetaufchten Ausfolgeigein | Höchititädter ri; bei demfelben Ba- Herrn — wun = re —* —— ſehr 
originellen pliſſierten Rüſchen. Das ſeit Wochen vergebens nach Schmier- |zurüd und begibt ich mit feiner Frau |taillon fein Einjährigenjahr herun-| Süße und Mandelentzün — e- Schimpfen 
öl pfeift und ächzt, der Mann beim handeln durfte, war einerfeit3 fehr 


Eilberweii and Corallen jdrattierte Tomatoes geben dieiem H 


s Hut einen „landlichen“ 


Gifeft, 


——-1  —— 


Das Dollarpafet, 


Wiener Slizze. Von Guſtav Valenti. 


durfte ich ihn 
2 — * — ort 
Us mie ein 210° 
elfer und dem 
Schreibgehilfen 
und ver⸗ 


wei leer wie 


nn da3 5 
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a ahn 

der über) geiäwirr im Gejicht hatte und auf Aushilfsdiurniſten 
erſtaunt war. dem Bauche vollſtändig unempfind-Bonifacius 

und mit zornrotem lich war. Schließlich merkte der Herr; ficherte r 


man 
ALALcL 


AicHh 
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verbreiterte Mantelkleid war ſtark nach der Rückſeite des durch den gan⸗ ter. 
vertreten, ferner kokette, kleine Taf- Tiſch, in den Inhalt eines gefunde— 

fetjacken zu gemuſterten Röcken. Pe- nen Stückes Zeitung vertieft, 
lerinenkleider gab's und flotie Ca- dem er trotz der hohen Zeitungspreiſe 
pes, Sandfarben, aus Tuch. Dann erfährt, was vor vierzehn Tagen 
war noch etwas ganz Originelles zu 
ſehen, das ich zu erwähnen nicht ver- es draußen an der Türe. Der Mann 
geſſen darf: der Hoſenmantel. Der ſteht auf und ſtapft mit ſeinen ſteifen 
fiel enorm auf, und es gab ein allge- Beinen hinaus. Es iſt der Briefträ— 
meines Hälſerecken und Augenver- ger. Er bringt einen Brief und läßt 
drehen, denn jeder wollte ihn doch ge- ſich den Empfang beſtätigen. Wäh— 
ſehen haben. Seine Trägerin freute 


ehen e zrager ‘e rend der Mann feinen Namen in das 
Tich ihres Gieges, die allgemeine Auf- ihm vorgelegte Vuch jehreibt, koſtet 
merffamfeit auf fich zu Ienfen. Bei— 


nient ( N er alle Freuben eines Menjchen aus, 
nahe märe fie mehr angejtaunt mor- dem das größte Glüd zuteil wird. 
ben als die flinten Rojje auf ber 


ven ; det Der Briefträger ijt noch nicht ganz 
Rennbahn, und fie hätte wahrfchein- : 


lich ein völlig ungeteiltes nterefje | plöklich beweglich werben, fehon wie— 
gefunden, wenn nicht Die vielen Men= ; der im Zimmer ift und jaudht: 
Ihen fo jehr viel Gelb auf biejes „Das Dollarpaket ift da, Alte“ Die 
oder jenes Pferd gejegt häten, wenn rau ftcht auf und ftarrt den Brief 

mit den ausländiichen Marfen an, 


jie nicht immer wieder hinfchauen 
mußten, ob nicht etwa biefes Geld den ihr ver Dann entgegenhält, dann 
fährt fie jih mit dem Handrüden 


verloren fei. Uber ich glaube, in 

einigen Fällen ließen die MWettenden | iger die feuchten Augen und fagt ge 

Geld Geld und Pferd Pferd fein rührt: „Ulfo denkt dein Bruder in 

und bewunderten nur immer und un- Ymerifa doch an uns, 

entiwegt bie jtolze Trägerin des Ho= ‚sie noch zweifelnd hinzu, „mer weiß, 
mas in dem Brief drinnen ift.” Da 


fenmanteld. Nebenbei aefaat: mir 
reißt der Mann den Rand des Brief- 


wäre er bei dem herilihen an- 
nenwetter Täjtig gemejen. Aber ge> | umfchlags weg und heraus fommt 
ein Brief und ein „Food Draft” 


freut habe ich mich auch über bieje 
ag Schöpfung ber Königin | jperjehriebenes Drudpapier. Eng— 

o 

Dieſe Rennbahn-Modeſchau war 
natürlich nur ein Auftakt zu kom— 
menden ſchöneren Dingen. Zur 
Sommermode. Zur Bädermode. 
Denn im Kurort kann man ſich doch 
nicht anziehen wie daheim. Im Bade 
muß es doch ſchon etwas Anderes, 
etwas Beſonderes ſein. Und ge— 
braucht wird doch im Kurort eigent— 
lich alles, denn die Morgen ſind doch 
fühl, wenn man zum Brunnentrin= 
ten geht. ° Weihe oder helle Kittel: 
Heider ftehen dafür zur Verfügung, 
über ihnen wird ein bunigejtreifter, 
furzer Capemantel oder eine ziemlich 
bunte Jade getragen. Wer minder 
elegant gehen will, wird einen mol- 
jenen Mantel oder ein feites Koftüm 
tragen und wird damit noch immer 
durdhaug elegant wirfen. Nur ber 
Sapemantel oder die Jade dürften | Woittarte auffordere. Das ift Wer- 
von Denen, die e3 dazu haben, bevor: | muth in den Freudenbecher des Man⸗ 
zugt werben, Wirken auch entfchie- Ines, er Tann jedoch nichts tum als 
den teizvoller und aparter, Jun Mit: | heimfehren und warten. So warten 
telpunft der neuen Sommermobe | und hungern bie Leute faft drei Wo- 


aber fie lefen den Inhalt des mert- 
sollen VBapier3 andäadhtig durch und 
wiſſen jofort, was fie an Lebensmit- 
teln zu erivarten haben. Nafch wird 
noch der Brief des Spenders gelejen, 
‘dann langt der Mann nad) Rod und 
'Stod, um die Antweifung, wie e8 auf 
der Nücfeite auch in deutjcher Spra- 
‘che fteht, vor Ablauf vom meunzig 
‚Tagen im ameritanifchen Lagerhaus 
‚auf dem Parfring vorzuzeigen und 
|ielfeicht aleih das Paket mitnehmen 
'zu fönnen. Vor dem ald Lagerhaus 
dienenden Palais des Erzberzog$ 
Eugen mat ein Wachmann dem Als 
ten flar, daß e3 bei der Unmajfe von 
auszufolgenden Dollarpateten nötig 
ift, daß jeder Befiter einer Antei- 
‘fung warte, bi3 ihn da8 Lagerhaus 


aus 


Neues in der Welt geichah. Da Hlopfi 


draußen, alö Der Mann, deifen Beine! 


Aber”, fügt | 


liſch können Die Leutchen zwar nicht, | 


zum Abholen feines Pafetz mittels | 


‚zen Häuferblod gehenden Lagerhaus | 
ied. Daß die Hunderte von ber Vor=  Mlifi fi) gerade nody einntal im 
derfeite jet alle rücfwärt3 angeftellt | Bett herumdrehen will, da hört er 
|jind, ift zu natürlich, um fich darüber | drumten Milttärmufif, die jchneidi- 
zu entfegen, weshalb fich unfere zwei 'gen Klänge des Kadettenmarſches, 
|eutchen laglos anreihen und fi dem der Soldatenhuntor ‚den Zert 
'die Zeit damit verfürzen, zuzufchauen, untergelegt hat: „Wer meiner Frau 
wie vergnügt die Leute heimtraben, etwas leiht oder borgt, hat von mir 
wenn ſie eine tüchtige Laſt Lebens- keine Zahlung zu erwarten.“ 
mittel auf dem Buckel hängen haben. Der gute Alis meint, es trifft ihn 
Schneller, als ſie gehofft hatten, wur- der ſchönſte Herzſchlag, zweimal hat 
den unſere zwei Leutchen in die Vor⸗ er ſchon verſchlafen, und diesmal 
halle eingelaſſen, die für die Waren- gibt es drei Tage Mittel, da kennt 
abgabe eingerichtet iſt. Ein richtiges er den Hauptmann von der könig— 
Patet betamen ſie aber nicht zu Ge- lich Zweiten. Ich hatte an dieſ 
ficht. Ein Sack Mehl, ein Sack mit Tag Kaſernendienſt und brauchte 
Spec, ein Saachen Vohnen und acht nicht auszurücken. Das wußte Höch— 
Doſen Milch wurden ihnen loſe über— | —— —* —————— 
geben. Der Mann packte Mehl und ner Wirtin herüber, ich ſolle hin— 
—* in ſeinen — und wäh⸗ überlommen. at 
‚rend die Frau Bohnen und Mildy in| SH traf den guten Alifi in heller 
‚ihrer Markttafche barg, rechnete fie  Deraweiflung ——— 
15} mit heimlicher teude bereit® ‚ga se e& nur em Mittel, Tran mel- 
Il was fir ehe fi) mit den! 
dem Stoff der Süde außbeffern lies | _ Als Kadetten haben wir uns in 
ben. Nie trugen die beiden eine an | WE Fällen | gegenjeiig 
genehmere Laſt als die, mit ber fie mit dem Stiefelknecht auf Das 
nun zur Strahenbahn marfcierten. | Schienbein gejchlagen. Das fhmerzt 
"Bald waren fie baheim und bie bier |ötwar, ficht aber genau fo aus, als 
Münbe, bie feit Jahren nur Kummer | ob man über die Stiege herunterge- 
und Leid einfchloffen, vermandelten | fallen — und man hat drei Tage 
an. 7 & , Daz !lang feine Ruhe. sch erbot mid) fo- 
——— — — — ‚fort, meinem Freund Alois voll⸗ 
einigen taich aus der Kafferole her: | jtandig Toftenlos mit dem Stiejel- 
außgebadenen Zeigfleden, die fi im knecht ng Schienbeine Sei bearbei- 
i it der Giernot ganz gut als |ten, aber er ſagte, er ſei da ſehr 
—* verzehren Fe aus ‚empfindlich und winjde an einer 
Milchfaffee zu dem ber Zucker fchon | weniger Ihmerzhaften Krankheit zu 
. mi Mile enlkalken ae ee u — verſprach id) 
dad Paar an biefem Freubentag It, MI 
ichlafen legte, überzeugte fidh ber | “a0 Dr —— FRE 
Mann, daß ſeine Frau die Türe gut e 1a) anfangs ı 
‚nicht8 einlafjen, als er ab ein Fünf- 
zugefperrt hatte. Das mar ganz am an ee 
Bat mnanse ber Deochrienen Sebenb- | itecfte er ein Släfhhen zu fi) und 
| ittel in ber Küche ein — ging mit mir hinüber zum Hoch— 
" — jtädter. Er gab ihm zunädit das 
ne un Fläſchchen und ſagte, er werde auf 
J — Der Leichtſinnige iſt ſich treu, dieſe Medizin hefliges Fieber be— 
[RR untreu BL . |fommen, außerdem werde er gleich 
Le Individuelle Anſicht. — „Sie den Einjährigenarzt herüberſchicken, 
haben alſo am Sonutag mit der bei dieſem ſolle er ſich über vauch— 
en. — 2 * weh klagen, und wenn der Arzt auf 
Herr Richter!“ — „Sie gaben aber die rechte Bauchſeite hindrücke, dann 
doch vorhin ſelbſt zu, dem Huber. ſolle der Einjährige brüllen wie ein 
bauern einen Maßkrug an den Zahnbredier. Alles andere regele 
Kopf geworfen zu haben!” — „5a, | ji dann von felbit. 
jal.... Aber dös iS do’ no’ lang nee | MI der Einjährigenarzt in die 


g’rauftl* Kaferne Fam, meldete ihm der Sa- 


Eines Morgens, al3 mein Freund! 


! 


em |Tich mein Freund Mlois und fiöhnte 


f 


! 


| 


dem Sanitätsfergeanten | ferburg ber, 


verjpürte, | in wollene Deden eingewidelt und 


Kopfe wälzte fid der Herr Stabs- 
jtola und amderjeitS jchr aufgeregt| arzt aus dem Bette des DVizefeld- 
iiber den eriten jchwierigen all, der | webels heraus und fiel über den 
ihm anvertraut wurde und bejahl! Einjabrigen Höchitädter ber, 

Der 


mir, ihn fofort zu dem Einjährigen 
zu führen. Borjorglicherweije hatte 
mein Freund SHöchitädter feiner 
Hausfrau eröffnet, daß er tır dieſem 
Monat die Miete nicht bezahlen 
fünne, und dieje öffnete infolgedej- 
fen tränenüberjteömt. die Türe, als 
wir famen, was jehr gut in das 
an wie ein geprügelter Hund. Der) StabSarzt fagte, diefe Blinddarnge- 
Arzt Tonitatierte daraufhin eine! ſchichten kämen immer und immer 
ſchwere Appendicitis, und benuf. | Wieder, da gäbe es nur ein Mittel, 
trante mich, fofort an das Lazarett | die fofortige Operation. Heute wäre 
zu telephonieren, zwei Mann mit ei-| gerade Plat im Operationsſaal, bis 
ner Tragbahre ſollten den Einjäh- in drei Stunden ſei alles überſtan— 
rigen abholen. Während der Dof. den. — 
tor meinem Freunde Troſt zuſprach Aber der Einjährige 


ber und begann dann, mit langen, 
knochigen Fingern in den Eingewei— 
den ſeines Opfers herumzuſtochern. 
Alois, dem die Unterſuchung dies— 
mal wirklich weh tat, 
derum gottesjämmerlich. Dabei trieb 


ſie mit der Knopfgabel hätte putzen 
können. Als der Herr Stabsarzt 
mit der Unterſuchung fertig war, 
putzte er ſich die Brille und ſagte: 
„Einjähriger, nun ſeien Sie einmal 
vernünftig.“ 

Wenn ein Doktor ſagt, man ſoll 
recht vernünftig ſein, dann muß 
man ſich immer auf etwas Fürch— 
terliches gefaßt machen, dann kommt 
ſicher ein ſehr ſchmerzhafter Ein— 
griff. So auch in dieſem Falle. D 


wühlten Schmerzenslager wälzte 


wie ein aſthmatiſcher Kanzleirat. 
Der Einjährigenarzt begann ſo— 
fort, mit einem wahren Feuereifer 
und allen zehn Fingern auf dem 
Bauche meines Freundes Alois 
Klavier zu ſpielen. Als er auf die 
rechte Oktave hinüberſpielte, da fing 


Drama paßte. Das Zimmer war 
der Aliſi befehlsgemäß zu winſeln 


nicht aufgeräumt und auf dem zer— 
Höchſtädter 
und die Temperatur maß, erjchienen | ! 
Pahre. Sie behaupteten, man habe] der3, der in Augsburg ein guige- 
fie direft von der Brotzeit megge- hendes Zigarrengefhäft und einen 
holt. Diefe Verficherung war über! groben Furumfel auf dem Rüden 
flüffig, denn beide rohen jtark noch hatte pe ‚fi befagten Furunfel 
Bier und der eine behauptete, er; 1 der Martoje operieren lafjen, und 
fenne den Seren Fähnrich von MWaj.| et aus der Narfofe nicht mehr er- 
was unmöglich ftimmen | wacht. 


| fönnten bei ihm in der Samilie lie- 
Der arme Hödhjtädte 
N E Dub mu Ihiedenheit die Dperation. Der 
Stabsarzt redete ihm nochmals zu 
ichnallt. „Borfichtig tragen, recht) Pie einem Franken Saul, allein der 
Sbacht neben!“ rief der vorforgliche Einjährige blieb bei feiner Weige⸗ 
Doktor den beiden Trägern nad, | tung und der Arzt fagte, in diefem 
und id mußte den Transport ing! Falle müſſe er dem Herrn Chefarzt 
Lazarei begleiten imde meinen Vortrag erſtatten. 
Freund dort abliefern. Nach kurzer Zeit erſchien in einem 
Der Lazarettpförtner nahm, nach⸗ weißen Operationsmantel mit gro— 
dem er meine Wünfche mohlwollend | Bem Gefolge von Stabsärzten,Ober- 
angehört hatte, eine Prife Schmalz-| ärzten, Lazarettgehilfen und Schmwe- 
ler und ordnete an, daß der Einjäh-|Titern der Cheforzt de3 LQazarettes, 
rige auf Saal 165 gejchafft werde. | Generaloberarzt Dr. Darmiilzer. 
Kaum lag mein Freund dort, da|Er machte fidh zumächit über einen 
erfchien der dienjthabende Arzt, ein| Trompeter her, der mit einem nahe- 
fatbolduftender  Stabsarzt. , Der|au reifen Zahngeſchwür gejchmickt 


mit Riemen an der Bahre feitge- 


Ep 


Er! 
fonitatierte zunädjit 38,8 Grad Fie- | 


briüllte wie- | 


e3 ihm die Augen heraus, dag man] 


teäubte ich mit Händen und Füßen. | 
die beiden Sanitätsfoldaten mit der Er faate, ein Schwager feines Bru⸗ 


Er befürchte deshalb, der⸗ 
tonnte, denn ich war noch nie in| artige Neigungen zum Narfofentod! 
auf) Rafferburg. : 
|gen und verweigerte mit aller Ent-| 


| Chefarzt feinen Irrtum felbit ımd | ein Klavierkonzert. 
ty a 1 + N ' a 61488 ——— — 
fragte, wo denn eigentlich der blind, gelogen, denn 
darmleidende Einjaährige ſei, der die tatſächlich, 
Operation verweigere. Alois 
Auch er unterſuchte den Höchſtäd- verſchluckt. äg 
ter jeher genau md beitätigte die; Chefarzt am Se 
Diagnofe der übrigen Merzte. Sie! Sodhitad 


x 15 


> war nicht 
Magen knurrte 

mein 
Freund Aloi 
| hielt der Herr 
des Einjährigen 
ı längeren Vortrag 


gen x * adter ic) 
rauf verkündete er ſeinem atemlos über die 
lauſchenden Gefolge, es komme ihm Berieſelungsver 
durchaus nicht ungelegen, daß der Waſſer bei Blinddarmentzündung. 
Patient die Operation verweigere. Die ganze militärärztliche Akademie 
Kollege Meſſermeyer operierte aller- erſchien am Lager des ſo wunder— 
dings in ſolchen Fällen grundſätz- bar Geheilten, von der Univerſität 
lich. Er ſei jedoch nicht abgeneigt, kamen Profeſſoren, Doktoren und 
die operationsloſe Therapie durch Studenten, ſogar von auswärts fa- 
entſprechende Diät Opium und Küp-| men Wißbegierige, um an dem Ein- 
[ungen anzuwenden. Speziell in|lährigen KHöcitädter Ctndien zu 
ſem Falle wolle er die von ihm| madıen. 


rl 
dai 





die] 
erfundene Saltwafferberiejelung in | fenund., SichW  ar-ve,atrettetene. 
| Anwendung. ATS er endlich geheilt entlajien 
Der gute Höchitädter wurde alfo! wurde, drücdte ihm der Herr Chef- 
in Vetteinlagen und Gummimwindeln) arzt perjönlicdy die Hand und fagte 
eingepadt, dann wurde ein langer| ibm, er fünne von Glücd jagen, dat 
Sclaud an die Wafjerleitung ange-| diefer jchiwere Falle von Appendici- 
Ichlofjen und ein Falter Wafferjtrahl| tis mit hohem Sieber jo gut hinaus— 
| lief dem bedauernswerten Einjähri-| gegangen jet. Der gute Höchltädter 
| gen Zag und Nacht iiber den Baud), war derartig gejchtwächt durch die 
| der bald jo blau war mie eine; Kur, daß er vierzehn Tage lang nur 
| 3meticdhge. Die Folgen der Stur wa-| inneren Dienit maden Fonnte, aber 
—— überraſchend. Schon am näd-| in der militäriihen Zeitfchrift er- 
| jten Tag war feine Spur von Fieber | jchten eine fünf Spalten lange Ab— 
Imehr vorhanden, wa3 allerding3!handlung aus der jeder des Herrn 
darauf zurückzuführen fein dürfte, ! Generaloberarzt® Dr. Darmiilze 
dab der Sanitätsjergeant Qang mit‘ iibe einen bejonder3 intereffanten 
| feinem Släfhchen nicht mehr in er-! all von oberationslojer Heilung 
\reihbarer Nähe war. Auch die) der Appendiciti3 mittels de3 don ihm 
Drudempfindlichteit de$ Bauches| erfundenen Beriefelungsverfahrens 
war bei Hödjtädter vollitändig ver-| mit faltem Waijer. 
Ihrwunden. Da fonnten die Verzte| 
ftundenlang darauf herummafjieren, | j ö 
der Einjährige gab feinen Laut von] — Wie’ geht. — „Sa, aber wie 
fich, im Gegenteil, er verficherte, da! bat denn der Mann an einer fo be- 
er vollitändig gejund fei und auf-jlebten Stelle im Parkteicı ertrinfen 
jtehen wolle. Aber da fam er dem! lönnen?” — „Mein Gott! Beute 
Herrn Chefarzt gerade redit. „Sa, waren allerdings genug da; aber 
was denfen Sie denn, mein Lieber, |wie'3 jchon geht; der eine hat ihn 
wenn Sie auch momentan Zeine|Ichnell photographiert — der andere 
Schmerzen verfpüren, wie leicht fön-!hat ein Gedicht darauf gemadht — 
nen da Rüdfälle und Romplifatio-! der dritte hat ihn feinem Buberl ge- 
nen eintreten! Meinen Sie, ich lafje| zeigt und dem eine Predigt gehal- 
mir diefen fenjationellen Fall ver-|ten, daß man am Waifer aufpaffen 
maffeln? Die Beriefelung muß min-| müßt? — viele andere haben bie 
deitend noh adt Tage fortgejezt! Stelle neugierig jo umdrängt, dab 
werden, bi3_ von einer dauernden | überhaupt kaum nod wer zugefonnt 
Heilung die Rede fein fann.“ hätt? — der Polizist und der Parf- 
Was die Diät anbelangt, fo be-|wächter haben geihimpft, wie er fi 
fam. mein Freund Alois „Viertel umnterjtehen Tann, in den Stadtteicd) 
Form“. Das it im Lazarett gleich-|zu fallen... und jo hat der arme 
bedeutend damit, daß man über-| Teufel halt umnterdejjen ertrint 
haupt nichts zu effen befommt.- müſſen!“ a 
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Sonutanpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 1920, 
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Zum M Hadıdenken. 


Motto: *25 —5234 Mube iſt des 
Und birgt die Breude in ft felbft.“ 


Yre: 


DOnadratbuchitaben-Rätfel (6577). 


Tante, Engel, Tempo, Tas 
del, Ontel, Ordre. 
Nichtig gelöjt von 41 Einfenbern. 


Mätfel (6578). 


Karte, Elfa, Karle, Refel, 
Alte, Rätſelecke. 
Richtig gelöſt von b2 Einſendern. 


Nätfel (6579); 


Der Buchjitabe t. 
Michtig gelöft von 48 Einfendern. 


Saufgabens 


Nätiel (6580). 
(Eingefandt von $. Kornrumpf.) 
Un Himmel ein Begleiter ich, 

Nicht minder auf der Erden, 
Eiehit du mit anderm Kopfe mid 
Bu cinem Gmte mwerden, 

Bon dem in Mittelalters Zeit 

Die Chronik flhon berichtet. 

Doh wenn von Kopf und als befreit 
Und etwas umgefchichtet, 

Etell ih Bezirf in Ungarn bar, 
Befonder3 den von Temed bar, 

Eh die Rarifer „Sriedens”-Meute 
Mahts zu Rumäniens GSiegesbeute. 


Geräumige Carriage 


Hergeſtellt aus Twiſted Fiberrohr und 
entweder in grauen oder natürlicher 
Emaille finifhed. Body und Hood 
hübſch gepolſtert, zur Farbe des Bodh 
paffend — bat Gummireifen-Dradt- 
räder. Ein Slinderwagen, der für viele 
Dollar mehr verfauft werben jollte, 


cel3 Der mors 39 ‚19 


Auflöſungen zu den Nebenräte 
feln in voriger Nummer: 


1. Rätſel — Eis, Reis, Gries, 
Greis. 

2. Rätſel — Land, Sand, Band, 
Sand Wand, 
Tand, Rand. 

— 


22* ev 
Für zufriedenſtellende Dauer 
ee enhafte Ouatität BR .... 2143 
der loſen Kiſſen iſt durch die kleinen Spiral— Ehautelituhl 107 05 
0 
aus einer Anzahl von Muſtern aus figurierter ẽtuhl a 107.9 
Velour Polſterung. Alle drei Stücke ſind ge⸗ 


Sprungfeber- Füllung gejichert — fie behalten 
nau fo, wie hier abgebildet. Benubt Euren Kredit ausgiebig. 


Geographifches Eilbenrätiel (6581). 
(Eingefandt von Harry Amicn.) 
Vilde aus den folgenden 31 Silben 11 
MRorte: 
na art ca ca be et oo Ba He jo 
la le Ti mm ma ma na ma 
new nem ne no Don nf pi el 
ton tur we wi. 
Die Worte bedeuten: 
. Etadt in Allinoi. 
Etadt in Nebrasfa. 
. Etadt in Montana, 
Stadt in Maſſachuſetts. 
. Stadt in Wabama, 
. Eiadt in Sorida, 
. Etadt in New Kerfep. 
8. Etadt in Minnefota, 


gige Verlaufs 
preis beträgt — 
fpeziell offeriert 


jtet3 ihre Form u. drüden fich nie flad). Wählt 
A 


u 


Nichtine Löfungen fandten ein‘ 


Geo. Geerdt3 (5 Preisaufgaben—3 
Nebenrätfel); Hy. Hedmann (48); 
Wild. Deubel (5—3); MW, 9. Sangfeldt 
(5—3); Ferd. Soggerit (6-3); ©. 
Michael (63); Cha3. Bachrodt (d— 
8): Frau K. Weigand (68): C. W. 
Schwarz (6—2); Frau Ottilie Mode 
(43); Frau Martha Nogge (6—3); 
Frau Käthe Schmidthofer (66— 3): 
Frau H. Kellersberger (6—8); Fraäu 
Anna Rinnow (63): F. J. Schiele 
——— Hodhaürtel (5—2); €. 
Etad Ne 9 yernig (d—1); Minnie E. Raufe (4 
. Stadt in New York 2); Frau Eifie Sterzer (5-3): 


0, Stadt in Maihi 
10. zu. en Baul Krauſe (6—8) Frau L. Krauß 
11. Stadt in inois. *— 5 
| (6—3) (6—3); Safob Boreich ( (d— 

Die Anfangsbucditaben von oben nad 3); Raitor a ‚Sönig (6—3); Mic 
unten ergeben zivet Männer, bon denen 3); % Raulman 
alfe Zeitungen täglich viel berichten, A-3); 9. Sonntag (63); Kl 
nn M tichaife ; Frau Chez, "Seorae 

Nätjel (6582). (4-3); 2. Graf (4—2); Andy 
(Eingefandt von 8. Noagerft.) Seifert (6-3); Henry Beters —* FE 
3); Frau Martha wo (5—3 BER f m fvea, 

REICHSRAT nun 0n0ren 


Sinn (feine Löfung in ‚Nhrem einges ER 
ſandten ätſel (6-—3) Qui 

Aus obigen Buchitaben Iaffen fich zwei ade) (68); Zudivig 

Bcwäller zufammtenitellen. Wie heißen 
fi 


Falls Ihr Schlafzimmer von einer Größe ift, w 
weldhe nur zwei Stüde Möbel erlaubt, werdet ) ef Zn / A h) 
+ 

ften-Bett ift äußerjt populär, und berleiht dem Ireler sg, A 
Schlafzimmer ein bornehmes Yudfehen. Der 

daß Euer Kredit bei Hartman'3 gut ift. 

= 1 M —4 
— ar iM) I! | 


Ihr nichts paſſender finden, al3 die hier gegzeiq= 
Drefjer hat einen ertra großen Epiegel umd tjt bemerfensiwert gut Fonitruiert. 
Mi 


May v (u . 
Solonial Style in Mahagony 
ten hübſchen Mahagoni⸗-Stücke. Das vier Pfo— 
Verſäumt nicht, morgen zu einer Beſichtigung hierher zu kommen. Beachtet, 
— 


Große Matting Truhe — 
im Preis herabgeſetzt 


Viele Frauen kaufen ſie als Bluſen Kiſten, 
| da fie ein fiherer Schutz gegen Staub und 

fo bequem find. Eonit 

bezahlt Shr einen bes 

deutend höheren Preid 

dafür, al& wir berlar« 


40 Zull — — eine Baht 
beichlagene Truhe 


Bier ift gerade der richtige Artifel für eine 
„Hope” Kite, Oder Ihr Lönnt darin aud 


Eure Kleider 
fier auibewah- 
ten gegen Die 
ſchädlichen Mot⸗ 
ten. Der mor, 
gige Preis ” 
ARE ooneseune«e 


Neues Simmons Stahl 
von wirfliher Schönheit 


Sowohl in boll.Sröße, wie in derZmillings» 
beit:-Sröbe erhältlich, Alle beliebten Polie— 
tungen find einaelölofien, und wenn Ahr 
das Bild —— lönnt Ihr Euch über— 
zeügen, daß wir 
Euch ein Bett v. 
wirllich ſeltener 
Schönheit offe⸗ 
rieren. Preis iſt 
für morgen bed. 
berabgef., nur.. 


Blau emailliert 


Hat blaue Porzellan Platte. Hier iſt der ſen⸗ 
ſationellſte Wert, den wir ſeit vielen Tagen 


zu offerieren ini 46 
19 


Hübſches —— | 
Stahlbett — ein Bargain 


„Es wurde bon Eimmons gemacht und hat 
veizöllige continuoug Pfoſten und 13öll. 


Fi zillers, st ers $ 


Stande waren. 
Wir wünſchen, 
8* Shr diefen 

Til - am Montag 
feht, Ihr werdet 
ihn mollen 


bältliih in ber 
Gold Bronze 


gen, deshal b erwarten 
Sinifh, au dem 


toir, dab, She morgen 
die Eurige Tauft, au 


ALL 


Rippe (6—3); SHarıh Amicus (6 
3); Wilh. L Belk (6—3) ; F. W. 
ie? Heinfe (6-3); Hug. Fiebig (4—1); 
Frau Anna Lämiein (6—3); Frau 2 8, 
Fröhlid (6—3); Frau Anna Sund« 
lat (4—3); U. Stiller (3—2); Frau 
Jedem der nadjitehenden Pflanzen» | M. Chadt (4-3); Frau Agnes Stoß 
namen find zivei aufeinander folgende | (6—2); Frau Martha Tantom ( — ER Bar ie I 
Buchiteben zu entnehmen. Eind die | 3); Frant George (4-2); Frau A — 2 “ x v 


AN: 7 
richtigen gefunden,. ſo ergeben dieſelben, Beriba Janz (4-3); Frau Eliſe Fals — 


Zufammenftell: Aufgabe (6583). 
(Eingefandt von U. 9. Langfeldt.) 


nach der Neidenfolge, den Namen einer | ter (68) ; grau Hedwig Brachetti 
Kletterpflange. (4—3); Frau Marie Tantom (d— 


3); Serm, Korn beit 
Seridhorofe, Blätterpil, Pingftwofe, | Hr eingefandte 9 Ratten) 8 u 
DOfterblume, Levfoje, 


Höfch (tmillfommen im der Rätfelede!) 
Beterfilie, Gchneeball, Kalbmeifter. | (d—1); 2. R. Nrabmiüller (68). 
Bweifilbig (6584). 


Doppel- Betten Jür (hr Schlaf- -Dorches 


und kommen vollſtändig mit beigefügten fa» 


Fiber Zchaukeniuhl 


In dauerhafter Belle von je gpruebuanpEn 


Sind gemacht von „Englander”, 
Reed Tonftruiert — [ bon einer Uns 


nitären Lint Springs. Die niedrigen Kopf⸗ 


Period Style Suite vollitändig 


Rebte Woche zu fpät erhalten: 
(Cingefandt von ©. U. * * bla (E81. le (8—2) ; Te 
€3 wird getan in jebem ne: el (beften 
Nun ftreiche Korf md  fönelt au, | Dan für Mädel!) (6-2). 
So wird ein jeder Menſch auf Erden 
eine Wörtlein werden 


Bulest das Prämien ‚m geidannen: 


Mr. 0974 mu 41 Bohe 
— ——— 


.& 
* — 54 
rau Krauk, 1984 
Chicago, SI. 
Senth Peters, 715 Blackhaw? Str 
— AN. j 
r. 6577 — 41 Nr. 12, 

U. Hochgürtel, 1810 Eu e Ave., 
Chicago, AU. 

Nr. 6578 — 52 
4. Dr... 212 in. Om en Str., ch 
cago, SI. 

Nr. "6579 — 48 
Marie Tantomw, 
Chicago, AU. 


Börfennotierungen. 


— — 
Chicago, 5. Juni 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 


Mais — 1pom. Schluß geſtern 
Uli con. ......... $1.71% 81 A r 
„1,5 


1o0r ren 
ze — 


e — fr. 10, 


Es werden wieder minbeitens | e dh 3 
Bücher ald Prämien für die Preid- 
48* — je ein Buch für jede Auf⸗ 

abe, wobei das Los entſcheidet — zur 
Berteilung fommen — mehr, wenn 
deſonders viele Löſungen einlaufen. 
Die Zahl der Prämien richtet fich nach 
der Anzahl der Löfungen. Die ® 
lofung findet am Freitag Mor» 
gen statt und bis dahin fpäteften 
müfjen alle Zujendimgen in —*— 
der Redaktion ſein. Poſtkarten genü 
und vereinfachen dem R. R. die Ar eit 
um ein Bedeutendes; werden die Lös 
jungen aber in Brieten geichidt, dann 
nüſſen ſolche eine 2⸗Cenis⸗Marke tea⸗ 
gen, aut ch wenn fie nicht gefchlofien find. 

Ctndtbriefe keiten 2 Cents, Boftfarten 
einen Gen 

Die Nätfelfreunde find drin gend 
eriucht, ihre Einfendung an 

‚Nätfclede“ oder den „NR. R.“ 

el-Ncdaltenr) zu richten. 

Die Prämien find in der Office der 
Abendpoit Co. abzuholen. Wer eine 
Wrämie dur die Boft zugeichidt Haben | gun 20.75 
kill, muß die ihn vom Gewinn benade | mn — — 
tichtinende Poſtkarte und 5 Eent3 in | Juli ..... 
Briefmarken einſenden. 


Nebenrätſel: 


a 


Nöſſelſprung. 


Loſe — Nr. 
1868 6udſon abe 


Ecpt 
ae 


..„.....Toseee»e. 2 


7854 
83.67 


...„.......2,.—0,0s. 


1.60% 


84 
182 


83.85 
20.97 
_ 18.98 


Freiheitsbonds. 
u 7 ...91.26 13., 414prog 
„% —— . . 86. 10 4l4proa 
Eicg esanleihe — 
32prog. 
434⸗proz. 


⸗222 


Sul. SeHn0SS000000. 
Etmah— 


89.94 


..2...95.20 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 


Zenit Go., 112 ®, Adams Etr,, ftellen fich die — 


Guropäifhen Wedjelraten für Beträge von | 
525,000 oder nehr (für Meinere Beträge find 
fie entfpredend höher) im Verkehr der Banten 
unter einander Heute wie folgt: 


eg 


Pr 
Dtet | mid | aut | mel 


gel | inte 


bod | ie |dent: ter |meit | s . 


Produkten- — örſ e. 


J Wochenbericht. 
Tod und Zerſtörung ſind, wohin wir 

urn Au ’ Das Hauptereignis auf dem ge- 
An Vrümmer ——— oft wir heitre fteigen Froduftenmarkt war das ge- 


waltige Emporjcdhnellen der Preife 
Und do zum Sind der Eäönfe für neue Sartoffeln. Sie waren 
Erblilt man und am Halie fhöner mit 11 und 12 Dollars das Hundert 


Fraun, Fund notiert, etwa $7.50 da8 Bu- 

3. mantel, ibel, ein bi3 dahin nie zuvor erreichte 

reis, Den Kleinhändler Tojten fie 

Er Bund lat, etwa 13 Cents dag Pfund, und im 

8 et Ep vermutlich 

Auflöfungen zu den Preisräte | 1° Bis 20 Cents gefordert werden. 

: “ a Als Grund für dieſes gewaltige 

ſeln in voriger Nummer: Steigen des Preiſes wird der Um— 

ſtand genannt, das die Zufuhr nur 

eine ſehr geringe iſt, während die 

—— = trafen geitern 

nur Sagaonladungen neue und 

Rätfel (6575). alte Kartoffeln ein, während die 

nei“ Vaſe, Oaſe, Bafe — — bis — 

adungen zu betragen pflegt. Alle 

nichtig gelöft von 54 Einfenbern. [nr .inen Gemüfe behaupteten fich zu 

Nätiel (6576). den früheren fejten Preifen, mit nur 

I at—riot geringen Schwankungen für Weiß- 
ihtig gelöft von 42 Einfendern, 


2. Rätſel. 


Zahlenquadrat (6574). 
Richtig gelöft von 41 Einfenbern. 


er 


€ MN 12 Du le 50 a u 


fohl, Spinat, Spargel und Biie-! 


Wählt gmifchen Wallnuf und Mahagont 
Finish. Die Stühle von diefer William 
and Mary Periode Suite haben gepol- 
fterte Eite aus echtem Leder — bie 48» 
aöllige Platte iſt volle ſechs Fuß aus⸗ 
—— Suite beſteht ſechs Stüh⸗ 
en und dem Tiſch, und wer 


226-228-230-232 Süd Wabash Ave, 


Milwanfee Ave, Zweig — 1327-1329-1331-1333 Miltwanfee Ave, 
Hauptladen offen Samdtags bis 9 Uhr. — Zweigladen offen Vonnerbtags 


und Semiings bis 9 Uhr. 


> yr 2 — 
une ER — 8 


Wagner .. 
— Caps 


8363. Nufiets . 
Weitlie, in Rilten — 
Jona hans .. 

Delicious zoo 
‚ Epibenbern .... 
Kirſchen, 24 Pints, 


beln. Butter und Eier waren feft, | 
dasjelbe gilt fiir Geflügel. 
Die folgenden PBiciie yelten für ben 


Großhendel. Bein Einkauf Heinerer 
DOnuntitäten find die Rreife etwas Höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon Wahre & Lom, 159 Melt 


Eoutd Water Straße.) 
„Greamerh“, exira, „das Pfund 3 
3 16 


forida, die 


do. F 
Bitronen 
Srapefruit, d’e Kiite, 


Ananas, per Crate.... 


Kifte.. 


„Firſts“, das Pfu 
„Seconds“, das Br ıd.. 


Sile 


(Notlerungen von, der Käſebörſe.) 
re. das Pfur 
diabı utüfe —— 13", Ba ib. 
„Daiiies * Pfund.. ... 
ne 5 "das Rfund.. 

ng America“, das Kid... . 

t”, daS 1 
Ehweizer, rund, da3 zn. . a 

bo (Died), das Pfund.. 
Limburger, 2Pfund-Stücke.. 

do., Pfur nd⸗ Stüd Ic. ... 


Gier. 


(Notierungen bon Wabne & Tom, 
South zater Straße.) 
„Extras“, Ear, das Dutzend.. 
Gemiſchte! Karen, Niften eins 
geſchloſſen, das Dubend.. 
(Eier für Grocer3 ungefäbr Sc Höher) 


Geflügel md Fleifd. 


Geflügel (lebend.) 
(Rotterungen bon Iepfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Sirabe. 

(Die Preiſe gelten nur für fün fLattenliſten 

oder mehr, einzelne Zattenliiten 144 bis 

1 Cent —— — böber.) 
Hühner, das Biund, 
Hühne, daS Riund.. 
‚Broilers“, das <tüd.. * 
Ttuͤhubnet, das Bund. un 
Gänſe, das Pfund.. 
Enten, das Pfund.. 
Indian Runner Enten, Fun 
Rerihühner, das Dutgend.. 
Alte Zauben, lebend, Zubend 
„Sauabs“, lebend, Bugend.. 
bo, augerictet, Dußend.. . 8.00 
Kleine magere, weniger. 

(Zur Motiz für Geflügelfender! — Nur gute 

fleifgige Xiere find Hier vderfäuflich.) 


Kälber (gneichlachtet.) 
(Notierungen von Seplen & Ben. 226 
Weſt South Vater Et - Be.) 

50— 60 Pd. Gewicht, Bid. 

60— 70 Pid. Gewicht, Mid, 017 

80— 90 Rid, Gewicht, Rid, > afer. 

90—129 Rid. Gewicht. Bid, 2 Sin Ben 
Ueberfhtwere Kälber, das Pfd. 013 i Nr. 3 


Nindileifh (Augerichtet.) a 
Pfund fur d ........ 
Nr. 1, 240; Nr, Ar Roggen— 
Nr. Nr. 3, 22C Nr. — 


1, 350; Mr. 2, 8 —* 
FF —— Dullih zerenereneninne 


1, 20065 Nr. 19c; 
Ne. 1, 11c; Nr. 3, 10%c; Nr.3, Gel Mehl— 
rübjahr, Standarb ..... 
a BE ne 


Beeren 
Erdbeeren, Kifte 24 Duart3.. Soggen, er 
Ma 3 anne 


Friſches Obſt. 


A fel ar mg i ü > Rleie, per ONE. an on 00. 
* Rome Be —— 220 


re 
EEE 


Artifolen, per Crate.. 
Gurlken, alſte, 2 Zubend.. . 
Karotten, dad Faßz. Se 
Knoblaud, das — — 
Kraut, per Erate.. — 
Meerrettig, das Sab.- soon... 
Reterfilie, dad Raf.. = 
Pfeſſer, mper Crate., 

Rilze, Minnefota, —— 
NRadieschen, ber naltel.. 
Nhabarber, 40 —— 
Rüben, das Faßbß.. 

Ealat,' Kopf — 

Meftlicher, Gears 
Endidien, das Mund., 
E3faroia, da3 Fab...uosncee 
Blattfalat, große Kitte, — 
Chrittbahnen, Samper .... 
Eellerie, Midiaan, die Kilte.. 
Epinat, die Kifte 

Iomaten, 

Evarael, beimifcher 

Zurnips, dad Faß.. 
Zwiebeln, California. Kl 
seine Siwiebeln ‚ Erate.. 
Grüne Erbien ..... 


Rartoffeln, 


159 Welt 
0.40 


en in, 100 af ınd 


J 100 Pfundb. 


222 


(Barpreife,) 


Welzen — I 
N nörblicdher..oeuu u. 


Bufubr 
I 
Verfhiffu 


do........ ......... 


ee Ä- 


Pfund 


Rippen, 8, 16c 


„Loins“, 
Rounds, 
„Plates“ 


Nr. 


8.00 


...... 7. > 
..10, 


„.......... 2. 75 
. 3.00 
. 3.00 
. 2.50 


Süd * r a * te. 
Aptelfinen, Seitfernig Nabel3 5.00 
.... 4.50 
Florida, ‚Rüte., 48 


“850 


Sriiches Gemäfe, 


... 4.00 


... 0.20 


‚10.50 
Getreide, Mehlm. 
. 2.92 


« 1.97 
re... 1.98 


1.60 


..13.00 
.......10.50 


83.65 


............... 41,00 


—35.00 
-12.00 
—9.00 
-10.50 


6.50 


(2. Start3 Company, 192 N. Elart Str.) 
(Die Breife aclien nur bei Abnahme bon 
Waggonladungen.) 
Rote und weiße Vlinnefota und 


8.50 
-11.00 


Hem. 


—2.97% 


—2.00 
1.98 
—2.00 
—2.00 
1.93 


160,000 


...115,009 


—1.16 
—1.14 


—1.88 


2.16 
4.14 


15.10 


Bert 
— — — 


zahl von ne Sig und Nüdlehne 


mit reidhfarbi«- 
Art Cretonne ge⸗ 


er⸗ 
laufspr. 
den Stuhl 

Shauelttußt" * 


Bad 

a 

an ® Hopf. 
tiifen. Lin? Fa⸗ 
brie Springe — 
Dit 

E Cuſhions 

Ganopy erira 

Stanb extra 


. 
ar 
Klechen ......—.......u,nUn.00es 
Ulfalfa_ .oeooossnnonese 
Südweſtliches .... 
Nordweſtliches .. 


Stroh ⸗ 
Roggen 


Hafer — 


Timothyſamen ons one een 9.00 


Shladtvieh. 


Nindber (per 100 Pfund— 
Belle Odhien .... ..14.75 
Gute bi3 audgef. DOäien. ‚13.50 
Gewöhnt. ib3 Bm Osfen 19.25 
äbrlinge .. 13.00 
Fette Rp: und "Ninder.. + 8.00 
Kälber osncsee. ..10.50 
Schweine (der 100 Plund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware.. 
Leichte Sleiiherware....... 
Mittel⸗Gewicht —........... 
Gemiſchte Packware........ 
Serlel, 89—135 Prund.. 
Schafe (ver 100 — — 
Lämmer, weſtliche 
do., Native . 
nes 


-15.00 
-14.75 
-13.50 
-14.80 
-14.25 
-15.00 


-14.40 
-14.00 
-14.60 
-14.15 
-13.70 
-12.75 


-16,50 
-15,75 
— 9.50 
— > -10.50 
u Samba“ ° -17.00 
Zucker. 
Granulierter Zucker, 100 Pfd.21.50 


Oel, Harz, Alkohol. 


(Breife bom Bunt, Oil and Varniſh Club, 
000 Be;t 18. Etraße.) 
Carbon, Scadlieht, 175 Ka .$ 0.1814 
Red Eromn Gafoiine.. — 
Winteröl, dunlel. 
Leinſamenöl, roh, vis Sab. 
bo,, gelodt, bi 4 Faß.. 
Zerpentin, im SaB, Gallöne.. 
Denatur, NAllobol, Gallone.. 
Reines Bleiweiß, in Fr ai. 
Sülfern .... — 
do., 50 Mund.. 
do. 25 Blund.. . 
do., 12% Piund. 
New VDorler Gyps, &allone.. 
Ertra Dual. Gilderd’ W Ahiting, 
in Säffern, 100 Bund. 
EINE, WBEER  onsonmennsern.s 
do., orangefarben soon0nn 0... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 


Aktien. 
— on ven cn 


-26.50 


& 


Dudorki 
— 


Amer. Radiator . 
U. Deder & 
Umer. Ehipbaniaing.. 
Armour Leather * 
do., Vorzugsalt ien. 24 
Armour, Vorzugsalt. 510 
Beaver Board 

Ehic. Eity & Eonn, 
Rys., tape... «240 
Eommonw Sdifon ..125 
Deere & Ev,, ar. ..25 
Diamond Math . . 10 
a. Motors zu ..540 


.%. Cafe Blow 
er & 2ib.3127 


50 
18 ......8070 


ginfar Habt 2......910 
Montgomery 


Diefe Beauty Hew 


Bu orinem Dud gemadt, Mi 


SESSRUNN 


Ehato Tazl ousococnı. Ed 
Stewari-Warner ....260 
Etcwart MIO. „our... 50 
Emwift Internat’l %...150 37 
Enfift & Eomp....... 327 110 
Ihonpfon Conip, „... 47 20 29% 
Un, GCarbide & Earb.1850 67 66% 
United Baperboard „.200 23 23 
United Iron World. .280 20% 29% 
Weſtern Nnittins ou. 48 18 18 
Wriglcy Comp. . 20 73a 734 
Bond3, 
Ed Eity Ru 1ft 53.$85000 62 
73% 
45% 


73 


364 


110 


62 
TS% 


4514 


Com. Edifon 1ft 55 2000 
Meter, EI, ift 43.. 5000 


Die nadjftchenden Notierungen 
der New Norker Börfe in den mwid)- 
tigiten Aftien find heute: 

—5* 
Heute eltern 

39% N 39%, 
95% 
58 8% 
. 57% 


American Can Company 
American Locomotibe —— 
American Smelting .P....... 
YUnaconda » 
Atdilon . 
Baldıvin Loc omotibe . 
Baltimore & Ohio............ 
Bethlehem Eteel .... 5 
Chicago, Milw. & &t. Paul. 
Eeniral Leather Comp... 
Erucible Steel 
General Motor ..... 
Inſpiration Copper ..... 5 
Intern. Mercantile Marine... 3 
do., Vorzugsaltien .P........ . 88 
—5—— Paper Comp, 

lerican PRetroleum .. 

New Vorl Central ... * 
Northern Barific ; 
Pennſhlvanig Linien —..... 
Peoples Gas 
Reading 
Republican ron — Be: 
Cear3 3-Nocbud . * * 
Southern Rai ilwah os 
Zeras Dir 
Tobacco Products 
nen MEREINE. ooranss 

€. Rubber .. 
Y €, Eteel . 
Utah Eopper .... 

Weſtinghouſe ...... 49% 


Die Geikäfie während der ber» 
floffenen Woche waren flau. Die 
Kurſe ſtanden ziemlich tief, Stamm- 
ftahlaftien fogar unter 95. Die 
SreiheitSbond3 ftiegen während der 
eriten Tage der Woche um 3 biß 5 
Bunfte, fielen dann aber tieder. 
Bahlreihe Fabriken haben ihre Be- 
triebstätigfeit reduziert. Geld ift 
fnapp. 


Die Banmmollebörfe. 


Un ber Net Yorker Baumtollbärfe wurden 
heute 5 POBuRNeS 2:15 folgende Breife ber 


zeichn 
2:18 nachm. Soch Niedria as 
sure $38.45 $38.71 $38.36 $38.40 
Dikeser" „onen. 80.07 3 50 338 33 16 


* Wer ſein Grundeigentum ver · 
Bug en feinen 
Kleine Anzeige in 


und Fußitüde maden fie befonder3 zum Schla⸗ 
fen auf der Porch geeignet. 
ner Anzahl Finiſhes wählen, 
Geld, wenn 
dieſe Betten 
Euer Heim wünſchen. 


Hauptladen offen Sam 


"am 


73 7 
414 40% 41 
40% 40% 


Xhr Lönnt aus eis 
und hr fpart 

hr morgen bier fauft. Wenn Yhr 
Febt, werdet Ihr Euch ein Set für 


Böhentlihhe Briefrifte, 


— — — 


Chicago, den 5. Juni 1020. 


Nachſtehend iſt die Liſte der im hieſige 
Poſtamt lagernden, ſür Empfänger mit > 
fhen Namen beftimmten Briefe. Wenn biefel- 
ben nicht innerhalb 14 Tagen vom obenftehen- 
den Datum an gerehnet abgeholt werden, fo 
werden fie nah ber „Dead Letler Office” 
gefandt: 


902 Abrahm3 ©, 
912 Bartram Louis 
913 Bafch Louis 
914 Bauch Tail 
915 Bauer Dtto 
916 Bayer 
920 Boettger Thered 
923 Praun €. 
925 Breitler Martin 
930 Chriſtie Tillie 
941 Derdiger Herman 
945 Drisner Emil 
946 Drueler Jean 
950 Eberlein Eliſe 
952 Feldman ©, 
53 enfterftod E. 
55 Frauenhofer Ka⸗ 
par 
957 IN: M. 
960 Biefenfhlag Ars 
nold 
961 Slid M, 


1006 Koppenſteiner 
Julir 13 
1010 Kroeger William 
1014 Aurowsli Thos. 
1015 Lahn Heinrich 
1016 Lange 3. Dr. 
1017 Lander L. 
1023 Lettrih Aura} 
1024 Lihner Michael 
1027 Lurhe Hermann 
1029 Man; Johann 
Friedrich 
1031 Marit Johann 
1034 Masbadier 8. 
1037 Maper J. 
1040 Moeller oe 
1044 Mueller Gus. 
1045 Muller Johann 
| 1058 Rlonor Edward 
1061 Pich Jo zef 
1063 vVritckel Alois 
1065 Radalowitſch, Au⸗ 
963 Hages Ed. 


guſt 
965 Handele Maurid | 1069 Reitman Morris 
965 Harburaer Walter | 1071 Nitter R, 
269 Seller Bm. 1073 Ead3 ©. 
971 Hermann Herr 1076 Ehniedeivend 


972 Sch Wim, PBaul 
1077 Schuette Sedwig 


973 Hildinger Wr, 
Hoffman Ezoled; Med. 

1093 Ziperftein Dabib 

1096 Turk L. 


law 
— * 3 Horbik ©, 
976 HSorwig Harry 1098 Ullmann ®reb 
1100 Ban Meeteren 


986 Kables Srant 

987 Rallmah Marba | enrh 
| 1101 Rogel Louis M, 
1102 Withus Fritz B. 


988 Kalner S. 

990 Kaplan H. 

905 Klayn Sofia 1105 Wender H. 
1000 Kolles Anton 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwüche 


Eqhwache, nervdſe Verſonen. 52* von 
—* Igfeit u ige ten Träumen, a 
mr * * t», Rüden» und Ropk 
Amerzen, I, Abnahme bed Behörg 
s, ber Eistalı, Ralarıh, ———— 

—— Düdigleit, Erröten,gi 
opfen, Brud —— —S ie 
rübfinn, erfahren aus — 
gend erireungen 


e fe N ri 
—* 9 er de und Etritturs 
— ‚Krane ber» und Mailerbruh n 
Methode anf einen Chiang 


tner db 
scheilt 3 in 

Ediden Gte 35 Tent3 in Briefm 
ür -- e beuilde Salloge is int 


enten, R. lehrreich — 
Ri Dann "end en vet 
sen Jollte, und abreificen Cie hie Brief: 
PRIVATE CLINIC, 
137 East 27. St., New York, N. Y. 
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226- 228- 230- 232 Süd Wabash Ave. 


Milwanfee Ave. Zweig — 1327-1329-1331-1333 Miltvankee Ave. 


Stans bis 9 tihr. — Bweiglaben sffen Donnerstags 
und Samstags bis 9 Uhr, ; 


! he > > * Bau 22 


* a u 


faufen will, 
durch 


3 


Stück 


gun 


Neldlendungen 


nach allen Weltiellen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen, 
NReifepäfie werben 5i9 anf Weltereh 
beſorgt. Bollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Norariat. 


Wm, Schoeternacker & $oB 


Im Gefihäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE 


Telephon Boulevard * 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutid-Teiterseich, 
—— Qugsffauien, ungars, Bolen, 
Rumänien und Stalien, 


Schiffisfarten 


Moentue ud Notarieii-Kanzieh, | 
Big Zaufen und verlaufen: 3 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geſchäft fell 1008.) 
819 9. North Ave. Tel. Diverfeh 8287. 
5107 ©. Altlanb Ave, Tel. BIod. 6870) 


+” 
Dffen 9b, Gonmiagh 12. 8 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preiſe. 
Unterfugung frei. 
Unfere Methoden find abfolnt ihmerglo® 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halsted Str, 
nahe Recih Une. er 
Brsehitunden: 2 ne ru, et 
* Der ‚fein Grundeigentum ver- 
will, erreicht fchnell- Ben | 
‚eine Kleine Anzeige in 





Können wir Sihre Verwandten in 
Deutjchland für die nächiten 
Monate mit Frifchem 

Fleiſch verſorgen? 


— 50 Pfund 
— 9 


Ftei abgeliefert irgendwo in 
Deutihland und Veiterreid 
unter voller Garantie. 


1000 diejer Säffer mit troden gejalzenem Rind» mud 
Schweinefleiſch aus unſeren eigenen Schlachthaus— 
Anlagen in Newark, N. J., gingen mit der 

„Mongolia“ am 22. Mai nach 
Hamburg ab. 
Die Fäſſer enthalten zu gleichen Teilen: 
Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, 
Schweinefüße und Speckſtücke. 
Das Fleiſch iſt trocken geſalzen, ſorgfältig in neue Fäßchen gepackt und ir 
garantieren die beſte Qualität. Die Weiter beförderung ab Hamburg er» 


folgt per Eilaut nach allen Pläben Deutichlands (auch bejetter Gebiete) g 
und Deiterreich. i 


Das Fleiſch liegt bei Ankunft in einer leichten Pökelſauce und kann J 


Ochſenfleiſch, 


4 nicht verderben. R 


| von weldjen Vorräten Quantitäten in ımbeichräntter Höhe direft an irgend 


im Werte von $15, S25 und 840, 


Beitellen Sie fofort, wenn Sie |hren Lieben dic willfom= f 4 


menſte Ueberraſchung ſeit dem Kriege 


bereiten wollen. 
Unſer Hamburger Lager, Brooltor Quai 18, Block d, enthält ferner: 


Fleiſch⸗ und Spezereiwaren im Werte von mehreren hun— 
derttauſend Dollars 


eine Adreſſe in Deutſchland geſandt werden können, oder bedienen Sie fih R 


FINK’S FOOD DRAFTS 


die Ihren Angehörigen YUuswahl nadı Wunfch und Bedarf geftattet. 


Kabeljendungen in 8 bis 10 Tagen Ö 


— Wihtig für Dentjchland-Reifende —— n 


ü 


rung ſorgen. Dazu ſind Fink's Food Drafts die praktiſchſte und be— 
quemſte Methode. 


A. FINN & SONS FOOD CO. 


416 Broadway, Eingang 276 Canal Str., New VYork. 
NEWARK, N. J., Offioe: 128-130 Springfield Ave. 
HAMBURG: Dovenfleth 19-21 
@eneralvestreter für Chicags: 

KURT BRONISCH, 

609 Cambridge Bidg., 160 N. Wells Str., — Mi. 


| Die bdeutjche Regierung verlangt, daß Sie fiir Ihre eigene Ernähs I “ 


2 dan nn u Sl u Sn U U U U (uzzez 


Liebesgaben nach Deutſchland 
und Oeſterreich. 


Welchen nahrhafteren und geſunderen Nährſtoff 
könnt Ihr Euren Freunden und Verwandten ſchicken, 
als reinen, bekömmlichen Käſe. Er enthält alle kraftauf— 
bauenden Elemente des mageren Fleiſches und iſt zwei— 
mal ſo reich an Nährwert als Milch. Es gibt vielfache 
Verzögerungen bei Sendungen nach Deutſchland wie 
auch nach Oeſterreich, und es wird berichtet, daß Käſe i 
jenen Ländern in verdorbenem Zuſtand anlangt. — Aber 


Elkhorn Räſe 


* eo. 

in Biichten, 
bergeftellt von der 3. 2. Kraft & Bros. Co., Iöft das 
PBroblem, Käfe auf weite Entfernungen hin zu verfen- 
den. Elfhorn Käfe in Büchien wird jet über die ganze 
Welt verfandt. E8 wird garantiert, dat er fi) auf unbe- 
grenzte Zeit ohne Et8 halt, in irgend einer Nahres- 
zeit oder Alima. Der Käſe fommt in verichiedenen Grö- 
ken in Büchfen bon drei und dreiviertel Unzen bis zu 
einem Pfunde und wird in den folgenden Arten herge- 
ftellt: Kraft (American Cheddar), PBimento, Chile, 
Rarebit, Roquefort, Camembert, Schweizer ımd Xim- 
burger. 


Mir merden gern ein beliebiges Sortiment für den 
Berfand einpaden. Gebt Eurem Grocer die Beitellung 
und wir beiorgen das Verpaden. 


J.C. Rudolph & Co. inc. 


Wbolciale Käfebändler 


127 West South Water Str. 


n6.9,13,16 


um | Ceid hr ein Opfer 


—* Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtären? 


Igen o tit, * es Sr, es Euch — Eurer Familie 
und Eurem fün einen guberläffigen u 
au Ionfultteren. era ges! nit er als Arantheit. Es 
2. eine einfade Aufgabe fe belfen, aber wenn Ihr 
Eud felbft vernadläffiet und ug mai egt rt behandeln last, 
farn Euer Leiden un Ihr mögt ar ganze: 


: übrige Leben ——— 
abe iq bie Arztlide Praxis in ehren: 


Benn bem 


u werd 


Seit mehr als 20 ga ahren d 
dafter Weiſe ru und Stemand lebt, ber wa 4 eitögemäß fagc:ı 
lann, das ich je ein Berfpreden gab, das id nicht Bielt. Da ib bi. 
Birchte Behanbiungdweiie — — angt — Arznei 2 
— —9* der en ohne Magen gu lommen unb bic 


rede leine kn gliden 525 
— 2* enniniffe in ebrens und toi kenbafler en bie dur jahrelange Erfah. 


u: u 
erfchdpft und eleud feib, wenn Ener Kräftesuftand En e bie Energie 
we * an des UAnuehmlichteiten bed Lebens & ee Ban Mn ne Gefühl » Kan 
iger ee ———— babt, bie Eu dad Xeben als kaum lebenöwert Bu en Täht — 
Buftanb verihuider Hat, kommt and fpredht Darüber mit mir, 


Konsultation jederzei t trei. 


Behandie Bint-, Haut-, nervöfe nud groniſche F eiten, Kr d 
u. und meta e elltengen, Bisten, men > and e, a 3 A8 
— — — * —— —32 — & 
in ornehm 1 
ebenfalls von mir unterinden. 8 KRoniulte tion feel. eu lafien, Euer Bin 


Dr. GILL, Spezialist, 


ö —— — Str. — 


* 


tusminiſters, 
keineme 


I gegebenen Umſtänden möglich war 
Igeöffnet: 


ilden Strafen 
| Mengen ber Spaziergänger, und pas 
| Seichäft 


ar SIE 9 


Berline 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 6. Juni 1920. 


r Brief. 


Von Hermann R. Jodiid. 


Eophrigdt, 1020, Imentieth Eenturh News Beatureh, 


Berlin, 2, Mai 1920. 
Daß Deutfhland — troß des 
| Roalitionsfabinett8 — ein foziali- 
tif regierter Staat geworden ift, 
wurde uns geftern am 1. Mai Mar 
und offenbar. Kedem Zweifler wur- 
den die Augen weit geöffnet, und 
diesmal muhte er fehen. Die Na- 
‚tionalvderfammlung hatte feinen 
seiertag erklärt, aber die Menge 
ter arbeitenden laffen tat e3. Sie 
fragte nicht3 nad Parlament und 
nah Regierung. Sie wollte ihren 
Seiertag, md fie hatte ihn. Die öf- 
fentlichen Verfehrsbetriebe — 
ſtill; nicht eine Bahn fuhr. 
— und Vorortbahn hatte Fe 
den FFeiernden angejchlofien — im 
allgemeinen Antereffe, hieß e3, denn 
fruͤher gemachte Erfahrungen hätten 
| gelehrt, dab, wenn Straßen- und 
ıSochbahn feiern, der Andrang zur 
Stadt- und Vorortbahn derart ge- 
| waltig fei, da für irgendwelde Si- 
Icherheit de8 Verkehrs nicht Bürg— 
ſchaft geleiſtet werden könne. Und die 
Sicherheit des Verkehrs liegt natür— 
lid) den Serren Eifenbahnern am 
Serzen! Mich die Roft war an den 
ı Streit gegangen; fie mußte, erflärte 


a | mir ein Beamter, aber er tat’$ mit 
A|ceinem Lächeln, 
& |ichwer fei den Beamten diefes Muß 
8 nicht geworden. Das Famoſeſte war 


das erkennen ließ, 


jedenfalls der Erlaß des Herrn Kul— 
der erklärt hatte, daß 


ber und auch feinem Edhit- 


A| Ier irgendein Nachteil daraus er- 
1 wachſen dürfe, wenn er am erſten 
a Mai feicre! 
P fo meit dies 


Die Gejihäfte waren, 
unter den nun einmal 


die großen Warenhäufer 


#\hatten einen fürzeren Tag eingerid- | 


tet, indem fie nur von zehn Uhr 
morgens bi3 vier Uhr nachmittags 


offen hielten. Die Feiernden veran- 


| ftalteten große Verfammlungen mit 


anshliegenden Maffenumzügen, doch 
iſt alles friedlich verlaufen. Auf 
drängten ſich die 
der 


„wilden“ Fuhrwerke 


blühie. Die große Mehrzahl des Vol— 
les verurteilte dieſen Feiertag aufs 
ſchärfſte und ſah in ihm das, was 


einzig und allein genannt zu wer⸗ 


den verdient: ein Verbrechen wider 
das Land. Denn die Dinge liegen 
wahrhaftig nicht ſo, daß Deutſchland 
I ſich den Luxus erlauben kann, ſeine 
Feiertage zu vermehren. Aber wir 
find jeßt ein ſozialiſtiſch regierter 
Staa und müffen und den Launen 
einer Minderheit fügen, bie jeht, ba 
fie ihre Macht Tennen gelernt bat, 
jebe Gelegenheit benütt, ihren Willen 
fühlen zu Iafjen. 

Jeder weiß auch, daß ein derartig 
mutwillig verfügter Feiertag ein 
Verbrechen wider das Volksganze iſt. 
Jeder weiß, daß Deutſchland nur 
durch angeſtrengteſte Arbeit wieder ge⸗ 
neſen kann von der ſchweren Krank⸗ 
heit, die der Krieg mit ſeinen Folgen 
über die Bevölkerung gebracht hat. 
Denn die Zuſtände werden nicht beſ⸗ 
ſer, ſondern ſchlimmer. Am 6. Mai 
tritt die neue Poſtordnung in Kraft, 


lin in Zufunft dürfen wir für daS | 


| Einheitsbrot die ungeheuerliche Sum:- 
me bon 4.50 Mark bezahlen. Und 
ba8 alle troß der enormen Abfchlüffe, 
die eben mit dem Aulandbe getroffen 
wurden! Nur Arbeit ift imftande, bie 
Gegeniwerte zu fchaffen, durch bie 
Deutſchland billiger einfaufen, alfo 
feinen Bürgern au billiger liefern 
fann. Nebenbei bemerkt, Täßt bie 
| Lifte ber auf Kredit von Reichömegen 
angefauften Sachen mieber alle Fut- 
termittel für Vieh vermiffen. Da? 
iſt ein verhängnisvoll ſchwererFehler, 
denn Futtermitiel wären das Aller— 


> notienbigfte gewefen. Ueberall gährt 


e8, die Gerüchte non neuen Putichen 
wollen nicht verftummen, wenn aud 
nicht außer acht gelaffen werben darf, 
daß fie zum großen Teil mohl nur 
ein Wahlmanöver find, bie einen 
Stmmenfang zum Ziele haben. Das 
Gefamtbild ift derart Tompliziert, 
daß e3 überauß fchwer, wenn nicht 
unmöglich ift, den Hintergrund zu 
ertennen. In Wahrheit ift niemand 
imftanbe, von einem Tag zum andern 
boraußzufagen, mad morgen gefchehen 
wird. Die Zufunft birgt eine außer- 
ordentlich große Menge der verfchie- 
benften Gefahren; aber es bleibt 
einem faum mehr zu tun übrig, als 
bie Augen aufzuhalten, um fie zu 
erfennen und fich von ihnen nicht 
überrafchen zu Iaffen. Unter biefen 
Umftänden barrt alles mit größter 
Spannung auf dag Ergebnis der im 
Juni borzunehmenden Wahlen zum 
eriten republifanifchen Reichdtag, die 
allerdings eine andere Zufammen- 
fegung der Körperfchaft der Volf3- 
bertreter zeitigen bürften. Aber aud) 
das ift nur eine halbe Sache, ba bie 
Deutfchen in pen Abftimmungsgebie- 
ten ja nicht mitftimmen dürfen und 
fich erft fpäter, nachbem ihr Schidfal 
für Deutfchland entfchieden ift, ich 
zur Wahl anjchiden dürfen. Niemand 
wird verfennen können, daß bies eine 
Uuge Maßnahme ift, da auf biefe 
Meife eine Zerfplitterung des Volks— 
willen durch Parteitampf vermieden 
wird unb alle Energie fi auf das 
DVerbleiben beim Reiche konzentrieren 
fann. Ob mir nicht trogallevem noch 
mit einem Zerfall des Reiches rechnen 
müffen, bleibt eine offene Frage. 
Abtrennungdgelüfte beftehen boch je- 
benfallsg in verfchiebenen Gegenden, 
mie gar nicht abgeleugnet erben 
lann. 


Inzwiſchen mehren * die Not⸗ 


| bequem außgejtattet; 


früher davon erzählt, tie diejes oder 
jenes Inſtitut fich in feinem Beftehen 
gefährdet fieht, daf diefes und jenes 
ogar hat eingehen müffen, meil e3 
an ben notwenbigen Betriebmitteln 
fehlt. Vor einigen Tagen brachte 
mit pie Boft einen Brief aus Leipzig, 
bon Frau Marie Lomnit-Flamroth, 
ber Leiterin der bort beheimateten 
Zentralbücherei für Blinde Frau 
Lomnit fchreibt, daß feit den Zagen 
ber Revolution feine Mittel mehr ein- 
gehen, um bie Bücherei auszubauen, 
bie Gelber, die einlaufen, faum 

1 ausreichen, um ben Betrieb im Gange 
je zu halten, und fie fieht mit Schreden 
Iden Tag näher fommen, da die Bü: 
cherei genötigt fein wird, ihre Pforten 
zu fließen. Da3 heißt aber nidht3 
anderes, als daß dadurch Tauſende 
von Blinden der Fortbildungsmög— 
lichkeit beraubt würden, und daß die 
Angeſtellten der Bibliothek brotlos 
würden! Der Jammer wäre grenzen— 
los. Sollte ſich unter dem Deutſch— 
Amerikanertum nicht ein Gönner fin— 
den, der dem ſchwer bedrängten In— 
ſtitute die Weiterexiſtenz ſichert? — 
Derlei Anſtalten zu erhalten, iſt ja 
doch mindeſtens gerade ſo notwendig 
und wichtig, wie die Lebenserhaltung 
von Menſchen. Beſonders in dieſem 
Falle, denn die Zentralbücherei allein 
iſt imſtande, den Blinden das ihnen 
unentbehrliche geiſtige Brot zu reichen! 
Uebrigens liegen die Dinge bei den 
großen Büchereien ja nicht viel an— 
ders. Ihr Beſtand freilich iſt nicht 
gefährdet, weil Staat oder Staat ſich 
dafür einſetzen, aber ſie könen der 
Valuta wegen keine ausländiſchen 
Bücher und Zeitſchriften anſchaffen. 


Deshalb iſt jetzt ein Ruf an die Aus— 


landsdeutſchen ergangen, aus priva— 
ten Mitteln‘ die benötigten Summen 
aufzubringen und fo bielleberweifung 
ponAuslandsliteratur zu ermöglichen. 
Mit gutem Beilpiele vorangegangen 
ift Die deutfche Kolonie in Meriko, in 
der fi einige Mitglieder bereitge- 
funden haben, deutfche Gelehrten-Ge- 
fellichaften und Univerfitätsbiblio- 
thefen mit ber archäologijch-ethmo-= 
graphiſchen Zeitſchrift El Mexico An— 
tigeo zu verſorgen. Das dürfte un— 
ſeren Stammesgenoſſen in den Ver— 
einigten Staaten auch in entſprechen⸗ 
dem Sinne möglich ſein — Sie kön— 
nen z die Bücher und ee 
erit jelber Iefen, wenn fie dafür In— 
terefje haben! 


| Daß mir bier in Berlin bereitß et- 


mas Wehnliches haben, ift meniger 
befannt. Die Ameritahilfe hat Un- 
ter den Linden 77 einen LZefefaal ein« 
gerichtet, ber ihr von privater Seite 
foftenfrei zur Verfügung geftellt wor- 
den tft. In diefem Lefefaal Itegen 
die neueften amerilanifchen Zeitungen 
— von den großen Nem NYorker Blät⸗ 
tern bi zur tleinen Inlandzeitung — 


und Magazine auf. Auch die deutjch- 


Ipradhige Preffe ift gut vertreten. — 
Diefe Zeitungen werben unentgeltlich 
geliefert, find alfo auch eine ameri» 
tanifche Stiftung, fo daß ein Anfang 
in dem oben ermähnten Sinne bereit? 
gemacht ift. Das Lefezimmer ift Ihon 
in behaalichen | 
Seffeln fann man der Leltüre nad): | 


fen bente. 
ben Aufenthalt der Slawen ift jehr 
groß, aber jeder Proteft erfcheint | 
wirkungslos. Hin und wieder wird 
eine Razzia unternommen, man 
bringt ein halbes oder auch ein gan= 
3e8 Hundert Leute nach der Polizei⸗ 
wache, aber man läßt ſie doch immer 
wieder laufen. Und das iſt natürlich | 
ein ungeheurer Tehler, ein Fehler, 

ber beim eigenen Wolfe zu Verbitte- 

rung führen muß, wenn man bebentt, 

mie jehr jeder Deutjche heute der 
Freizügigkeit behindert ift, mie ihm 
fein Aufenthaltsort vorgefchrieben 
wird. €3 gibt Städte, die geradezu 
eine Beitrafung aller Zuziehenden 
vorgeſehen haben, die nicht in ihrer 
Ortsgemarkung zuſtändig ſind! 

Die anſtändigen Ausländer- die 
nach Deutſchland kommen, ſolche, die 
Geſchäfte machen wollen, ſind übri— 
gens auch nicht immer entzückt von 
dem Empfang, der ihnen zuteil wird. 
Gie beflagen fich darüber — und ich 
meine, mit Recht! — da ihnen gleich 
im Hotel ein ganz mejentlich höherer 
Preis gemacht wird, fo bald man 
dort erfährt, e3 mit einem Ausländer 
zu tun zu haben. Die „®. 3. am 
Mittag“ erzählte erit unlängft eine 
böchft Iehrreiche Gefchichte von einem 
„Kern aud Kolumbien“, der dem! 
Redakteur gegenüber fein Herz ausge⸗ 
ſchüttet hatte. Nebenbei: es war ein 
gebürtiger Deutſcher. Er warf die 
ſehr berechtigte Frage auf, warum der 
Herr Soundſo ihm als Ausländer 
mehr berechnen bürfe für das Hotel- 
zimmer, benn er mache doch keine an⸗ 
deren Anſprüche als ein Gaſt aus 
dem Reiche? Er habe nichts daggen, 
wenn dieſer Ueberſchuß an die Reichs⸗ 
kaſſe für irgendwelche Zwecke, z. B. 
für die notleidenden Kinder, abgefor⸗ 
dert und eingezogen würde. Das 
fände er verſtändlich und richtig und 
klug. Aber der Privatmann habe 
kein Recht, ſich an ſeiner beſſeren Va— 
luta zu bereichern. Dieſe Beſchwerde 
iſt durchaus angebracht, und es wäre 
nur zu wünſchen, daß die maßgeben— 
den Stellen ein Geſetz dieſer Art 
ſchüfen. Das würde auch der jetzt 
mit Fleiß und Abſicht betriebenen 
Ueberſteuerung der ausländiſchen 
Gäſte ein Ziel ſetzen. 

— — — 


Boltsfeit des Bürgerbundes, 


Beier in Brands Park am Samstag und 
Sonntag, dem 19. und 20, Juni. 


Der Deutfchamerifanifche Dürger- | 
bund Hält fein zmeites Voltzfeft am 
Camötag, dem 19., und Sonntag, 
dem 20, Juni, von 3 Uhr Nachmit- 
tag3 an, in Brands Park ab, Der 
Voltsfeftausfhuß bittet alle deut⸗ 
Then Vereine und Logen bon Cbhis 
cago und IImgegend, an biefen bei- 
ben Tagen feine eigenen TFeitlichket- 
ten, Pilnils und vergl. abzuhalten, 
fonbern alle ihre Mitglieder gu ber« 
anlafjen, fich dieie beiden Tage frei 
zu balten und mit ihren Yyamilien, 
Freunden und Belannten nad 
Brandb3 Park zu pilgern, um ein ge- 
meinſames, kerndeutſches Volksfeſt 
zu feiern. 

Die Selretüre der Vereine werben 
gebeten, bie Vorzugsfarten für ihre | 
Mitglieder in per Gefchäftöftelle, 
1646 N. Wella Str., abzuholen, ba= 
mit fie fie an ihre Mitglieder aus— 
Ihiden Zunnen. Diefe Vorzugdtar- 
ten erjparen nämlid an der Part 
tuffe den halben Eintrittäpreis. Wer 
nicht im Befit einer folchen Vor= 
zugsfarte ift, hat an ber Kaffe den 
bollen Eintrittöpreid, 50c, zu zahlen. 


hängen, wann immer man till, Nur | Darum follte jeber Setretär fich bei 


am Sonntag ift e8 gefchloffen. Die, 
Auswahl ber Zeitungeni ift jehr reich- 
baltig, und wer von den Amerifanern 
fi hier über die Vorgänge in feiner 
Heimat unterrichten will, hat ausgie- 
big Gelegenheit dazu. Hier zeigt jich 
freilih ein anderes Xeiben: zum 
größten Schmerze der liebenswürbiz! 
gen Damen, bie fich in bie Vermal- 
tung be Refefaales teilen, fehlt e3 
an LZefern. Das macht, die ameri- 
fanifche Kolonie in Berlin ift jebt 


no jo tlein, daß man faum bon | 
einer „Kolonie“ reden kann, und biele 


wenigen Amerilaner merben allem‘ 
Vermuten nach von ber Heimat auß | 
fo gut mit Zeitungen verforgt, daß 
fie biefen öffentlichen Lefefaal nicht 
brauden. Dber aber fie mifien 
nicht8 von feiner Eriftenz. Daß märe | 
freilich fehr fchabe. ' 

In Verbindung damit fan aud 
gejagt werben, daß man von Ameri- 
fanein in ber Gtabt menig ober 
faum etwas merft, während man 
doch früher über fie ftolperte. Daraus 
erjieht man am beiten die Wirkung 
bed noch immer unerlebigt in Wafh- 
ington liegenden fyriebensvertrage2. 
Ich bin überzeugt, wenn biefe Sache 
erit einmal erledigt ift, wird fih aud 
mwieber eine Schar von Ameritanern 
über Deutichland ergießen; bann 
mirb e& nicht notwendig fein, fie 
mübfam mit per Laterne zufammen- 


zuſuchen, wie es doch nun eben heute | 
18° 


ſes Sonderdienſtes an jedem eriten Ges 


| 


no immer ber Fall if. Was man 
fehr viel an Ausländern fieht, find 
beute Franzoſen, ä 
aber hauptſächlich die Nachbarn vom 
linken Rheinufer. Sie raſen in 
Automobilen durch die Straßen, na— 
mentlich die Angehörigen der Mili— 
tärkommiſſion, und nehmen dabei 
keinerlei Rückſicht auf andere Ge— 
fährte oder auf die Fußgänger. 
Sonſt benehmen ſie ſich unauffällig 
genug. Die verſchiedenen fremden 
Nationen verkehren nur ſehr wenig 
untereinander und halten ſich viel— 
mehr zu ihren Landsleuten. Daß es 
an Ausländern in Berlin nicht fehlt, 
bedarf keiner ausdrücklichen Beſtäti— 
gung; hauptſächlich ſind es Skandi— 
navier und Polen und Ruſſen. De— 
nen begegnet man zu allermeiſt, und 
dieſe ſlawiſchen Gäſte ſetzen ſich aus 
allen ——— zuſammen 
— wobei ich —* gar nicht an die ſe⸗ 
mitiſchen Händler in der Weinmei⸗ 


* * — 
en —* — 
— 


Dessiin!Pecfiznße und. ben mut — 


Zeiten in den Beſitz der nötigen An—⸗ 
zahl dieſer Karten ſetzen, die koſten— 
frei von der Seichäftäftelle abges 
geben werden. 

Ausrärtige Bunbesmitglieder, bie 
am Voltäfef: teilnehmen wollen, find 
gebeten, bei Zeiten biefe Vorzugdtars 
ten bei bem Rechnungsführer, E. 
Broſius, 1646 N. Wells Str., zu 
beſtellen. 





Offen den Besen —* 
bis 8 Uhr abends. 


Eine Bank⸗ 
Bequemlichkeit 


ar er, welche während der regu⸗ 
lären Bankſtunden keine Einlagen 
en können, ſollten den Vorteil die— 


ſchäftstag jeder Woche wahrnehmen. 
Sicherheit und 8% Zinſen für jeden 
eingelegten Dollar — eine ftarke, vege, | 


Ueberfchuß machende, verdienende Kraft. | 
fangt heute an und fpart regelmäßig. | 


GENTRALTRUST 


GOMPANY | 
OF ILLINOIS 


125 W. Monroe Str. 


Unter Nationals, Charter Member 
Staat3» u. Clear Federal Referve 
ing Houfe Aufficht. Bank of Chicago. 


Einlagen: $60,000,000 


W 
— — ° Be — * 


Die Mißſtimmung — 


Verſäumen Sie die gün— 
ſtige Gelegenheit nicht 


und kaufen Sie jetzt Deutſche Mark 
zu dem augenblicklichen günſtigen Kurs. 


Warten 


Sie nicht länger. —Deutſche Mark wird wieder ſteigen. 


Geldſendungen 


per Poſt und Kabel nach allen Teilen der Welt unter Garantie. 


Kommen Sie zu uns, 


und Sie werden prompt, reell und billig bedient werden. 


Unfere PBreife find immer die niedrigiten und um 2 bis 3 Punkte billiger al3 anderämo. 
Wir haben in den Iegten zwei Wochen viele Millionen Marf nad) drüben gefandt fire 


unfere Kunden. 


Wir eröffnen zinstragende Ched- jowie Spar-Konti bei allen Banken in Dentichland, 
Unfere Korrefpondenten in Deutichland find die Deutihe Bank in Berlin und deren 
Silialen; die Bank für Handel und Induftrie in Berlin und deren Filialen; die Direktion 
der Disfonto-Gejellihaft in Berlin und deren Filialen. 


Unfere Geldiendungen werden in 3 
Kommen Sie noch heute Abend. 
bi3 9 Uhr abends geöffnet. 


oO 


Wochen und Kabel in 48 Stunden ausbezahlt. 
Uniere deutihe Abteilung tit heute den ganzen Tag 


Mitalied der Federal Nejerve Bant. 


Heutige Geldjendungspreife — 10,000 deutiche Marf 
10,000 dentfche Marf bares Geld — ftet3 billiger al3 anderswo. 


Bor einigen Tagen hatten Sie in der „Abendhpoit” 
wir unfere Kunden aufforderten, jett deutiche 
ten unferem Rat und fauften bei uns große Summen deutiche 


Jetzt iſt die deutſche Mark 


(Preiſe freibleibend.) 

von uns eine Annonce, in der 
e Mark zu kaufen. Viele unſerer Kunden folg⸗ 
Mark zu günſtigem Kurs. 
wieder geſtiegen, und iſt weiter im Steigen begriffen. Kommen 


Sie zu uns zu Ihrem eigenen Vorteil, und Sie werden jede gewünſchte Auskunft erhalten. 


er 
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ChieeEtunden: 9 Uhr morgend bis 4:30 abends — 


‚us IÜRd oIATE BANK 


Eine $6,000,000 Bank. 
4633 S. ASHLAND AVENUE 


Telephon: Dards 7020, 
Donnerdtagd von 7 biß 9 abb8. — Samſtags von 9 bis 9 abos. 


Dicie Bank fteht unter gemeinfamer Bundesregierungd- und Etantd-Nırficht, 


Telephon Lineoln 6690 


REVESZ &SZOEKE. 


1445 Fullerton Ave., Chicago, Ill. 


Allan Line 
Anchor Line 
Cunard Line 


American Line 
White Star Line 
Red Star Line 


Vertreter der: 
Holland Anni Line 
French Line 
Canadian Pacifie 
Cosulich Line 


Transatlantica 
Fabre Line 


Italiana 


Direkter Berfehr von und nach Hamburg 
Wir verfanfen Schiffsfarten und fertigen die nötigen Dokumente aus fire chechoilonaffce, 
jugoflavijche, rumänische und polnische Auswanderer. 


Preis der Fahrkarten: 


Bon Hamburg nah Amerifa 
Bon Rotterdam nach Amerika 
Bon Trieft nad) Amerifa 


Geldjendungen, Bantanweiſungen, 
Paßangelegenheiten und Notariatsſachen 


North Avenue 
State Bank 


————— — 
North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


ine fidere Bant für Eure 
Erfiparnifie. 


Syareinlagen in Summen bon einem Dol- 
far ober mehr bis au * einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'veldde brei 
Prozent Zinfen bezahlt Kochen, halbtähr- 
lich Sutgelgrieben. 
Sch, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monnt8 beponiert wird, 
sieht Binien vom Grften an. 
tcherheitögewölbe. Daß geräumtgite und 
Ballftändiafte Siäer eitögewölbe auf ber 
Norbfeite fteht in Verbindung mit ber 
Bank. Käften $3 per Jahr und aufwärts. 


anbın 6. 


tlf8laffierer 
Offen Samstag abends von 6 his 9 ihr. 
Eure Kundſchaft iſt herzlich villlommen. 


Schiffslatten 
Heldlendungen 


Billigite Preiſe. | 
Srhjänften 2. . Bollmadter ı 


K. W. KEMPF 


a —— 120 N, 2e Galle Str, 
k Conntass 9—12. 


 Foreman BFOS. Seide Bern 


Geldlendungen 


Deutſchland, 


nag 
Deſterreich, Ungarn, 
Böhm 


en, Jugo⸗Slawien und allen 
anderen Ländern zum | 
| 


Billigften Engespreife. 


Austellung von Checks und Eröff⸗ 

nung von zinſenbringenden Spar⸗ 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 


6* Firſt Morigage Som Bonds, 


—* | 
| 
| 
| 


Gegründet 1855 
Kapital u. Ueberſchuß, $2,500,000. 
Aelteftes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staat3bant. 


6 Prozent Bonds and Chicagser 
Erſte Hyypotheken. 


Wethſel und Geldſendungen 


nah allen Zeilen Guropas, 
Sparkafjen-Abteilung 
offen Montag abends bis 8 Uhr. 
Ede LaSalle und Mabifon Str. 
Sicherheit3fchränte $3.50 das Sahr. 
Check⸗·Kontos erwũnſcht. 


—moolon® 


K. R. BEAK & CO. 


Foreign Dept. 
Dank Yloor, Ogden Builbing, 


196 R. Clark Etr,, Ede Late Etr,, 
Chieags, Ill. 


5 afon® 


nad; Dentidjland, Defterreich, 


Banking 60 60. en Polen, Böhmen, niw. 


bon hier wie ab unferem Hamburger La- 
5..W.-Ecie EaSalle u. alle u. Walhingten Str, 


ger, dem unfer Herr H. Griem perfönlih 
‚Chet-Kontos erwünſcht. 


boriteht. 
Bringt Eure neuen oder alten Sachen. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Wir haben ein neues, erprobtes Syſtem 
Brundeigentumödarlehen 


der Beförderung, da3 größte Sicherheit 
auf verbeffertes Chicago Orundeigen- 


und Schnelligkeit bedeuter. 
tum zu dem niedrisiten Maten geliehen, 


Mit verſicherter Expreßz als TeilFracht nach 
Algemeines Banlgeſchift. 


Hamburg und bon dort mit verliherter Pa- 
Keteraıs 83,000,000 
, — Ausskkiaiie 


fetpoft (6i3 zu 40 Pd.) zum Beitimmungsorte, 
Meg ın 6 Wochen befördert, liegen zur Ein- 
Alan 


ficht offen. 

Settwaren in eigens für und hergeitellte &x- _ 
Yort-Blehpadung jekt aud in Hamburg baR- DL 
rätig, — Desgleiden alle fonftigen Waren 
prima Qualität, — Sprecht vor oder ie 


GRIEM & MEVER-EIGEN 


160, N. LA SALLE E STR, * 
” — ven 10 — 


— —— 


Anerkennungsſchreiben für Wertpakete, dieſen 


— 


* * — 
= ge se A er ae air a A ea 
de 2. Kan ı "uk 6 ——— zur = * 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntäg, den 6. Jint 1920, 


— 
(Gur bie ESonntaapoſtꝰ. 
Der Schöpfer des 
Morris-Stuhls. 


— — 


Von Mufte. 
+ 


Mufti kehrt tobmüde aus dem 
Garten ins Haus zurüd,. Er hat bis 
Sonnenuntergang gearbeitet, um bie 
ftart verfpäteten Beete in Ordnung 
zu bringen und noch zu pflanzen, mas 
gepflanzt werden kann. Nachdem er 
mit einigen Gläfern „Bon Unferem” 
bie Sehnfuht und da3 brennende 
Eingemweide geitillt, nimmt er ein 
Zeitungsblatt zur Hand und läßt fich 
in den Morrisftuhl finten, ven Dann 
fegnend, ber dies niützliche und 
bequeme Möbel erfunden und gebaut. 
Ein Blick auf die Karikatur des Zei— 
tungsblattes gibt ihm gleich die wei— 
tere Beſtätigung der Bedeutung des 
Mannes. Ueber der Unterſchrift „Kin 
You Remember“ ſitzen zwei Frauen 
auf dem Plüſchſofa von Anno dazu— 
mal und zwei Kinder ſitzen auf eben⸗ 
ſolchen Stühlen mit ſteifen hohen 
Lehnen am mormorbeplatteten Cen— 
ter Table und beſehen Bilder. Mit 
Ausnahme der Frauen und Kinder 
iſt alles verſchwunden: die Plüſch— 
und Marmorplatten-Aera, die ange— 
nagelten Teppiche, die goldberahmten 
Bilder, die Ueberladung der Zimmer 
mit allerhand Gerät und Schmuck. 
Statt de3 viel zu vielen Fabrikplun— 
ders haben wir jebt tmenige, aber gute 


abltert 20 Jahre 


Säneller Siäerer 


Kurz. Dienft 


— fir — 


Liebesgaben 
Phlladelphia - Hamburg 


Iremen, Rotterbam, Kopenhagen, 
Trieft, Genun, Danzig. 


Jede Woche ein Dampfer 


bon ihm produzierten Wohlftande zu 
berichaffen, war fein ftändiges Bes 
ftreben, Dennody war der Sozialid» 
mus ihm mehr Gefühlsfache, ald ein 
beftimmt vorgefchriebenes Dogma. Er | 
glaubte, daß das Konturrenzipftem 
durch den Sooperativplan erfeßt wer- 
ben fönne und pflegte feinen Arbeis | 
tern zu fagen: ch gebe denfelben | 
Meg, den ihr geht; lakt ihn uns be3= | 
halb Hand in Hand zurüdlegen. Laht | 
und gegenfeitig einander helfen, Al: 
zu lange find wir fo wie fo nicht auf 
biefer Erde; bald wird ber Tod, bie 
gütige alte Amıme, fommen und und 
in Schlaf wiegen — laßt und nur 
beshalb gegenfeitig ftühen und helfen, 
fo lange wir Gelegenheit dazu haben. 
Gegen biefen allerdings höchit 
milden Sozialidmud, den William 
Morris in den von ihm geleiteten 
Merken aber praftifh zur Auzfüh- 
rung brachte, wurde von den Gegnern 
ald Hauptargument bie Frage ge— 
ftellt: Wie will Morris mit feinen 
fünftlerifchen und fozialen deen 
Einfluß auf die Gefamtheit gewin— 
nen, wenn alle Sacdıen, die er probu= 
ziert, fo teuer find, baß nur bie 
Mohlhabenden fie faufen können? 
Darauf antwortete Morrid: Der 
Sozialismus hat nicht das Streben, 
billige Waren für jedermann berzu= 
ftellen. Er fudt den von ihm gear— 
beiteten Gegenftand fo ausgezeichnet 
Itwie möglich herzuftellen. Dann ver= 
faufe man den Artitel zu einem 
PVreife, der dem Xrbeiter höheren 
Lohn einbringt al3 die notbürftigen 
: : Aue Subſiſtenzmittel. Auf dieſe Weiſe 
Sachen in unſeren Zimmern, womög⸗ heben wit die Lebensführung des 
lich mit der Hand gearbeitete. Und Urbeiters. Wir machen ihn ſtolz auf 
das beſte von allen iſt der Morris— feine Leifiung und geben ihm ein In⸗ 
ſtuhl, der ſich der Anatomie des Men— Itereffe an feinem Probutt. Billige , 


—r — — — — ——— 


ILLMAN 


A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


Geldſendungen 


Nach 
Deutſchland 
Oeſterreich 
J Ungarn 
Tichecho⸗Slovakei 


(Böhmen) 
Jugoſlauien | 
Bolen 


per Sched, Banlauftrag, Kabel oder 
Radio. Eröffnung von zinsteagenbden 
Konten in Europa und fonitige euro- 
päilhe Gefhäfte durd) unfere direkten 
Verbindungen mit 
Deutiche Bant, 
Dresdner Bant, 
Disconto:Gejellichaft, 
Wiener Bank-Verein 


% 
Rumänien oder durch unfereren eigenen Pertreter 
Gtc. in Deutfchland. 


Deutſche Negierungs-, Stants-, ftädtifhe und indnftrielle Wert- 

papiere, ebenjo alle anderen ausländifchen Anlagepapiere, weldhe 

y wir empfehlen Tönnen, fowie II. ©. Liberty Bonds und alle erftflaf- 

| figen amerifanijhen Sicherheiten, namentlid) Firft Mortgage Real 
ı Gitote Gold Bonds, 


Unfere Breife find netto für Geldfendungen nad Europa 

(Kabelipeien ausgenommen), aud; für europäifche Bonds, ohne jeg- 

J lichen Koſtenzuſchlag, und richten fich diefelben genau nad) dem je- 
4 iveiligen QTagesfurfe, 


linfere Erfahrung, Kapitalsfraft, vorzüglihen Verbindungen 
nad großen IUmfäße, die täglich in die Millionen laufen, ermöglichen 
foulantelte Bedienung zu niedrigiten Breifen. Da Wechfelraten nicht 
nr täglich, fondern aud; mehreremale während de3 Taaes fchrwan- 
ion, Tann ein reelles Bankhaus Preife im Voraus nicht anzeigen. 


Iinfere Zirfulare, forwie Auskunft und Rat in Geldfadhen jeder 
Art aratis und franfo. Man wende fid) an uns brieflich oder per- 
jönlich; man fchreibe deutich oder englisch. 


Man fende „Banftratte*, „Money Order” oder „Eertifich 
She“ mit genauen Snitruftionen. Umrechnung erfolgt zur Ta- 
gesrate bei Erhalt und Erledigung am felben Tage. 


| WOLLENBERGER 8,CO, 


5 —V 105 LaSalle St.. V 
CHICAGO ‘ ' 
indfrfonmomi* 


wu . 
SSÖftHESTHEREETIDEREEDTTETEERERTRDTEDERRUTRRDERERTTERERTERDTEREREERRRRELERSEREETEERTEDTRRDRRTERLRDERNE 


(R = 
Infolge unſerer Lage 
im Herzen der großen Mordweftfeite ift 
diefe Bank imflande, eine große Anzahl 
6-prozentiger 


Cinzelner erler SKunotheken 


umzufegen und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefihert dur —— 
Chicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Ghilton G. Collins, Präfibent 
372% IB. North Ave,, (nahe California) 
Bankftunden, tüglic, 9 borm. Bis 4 nadım, 
Dffen abend Dienttagk, Donnerstags und Eambtags, 7 Bi 9 Mr 


— — — — 
— — — 


Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur gegen Bar 
Kinder Haarſchneiden, Loden frei, 2de — Zweiter Floor. 


Einer der gröhlen Verkäule non Seidenllofen‘ 


den unfere Stunden jemals erlebt haben, wird am Montag in dieſem Laden ſtattünden. 
Hilfman’d — Erfter Floor 
Nicht nur offerieren wir mehrere „Bar Ankänfe von befannten Yabrifen, die wir zu f 
Preisherabjesungen erhielten, fondern wir offerieren aud) unfere eigenen Lagervorräte zu 
Preifen, die fofort bemerkenswerte Erfparnifje erfennen Jaffen. ’ 
Bei diefen niedrigen Preifen werden fich ficherlich fehr viele Kaufluftige einfinden, und | 
wir müfjen darum darauf anfmerffam machen, daß diefe Preife nur gelten, jolange die ge= 
genwärtigen Vorräte reichen. Keine Poft: oder Telephonbeftellungen angenommen, 


40=3öllige Georgette Grepe, Yard zu 51.39 


40’ zöllige feine jchwere Georgette Grepe in 22 gewünjchten Schattierungen, Eine ſchwere, dauerhafte Qua- 
lität, pafjend für leider und Waifts, ebenfo ftarf begehrt für Lingerie etc. Könnte auf reguläs 
rem Wege nicht im Stleinhandel für weniger al3 $2.50 verfauft werden. Zum Verlauf für & 
Grepe Meteor — 40-3zöllig; von ausgezeichneter Qualität; 


morgen, die Yard zu nur 
in allen populären Straßenjchattierungen — 83 98 
regulär $4.98; die Yard zu » 
Chirting — Catin geitreiftes wafchbares feidenes Shirts 
ing, in einer großen Auswahl von Muitern; früs $1 79 
ber für $2.75 verlauft; die Yard zu * 


Volle Garantie für Zuſtellung 
bis in die Wohnung bes 
Empfängers, 


Verlangen Eie bon un? 
genaue Information, warum 
e3 zu Nhrem Vorteil ift, 
Dr Sendungen über 
P iladelphia zu ſchicken. 
Niedrigere Fracht-Raten. 


Schnellere Erledigung. 
Agenten in allen Teilen der Welt. 


Füur Wohltätigkeits- und Hilftartio 
beſondere ea - 


Chas. Kurz & Co,, Inc. 


S. S, Agenten. 

Rooms 1085-1099, Drexel Blbg., 
Bhiladelphia, Pa. 
Sendungen abdreijiere man an 
unfer Lagerhaus: 

816 N. Second Str., Rhile., Ba. 


GEtabliert 20 Jahre 


Reine gefärbte Satin geitreifte Taffeta — 36 
Boll breit; eine große Auswahl von fehr hübfchen 
Streifen, für leider und Suits; ebenfalls für 
Wailt3 benukt; regulär $3.50; die 62 49 
Dard zu nur . 
Bedruckte Novelty Seide — 86>3Öllig; pafjend 
Kimonos, eng — Lampen⸗ Einfaches und fancy geſtreiftes ſeidenes Broadcloth Shirt⸗ 

irme uſw. — regulär 82.00 — ing — regulär $3.50; während dieſes Verkaufs, 

$1.39 s 952.49 


während diefes Verkaufs, die Yard, die Yard zu nur 
40:3Ölliges Grepe de Chine, die Hard zu S1,78 
‚— 40:3Ö11. Erepe de Chine in einem großen Sortiment von Schattierungen, einfchlieh- 
[ich taufende Yard3 der jchiwer erhältlichen in rofa und wei. Schwer genug S 1 7 8 
für Kleider, Waifts, Wäfche etc. Reguläre $3.00 Qualität, die Yard, . 
Spezinlitäten in jchiuarzen Seidenitoffen 
Ehwarze Satin Meffaline — 30> Reine gefärbte Ihwarze Taffetn— 
zöllig; vorzügliche Qualität und | 36 Zoll breit — regulär 84.50 — 
ec un Bere reg. 62.98 — die Yarb für 93.25 
Satins 


Schwarze Faille Francaiſe — 836— Chwarze Kleider . 
zöllig; ertra feine Qualität — früs | 36 Zoll breit, ganz Eeide, regulär 
herbortretenden Farben, 
92.98 


ber für $5.00 verfauft, 63 48 für $3.50 verkauft; ſpez. $2 39 
. . reg. $3.98; Yard zu 


die Yard zu die Yard zu nur 
Soulards — 40>3Öllig; fehr populär in diefer Sais GHiffon Drei Taffeta — 36 Zoll breit; in einfadhen 
und jchillernden Effekten; die populärften Farben unb 


for für leider; in einem guten Aifortiment bon chill⸗ 
neuen Frühjahrs-Entwürfen; regulär $1 98 Kombinationen der Saifon; regulär $3.98 — 92 59 
$3.00 wert — bie Yard zu . ipeziell die Yard zu . 
Walhbare Eatin — 36 ZoN breit; gang Seide — ‚ Chinefifche feidene Bongeed — Natural; 33 Zoll breit; 
ſchwere Qualität; mwäfcht ee 0 * in weiß dieſe Pongee iſt ganz beſonders geeignet für Männerhem⸗ 
und fleiſchfarbig — idealer Satin für Waiſts, Lin— ben, Pajamas, ebenfo für Damen⸗Waiſts, Kleider und 
Draperien. Regulär für $1.50 verkauft — 35 
ipeziell die Yard zu c 
5 pe a daten, Bolt — * — ganz Seide; 
in vielen prä en Karben; ausgezeichnete i 
welche wegen ihres hohen Glanzes und dauerhaften von den m a — — in —— 
Qualität unerreicht dajteht; regulär zu 53 98 geftellt, früherer Netailprei3 $15.00 — 10 25 
. * 


85.50 verkauft; die Yard zu die Yard zu nur 
40-3ölliges Radium Tafjetn, die Yard zu 52,98 
40-zöllige Nabinm Taffetaz ausgezeichnete Onalität and gang befonder8 weicher Chamvis Finiſh. — 


Aehnliche Waren werden im Retail unter einem Copyrighted Namen für faktiſch das Doppelte des Preifes ver⸗ 
lauft, für welchen wir dieſelbe in dieſem Verkauf offerieren. Das Farben-Soͤrtiment iſt ge— 82 98 
2 


Wir verkaufen Oplionen auf 


MARK 
S250 fr 100.000 Mark 


ober Fleinere Beträge 
giltig für 6 Monat., 


Weitere Andlunft 
mändlich ober ihriftit 


Grades F, Yan Riper 


ı Euite 1512-18. Tel. 4900 Brond, | 


50 Broad Str. 


New York, N. 9. 
Foreign Exchange Dept, 


ſchen genau anſchmiegt und in dem Zrodukle erzeugen billige Leute, Der | 
man ſo ſanft ruht wie angeblich die Be Gedante des Sozialiamus rich: | 
Abrahams Schoß. beit tut, nicht auf den, der das Pro— 

Es waren William Morris und |puft fauft. „Wort i8 for the Wors | 
feine Genoffen, die in England al? |ter”. Um Schaffen der Sache ſoll ber 
die Brüberfchaft der Prä-Rafaeliten | Arbeiter das höchite Sintereffe haben. 
ftattung ber zibilifierten Erbe eine nachher wird und mie bie Welt e3 
andere, praftifhere und künftleri= |aufnimmt, ift von geringerem Inter: | 
denen Morris und Edward Burnes | dem von ihm Geſchaffenen gewinnen! | Art Satin — nur in weiß: Hodje 
one bie bebeutenditen maren, |Und wenn er fie in fünftlerifcher | feiner Glanz; pajjend für Cporte 

Sfirt3 ;$7.98 Werte — 55 78 
die Yard zu 
Satin de Luxe — 36 Zoll breit; 


borzügliche ſchwere Qualität; ſehr 
hochfeiner Glanz⸗Finiſh — in 22 


heimgefehrte Menjchenfeele in Vater \4s4 ſich auf den Mann, der die Ar— 
befannt mwurben, bie ber Hausaud: Mas aus dem Produkt feiner Arbeit 
IN fcere Richtung gaben. Sie, unter jeffe, Der Arbeiter muß Freude an] 
Ihloffen den Bund aus perfönlicher ; MWeife tut, wenn bei der Arbeit Hand, 


Freundfhaft und gemeinfamen Herz und Hirn befchäftigt find, dann 
fünftlerifchen Neigungen, und um fi) | wird er die rechte Freude an feiner 
gegenfeitig bei ber Erlangung von. Arbeit haben und zugleich den mate- 
Aufträgen zu helfen. Fred Mabor |riellen Gewinn, der ihm ein mens | 
Bromn, Dante Gabriel NRoffetti, |fchenmürbiges Dafein gemährleiftet. | 
Burne-Xoned und Arthur Hugded | Der moderne Gedanke, daß ber hobe | 
waren Maler, Philip Webb Urchie | Lohn allein nicht den Arbeiter vom | 
teft, Peter Paul Marfhall Lande |Streit abhält, jondern daß dag.»" 
ſchaftsgärtner, Charles Xofeph ichologifche Empfinden bes 
Faultner Zeichner und Williem iin Verüdfichtigung gezogen werden | 
Morris ein in taufend Künsten und muß, ift alfo hier fchon von Morris 
Handiverken erfahrener junger Mann. | vorbereitet. 

Die Brüderfchaft, von ber bie mei: | William Morri® war ber ſtärkſte 
ſten ihre Freundſchaft auf die Ox- und vielſeitigſte Mann, den das 
forder Uniberſitätsjahre zurückleite— neunzehnte Jahrhundert in England 


— 





Derisumm, weiße wäniden wen * 
Deutſchlaud 

ben. offerieren ie unfere Eneihtumge, 

Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 

Dampfer⸗ n. Eifenbahnbillette, | 

| Werjlel anf Berliner Bahfen | 


— — — — — — — — — 


gerie und fo weiter — regulär $2.75 
wert — fpeziell die Nardb zu 51.75 


Satin Eublime — 40 Zoll breit; eine Qualität, 


: ‚ten, hatte fi in da® Studium ber | produziert bat. Er war Künftler und | 
bie de Alan Teyen, air einem Binberimuk Kunſt und des Lebens des Mittel— Dichter im breiteſten Sinne des Wor⸗ 
fen. Bu ®elprehungen eingeladen, dei denen alters vertieft und gefunden, daß ba= |te3. Er übte fechs verſchiedene Hand⸗ 
Bee ae mie mals bie Kunft im Leben der Men⸗ werkle praftiih aus, mar Weber, | 
beigen reifen, mad fie au einer wänfgene. 'fchen eine weit größere Rolle fpielte, | Srobjämieb, Holzfchniger, Maler, 
werten Geldanlage mat, Wir fiberrmetfen&elb o[3 in ihrer eigenen mobernen Zeit. Färber und Buchdruder. Ferner noch 

Als in Florenz um das Jahr 1300 Muſiler und — * ra 
Mehr noch: je) 


nad PDentih.Deiterreih, Ungarn, GaedinEls- | 
hatte, wurde e8 im Iriumphzuge von ‚Herz flug warm und fühlend fü 


| 


nau dasjenige, melde Ihr Euch mwünicht. Megulär $3.50 wert — für morgen zum Verkauf 
die Yard zu nur 


Unjer Juni-Verkauf von weißem 


WHiedrigen Schubzena für Damen 


Hillman's Schuhabteilung Ift jekt auf bem zweiten yloor 
Morgen offerieren wir mehrere tauiend Paare Pumps, Colonial3 und Oxforbs — 
aus weißem Sea Island Cloth, weißem Duck, weißem Polar Eloth, 
weißem Canvas und weikem Neignjlin CIoth gemacht; eine große Aus- 
wahl Fafjons, einige davon hier ilfluftriert. 


EYLLLIIEELDTTETTSLLLDTELTTTLLLLLLLTITSTTTLTEFTTT IT ELE 


zauu uumuumu 
do 


= DEUTSCHLAND 
| OESTERREICH 


HAMBURG-AMERIKA-LINIE 


Ä Versand von Gaben aller Art 
| 30-jährige Speditions - Erfahrung 
N Selbitgepatte Nahrungsmittel- und Kleider-Kiften, 
\ 10€ und 14c per Pfund. Verfiherung 3 Prozent. 


Benn Sie Ihre Kiften mit Kleidern und Ehwaren an Ihre Lieben in ber 
alten Heimat fenden, tun Sie e8 durch erfahrene Speditions- Firmen. 


Diefes Shuh- N 

zeug wurde v. 

einem ſehr 

a brominenten 

BE Fabritanten gelauft, ber 

für feine ftrenge Inipektion 

befannt ift, der er fein 

Schuhzeug unterwirft. Diefe Schufe find bes N 
Fabrilanten „SubsStandards”, mas bedeutet, dah N 

fie fehr leichte Fehler haben, die felbir für einen Er» 

perten hier zu entdeden find. Ulle populären Faffons Abflüge A 
find vertreten. Eine vollitändige Auswahl von Größen in ber 
Bartie, aber nicht in jeder Faflon, frühe Ausivahl ijt ratſam. 


Dfferierte JBerte aufiv, bis 8431 81.98 


Sum Derkauf am Mlontaa zu 40° am Dollar 


Das Lager von 


Spiten, Stickerei und Bejak 


das wir erftanden Haben von 
85 Wisconsin S$tr., 


The Bonesho Shaidnagle Co., "iwaukeo, wis. 


Die Boreiho-Shaidnagle Go. verforgt nur erftflaflige Kundfhaft, fie führen daher die reichen, die pradtusll- 
ften, die wundervolliten Spitzen, Stidereien anb Beintftoife, bie wir jemals das Glüd hatten zu Taufen. Sie muf- 
ten rafh mehr Raum für ihre anderen Departements ichaffen — baher kauften wir beren Lager von Spitzen, Stide- 
reien und Befatitoffe zu ungefähr 40c am Dollar, und wir offerieren morgen biefelben Eriparnifie für End. Es 
find allerdings taufende von Yard Waren vorhanden, aber in einigen Fällen ift nur eine Heine Quantität von jeber 
Sorte vorrätig, Daher ift eine frühe Auswahl anzuraten. 

Hier find Spiten, Stidereien und Befatitoife aus Galaid, Lyon nnd Chantilly, Franfreidi; Brüffel, Belgien; 
St. Gall, Schweiz; Nottingham, England; ebenfo italienifche und amerifaniihe Waren. Falls Ihr Spiten, Stide- 
reien oder Beiasftoffe für Eurer Sommerkleid wünfcht, jetst ift Die Zeit, fie zu Faufen; ebenio aud Stoffe für voll- 
ftändige Kleider, Waifts, für Drapes, für Putwaren, für Untermuslind, CS chürzen, Bondoir-Kappen, für Yancy- 


walin,Juge-Siowien, Rumänien u, per&igtweis, | 
Notariatskanzlei herum Giotto ein Gemälde vollendet ringer Fähigkeit. 
Fachgemaße Mudtertigung bon Urkunden, Boll | He T | 
| maßten, Raufverträge, Erbigaften m f ®. Ider nanzen Bevölkerung in die St. feine Mitmenfchen. Er glaubte, daß | 
Ehiffsfarten aller Linien, |Martus Aathebrale gebracht, Die die Gefelfchaft nur von unten refor» 
Offizielle Verkaufsſtelle Stadt war mit Blumen und Guir- |miert werben fünne, und fo teilte er | 
von „Food Drafts“ landen geſchmückt, und alles neigte das Leben ſeiner Arbeiter, kleidete 
| der Befte Meg zur Linderung ber Net Wire fich vor dem Künftler, der der Gtabt ſich wie einer bon ihnen und fand m 
Ungehörigen in der alten Heimat, neuen Ruhm gebracht. Solhe Zeiten | Verkehr mit feinen Arbeitern für fein 
Dentihe Bonds von gröfieren |tvieber zurüdzurufen, träumten bie hohes Etreben das Entgegentommen, 
| Städten - |Kunftgenoffen nicht. Wohl aber fam |da3 von der ariftofratifchen und fom= 
Mes an Sand sum Billigften Meetfe, | tonen Die bee, ein Haus bom Seller | merziellen Geſellſchaft ihm verſagt 
or bis zum Boden in fünftlerifcher | murbe, Sin ber Tat, er mar ein Mei⸗ 
Transatlantie Transportation (p., Ins. |Meife auszuftatten. Da ihre Zeich» ter eigener und Hoher Art, Denn tie 
1646 LARRABEE STR. nungen und Entwürfe von anderen ‚anders foll man einen Mann nennen, 
| Zel.: Biveriep 2507. nicht hergeftellt wurden, mußten fie |der den Haushalt der halben Welt 
| gehn ©, Dieger, Prüf, gel. 0 Meter, |Tich felbit am die Herftellung von beeinfluffen tonnte und ber bem if 
! ind*z | Möbeln, Zeppichen und ZIapeten Königreich der Wlobe neue Wege inies; | 
machen. Morris, der einen reichen |der Schöne Bilder malen, Mufit und || 
3 | Water hatte, übernahm die Leitung IVerfe fchreiben fonnte und bier | 
. A |des Gefchäfts, wie er auch immer bie | Sprachen ſprach; der ein glänzenber 
Sehiffskarten Agentur A| treibende Kraft der Brüderfchaft ges Redner war und bramatifhe Stüde 


J weſen iſt. Er ſtellie das Motto für ſchrieb; der die verlorene Kunſt der 
J die Firma auf: Nicht wie billig, ſon- Herſtellung ſchöner Bücher fo wie ſie J 


6 IE ſen ) ungen dern tie gut! Der Haushalt müſſe im Mittelalter von den Mönchen als 


vereinfacht werden, der Menſch müſſe religiöſer Akt betrieben wurde, wie- J 


| nach — — 
Lagerhaus: 
447 451 W. 18. 
Str., New York 
City. 


H. von Schukmann 
C. E. W. Schelling 
Telephon: 
6846 Stuyvefant. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co, 


147 4. Ave., Ede 14, Etr, NP. 
Fentihed Eparbant-Gchäube, 


cago Vertreter 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


205 Randıliph Str, Gebt ihnen Eure Beftellungen 


ffizielle Erpedienten für American Lutheran Board for Relief in Europa 
Europäifge [ Pamburg Amerifa-Tinie, Hamburg. 
rise 4 oh. Hedermann, Hamburg, Bremen, 
WJohannes Kahl, Hamburg. 


18apfon® 


Poſtpaketenach Europa. 


2 Wir haben ein fpeziclle® Palet hergerichtet für Veriendung mittels Palet» 
poit nad) Europa. CS ijt verpadt in einer Blechhülle, dicht berjiegelt, in einer 
Holztiite mit Eifenbändern, Bruttogemwicht elf Riund. Pe 

Palet Ar. 1 — $3.50 Balct Nr. 3 — $4.50 

Enthält 84 Fiund unteriuchtes Enthält 634 Pid. geräud. Yutts, 

Schmalz. 1% Pfund Schmaiz. 


Zel. Liucoln 880. 
Dften Icen Abend Bis 9 Ye 
Eonntags bi mittag, 
©, bverfondt, — | 


A wenigere Sachen im Haufe Haben, |derheritellte, ber ein teined, männli= | 
A dafür aber um To beffere. ı& tie na | 
nadı ganz Ungarn, Iugo- A| Das Unternehmen mwurbe in Künft- |liebt wurde, bie ihm perſönlich nahe | 
* * BA fcher Beziehung ein volllommener Er⸗ nennen? 
ZSiebenbürgen, Bukowina 'folg. Der Plüfchaera und der Ueber | mm 8 
Telegraphiſche Geldſendungen. | häufung ward in England und dann | | 
4 auf bem europätichen Kontinent ein | in nget aus ge ſ en | 
— J Elbert Hubbard die Idee William | 
Bonanftrkgn Werne DEREN ende maria’ auf, grünbete in Caft | Diamond Epige und | 
: £ ters bie da mit ihrer Hände und | A J 
bSIndET 1 ihres Geiftes Arbeit Dinge probus | Ü Tür si9. Bir 10 Sabre | 
' | A garantiert. Much biele | 
5 mie derNiame ausprüden fol: Schöne ı haben ebenfalls einige 
644 Korth Avenue F "und bequeme Möbel, Bücher in altem | g der praßtvolliten, mos 
CHICAGO ILL. 3 Mmüffen geleben werden, 
u B | Schmud und wundervollem Einband, | kerden, Alter) Sonde 
a Zeppiche (Rug?) und Zeichnungen | 
mit ſchließlich verbunden geiſtige Unterfuhung — 
Weiterbildung der Gemeinde ber 


Deutſchland, Geſterreich, ches Leben führte und von allen ge⸗ 
ſlavien, Gjedjoflovakia, I |Terifcher, finanzieller und foziologi- |famen — follen wir ihn nicht Meiiter ı b 
Notariats = Kanzlei. Ende bereitet. In Amerita nahm u 
| Freigegeben. 
J Aurora die Gefelfchaft ber Roherof- | AR a 
# mie neu, toftete $155, 
1 |zierten, gut genug für einen König, E Sea Kun Wie 
dernften Parlor Euites, 
arofem Drud mit tünftleriichem | rülten, gefeßen erden 
® alzeptiert. Sreie Abliefe- 
für Tapeten und Gobelin und ba= | 
\Mopcrofterd. Aber Hubbard Merk 


1e99*2 


Balet Nr. 2 — 84.00 Balct Nr. 4 — 85.00 
Enthält 64 Piund Sped, Enthält 6 Riund Sommerwurft, 
1% Piund Schmalz. 214 Plund Schmalz. 
Balet Ar. 8 — 82.75 
Enthält 6 Piund gefochtes Corneb Beet. 
Bir offerieren ebenfalls fpezielle Rakete, die in Muslin und Deden eins 
jetvidelt find, zum Verfand nad) Europa. 
Batet Ar. 5 — $3.50 
Enthält 10 Pfund Sped. 
Rafet Ar. 7 — 86.00 
Enthält 10 Pfund Eommerwaurft. 


Balet Nr. 6 — 84.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Paket Nr. 9 — $3.00 
| i ’ Entyält 10 Piund Picnie Ham. 
toten = ı ve a ee ee Ger ernten Farcıs 
übernehmen follen. 


Mir beforgen ben Alarierunneläein bon dem Departemen 
fiefern ba8 Ralet nah dem Roitamt. . ee 


OSCAR MAYER & CO. 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
— — —— 


22fbfonmi* 


Zejet die „Abendpoft“. 


28 


EEE ——— 
Ehifsfarten von Gnropn 
werben jet im Original bei mir 
außgefiellt über 


Trieft bit Chicago, 
für Baffagiere von Defter- 
reih, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 
Polen. 


Rate: Ozean 898.00 


———— 
mit den Dampfern der frũheren 


Auſtro⸗Americana Line, jetzt 
Coſulich Line S. S. Co. 


K.W.KEMPF, 
General Weſtern Agent. 
120 No. LaCalle Str. 


war nicht original; e8 war nur bie| 
Nahahmung und Kopie ber been; 
Diliam Morris’, 

Und damit fommen wir auf eine 
fernere Tätigkeit des Briten, bes viel» 
feitigften Menfchen, der je in Eng=, 
land aelebt hat — feine foziale Ar= | 
Ibeit. Er befannte fi ala Eogialift, | 
lange ehe e& Chriftlih-Soziale und | 
| Ratbeberfozialiften in anderen Län= | 
|dern gab. Wohl war er zu praftifch | 
|veranlagt, um nicht zu erfennen, daß | 
|die Zeit für ein Leben auf fommuni- 
ſtiſcher Baſis noch nicht gekommen 
war, aber in ſeinem Herzen lebte ein 
hohes Ideal, das er in ſeinen Büchern 
„A Dream of John Bull“ und „News 
from Nowhere“ und in vielen öffent⸗ 
lichen Vorträgen verlündete. Sein 

3 * für den Arbeiter als den 


Western Furniture Storaee 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. | 


Offen bon 4 biä 9 abenbB, Eonntagd 10—4. 
4in,frfonmo,imt 


Lind ert 
Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 


Jede — 
4 


trägt ben Ra 
Vermeidet Nachahmun 


SANTAL' 


-: CAPSULES 


men 


2ömafoniia 


Dr. J. F. Kotrich 


8ahnarzt. 
Nachlolger von Dxt. E. Welch, 
934 Genter Str., Ede Biffell Str, 
Xelephon: Diverfey 4133, 
12,18 
ö — 


———8 


m 
530 and | 


J 


arbeit und für Haushaltszwecke. 


Vartie Nr. 1. 

Spitzen Flouncings und Allovers 
in Breiten von 18 bis 45 Zoll; ein⸗ 
ſchließlich weißer, ſchwarzer, farbiger 
und Metal Spitzen Flouncings; ſolche 
wie Chantilly, orientalifhe, Net, 
Chabow, Filet, Margot, beitidter 
Ceide und vielen anderen Nobelty 
Flouncings, für MWaifts, Stleiber, 
Drapes und Beiab; derQualität ents 
fpredh. marf., $2.98, $1.98, 59 
$1.48, $1.25, 98e und c 

Partie Ar. 2. 

Beteht aus den jchmaleren Spit- 
en, Band3, Kanten, Galloons, Eins 
fibe uj.; Breiten von 4 Boll bis 
u 12 Boll; in der Bartie find Filet, 

. y, —— Brk a Bes 
nife, orientalifche, nceß. Chan⸗ 
tillh, Radium Com und Silber und 


Dach, 086,296, 10a LOC 


„© ; bie Yarb 
iec m $2.98, $1.48, 1 2 


Bartie Nr. 3. 

Die Beiahitoffe beftehen aus tan- 
fenden von Yard3 Staple und fanch 
Braibs, in hunderten bon Yafjons— 
ſchwarz, weiß ımd über 25 verjchies 
dene Farben; in 3 Partien markiert; 
omveit fie reichen, bie Yard 
— —2*8 und 10c 


Bartie Nr. 4. 

Die beiieren Beſatzſtoffe beſtehen 
aus pradhtvoll beftidten Bands, Kanıs 
ten und Medallions in Seide; Aus⸗ 
wahl von nahezu jeder Farben-foms 
bination; ebenjo beaded Banda und 
Ornamente; Tombinierte Gold und 

i und farbige Effekte; viele 
mars 


69, 39€ und 


J Aoditiunen und Bauskteidermagerinnen fotten am Montag Pisrgen zeitig hier 


"Epipenabteilung; Hlllmen’s, erfter 


Bartic Ar. 5. 

Die Stidereien beitehen ans 27« : 
zöll. Smwik Klouncing3, 22-30ll, Us; 
over, 40-30[l. Organdy Flouncings, 
in weiß und farbig; 40«3Ööll. Bolle 
"louncings, Korjett Cover Stiderei; 
27:30ll. Auffled Baby —— 
18⸗göll. Flouncings und vielen ande⸗ 
u. el en En ent⸗ 
prechend markiert, Yard zu 29€ 


98c, 59c, 39€ und 
Bartie Nr. 6. 

88-3811. Auffled Organdy Yloune- 
ings; importierte Organdy; iommen 
in weiß, Rofe, roja, blau, Peach, ” 
Drhid, und zweifarbigen Effekten, © 
folche wie weite Organdy mit Ruffle 
aus roſa, Roſe, blau eie.; mit Bier. 
BL 

zei li B 


wert, Yard zu —— 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntän, den 6. Tiint 1920, 


— 
(Fur die ESonuntaapoſtꝰ. 


Der Schöpfer des 
Morris-Stuhls. 


— 


Von Mufte, 
+ 


Mufti ehrt todmüde aus dem 
Garten ins Haus zurüd, Er hat bis 
Sonnenuntergang gearbeitet, um bie 
ftart verfpäteten Beete in Ordnung 
zu bringen und nod) zu pflanzen, mas 
gepflanzt werden kann. Nachdem er 
mit einigen Gläfern „Bon Unferem” 
bie Sehnfuht und da% brennende 
Eingemweide geftillt, nimmt er ein 
Zeitungsblatt zur Hand und läßt fi) 
in den Morriftuhl finten, ven Mann 
fegnend, der dies niühliche und 
bequeme Möbel erfunden und gebaut. 
Ein Blid auf die Karitatur ded Zei: 
tung3blattes gibt ihm gleich die wei— 
tere Beltätigung ber Bedeutung bes 
Mannes. Ueber der Unterfhrift „Kin 
You Remember” fihen zivei Frauen 
auf dem Plüfhfofa von Anno dazu= 
mal und zwei Kinder fihen auf eben | 
folhen Stühlen mit fteifen Boben 
Lehnen am mormorbeplatteten Cen— 
ter Table und befehen Bilder, Mit 
Ausnahme der Frauen und Kinder 
iſt alles verſchwunden: die Plüfch- 
und Marmorplatten-Aera, die ange— 
nagelten Teppiche, die goldberahmten 
Bilder, die Ueberladung der Zimmer 
mit allerhand Gerät und Schmuck. 
Statt des viel zu vielen Fabrikplun⸗ 
ders haben wir jetzt wenige, aber gute 
Sachen in unſeren Zimmern, womög⸗ 
lich mit der Hand gearbeitete. Und 
das beſte von allen iſt der Morris— 
ftubl, der fich der Anatomie des Men- | 
Then genau anfchmiegt und in Be 
man fo fanft ruht mie angeblich bie 
heimgefehrte Menfchenfeele in Vater 
Abrahams Schoß. 

Es waren William Morris und 
ſeine Genoſſen, die in England al? | 
die Brüberfchaft der Prä-Rafaeliten | 
befannt murben, die ber Hausauß: 
ftattung ber zibilifierten Erbe eine 
; andere, praftifchere und fünftleri- 

al) | Pf ſchere Richtung gaben. Cie, unter | 
un IDEI | | benen Morris und Edward Burnes | 

PR KIT (| Jones die bebeutenditen waren, 
hloffen den Bund aus perfönlicher | 
Freundſchaft und gemeinfamen | 
fünftlerifchen Neigungen, und um ſich 
aegenfeitig bei der Erlangung von. 
Aufträgen zu helfen. Fred Mabor | 
Bromn, Dante Gabriel NRofletti, | 
Burne-Kones und Arthur Hugde | 


abltert 20 Jahre 


Säneller Siäerer 


Kurz: Dienft 


— fir — 


Liebesgaben 
Phlladelphia - Hamburg 


Iremen, Rotterbam, Kopenhagen, 
Trieft, Genun, Danzig. 


Jede Woche ein Dampfer 


Geldſendungen 


Nach — ung he * 
en Radio. Eröffnung von zinstragenden 
= eutſchland Konten in Europa und ſonſtige euro⸗ 
Oeſterreich päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Ungarn 


Verbindungen mit 
Tichechn-SIopakei | Deutſche Bank, 
(Böhmen) 


E e Dresdner Bant, 
Fugoi lauien Disconto-Geſellſchaft, 
Polen Wiener Bank:Berein 
Rumaänien 


oder durch unſereren eigenen Vertreter 
Ete. in Deutſchland. 


Deutſche Regierungs-, Staats-, ſtädtiſche und induſtrielle Wert⸗ 
papiere, ebenſo alle anderen ausländiſchen Anlagepapiere, welche 
wir empfehlen können, ſowie U. S. Liberty Bonds und alle erftflaf- 
ſigen amerikaniſchen Sicherheiten, namentlich Firſt Mortgage Real 

J Eſtate Gold Bonds. 

Unſere Preiſe ſind netto für Geldſendungen nach Europa 

(Kabelſpeſen ausgenommen), auch für europäiſche Bonds, ohne jeg⸗ 
J lichen Koſtenzuſchlag, und richten fi) diefelben genau nad) dem je- 
Jweiligen Tageskurſe. 

Unſere Erfahrung, Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen 
und großen Umſätze, die täglich in die Millionen laufen, ermöglichen 
koulanteſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Da Wechſelraten nicht 
nur täglich, ſondern auch mehreremale während des Tages ſchwan— 

kann ein reelles Bankhaus Preiſe im Voraus nicht anzeigen. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder 
Art gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder per— 

znlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 


Man ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified 


mit genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur Ta— 


gesrate bei Erhalt und Erledigung am felben Tage. 


| WOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft U 


5 V 105 LaSalle St., Ecke Monroe 
} CHICAGO 
indfrfonmomi* 


Bolle Garantie für Zuftellung 
bis in die Wohnung bes 
Empfängers, 


Verlangen Cie bon un? 
genaue Information, warum 
e3 zu Nhrem Rorteil ft, 
— Sendungen über 
R iladelphia zu fehiden. 


Niedrigere Yradt » Raten. 
Schnellere Erledigung. 
Agenten in allen Teilen der Welt. 


Shr Wohltätinfeits. und Hiffßaktionen 
defondere Wreisermäßigung, 


Chas. Kurz &Co,,Inc. 


S. S, Agenten. 

Rooms 1085-1099, Drexel Blbg., 
Bhiladelphia, Ba. 
Sendungen adrejjiere man an 
unfer Lagerhaus: 


816 N. Second Str., Rhile., Ba. 


Wir verkaufen Oplionen auf 


MARK 
8250 fr 100.000 Mark 


ober Fleinere Beträge 
giltig für 6 Monat. 


Weitere Auskunft 
mandlich oder qriftliq. 


[harles 


Suite 1512-18. Tel. 4900 Bronb, | 


50 Broad Str. 


New York, R.9. 
Boreign Exrhange Dept, 


SRSSTTTRTTTITERTERTTDTEEDEDTRDUURTDTRTERDEREDUTERDRURERRERRERERARRERERSRRERRNERSRDERRDERURRRRRLEDE 


MR E72 
Infolge unſerer Lage 
im Herzen der großen Hordwellfeite ift 
diefe Bank imflande, eine aroke Anzahl 
6-progentiger 


Einzelne. erller Supolheken 


umzufeßen md offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefichert burh —— 


Chicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Ghiltsn GC. Golling, Prüfident 


Gerisum, weile wäüniden war u 2 0 & | 
Thaftsgärtner, Charles Joſeph 
Deutichland Faulfner Zeichner und William | 


offerieren tols unfere Einsiötungen, | Norris ein in taufend Künjten und | 


nm ihnen Handiverken erfahrener junger Mann. | 


RTäjje, Reife-Erlaubnis, | 
 Dampfer- u. Eifenbahnbillette, |iten ihre Freundfchaft auf bie Dr- 
Werjiel auf Berliner Bahfen ‚forber Univerfitätsjahre zurüdleites | 


EEE nn 


Die Brüberfchaft, von der die mei: | 


bon ihm produzierten Wohlftande zu 
verfchaffen, war fein ftändiges Bes 
ftreben. Dennody mar der Sozialid» 
mus ihm mehr Gefühlafache, al3 ein 


| beftimmt vorgefchriebenes Dogma. Er 


glaubte, dak das Konkurrenziyiten 
durch den Stooperativplan erfeßt mer- 
den fönne und pflegte feinen Arbei- 
tern zu fagen: ch gehe denfelben 
Meg, den ihr geht; laßt ihn ung des⸗ 
Halb Hand in Hand zurüdlegen. Laßt | 
uns gegenfeitig einander helfen, All 
zu lange find wir fo wie fo nicht auf 
biefer Erde; bald wird ber Tob, bie 
gütige alte Amme, fommen und uns 
in Schlaf wiegen — laßt und nur 
beshalb gegenfeitig ftühen und helfen, 
fo lange wir Gelegenheit dazu haben. 

Gegen biefen allerdings höchſt 
milden Sozialidmud, den William 
Morris in den von ihm geleiteten 
Merken aber praftifch zur Ausfüh- 
rung brachte, wurde bon den Gegnern 
al3 Hauptargument bie Frage ge— 
ftellt: Wie will Morris mit feinen 
fünftlerifhen und fozialen deen 
Einfluß auf die Gefamtheit gewin— 
nen, wenn alle Sachen, die er probus 
ziert, fo teuer find, daß nur bie 
MWohlhabenden fie taufen können? 
Darauf antwortete Morrid: Der 
Sozialismus hat nit das Gtreben, 
billige Waren für jedermann herzu— 
ftellen. Er fucht den von ihm gear= 
beiteten Gegenstand fo ausgezeichnet 
wie möglich herzuftellen. Dann ver= 
faufe man den Xrtifel zu einem 
Preife, der dem Urbeiter höheren 
Lohn einbringt al3 die notbürftigen 
Subfijtenzmittel. Auf diefe Weile 
heben mir die Lebensführung be3 
Urbeiterd. Wir machen ihn Stolz auf 
feine Leiftung und geben ihm ein |r= 
terefje an feinem Probult. Billige 
Produkte erzeugen billige Leute, Der | 
erite Gedanke des Gozialiämus rich: | 
tet fi auf den Mann, der die Ur- 
beit tut, nicht auf ben, ber das Pro 


duft Kauft. „Wort i8 for the Wor- | 
fer“. Am Schaffen der Sadıe Joll der | \ 


Arbeiter das höchſte Intereſſe haben. 
Was aus dem Produtt feiner Arbeit 
nachher wird und mie die Welt e3 


aufnimmt, ift von geringerem inter: | 


effe. Der Arbeiter muß Freude an 


dem von ihm Gefchaffenen getvinnen! | 
Und wenn er fie in Zünftlerifcher J 
Weiſe tut, wenn bei der Arbeit Hand, | Be 


Herz und Hirn befehäftigt find, dann 


wird er die rechte Freude an feiner | 
Arbeit haben und zugleich den mates | — 
riellen Gewinn, ber ihm ein men= | if 
fhenmürbige® Dafein gemährleiftet. | 
Der moderne Gebante, daß ber Hohe || 
waren Maler, Philip Webb Arie |Lohn allein nicht den Arbeiter bom | 

tett, Peter Paul Marfhal Land- Streik abhält, ſondern daß das pſy⸗ 


chologiſche Empfinden des Arbeiter | 


in Berückſichtigung gezogen werden — 
muß, iſt alſo hier ſchon von Morris | 


borbereitet. , | 
William Morriß mar ber ftärtfte | 
und bielfeitigite Mann, ben ba3| 


neunzehnte Kahrhundert in England | 
produziert hat. Er mar Künftler und | 


Dichter im breiteften Sinne bed Wors | 


te3. Er übte fech3 verfchiebene Hanb= | 
Weber, PB 
Maler, | n 
sarber und Buchdruder, yerner noch | 
Mufiter und Komponift von nicht ges | Wi 
Mehr noch: fein | 


werke praftiih aus, mar 
Grobſchmied, Holzſchnitzer, 


ringer Fähigkeit. ei 
Herz ſchlug warm und fühlend fü 


T ” 
feine Mitmenfchen. Er glaubte, | ’ 


die Gefelfchaft nur von unten refor= | 


A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


Wir verfaufen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur gegen Bar 
Kinder Haarjchneiden, Loden frei, 2de — Zweiter Floor. 


Einer der gröhlen Verkäule von Seidenllolen 


den unfere Stunden jemals erlebt Haben, wird am Montag in dieſem Laden ſtattünden. 
Hilfman’d — Erfter Floor 

Nicht nur offerieren wir mehrere „Bar” Ankänfe von befannten Yabrifen, die wir zu 
Preisherabjetsungen erhielten, fondern wir vfferieren aud) unfere eigenen Lagervorräte zu 
Preijen, die fofort bemerfenswerte Erfparnifie erfennen Iajfen. 

Bei diefen niedrigen Preifen werden fich ficherlich fehr viele Kanfluftige einfinden, und 
wir müffen darum darauf anfmerffam machen, daß diefe Preife nur gelten, jolange Die ge- 
genwärtigen Vorräte reichen. Keine Poft: oder Telephonbeitellungen angenommen, 


40:3Öllige Georgette Grepe, Yard zu 51.39 
40° zöllige feine fchwere Georgette Erepe in 22 gewünjchten Schattierungen, Eine ſchwere, dauerhafte Qua- 


lität, pafjend für Stleider und Waifts, ebenfo ftark begehrt für Lingerie etc. Könnte auf requläs 
rem Wege ". im Stleinhandel für weniger al3 $2.50 verlauft werden. Zum Verfauf für . 
Grepe Meteor — 40>zöllig; von ausgezeichneter Qualität; 


morgen, die Yard zu nur 
in allen populären Straßenjchattierungen — 53 98 
regulär $4.98; die Yard zu . 
Chirting — Eatin gejtreiftes mwafchbares feidenes Shirts 
ing, in einer großen Auswahl bon Mujtern; früs $1 79 
ber für $2.75 verlauft; die Yard zu * 
Einfaches und fancy geſtreiftes ſeidenes Broadcloth Shirt⸗ 


Kimonos, Futteritoffe, Lingerie, Lampens 
irme ujm. — reaulär $2.00 — $ ing — regulär $3.50; während diefed Verfaufz, 
1.39 die Yard zu nur 52.49 


während diefes Verkaufs, die Yard, 
22 e ta — 
40-⸗3ölliges Crepe de Chine, die Yard zu 81.78 
- 40-3Öll. Erepe de Ehine in einem ‚großen Sortiment von Schattierungen, einfchließ- 
lich taufende Yards der jchiver erhältlichen in rofa und weiß. Schtver genug 8 1 7 8 
für Kleider, Waiſts, Wäſche etc. Reguläre 83.00 Qualität, die Yard, eo 
Spezinlitäten in jchtunrzen Seidenjtoffen 
Schwarze Satin Meffaline — 30 Reine gefärbte fhwarze Taffeta— Art Satin — nur in weiß; Hochs 
zöllig; borzüglide Qualität und | 36 Zoll breit — reaulär $4.50 — Be mr — für Sport⸗ 
Finiſh; ganz Seide, reg. ſpeziell die HYard für Skirts 87.98 Werte — 
$3.75; die Yard zu 52.98 nur — 83.25 mu. * 86 59.78 
: Schwarze Faille Francaiſe — 86» Sqwarze Kleider . Satins borzügliche (ühere Ounkiit: he 
gelig; rg —** — frü⸗36 or Fun ganz Ceide, regulär | hochfeiner Glanz-Finify — in 22 
55.00 d b ür $3.50 b ft; jpea. 
jer für $5 erfauf 63.48 für >0 verfauft; jpeg 92.39 


berbortretenden Farben, 
bie Yard zu die Yard zu nur 92.98 


reg. $3.98; Yard zu 
Boulards — 40>3Öllig; fehr populär in diefer Gais Ghiffon Dreß Taffeta — 36 Zoll breit; in einfachen 
fon für Kleider; in einem guten NWifortiment bon 


—* —— ms die Te Yarben unb 
neuen Frühjahr3-Enttwürfen; regulär ombinationen der Saifon; regulär $3.98 — 
$3.00 wert — bie Yard zu 51.98 92.59 


ipeziell die Yard zu 
Wafdbare Satin — 36 Zoll breit; gang Seide — Ehinefifche feidene Bongee® — Natural; 33 Zoll breit; 
fhivere Qualität; mäfcht fich ausgezeichnet — in weiß 


diefe Bongee ift ganz befonbers geeignet für Männerhems 
und fleifhfarbig — idealer Eatin für Waifts, Lin 


ben, Pajamas, ebenfo für Damen⸗Waiſts, Kleider und 
gerie und fo weiter — regulär $2.75 $1 75 eg Die N gung für $1.50 verkauft — 
® 


Keine gefärbte Satin geitreifte Taffeta — 36 
Boll breit; eine große Auswahl von fehr hübfchen 
Streifen, für Slleider und Guit3; ebenfall® für 
Waijt3 benubt; regulär $3.50; bie 62 49 
Dard zu nur . 


Bedrudte Novelty Scide — 86>3Öllig; paffend 


85c 


— 21 
wert fpezielt bie Yard zu i eibenes Duvetyn — 40 Zoll breit — ganz Seide; 
Satin Eublime — 40 Boll breit; eine Qualität, in vielen prächtigen Farben; ausgezeichnete Qualität — 
teldjye tvegen ihres hohen Glanzes und dauerhaften bon den berühmteiten Seiden-Fabrilen in Amerikz Bers 
Qualität unerreicht daiteht; regulär zu 53 98 gefteltt, früherer Netailprei3 $15.00 — 
3. 0.25 


$5.50 verfauft; die. Yard zu bie Yard zu nur 
.. > * — 
40-30lliges Radium Tafjeta, die Yard zu 52,98 


40:3Öllige Mabium Taffeta; ausgezeichnete Dunlität nnd ganz befonders weicher Chamois Pinifh. — 
Aehnliche Waren werden im Retail unter einem Copyrighted Namen für faktiſch das Voppelte des Preiſes ver⸗ 
fauft, für melden twir diejelbe in diejem Verlauf offerieren. Tas Farben-Sortiment ijt ges 
nau dasjenige, melde Ihr Eu) wünicht. Megulär $3.50 wert — für morgen zum Verkauf 62 98 
die Yard zu nur . 


2722 W. North Ave., (nahe California) 
Bankftunden, tüglid, 9 born, Bis 4 nadım, 
Offen abends Dienttage, Donnerstags und Samktags, 7 Bis 9 Ur 
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ıten, hatte fi; in da® Studium ber | 
d ‚ 
bie die infana-teyen, mit ginem Minbeimaß |Aunft unb bes Lebens bes Mittels 
ee kr Beben ber Men 
bollfiändige Musiunit erteilt wird, mal3 bie Kunft im Leben ber Dien= | 
brigen Beriten, ned ie 1 eine wönfaeme chen eine mweit größere Rolle fpielte, | 
nah Dentim-Leiierreih, Ungarn, GredpGis, [3 IM ihrer eigenen mobernen Zeit. | 
walie,Jugo-Siawien, Rumänien u. ber&iivels, | Y{3 in Florenz um bad Sabr 1300 | 
Notarint3fanzlei herum Giotto ein Gemälde vollendet | 
Kagemäke Mudfertigung bon Urkunden, Bert, | hatte, murbe ed im Triumphzuge bon | 
"ehiffsfarten Zn ®. der ganzen Bevölferung in bie Et. 
iffskarten aller Linien. Markus Kathedrale aebradt. Die * 
Offizielle Verkaufsſtelle Stadt mar mit Blumen und Guir- [ae ge —— ſo * ð Unſer Juni⸗Verkauf von weißem 
von „Food Drafts“ landen geſchmüct, und alles neigte das Leben ſeiner Arbeiter, kleidete N Sch h D mt 
„u. Se F eh ⸗ Rt Nenn |Tih vor bem Künftler, ber ber Stabt ‚lich wie einer bon ihnen und fand im | ö re ragen M zeug ur a en 
——e— In bee alten Heimat, | neuen Ruhm aebradt. Sole Zeiten — 3 ſeinen — ſein Morgen a — bern ® — a d Orforbs 
| Dentihe Bonds von gröfieren |twieber zurüdzurufen, träumten bie hohes Etreben ba3 Entgegentommen, | nn — Cloth, weißem Bud, weis ne 
? J ie x t no wid, ; ‚ et I Elot ” 
Städten | Kunftgenoffen nicht, Wohl aber fam |ba3 bon ber ariftofratifchen und fom | r weißem Canvas und weißem Reignftin Cloth rn u 
| Mes an Fand gum Siltigften Mectfe, |tÜnen bie ber, ein Haus vom Keller jmerziellen Gejellihaft ihm berjagt | Ä wahl Fafions, einige davon Bier illuftriert. 
— — e — m. bis zum Boden in fünftlericher |murbe, In der Tat, er mar ein Meis a 
Transatlantie Transportation Co., Ine. |Weife auszuftatten. Da ihre Zeich- fter eigener und Hoher Art. Denn mie 
zu i} u UTSC > LAN D | 1646 LARRABEE STR nungen und Entwürfe bon anderen ‚anders foll man einen Mann nennen, 
i Zel.: Biverleg 2507. * Inict hergeftellt wurden, mußten fie |der ben Haushalt der Halden Welt | 
n OE | Hahn ©9, Diegen, Frl, Yolı G. Meder |Tich felbit an die Herftellung bon beeinfluſſen lonnte und ber bem | 
bei ind°z | Möbeln, Xeppichen und ZXapeten Königreich der Mode neue Wege wies; J Diefes Shuh- N 
n machen. Morris, der einen reichen der fchöne Bilder malen, Mufit und | zeug wurde b. 
HAMBURG-AMNMERIKA-LINIE Verſe ſchreiben konnte und — einem ſehr 
Versand von Gaben aller Art . 
30-jährige Speditions - Ertahrung I # Sthiffskarfen Agentur 
Selbitgepakte Nahrungsmittel- und NKleider-Kijten, 


6 |meien ift. Er ftellte da3 Motto für ichrieb; der bie verlorene Kunft der || bekannt ift, der er fein 
J die Firma auf: Nicht tie billig, fon= | Herftellung fhöner Bücher, fo wie fie  Schubzeug untermirft. Diefe Schube find ben N < 
u |bern mie gut! Der Haushalt müſſe im Mittelalter von den Mönchen als — con — —* * I 
vereinfacht werben, ber Menſch müſſe religiöſer Alt betrieben tmurbe, wie⸗ Herten jhiver zu entdeden find. Alle populären Faſſons Abſäze 
A mwenigere Sadhen im Haufe haben, |derheritellte, ber ein reines, männlis | find vertreten. Eine vollitändige Auswahl von Größen in ber 
Deutſchland, Befterreid, E |bafür aber um fo beffere. ı ches Leben führte und bon allen ges | Bartie, aber nicht in jeder Faifon, frühe Ausivahl ift ratfam. 
nad) ganz Hırgarn, Iugo- A| Das Unternehmen wurde in fünft- |liebt wurde, bie ihm perfönlih nahe Dfferierte Werte aufiw. bi S43u 81.98 
flavien, Ejedjoflovakia  |Terifcher, finanzieller und ſoziologi- lamen — ſollen wir ihn nicht Meifter | 

: E .’ Ba \fcher Beziehung ein volllommener Er: 
Siebenbürgen, Bukomwina } 


Mater hatte, übernahm bie Leitung ö 
) ? Sprachen fpradh; der ein glänzender rom inenten 
10€ und 14c per Pfund, PVerfiherung 3 Prozent. 6 el} \endungen 


A| des Gefchäfts, wie er aud immer bie | I Sadritanten gef $ 
Ri 118, 1 m s ee Fabrifanten gelauft, der 
A| treibende Kraft ber Brüberichaft ges Redner war und dramatifhe Stüde | Für feine ftrenge Inipeftion 
Wenn Sie Ihre Kiften mit Kleidern und Ehwaren an Ihre Lieben in ber 
alten Heimat fenden, tun Cie e8 durd) erfahrene Speditions- Firmen. — neh — 


Lagerhaud: 
447 51 W. 18. 
Str., New York 
City. 


H. von Schukmann 
C. E. W. Schelling 
Telephon: 
6846 Stunwveſant. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co, 


147 4. Ave., Ede 14. Etr, NP. 


l 2 
Deutiched Eparbant-Gebäude, ——— 


Chicago Vertreter 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Telegrapbiichs Gceldienbunyen. 


4 | folg. Der Plüjchaera und der Ueber: 
a bäufung ward in England und dann 
4 lauf dem europätichen Kontinent ein 


Sum Derkauf am Mlontaa zu 40c am Dollar 


Das Lager von 


Notariats - Kanzlei, 


Srftanfträge werden yhinfiig ande 
rührt, 


In Amerita nahm 
A| Elbert Hubbarb bie bee William | 
a Morrid’ auf, gründete in Calt| 
J Aurora die Geſellſchaft der Roycrof-⸗ 
Inters, die da mit ihrer Hände und J 
ihres Geiſtes Arbeit Dinge produ-⸗ 
Mizierten, gut genug für einen König, | 
3 mie dverNiame ausprüden fol: Schöne | 
J und bequeme Möbel, Bücher in altem | 
# Inrofem Drud mit fünftlerifchem | 
Schmud und wundervollem Einband, | 
Teppiche (Ruge) und Zeichnungen | 
für Tapeten und Gobelind und ba= | 
mit fchliehlih verbunden geiftige , 
Fafet Ir. 3 — $4.50 nn |Beiterbilbung der Gemeinde ber 
Entält 635 Bid. geräuc. Butt, ge oncrofierd. ber Gubbarbs Merk 


174 fund Schmals. 1 iv nicht original; e3 war nur bie 
Bet Br. 2 — 8408 Talet Nr. 4 — 85.00 Ehifslarten von Gurepa - BE 
: Nahahmung und K been 
— bh im: Oriainei Eal aiell 1; ahahmung und Kopie ber J 2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Enthält 635 Riund Sped, Enthält 6 Rund Som fi 13’ 
1% Fiund Schmalz. 234 Piund Shmele. iR außgeftellt über Willem Morris‘. : TRUE EEE “eine E 
Ralct Nr. 8 — 82.75 > * * Und damit kommen wir auf eine J— 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beeſ. Trieft bis Chicago, fernere Tätigfeit be3 Briten, bes biel- | 
für Baffagiere von Gefter-| |Teitigften Menfchen, der je in Eng=, 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 


206 Randolph Str. Gebt ihnen Eure Beſtelungen J Ende bereitet. 


Offigzielle Expedienten für American Lutheran Board for Relief in Europa 
Europãiſche Hamburg Amerika-Linie, Hamburg. 
Nertreter , 30h. Hedermann, Hamburg, Bremen. 
Johannes Kahl, Samburg. 


Diamond Epige und 
eine Uusmahl bon 24 | 
Necordd. Ein pradtbols | 
ler, großer Bhonograpd, | 
mie meu, toftete $155, | 

3 für 842, Bü | 
garantiert, | 

5 anbare Barnaind, Mir | 
haben ebenfall8 einige | 
der pradtpolliten, mos | 
bernften Barlor Euites, | 

Mrüffen aefeben merben, 

4 um . gerhäkt zu | 

a toerben, Liberty Fonbs 
alzeptiert. Freie Abliefe⸗ | 
auberdalb | 

I 

| 

I 

| 

J 
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Freigegeben. 


Spitzen, Stickerei und Beſatz 


das wir erſtanden haben von 
85 Wisconsin $tr,, 


The Bonesho Shaidnagle Co., "iwaukeo, wis. 


Die Borteiho-Shaidnagle Go. verforgt nur erftflaflige Kundichaft, fie führen daher die reichen, die pradtusll- 
ften, die wundervolliten Spitzen, Stidereien und Belatitoife, bie wir jemals das Süd hatten zu faufen. Sie muf- 
ten rafch mehr Raum für ihre anderen Departements icaffen — baher kauften wir deren Lager von Spiten, Stide- 
reien und Befatituffe zu ungefähr 40c am Dollar, und wir offerieren morgen biefelben Eriparniffe für Eu. Es 
find allerdings taufende von Yards Waren vorhanden, aber in einigen Fällen ift nur eine Feine Quantität von jeber 
Conrte vorrätig, Daher ijt eine frühe Auswahl anzuraten. 

Hier find Spiten, Stidereien und Belakitoffe aus Calaid, Lyon nnd Chantilly, Franfreid; Brüffel, Belgien; 
et. Gall, Shweiz; Nottingham, England; ebenfo italienische und amerifanifhe Waren. Falls Ihr Spiten, Stide- 
reien oder Beiatftoffe für Eurer Sommerfleid wünfcht, jetst ift Die Zeit, fie zu Taufen; ebenio aud Stoffe für voll⸗ 
ftändige Kleider, Waifts, für Drapes, für Puywaren, für Untermuslind, CS chürzen, Bonboir-Kappen, für Fancy- 
arbeit und für Haushaltszwede, 


Partie Ar. 1. | 
Spitzen Flouncings und Allovers 
I 
| 
| 
| 


— — 


\ Schlesinger 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL. 
2. Slvor, erfitie Ihr, 
zel. LinuesIn 859, 
een Abend Bi 9 Upe uns 
Eonntags Bid mittag, | 


18apfon® 


Poitpafetenach Europa. 


ir haben ein fpezicllc® Pafet hergerichtet für Verſendung mittels Palet⸗ 
polt nad) Europa. CS ijt verpadt in einer Blechhülle, dicht verjiegelt, in einer 
Holztiite mit Eijenbändern, Bruttogewicht elf Rund. ö 
Falet Nr. 1 — $3.50 
Enthält 814 Piund unteriuchtes 
Schmalz. 


Dften I 


ga Nah 
& D 2, verfondt, — 
Unterfuhung erlaubt, 


i 7 — 
\Vestern Furniture Storae 
Bartie Nr. 3. Bartie Ar. 5. 
Die Befatftoffe beftehen aus tan- | Die Stidereien beftichen aus 27«: 
fenden von Yardz Etaple und fanch | göll. Smwiß Flouncings, 22-3Öl1. Wl-; 
Braibs, in hunderten bon Faffons— | vverd, 40-z0ll. Organdy —— > 


; 53 in weiß und farbig; 40«3öll, 
fdjtvarz, weiß umd über 25 verfchie- | I ee 
dene Farben; in 3 Bartien markiert; SlouncingB, Rorjett Gover Stiderei; 


' 27»3011. Auffled Baby Flouncingß; ° 
fomeit fie reichen, bie 18s30l1. Flouncing3 und vielen u: 
zu 25c, 15c und 


Yard | 

10e | ren ©tidereien; der —* ent⸗ 
Bartie Wr. 4. fprechend markiert, Yard zu 29 c 

Die beiieren Beſatzſtoffe beſtehen 


98c, 59c, 39 und 

i Bartie Nr. 6. 
aus pradtvoll beftidten Bands, Kan 
ten und Meballions in Seide; Aus. | , 3B-3Öll. Ruffleb Drgandy Yloune- 

n ings; importierte Organdy; Iommen 
wahl bon nahezu jeder Farben-Roms | in weiß, Nofe, roja, blau, each, 
bination; ebenjo beaded Bands und | Ordid, und ziveifarbigen Effelten, 
Ornamente; Tombinierte Gold und | folche mie mei du mit 
Eilber und farbi aus roſa, Roſe, blau ete.; mit 


arbige Effekte; viele 
und | „Spang ie Darb mar» | oder fünf Reihen Ruffles; foweit Pie ; 
viele andere ñ ität zeicht, 82.98 
994 Genie Str, Ode Bill Er. || Ders 08 20% i0cun  LOC | H0%, Die 0c un 228. me den 5198 


in Breiten bon 18 bi 45 Boll; eins 
I&lieglich weißer, fhtwarzer, farbiger 
und Metal Spigen Flouncing3; jolche 
wie Ehantilly, orientalifhe, Net, 
Chabow, Filet, Margot, bejtidier 
Ceide und bielen anderen Nobelty 
Flouncings, für Waifts, Stleiber, 
Drapes und Beiak; derQualität ents 
pre. marf., $2.98, $1.98, 
$1.48, $1.25, 98e und 


59e 
Partie Nr. 2. 


Seſteht aus den ſchmaleren Spit ⸗ 
Bands, Kanten, Galloons, Ein⸗ 
—* ujm.; Breiten von Zoll bis 
u 12 Boll; in der Bartie find Filet, 
kunt, Balenciennes, Torchon, Bes 


Elm, Rotenciennes, - 
Hs, Babium, Goß und Ciiber un 


25mafoniia 


Dr. J. F. Kotrich 


„ie — — — Pakete, die in Muslin und Deden ein⸗ 
ividel ‚ aum Serjar a) ropa. sr 
q 5 R land aelebt Hat — feine Soziale Ar- 
Batet Ar. 5 — $3.50 Vatet Nr. 6 — $4.50 In eoaialift, : 
anal 10 Bomb Sret anld 10 Bub Cditen Din, Gzeiio-&tomatel, | et, 6 beine 19,al Gaga | 
afet Nr. 7 — 86. Balct Nr. 9 — j | = zu - 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Bfunb —— Rate: © mein. en in anberen ] 
a. me De em Weiten müffen Palctvoft-Porto bon $1.32 und Megiftrierung® z er Mean 598 00 dern gan. Wohl war er zu pra tiſch 
——— Fun ugi werden, wenn wir die Belorgung ber Uebermittlung des Palets mit Tax. — veranlagt, um nicht zu erkennen, daß 
— — 3 —— don dem Departemen; für Landwirtſchaft und mit den Dampfern ber früferen er De ein > — — | 
+ u ‘ 2 Boſtamt. . I 3 3 3 
Auſtro⸗Americana Line, jetzt | iiger Bafis noch nit gefommen | 
wg. ’ a E s 
v r, aber in ſein ebte ein 
OSCAR MAYER & CO. Cofulic) Line ©. &. Go. | mar, er in feinem Herzen I ei | 
1241—53 Sedgwid Str., Chicago. K.W. KEMPE,| |.% Sram of John Bul“ und „Renz Balnerst 
General Weitern Ygent. from Nombere” und tn vielen öffent- san rn „nen 
Iihen Vorträgen verfünbete. Sein GAS, 
120 Ns. LaCalle Str. ihlug für ben Arbeiter als ben 
Tel. Main 4491. — Sonntags sffen ichen alles Wohlftan- 
Deſſen * zu verbeſſern und 
ihm einen Anteil an bei 
a * iz — — a 2 at * u 


erb6 neh Uebereinbuntt 


Zejet die „Abendpoft“. 
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Ei Re en, En, Keen, Sonnlag, den 6. Juni 1920. 
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Be 4dgöltigeß reinworfe- Ir Hr rt 
GhHriftns-Gemeinde, Goran und Senry 
Str., Desplaines, ZI. Raftor 
Gen W. Goebel. 
Dem Frauenverein traten die 
vrauen ®. Turnau und W. Steinte 


j nes Poplin, 

ne mia „ai MILWAUKEE AVE. 
bei; der ®erein zählt jet ein- Established 1873 by E.]. Lehmann 
Hundert Glieder. Die Sonntag- 


3 LINCOLN, SCHOOL — 
suinesat| 47 PAULINA ST 2 S TORES 4m asuıLand —— 
ſhule feiert am Sonntag, den 13. State. Adams and Dearborn Streets 


eſchrumpft, all 
Montag au Gerd \ * 
Juni, den jährlichen Kinderfeſttag. 


ben; Darb zu 
$3.19 le 52.39 
Am heutigen Somntag ift en 


0,000 Kleider für Mädchen und Flappers ===: 


| Beer Oneida Community Sil berſachen 
Poſitiv der größte Verkauf ſeiner Art in unſerer Geſchichte Geitricktes 


der Gottesdienst tmegen der Diftrikt3- 
Vollftändige Räumung der Mädcenkleider eines der größten Sabrifanten zu etwa 14 Preife. 


fonfereng aus. Für den 27. Zuni n 510,000 wert Die- 
u“ — — in 3 s b ut P 
u tlington Height3 uns eingeladen, NE e8 berühmten Bar 
Alle Kleider find völlig neue, in den beliebteften Moden diefer Saifon, ta- u nie rze u g De a u ' ’ 

dellos gemacht, hochfein in jeder Hinficht. —** 


Pfeifenorgel einweiht. SCH J P M 
ui e; Union a oe . Ze unb er ee late, ontag zu 
* — Suits für Da— Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 
Die Stoffe beitehen ans beiten Sorten wafchechter Ginghans, Chambrayg | men, zoja oder In den Frauenverein wurde Frau ; Dneida Community me 7 in 2. Sem 
M . 5 5 > 5 = i — * * b Sch t D haftigkei roße 
und Linene, einfarbig und Plaids und einfach weiße Sailors. —9 Emma Beaucaire aufgenommen. Er gen ee er — 


m e brere 5 &. $. Siemf ) T & { Künstler entwerfen die Mujter und geichidte —— ne 
. “ ' . . e 4 Moden wert . 9. Hiemien murde als * ſtellen die Silberwaren her. Das iſt der Grund, warum die— 
Nichts ähnliches zu ſolchen Preiſen wurde jemals angeboten. Wir haben auf dem zweiten 


‚Auswahl, Delegat für die Dijtrift3-onferenz — — ſes wahrſcheinlich der wichtigſte je von uns abgehaltene Ver— 
Stockwerk in beiden Läden für zuſätzlichen Verkaufsraum geſorgt, um die Auswahl zu einer gewählt. Die Konſtitution der Ge— Fa Taf von Eilberivaren iit. 
leichten umd angenehmen zu machen. 


meinde wird bon den Herren An- — — — 
OD vv vv vv vVWVYVV X VVVVVVVVVVUVVVVVVVVUvVVNXU 


Tararerarararersiererarzrazlärgrafgrarsferararerafarararararare' 


— 


* non, ein helles Muſter, und das Bridal Wreath, ein franz. graues Mu- 
wälten Paul König und Frank Ra 083 fter. Beide Werden im regulären Lager geführt. 


Oswald revidiert werden. Das Ge. ER a 2 
halt de8 PBaitors murde erhöht, Ä ZA Teelöffel, Cet von 6 1.75 v 
ebenfo die Gehälter der Organiftin | 3 Feiterklöffer, Set von ELLI 0 2 
e. s RE Deiiertlöffel, Set von B.............3.30 
Frl. Either König und des Fird- © Bi Ehlöffel, Set von 6... .un.c.0002.... 3.50 
diener3 Herrn Ediw. Tegtmeier. Das ie — After Dinner Laffeelöffel, Set vonb. .. Ze 
Gemeindepifnit findet am Sams. REN — — —— 
&..32 . X 8 V — , eo — 
tag, den 17. Zuli, im Altenheim m 5 i Bonillonlöffel, Set von 6... 2222.00. 5 
Foreſt Park ſtatt. Die von der A Babylöffel, Stück 
Zionsliga veranſtaltete Abendunter⸗ A Beexenlöffel, das Stück 
haltung war ein ſchöner Erfolg und a Buderjbells, Stüd LL 
wurde vor einer großen Zuhörer l —* Buttermeſſer, Stück .. 3***43 75 
8 — IE 2 Andivid. Calatgabeln, Set von 6...... 4,50 
Ihaft abgehalten, Bejondere Ver-  sialtfleiich-Gabeln, Stüd.............1.20 
dienfte erwarben fi die aftiven a Eistee-Löffel, Set von 6 
Teilnehmer: Geſchwiſter Wolf, * AR zu 1.05 
Piano und Violine; Florence und Se Auftergabel EN anne 3.25 
* = : £ 1.15 
Lorraine Zügel, Piano und Ge— % Saucelöffel, das Stück J 1.50 
ſang; Eliſabeth Bath, Lied; die AB Subppenlöffel, Stü 5 
Gebrüder Varzos, Bioline und — zuderzangen, Stück. ...3***.4**.**4 
Piano; Helene Wolf, Violine; En ae = en rennen 
— * 4 Ar p Dir ler, Ce n 6 
Either König, Piano; dramatiſche ———— Dinnermeſſer, hohler Griff, Set vons: ‚10. 50 
Aufführungen: Florence Kicker, IE: \. Ta Te Te ae 
Florence Zügel, Ella Seeger, Frieda RE BR wir ha en 2 jchr begehrte Sets, ın Ylanellrofien nepadt, die rid) | 


VYVVVVVVVVWW YVVVVVVVVVWVVVVVVWVVNV VW] 


Mädhen-Bröhen, 7 bis 14 Jahren : 


Schlihte Gingham- und Plaid- „nn 3 
Kleider in einer Anzahl von fehr an- l 
siehenden Moden, alle gut gemadjt, i 
nett befett, einige haben Smoding, 
andere neue Tafchen-Effefte, 


Eine andere Örnppe repräajentiert . 
Werte bis zu $6. Bezaubernde Klei- 
der in netten Gingham Plaids, alle 1 
Größen, 7 bi3 14 Sahre, alle vor: | 
herrichenden Farben. Sa L. X 


Eine Gruppe von großartigen 
Werten, umfaſſend ſchlichte weitze 
und Navy Sailor-Kleider, ebenfalls! 
hochfeine Gingham Plaids, Dutzende 
populärſter Moden. Werte bis 88. 00 F 


Größen für Slappers, 122 bis 16; 
I! Zum Einue ſehr wichtige Gruppe von 


f netten modiichen Kleidern für die 
° I heranmwachienden Mädchen. Diele 
P 
— 


G 


Geripp⸗ 
e oder 
Neih 
MWeave > 
— en naben — 
Sommergewicht — ein 
Bargain, zu 98c 
Sommergewiht Baummolle 
gerippte Union Euit3 fiir Mäns 
ner, tadellos pafiend; gejchloi= 


— 1,59 


Nainfoot Union Cuits für 
Männer, atbletifche Faflon — 
mit Webbing an der Taillen= 


linie, alle Größen, 
2.00 Werte, zu 1.49 


vür Kinder 


2 


ANETTE Fade 


rar 
au 


INAAAARAARARAAAAAARNAARNAANANAN A 


ANAAAAAAAAAAAAAAAAA 


TINTEN u U 
a 


x * tige Art für Silberwaren. Jedes Set iſt ein idealesHochzeitsgeſchent 
Haller, Eſther Gates, Mildred 2 26-Stüd Nolte, enthält 6 Meier, 6 Gabeln, 6 Teelöffel, 6 Enlöf- 


: . en. ‚1 Buitermeffer und einen Zucderlöfiel, regulärer 
Reineke, Armin Wagner, Fred u Brei $16.50 A ae 12. 38 


ee ee ee 


Vornhaufer, Yuguft Mat, Arthur a 
Buhrow, Elſie Kiefer, Anna und Bridal Wreath Buderlöffel, 1 Becrenlöfiel, 1 Kaltfleifhaadel und eine 20 6 
Emma Mitt, Myrtle Wolf, Elmer Pickle⸗Gabel:; regulärer Preis 527.50; Verkaufspreis 
Mucher, Georg König und Arthur Vier große Bargain-Buden — Mittlerer Gang, Haupifloor. 
Huſeman. Am Sonntag, den 13. 

Juni, halten wir Miſſionsgottes— 


dienſt. Heute, den 6. Juni, beginnt M ontag Kurzwaren— Spe eials 


der Kindertag-Gottesdienſt um zehn 
Uhr. "Am 9 Sumi "Findet > Pineapples Collingbourne's Byſ⸗Jetum,. zum Färb. Regal Sicherheits- 


mäßiger Gottesdienſt ſtatt und am fine merceriged Maſchi⸗ von Strohhüten, in nadeln, Gr. 2, 25 u. 


‚ur R Neif, faftig, nenfaden; nur in meiß; ſchwarz und 24; 1 Db. auf 

4. Ssuli Sahnenmweibe, frifch bon Cuba, 10e Spule 4; das 450 farbig, Flaſche, 170 Karte, zu 40 
Zionsgemeinde. Waſhington Heights, das Stück Dpd. Epulen, Wilfnap, Harmony —— ſanitäre 
9987 Throop Str. Paſtor M. Lienk. Potter & Salterrg| oder Daiiy Cap S 


Serbietten; 
Gurten, — home Eee sn, Faſteners, ſchwar- od —WX 
ür den Baufonds bewilligte der Nähſeide; beliebte Far⸗ 5*0.im Paket, zu 
F ( g li grown, Stück, IC ben; 100sYard Spule Meß, Dußend 70 Kleinert's elaſtiſch. 


lei; 


X 


i Kleider wurden gemacht, um auf— 
wärts bis 7.50 zu koſten, zu 3. 87. 
— — Ueber 20 Moden von Flapper 
ne Kleidern aus den populäriten 
f Stoffen, Harben und Mujtern, alle 
perfeft gemadit, jede eine voll. 
aitändig neu, Werte aufmärts bis 

Sau 1 10.00, zu 4.79. 

Diefe Gruppe repräientiert die 
feiniten Bartien, die in der Sailon 
gemadht wurden; „wunderhübiche 
iTunie Smoded u. Tafchen-Effefte, 
feinfchl. mehrere hunderit Mu ter, 

aufwärts bis 812.00 Werte, 5.65. 


Peg Top Rompers für Sin 
der, 2 bi3 6 Jahre, Eombinat. 
Ober= und Unterteil, Feder: 
jtithing und mit Nnöpfen bef., 
bübfehe Taſchen und Manſchet— 


—“ Wer⸗ 2.48 


„Bes Top Goverall Rompers 
für Slinder, au3 blauem Cham- 
brab, mit rotem Riping bejebt, 


Größen 2 bis 6 Xahre, 
Speziell zu s 2.48 
Chöne Gingham und Cham: 


bray Stinderfleider, hübjche, bes 
jeßte Fafjond, gut gemacht — 


Größen 2 bi3 6 Sahre, 
regular $3.00, zu 1.79 


6.000 Paar niedrige Damen- Schuhe Substantards 


Azerereprprrerarafarararerafzrafafziersfefalefeigie 


X 


* 


‚en 


NENNEN 
PRUNPLIETATar2 5 


Frauenverein 8100, Männerchor 


a? I für 11e; Den. auf Slarte, ’ I: u Häser 
330 und Sirio, 925, fo daß Bermnda Zwiebeln || | Spin, — SON Stetseting, 138. BIC 
wir ein Anfangskapital von V | Stickerei Ginfaffung | op weiß —* 12e Aleinert's fanitäte 
haben. Die Gemeindeverfammlun- Getrodnet pw Bin. 19 | beliebte Farben; 10 "a 2, Barment|Shüre — 
gen werden Fünftighin am dritten —— —* für @ || | 3-95. Längen, ce 39e 


| Snap Fafteners; in|Tpesiell gu 
Sonntage abgehalten. Zum Dele- '  Xiberty Bell Hnarna- | weiß oder —* —Sanitare Serviet⸗ 
gaten der Konferenz wurde der Ge⸗ — Floorx. | dein, ſchwarz lak⸗ 3c alle Größ. * nz ten, 6 im 25 
meindepräfident Herr %. Rußdorf | Fiert, 90 Stüd, Dkb. auf Karte, OC| Lünöten, au c 
erwählt. Am zweiten Sonntag im TI Haupt Yloor 


Sult findet unfer Pilnik ftatt. Die]: * 
Gemeinde erhöhte das Gehalt des 3 N 25 d 2 Pfd | E V f f D 
jaitors. Der Paftor hielt Licit- ucter, 200 due .Ein Berkauf von Drogen 
bildervorträge über die evangeliſche 10 Pfund Domino i | Ge ; q 

Dr \ | ı ! D garanulierter Rohr- edesco Zahm Nuiol Mineral Oel, Fleichera Caſtoria, 
Miſſion in Surinam, Südamerika, auder, mit Grocerhbeitellung | Er. Grades Jah. 20c ; yastine 81.20 69e| Yanorie Meuts 25C 
ebenfjo Miilionsporträge in ber- von $2 oder mehr — das 25e | purer zu 35C Gtöbe zu 89€ |. Wafh, $1 Größe 770 
ſchiedenen Gemeinden in Indiana Pfund zu | Cream. 50c Gröke 33c| „Sit Sue, 250 „Zum Oetfarse 17e 
und Risfoniin. Die Kolleften mer- Milch m. Reis;! 10 Stüde Mar- | , td Hazel, Die, 53 “Heine Gfyzerin, 43 Sreine Cryſtal Cham. 

ü i 8 i deutſch y ; Infons, Duart, c Tiund, c poo, 35c @röße 
den für die ausgewicjenen eutſchen Holly Marke, fers | ſhalls Fa⸗ 79 Williams Tale 25 Phenolax Wafers, zu 
Miſſionare beſtimmt, die ihrer gan— tig zum Servie⸗ mily Seife, c | Fuer, äei für, n 30c Grüße, —* 180 — Bears 
- 2 iquib Kazor De. Be d de ie 18c 

zen Habe berluitig gegangen find en; die reguläre | Swifts Bride — 69e — Si 17e ii 13e 
und bettelarm in die jeßt jelbit arme 


|Wafchpulver —|[ | — — 
Heimat zurückkehrten. So war es groß. Pa⸗ 19e | ee ge - Dane. | Oudnuts Blanc Men 


er gr er J * hole Wheat | dain Compact Geſichtspu— 
uns möglid), diejen Miſſionaren Mehl, Zairbieto fet zu | au 32C | | der, in Sranfeei nemad, 
einen Ched von 7900 Marf zu⸗ Marke, — der 10: | “— Lader Scheuer⸗ Liquid Dreiz Shield, — 


— & 


— 
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gu oſe Seife, 


nie flir weniger als 50c 
fommen zu laffen und für Kinder- wb.-Snd Om — 6c | Sch u Od | | vertauft; Tesiell DE 
heime und Waifenhäufer in Deutich- ec” | 
land und Deiterreih die Summe 
von 3700 Mark beizujteuern. Frau 
Stoughton hielt im Gottesdienite 
einen Vortrag über die Not der 


e mit G —— — 
Reis, fanch großer u 3 Cuticura Seife — 200 Dor a Geſichts· 43 Cutex Cutiele Re. 
weiher Reis, ise hohe Büchſe zu c das Stück zu puder, 50c Grüße, C m 8 43c 


ober, 65c Größe, 
Mund zu yergend Geranium Ba- Sanitof Zahn Kaite ober 5c G 


Zanforan Beauty Lotion 
4 U . Slate | beleii 25 Bı i 
Neiner ſchmarzer ge— | reiner Banilfa 19e er zu — 13c u 25C Be ER 59e 


ne N ! zu $1 Größe zu 
— — er, AM| GErtratt zu an Te; 2; T r in Ferd Mevclation! Ompeotinmetine, 87 
au 29c Extra fanch Tafel. tie Buoy Seife ve — 


3⸗ 1.25 Größe, fpe 
s Life Buoy Seife, &: röhe zu 3c e 
Dr. Prieed Paul. ri rfihe in fhiwerem Zutd. Be; Ctüd 3e A Golden Stine Shampoo 


2 20 Mine iebelfe t 25c Gröhbe 
I, 21, Pfımbd» T2e 5 | up, Büdfe I Wiennens Naiier- 29 Geſichtspuder, 50: om ei * — 18e 
Kanne zu Eream Zube, c Größe zu ec’ Nonfpi, 50€ Gröfie 35€ 


20 Etüde Ewitts, * Suey Sauce— Jergens Violet Giy. 8 Erange Stin Food 33 
c 4 Una., 500 Größe C „Gebehen natürf, 


Pride Wäſche⸗ Sho⸗yu Marle, cerine Seife, 
feife, fpea. für 980 Flaſche zu 29 "Jap Roie Seife — 8 um Ganıpbor in 2. 59° me. 35c Größe, 2TC 
| Tu a = de; —— Ci C Pfund 41 _Blillive Mitt of 35cC 
|  Mottentugeln — Dianon Lescant Me fia, 506 & 
_Rump Gorneb Beet, Inohenlos, 17e Piund-Carton, 24c Geſichtspuder 1.09 : F "Hin tie'3 gint Lara» 
Finaud3 Eau be 89 Sufin @illow 37 | tive Kills, 100 in 
| Quinine, 1.25 Gr., Cs eſichtspuder, c Slaſche, zu 180 
Milady Geſichts— 23 9* Nait Po. 97 — nen, 
a ie BB:UNR sahen pı uber, | — W — c liſh: — c reit Natent Gummiltöps 
sun ent, zar e Danderine c⸗ Jaca Nice Ge ‚ Meine Suart3, 
Schnitt, das Pfund, 19e | Größe zu " 350 —XR 390 zu 1.09 


I fihtöpuber, 


Wie bei früheren Gelegenheiten, tun wir and) bei Die» 
fem Berfanf von Schuhwerk unier Beites, die hohen Preife herab- 
zubringen. Wir betreiben kein Qagerban 8, alte Waren haben feinen PBlat bei 
uns, und darum räumen wir beitändig mit unieren Vorräten auf. Des verhindert An- 
fammlung alter Waren und Moden, und wir fünnen ftet$ moderne e Schuhe zu mäßigen Brei« 


fen ver verfaufen, Morgen offerieren wir ungefähr 6000 Baar niedrige Tamenihuhe zu ungewöhn: 
lichſem Ihem Rreiie,jetige Marktverhältnifie berüdiichtigt. Zu diefem Preife werden wir ehr überraicht 


| Kinder in Deutichland. Die KRollefte 
und eine Verlojung ergab die Schöne 
| Summe bon 4600 Marf. 
Paulsgemeinde. Roſehill. Edgewater 
| Ave., nahe N. Clark Str, Raftor 
Stto Kuhn. 

Die Gemeinde hat durdy den Tod 

| des früheren Voritehers Herrn Carl 


au 


— ee 





fein, w wenn jede Dame, die fommt, weniger al8 zwei Paar fanft. Die neueften Modelle der Saifon. 
5:Defen Orfords,1: und 2.Oeien Ties, Theo Ties, Opera Bumps, Shimmy Pumps, etc, aus Ratent 


Kid, mattem und glajiertem Kid, Patent Golikin und Mahagoni Calf. ed. Paar welted, handgewendete 
oder bicafamte nenähte Sohlen, hohe Lowis Abfäne, alle Gröh., SS u. $9 Werte, aber ald,,Factory Zub: 
ftandards“ bezeichnet, obnleih die Anvollfommenheiten faum zu bemerken find. Ihre Auswahl — 

Männer DOnting Orfords, ans feinem Segeltuch ge- 

macht, leicht fehlerhaft. Goodyear welted 

Daf Leder Sohlen, mittlere englifche Leiiten, 

alle Größen, Werte biß 5.00. Am Montag zu 





Sugarscured, Pfund zu 





Schleih und durd das Ableben des 
Präfidenten der Gemeinde Herrn 
ı Edward F. Richter fchiwere Verluite 
| erlitten. Seden Samstag wird deut. 


Mecht vorbchalten, die Quantität zu befcränten, — Mrienzfteuer extra, 
iher Schulunterricht erteilt, woran 


2 0 Floor. | Hanptilonr, 


die Kinder der Gemeinde und deren]|ıe 
Tsreunde teilnehmen Sollten. Heute ig 


| fallt der Gottesdienit wegen des M h} Ü t 8 l h 
Zn usin- Unterzeug zu 173 a 
Seminarfeſt in Elmhurſt. . 
Alle evangelifchen Gemeinden von Fabrilanten-Miniter 
Chicago und Umgegend werden Miufterpartien von mehreren bekannten Fabrifanten find in diefem großen Ver— 


sur.T 2 fauf eingeichlofien. Alle Sarments find aus feinen Stoffen, mit Spisen und 
- = — 
Be En men — Stickerei beſetzt. Zu einem Drittel Herabſetzung von den regulär. Verkaufspreiſen. 


dent der Anſtalt, Paſtor H. J. Gowns Unterröcke Envelopes 
| —5 wird vorgeſtellt werden und 1.50 Wert, zu......98c 1.50 Wert, gu... ...98c 1.5 =. ö 
die Begrüßungsrede halten. Die 2.00 Mert, zıt..... 1.34 1.75 Wert, aut..... 1.17 22 Misch 


. W t 
deutſche Feſtrede wird von Paſtor 905 m de 
- =: 565 25 Wert, zu.....149 2.00 Wert, zu..... 1.34 2.50 Wert, 

IE. A. König der biefigen Zions- — 8 er 


.50 ern 208 225 Wert, su... .- 1.49 30 Wert, 
‚firche und die engliiche von Paitor 2 . ” un ö 1.69 3.50 Wert, 
© .00 Wert, zu..... 1.98 2.50 Wert, zu.....1.6° = 
F. Frankenfeld aus Recheſter, N. 8 1,9g 400 Wert, — 
9)., gehalten werden. Die eier be- * — — a * — 3 50 BVert. zu 
ginnt um 2:45 Uhr nachmittags. .- — * ns 9.98 et 222.269 Bloomerd 
| Die Feitgäfte werden die Züge der Be en 9 = ee — Wert, 
Aurora · Elgin⸗ Chicago elektriſchen II— 3.34 4.50 Wert, Be... . Wert. 
Bahn benitsen, welche um ein Uhr 6.00 Wert, Mer... 398 5.00 Wert, au..... 3.34 Wert, 
und um halb zwei Uhr die Terminal 7.00 ®ert, au..... 4.67 6.00 Wert, zu..... 3.98 _. 
. z IM ü Wert, 
Station an S. Wells Straße, nahe jamas — Sb... 4.67 Mert, 
* Pajama 8.00 Wert, ait.....5.34 
Ban Buren Str., verlaffen und an 10 Bat ie Be 0 r —— 
den bekannten Stationen (Marſh— —— Wert, 
field, Laramie und Foreſt Park) 2.00 Wert, zu..... 1.34 Beinkleider Vert. 
halten 2.25 Bert au....... 1.49 1.00 Wert, Wert, zu. ... 
Miſſionar F. A. Goetſch aus der 2.50 Wert, zu..... 1.69 128 Be, ei ——— 
oftindiihen Miffion in Bisrampur|[mj 3:00 Wert, zu... 1.98 5°, Met, 34 1.00 Wert, m 
wird auf dem feite eine intereffante)jm} 4.00 Wert, zu.....2.69 dor Mert, zu.....1.49 1.25 Wert, zu...... 84e 
Miilionsariprade halten. 4.50 Wert, zu..... 2.38 2.50 Wert, zu.....1.69 1.50 
C. A. Köni 5.00 Wert, zu..... 3.34 3.00 Wert, 2.00 
8. 3.98 3.50 34 2.25 


— — 


Ein An- und Ber: Unfer ganzes Lager von Bucilla Paket 
! v Sauskleis Maren, beitehend aus vorgezeichneten Klei- 
auf bon © —* dern, Nachtgewändern, Mittelſtücken, Scarfs, 
dern, zu einer Zeit, J Babyſachen etc. (ef hräntte Suantität, feine 
two die meilten Das | Phone» oder -E. D. D.-Beitellungen), herab: 
| men ihren Sommers | geiett von den markierten Preiien zu 


4 bedarf zu decken wün⸗ 
fen, und darım 305 
wird unſer Preis, ER 
weit unter dem ges Borgezeichnete fertige Kinberkleider, aus ur 
en wärtigen Markt | Tann, Datifte und Lingerie; neue — 
Et mehr als ge= | Moden, Gr. 2 bis 7, Werte bis 1.98, 850 
wöhnliche Aufmerk⸗ Neinwoll. Bear Brand Stridgarn | Wäfheläde = * ein lei— 


jamleit erregen. Viele | — bejte Cual., alle Schattierung — | nenzappretierter Etoff — große 


ſehr BHübjcy gemacht | feines an Händler — der Sorte — 1.48 Werie, — 
au3 guten, dauerhafs | Strang zu 7 C das Stüc zu 85e 


| U: —— ——— a —— ——— aus be⸗ | Japaniſche Dreſſer Scarfs, — 
in hellen und dunklen em Xubing, bohlgefäumt, Gr. 45 | 18 bei 50 Zoll ; Ent⸗ 
Farben, weit und bequem, fanch Beſatz, ſowie Taſchen und bei 36 Zoll, hübſche Mu—⸗ | würfen; ee ’ 
Gürtel an 86 bis 46. Haußfleider, die leicht für 3.98 & fter, wert 2.75, Baar, 1.95 2.25 — zu 1.39 
verlauft werden; Berlaufspreis für Montag ijt — yet viele Entwürfe, Drefier Scarfs und dazu pafien- 
. mit fanch Filetfpiken eingefaßt — |-der Nabdelfifjen-Bezug, Leinenfiniih 
ine vehltige Bachs Tech Gopereilihärgen für Damen wich am Dien- | «3 find. 92.00 Were — 1 Stoff, Siletipigen + Ein- 
tag offeriert; eine Auswahl von hellen und dunklen Farben, mit Rid-Rad | Has Stüd zu . 9 fähe, in Schachtel, per Set, 2 ‚39 
Beſatz, haben doppelten Gürtel und Tajchen, fünf Faffons — 1 59 Neininilened Worfteb Golf Garn, das 
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in Gröben bis 44 zu haben; werden gewöhnl llerbeften, in allen Cdatti —* —— Hg Ba ff —32 {ch 
en en; * a allen erungen — n un su paffende, aſch⸗ 
lauft, uswahl, in beiden Xäben, zu — — Toftet anderswo $1.48 — ber 1.05 a A — 


—* zu tionen, das Set zu TE — 


2.50 
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Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 1920. 


Inument fteht auf dem Graceland]& 


al 


BLAUTLEINIIATIITUIEITZA GERT BLATT 
7 Sriebhof unferer Stadt und ift mie | 
3 Ä faft ein jedes Wert des großen! 


E3 war ihm, al& ob feit —— ER 
der Tat ein Jahrhundert verfloſſen + 
fei. Aber mit allen Kräften feines|t Schweizer Umſchau.; 
Verftandes juchte er fi) zu beruhi-| + — 
gen. Ein Alibi! Ein Alibi, ſo voll⸗4 Von F. Fröſchli. 
Ftkommen wie dies nur menfchen-| X (Eopyriat, 1920, Imwentieth Century 
‚i möglich war, hatte er durch feinen) $ News Features.) 
J'Iſchlauen Einfall mit der Uhr ffür — 


| . . 18 
or = —— en Zürich, den 30. April 1920. | Yngriffen ausgefekt, und die Re- 
. Das religiöje Leben in der Schweiz | nierung glaubte ihre öffentlichen 


9 Station weggefahren fei, und die)... , . 
Me 'jcheint eine neue Blüte erleben zu Beranitaltungen verbieten 


die Schweiz an, wie das Ssnterejjes 
halber no) bemerkt fei; hier hielt 
im Sabre 1888 der greife General 
Booth feine erite VBerfammlung ab, 
al3 er zum ersten Male nad Züri 
fam. Alte Zürcher Bürger wijlen 
fi zu erinnern, zu welch heftigen 
} Szenen e3 damals fam; die Heild- 
armee fah fi allen erdenklichen 


Car“ 
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| (Für die Sonntagpoſt“.) 


Künſtlers, von erhabener, edler Auf-⸗ * 7 k 
Kine Kleinigkeit vergefen. 


) \\affung. Dann ber „Ihatcher Mer | 
Bon Peter Altamont. 


| 


der Kitnitlerwerfitatt. 


Bon Cäcilie Sımmerftein, 


) ‚morial Yountain“, dejjen Original‘ 
‘ ‚in Denver, Eol,, jteht. Es iſt dies 
N jenes Monument, über ‚melches bei, 
y ‚einer Errichtung 1918 die Zeitungen | 
u — in begeifterten Lobeshymnen ſpra⸗ 
ee m & hen. Geine Sompofition beitejt |< 

aus drei Gruppen riefenhafter Figu= | 


444 
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„Die Einfamteit der Seele“, (Ihe; Nusprud des Erſtaunens nachblictt. Phil Foſier war ſichtbar nerbös 


Solitude of the Soul) nennt Lorado Die wunderbaren Statuen ſtehen auf 


Taft, Chicagos Meiſterbildhauer, 
ſein Kunſtwert, welches im hieſigen 


einem felſigen Sockel mit einem Hin— 
tergrund derſelben Andeutung. 


ren, welche den Patriotismus, das 
Wiſſen und die Liebe verkörpern. 


‚als ihn der alte Diener empfing 


einen fchmetternden Edylag auf den 
und in das Arbeitszimmer feines 


Schädel. Dann, nody immer in 


Kunitmufeum Auffiellung fand. Es, 
vertörpert eine Gruppe von Men: 
fchen, darunter Mann und Weib, 
von dem Künjtler in innigiter Ge: 
meinſchaft gedacht, die tieffte Seelen 
einfamfeit ausdrüden. In innerſter 
Seele bleibt der Menfc einjam. Ne— 
»eneinander fchreiten die Kinder Die- 
ier Erde durd)g Leben, jelten mitein⸗ 
ander, Selbit wenn fi Geidid an 
Geſchick knüpft, eines nur im andern 
iebt, wenn fie im gleichen. Denten 
und Empfinden ihr ganzes Sein bet: 
schmelzen, fo bleibt die Geele dennoch) 
einfam, — denn „ih“ Bleibt „ic, 
nd „Du“ bleibt „Du“, 


ul 


Während der lehten fünf Jahre 
widmete ſich Lorado Taft ſeinem 
großen Werke, „Fountain of Time“, 
der am weſtlichen Ende des Midway 
‚errichtet werden foll. Ueber 
Maffengruppe fchreibt ein Krititer 
tolgendes: „Die unmitielbare Wir— 
iung biejer wirklich 
Auffaffung itt dur die fchlichte 
Würde und Erhaltung des Mafjen- 
sedantens erreicht. Die Figuren be= 
wegen fich vorwärts in wogenglei— 
ſchen Gruppen. Des Bildhauers Ge— 
danke iſt, „das Werk weiß zu hal— 
ten,“ und im Beſonderen bei den grö— 
ßeren, einfachen Maſſen kein noch ſo 

Was wiſſen wir, mit unſeren nur leines Detail außer Acht zu laſſen, 
auf unſer eigen Ich gerichteten Sin⸗ das die gerade Richtung zu beein— 
nen, wa in der Secie des Nächſten trächtigen vermöchte. Das Werk iſt 
vorgeht? Sein Eelicht, D 
ern — wohl den Ausdrud ; yauerkunft., Lorabo Zafts Erflä- 
primitiven Empfindens an, bon dem | rung darüber iſt zum Zeil folgende: 
Mndern leicht verfianden. Doc) das | „Ein paar Zeilen Aujtin Dobſon's 
jeder Seele eigene Geheimnisvolle, machten einen tiefen Cindrud auf 
jene Regungen, welchen Züge und) mich. Der Dichter jagt: „Zime goes, 
Bejten teinen Nuzdrud zu verleihen | youn ſay? Oh no, Alas, time ſtahs: 
vermögen, — die trägt die Seele in we go.— Die Worte ließen ein Bild 
Ginfamfeit zu Grabe. Dem gottbes | vor mir erjteben, das bie Einbildung 
anadeten Künjtler ift e& gegeben, das | cafe) in ein Kollofalmert der Bild: 
"nmitteilfame“ der Seele in ſeiner hauerei verwandelte. Ich ſah die 
Kanft wiederzugeben. Doch wie oft mechtige. klippengleiche Geſtalt ber 
entfällt auch ſeiner Hand entmutigt Zeit, umhüllt wie ein’ ber Prophe⸗ 
der Meißel oder Pinſel? Wie oft ten Sargents, auf den Stab gelehnt, 
ind au ihm Ion und Wort zujbas Kinn auf den Händen ruhend, 
okinge Hilfsmittel, der Ceele Ver⸗ wu zyniſchem. undurchdringlichem 
borgenheit zu offenbaren? Und ‚geht Slid den enblojen Mari ber 
nicht aerabe er, der große Künftler, | Menfhheit betracgtend .... ein ma- 
vor allen Andern in tragifcher ————— Relief aus Marmor — 
einfamten durchs Daſein? 11h ah es im weiten Kreis um die 

Das Mobelt zu dieſet Stulptur Tult ber En 
— Be zoßen An- | !@toingen, lauter eitalten eilender 
cefindet fi, neben einer g ee | Männer, Frauen und Kinder in end- 
zahl anderer bon „dem _— er in Hofer Prozefjion, von den Winden 
Bülbhauer —— hlen der Beſtimmung im unerbittlichen 
oeffen Atelier am „Au 9 io, | Sturmfchritt Der Zeiten getrieben: 
jance“, Menn man bor bem Te F Das Tchidjalafehnere „Wermärtz“, 
anlangt, glaubt men dor einer A das nodh micht aufeehört hat feit al- 
mife zu ftehen. Beim Eintritt jebod; |. Zeiten Anfang,“ 

Durch u 2 en a Dieſe Maſſengruppe ſoll das 
en — Gigantifehe | weltliche Ende des „Midway Plai- 
“Sonmodelle, veraten dem Belucher, | 


|jance* Vegrenzen, mwährend am ent- 
ran erunter | 56Q8..‚elebten Teil biefer Straße, al- 

ah er in das Reich eines fchöpferiz |; en 
ei Geiftes trat. Die Luft inner- | AN „deren üftlichen Ende, „Ihe 
— Frumsen DL Greatton” erzidhiek mer- 
‚uenb fühl, das Licht tommt durch Diefes Wert Lorado Tafts 


den Soll, 

bafiert auf der „Dentali . 
Deffnungen im Dach und der Gerud 2 f ber „Denfalion und Bor 
von friihem Ton erinnert an ben|, 


— — Orakel befahl Den— 
a Pen _ talion und Phrrha, die Erde nach der 
{öftlichen Erbgerud) nach einem Se: | Haut wieder er zu bevöltern, 
ter. rue Ida fie bie Gebeine ihrer Mutter in 
x Bildhauer führt jelbit feine | pas Meer ftreuten. Sie nahmen 
Bejuwer burd) alle Räume und Et= | paynn Gteine und Yelsitüde von ber 
!lärt in liebenswirbigiter Weife Die | mutter Erbe und warfen biefe, tie 
sModelte feiner zahlveihen Schöpfuns | ipmen befohlen über ihre Schultern 
gen, foiwie deren Anregung und Ber |in die See. Daraus entitanden 


e. S — > 
deutung. Er fprit mit weicher, | dann Männer und Frauen. Es var 
melodiiher und doch kraftvoller 


j ſtpe beabſichtigt, die beiden Brunnen in 
Stimme, die mit ſeinem höflichen dieſem Frühjahr aus dem Ferguſon 
und anziehenden Weſen gut harmo⸗ Fund“ an den zwei Enden des Mid— 
niert. Um ſeine hohe Geſtalt flieht man zu errichten. Der Ausführung 
der graue Leinenkittel und aus ſei⸗ 
nem, von einem faſt weißen Spitz⸗ noch einſt 
bart eingerahmten Gejicht, ſprechen gengeſtellt. 
Aufrictigfeit und Herzensgüte, Er) „Die Wlinden“, wieder eine Mai- 
it in Elmmwood, III, im Jahre 1860 | fengruppe, find Manterlintz aleich- 


> 
c 


iv 


meilen Hinderniffe entge- 


diefe | 


wunderbaren | 


feine Be: | eins der Meijterwerfe moderner Bild- 


‚Ueber diejen Öruppen erhebt id die | Seren, des in der ganzen Stadt! finnlofer Wut, folgte ein wuchtiger 
‚achtzehn Fuß hohe Figur ber Eolos | pefannten und von vielen gefürd-| Sieb nad) dem anderen. Seine Zü— 
rado. Das Kunfiwert murbe bon | teten Grant Page, führte. Er hatte| ge verzerrten fi, und plöglich jah 
‚ber Kritit als das imbofantefte und nicht viel Hoffnung mitgebracht, er, wie jein Feind nachließ, in ſich 
 Pegeifterndite feiner Urt im Weiten aber die erjte Worte, die Page an|zufanmenjanf, und dam Topfüber 
| diefes Landes gepriefen. m 1912 | ihn richtete, raubten ihm nod) den|zu Boden jtürzte, 
‚vollendete Xorado Taft den Kolum= | Iekten Reit feiner Zuverjicht. Grant! 
dus Memorial Fountain“, der unfes | Page ja da in feinem Drehituble, 
rer Hauptjtabt safhington zu einer |jteif, Falt, ein unnachfichtiger Nich-| Opfer. Die Augen waren gebro- 
‚ihrer fchönften Zierden gereicht. Ein|ter. Seine harten, jtahlgrauen| chen, und der noch eben gefpannte 
‚Soldatendentmal zur Verherrlihung | Augen zeigten feine Spur von| Nusdrud des Antlies erfichlafft. 
‚der im Bürgerkrieg gefallenen Helden | Schonung. | Kein Bweifel, Page war tot. 
wurde 1916 in Oregon, ZI, ent) „Nun, endlich find Sie gefom-| Es war alles fo fchnell gefom- 
hüllt. In der Nähe diefes Stäbt-Imen. Sch wollte Ihnen dad we- men. E3 war Yorjter, al3 jet das 
| eng, verledt der Künftler mit feiner | nigitens die Gelegenheit geben, zu) Alles nur ein böfer Traum. Doc) 
‚Familie die Sommermonate, Sein \hrer Verteidigung vorzubringen, | nein, jet entfann er fi) wieder. 
Haus und Atelier ftehen auf einem | maß Gie etiva zu jagen hätten, ob= 
Sügel am Ufer des Rod River, un- | gleich ich fürchte, daß das die Tat- 
| weit der Stelle, auf der er im ahre Sachen nicht ändern wird. Alfo Ie-| 
‚1911 bie Statue des „Blad Hamt* ;gen Sie los, Phil.” | haus, das Elend! 
‚zum Undenfen an die früheren Be; Der Angeredete, ein Mann bon! Dem Wenigiten war er entron 
|mohner ber herrlichen Gegend, errich- | fünfzig, deffen gedunfenes Geficht|nen. Aber was nun? J 
‚tet hat. Auch während des Som- von Ausſchweifungen ſprach, machte Faſt mechaniſch richtete er ſich auf. 
mers ruht ſein Meißel nicht und einen verzweifelten Anlauf, die Er ſuchte ſich zu ſammeln. Gewalt 
gleich ihm hat ſich dort im „Eagles Anklagepunkte ſoviel als möglich 
Neſt Camp“ eine kleine Kolonie Chi. zu ſeinen Gunſten umzudeuten. 
\cagoer, zumeift Vertreter der ver. Aber es wollte ihm nicht recht ge 
|ichiedenen Künfte während der Som. |lingen. ‚des Gemordeten nod; in der Stadt 
| mermenate angejiedelt. „Sie können nicht Teugnen,“ unm-| geblieben war, fünfzehn Meilen 
| Mus einer Fleinen Biographie Lo |terbrah ihm fäliehlid Page mit|weit. Der alte Diener war nad) 
'rado Taft3 erfieht man, dat; er fi; | finiterer Miene, „dag Sie feit Sab-| hinten gegangen, naddem er ihm 
‚nicht nur auf feine Runft, dem Fal.|ten das Haupt einer Spielerflique| die Tür geöffnet. Der würde erjt 
‚ten Marmor Leben einzubauen,  ewejen find, die nicht allein viel] fonımen, wenn er gerufen mürde. 
|befhräntt, fondern dah er auch Bir. Unglüd über Teihtjinnige Bürger | Alſo dorther vorausſichtlich jetzt 
cher Schreibt und Vorlefungen hätt, | Dieler Stadt, gebradit, fondern die| feine Gefahr. 
‚Nie fon oben erwähnt, fchrieb — — —— —— an Konnte er nicht den Echauplat 
dem Sittlihen Wohl des Ganzen ge der Tat fo herricdhten, daß man in 


„he Siftory of American Sculp. | u, 
ture (MacMillan, 1913). A138 Mor. , reifen bat, Yoiter. ‚ihm nidt den Schuldigen fuchen 
Plöglih Flingelte dad Xelephon. 


tragender über die Bildhauerfunit | „Sie willen“, bemerkte hier For- | würde? 
‚mird fein Name al& erfter in Ame- |Nter, indem ein etwas jpöttiiches 

rifa genannt. Bon 1886 big 1901 |Adheln über feine verjchmigten| Forfter erftarrte. Was tun? Be- 
|beffeidete er im Hunftinftitut ein | Yüge glitt, „daß Sshr eigener Sohn| antwortete er e3 nicht, fo würde 


nen. Er fniete nieder neben feinem 


ten Montag, feine Verhaftung, fei 


Prozeß, die Schande, da3 Zucht- 


ber drohte die nädjite Gefahr? 


Yoiter erhob fi, fait von Sin-| 


Die Großjury, die Anzeige am näd)- 
n|! 


fam ordnete er feine Gedanken. Wo- 


Er bejann fi, daß die Familie’ 


dieſes VBefchluffes haben fich jeboch | 


geboren und bejuchte bie —— 
don Illinois, an welcher ſein Vater, 
„Don Carlos Taft“, Profeſſor der 
Geologie war. Seine künſtleriſchen 
Studien vollendete er in Paris. 


namigem Stück entnommen. Es iſt 
dies ein Werk von padender Mir- 
tung, daß man fich in jede einzelne 
Geitalt der großen Gruppe ftunden- 
lang vertiefen möchte. 


Lehreramt; 
jährlich einen Vortragszyklus. Von 
1892 bis 1902 hielt er auf der Chi—⸗ 
cagoer Univerſität Vorleſungen und 
dann wieder ſeit 1909, mit dem T 
tel eines vortragenden Profeſſors. 
1919 verlieh ihm die Univerſität 
von Illinois den Titel eines aus— 
wärtigen Profeſſors. Ueber einen 
ſeiner Vorträge, der in Richmond, 
Ind., 1918 ſtattfand, ſchreibt der 
„Richmond Item“: „Herr Taft 
machte geſtern abend auf ſeine Hö— 
rer einen tiefen Eindruck durch ſeine 
ſchlichte Art, ſeine Menſchlichkeit, 


ſeine klare Auslegung der Bild— 


hauerkunſt, ſeinen herzůchen Humor 
und ſeine heitere Philoſophie, aus— 
gedrückt durch fortlaufende Erklä— 
rungen, während unter ſeinen Hän— 
den der Ton zu menſchlichen Gleich— 
niſſen entſtand. Wenn ein ſolcher 
Mann vor einem gemiſchten Publi— 
kum, wie es das von geſtern abend 
war, erſcheint in einfacher Spra⸗ 
che und elementaren Illuſtrationen 
ſeine Kunſt erklärt, ſo daß ſelbſt 
kleine Kinder ihn zu verſtehen ver— 
mögen, ſo wird man ſich deſſen, als 
etwas Außergewöhnliches, ftet3 er- 
innern müffen. Sein Streben wird 
vielleicht am beften durch einen fei- 
ner Ausſprüche ausgedrückt, in wel— 
chem er ſagt: „Wir müſſen das Volk, 
die Schuljugend, für Kunſt und 
Schönheit intereſſieren, ehe unſere 
große Ziviliſation die erleſene Frucht 
zeitigen kann, auf welche ſie mit Fug 


* 
— 


k 
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feitdem hält er dorf, von uns gerupft worden wäre, wenn| endlich der Diener fommen und e3! 


jih ihn nicht streng abgewiejen| wäre alles entdedt. Er ging auf 


| hätte.“ den Fußipiten, al3 wolle er dem 
‚sa, das mag fein,‘ antivortete! Verhängnis aus dem Wege gehen, 
err Bage,” aber das bemweiit eben, | nad) dem Telephon, nahm die Hür- 
|wie notwendig eine Reform tut.; mujchel, md 
Und alles Uebrige, was Sie da vor= strenge, trodene Stimme 
gebracht haben, beweiit dasielbe.| ten nadjzuahmen. 
‚Nein, Soriter, fo leid e3 mir aud) Ein verfchmigtes, teufliſches Lä— 
‚it, unjere Vürgerliga muß jebt| helm Hufchte über fein bleiches Ge- 
endlich und mit aller Gewalt ein-| fit. Es war der Sohn des Ermor- 
Ihreiten, und id al3 deren Präft-| deten, Gus Page, derjelbe, von dem 
dent, werde am nädjiten, Montag | er dem Vater gegenüber gefprodyen, 
vor den Öroßgejhtvorenen die Sa-|mwelder anrief. Die Stimme des 
he_borbringen. | jungen Mannes fam hajtig, beinahe 
doriter wurde in diefem Moment | verzweifelt, und jo umdeutlic, daf; 
bon einer Welle bon Hab, Zorn| Fojter anfänglich nicht daraus Flug 
und Succht förmlich überjchmenmet.| wurde, was der junge Mann woll- 
Blisiänell fah er den Spiegel der|te. Doc endlich veritand er ae- 
Zukunft vor fi: er jelbit dem Le nug. Gus Rage bat feinen Vater 
ben de3 behaglicen Zurus, das er| inftändig, ihm jofort fünfhundert 
‚num feit einer Reihe von Zahren| Dollar zu geben, die er notwendig 
geführt, entriffen, berarmt, feine) brauche. Es mochte wohl eine 
Jamilie der Schande preisgegeben,| Spielfhuld im Klub fein oder fo 
er auf eine lange Beit Hinter den) etwas, wofür er die Summe benö- 
Mauern des Zuchthaufes verbannt, tigte. 
to er wohl elend enden würde. Mit „Hab!“ dachte der Mörder, „hier 
dumpfem Ingrimm blickte er auf iſt meine Gelegenheit.“ 
feinen Verfolger. Wie er ihn Haßte!| So gut ihm dies gelingen wollte, 
Nur nod) ein einziger Hoffmungs-| ahmte er da8 Organ und den Ton 
ſchimmer. En des alten Page nad. Er jtellte fic 
| „Aber die Beweife! ich glaube| entrüiftet, ſtandaliſierte. Wenn 
ınidt, daß Euer Verein deren genug | Gus das Geld abjolut haben mußte, 
5 jo müffe er erft nad) Haufe fommen 
und die Sadıe erflären. Verſpre— 


4 
| 
V 


des To⸗ 


hat, um Eure Drohung wahr 
machen,“ ſchrie er. 

| ‚Das lafjen Sie nur unfere Sor- 
| ge fein, mein lieber $oiter,“ be-|zu geben, aber er möge immerhin 
ı merfte Herr Rage, ironijch Tächelnd.! Fommen. Er werde fehen, was ſich 
Und damit ſchloß er das eine Schub⸗ machen ließe. Damit er die Dienit- 


ſuchte die barſche, 


chen wolle ers nicht, ihm das Geld 


— nn | s 
Sein von ihm veröffentlichtes Buch, Die Indianer Koloffalftatue „Black und Recht Anſpruch machen kann 


„Hiſtory of American Sculpture“, Hawk“ die auf einem Felſen am Ufer 19 auf und entnahm demfelben 
ein maßgebendes Wert feines Faches, | bes Rod Aber ie * Nähe bon); — Vereinfagung — (Frig fommt ein dides Bündel Schriften. „Hier 
tät in ihm ben Gelehrten ertennen, | Oregon, SIL,, fteht, und vom welder aus ber Schule, nimmt fogleich fein | Teben Sie... . Beweife genug, um 
ivie auch) feine Sprade eine fhön- | mir der Künftler eine folorierte Mho- | Heft und fängt an eifrig zu fchrei- 
geiftige ift. Seine fpäteren Merke|tographie zeigte, ift geradezu ergrei= ben.) — Mama: „So fleißig mußt 
antjtammen feiner Künftlerphantafie: | fend in ihrer Auffaffung, — „Blad|du täglich fein, Tiebes Frigchen — 
ein Nefultat feiner verfeinerten Erz] Samt”, der mit feinen Rothäuten |tann wirft du auch) gute Noten be- 
fahrung. bon den weißen Anfieblern aus bem |tommen. Welche Aufgabe fchreibit du 
Nicht allein vom tecinifchen — — Rock River Tal, ſeiner ur- denn jetzt?“ — Fritz: „Der Lehrer 
punkt ſollen ſeine Werke fünitlerifch | eigenften Heimat, vertrieben murde, \fagte, wir follen biejes Gebicht hier * 
vollendet ſein, ſondern er will durch kehrt vor ſeinem Tode noch einmal bis morgen auswendig lernen und 
die Gedanken und Gefühle bildne- dorthin zurück. Von jenem Felſen wer es nicht kann, muß es einmal ab⸗ 
riſch ausdrücken. Wie das in Boſton | auf welchem heute fein Dentmal fteht. ſchreiben. Da ſchreib' ich's doch lieber 


tiſch auf 


bringen, wohin er gehört ... hier 
ſind beſchworene Ausſagen die 
| Sülfe und Fülle, viele davon von 
Euren eigggen früheren Selfers- 
belfern.“ 

Und er blätterte in den Schrif- 
en. Forſter ſtarrte dieſe Belege 
für ſeine eigene Schuld und die 
eines vollen Dutzend ſeiger Spieß⸗ 


fach in ſeinem mächtigen Schreib— 


jeden von Euch auf Jahre dahin zu; 


boten nicht ſtöre, werde er, der ver— 
meintliche Vater, die Hintertür offen 
laſſen. Gus verſprach über den 
Draht, den nächſten Zug nach Cres 
cent Lake nehmen zu wollen 
Schluß! 

| ‚Nun aber die Situation aus- 
nützen,“ ſagte ſich Foſter fieberhaft. 
Er ließ die Leiche liegen wo ſie lag, 
in einer kleinen Blutlache auf dem 
Teppich. Als er die aus der Taſche 
gefallene goldene Uhr erblickte, kam 
ihm eine brilliante Idee. Er nahm 
die Uhr in die Hand, und ſann nach. 


= 





erichtete „Shaw = Memorial von | fchaut er hinunter ind Tal, fieht noch 
- Saint-&audens“ die jchönite Verkör: einmal feine rote Schaar um die 
peruny des amerifanifhen Bürger: | Feuer lagern, die ?rriebenäpfe:te 
trieges darftellt, fo vertritt das |raudhen und ihre Freubentänze auf: 
Dentmal der Seen, (Yountain of the| führen. Er fieht fie 
Great Lafes), welches am füblichen 
Ende des Kunjtmufeums, (Art Ins |er fieht ihre Wigmams und die nicht 
ftitute) errichtet wurde, eine neue, |gerade fchlanten Squams ihren Ge- 
höhere Richtung, idealer Bildhauer: | 

dunft, Während bie Gruppe in if-| 


dern iſt, appelliert fie in erfrifchender | müffen der Webermaht meiden. 
und begeifternder Form an unferen| Dann geht au Blacd Hamt, um in 
angeborenen Schönheitzfinn. In dies | den ewigen Jagdgründen die Stunde 
fer Beziehung Steht dad Wert auf|zu erwarten, mo er und feine Treuen 
gleicher Höhe mit ber beiten griechte | jich tieber im Tieblichen Rod Aiver 
hen Kunft. Die fünf aroßen Seen) Tal vereinen. Go aeht die Sagı 
find durd) herrliche weibliche Figuren | 
Dargeftellt, in der Kompofition: durch 
einen leuchtenden Wafferftrahl ver- 
bunden, der dem Balfin bes Eupes | fein geliebte3 Land. 

tior entitrömt, das durch die obere; Von anderen Werken- Lorado 
Fiaur verförpert it, Ullmählich ers | Taftz, die man im Modell in fei- 
gießt fich der Strahl durch den On=Inem Xtelier fieht, gibt e3 noch eine 
iario in bie Welt, der, in einer beriganze Meihe ermähnensmerter. Da ift 
berrliter. Figuren verförpert, deminor Allem „Ihe Eternal Silence“, 
entweidienden Girom mit einem (bab ewige Schweigen). Diefes Mo- 


Zügen Blad Hamfs, der dort ober 
auf fteilem Fels Ausfchau Hält in 


und biefe Sage lebt in den mächtiger. | 


gleich ab!“ 

— Der Mime auf der Jagd. — 
Ein Schaufpieler wurde auf einem 
fremden Reviere ertappt, ala er eben 


auf feurigen | nad) einem Rebhuhn gefeuert hatte. | purde 
Pferden von der Jagd zurückkehren, |„Herr!" fuhr ihm der Tommende | pas 


SJagbaehilfe an, „was für ein Recht 
‚haben Sie, hier zu jagen?" — „Was 


bieten daS euerwaffer reichen. Er | für ein Recht?“ fragt der Schaufpies | fei, 


Y sieht, mie fich feine Tapferen gegen |ler, „des ftarfen Geiftes Recht, den | auf. 
zem technifhen Ausdrud typifch mo: | die Angreifer wehren — umfonft: fie | göttlicher Beruf zum unumjcräntten | jidy auf da3 


Herrn gemeiner Geifter fchuf!“ 
„U fo!" ermiderte der Erftaunte, 
um Eniſchuldigung!“ 


| — Ein guter Handel. — Käufer: 
„Iſt diefes Bild bier teuer?" — 


‚toftet e8!" — Käufer: „Was? Neun- 
Gundert Mark? Das ift doch zu viel! 
ı Achthundert Mark will ich Ahnen ge: 
ben — aber mehr nicht!" — Kunft- 
| Händler: „sn Goties Namen — neh: 
men Gie’3 um adhthundert Mark!” 


58 (im Fortgeben für fi): „Da 





bin ic jet einmal billig zu einem 
Bilde gelommen!” 


„das hab’ ich nicht gemußt, — bitt’ 


Kunfthändler: „Nein! Hundert Mart 


— und 


geſellen voll Schrecken an. Er ſah Gus Page würde mit dem nächften 
darunter die notariell beeidigten Zuge um 11 Uhr 40 eintreffen. 
Ausſagen von Leuten, die er bisher Der Gang vom Bahnhof zum Haufe 
auf feiner Seite geglaubt. Tas | umd die Frift, die notwendig gemwe- 
‚Blut ftieg ihm plößlich zu Kopfe. E3 | fen täre, für einen Wortwechſel 
ihm tot vor den Augen. Et- zwiſchen Vater und Sohn, würde 
ſchien in ſeinem Hirn zu brechen. abermals vierzig Minuten erfor— 
Es war ihm, als ob er mit einem dern. 
Schlag jemand anders geworden! Folter nahm die Uhr, und nad). 
sah Hlammte die Wut in ihm | dent er die Zeiger auf 12 Uhr 30 
Seine mädhtige Tage Iegte) geitellt, fhlug er das Gehäufe iharf 
— Bündel, und mit einem gegen die Tante des Tiſches, bis das 
ſtarken Ruck ſuchte er ſie ſeinem Glas ſprang und das Werk zum 
Gegner zu entreißen. Aber Page Stillſtand gebracht war. Dann 
hielt das Bündel krampfhaft feſt, ſteckte er die Uhr wieder in die We— 
und zugleich erſchien in ſeiner Hand ſientaſche, und verließ das Haus 
‚ein Revolver, der ihn bedrohte. duch die Sinterfür, die er ange- 
‚Nicht fo ſchnell, Foſter,“ ſagte lehnt ließ. 
er mit überlegener Geberde. Sie Ohne den Verſuch zu machen, ſich 
ſehen, daß ich vorbereitet bin.“ irgendwie zu verbergen, ſchlenderte 
Sorſter jedoch, erwiderte kein er nach der Station umd um den 
‚Wort. Anftatt beifen padte er die Deitpunft feiner Abfahrt zu befchet- 
| Waffe mit mächtigem Griff, wäh-| nigen, ließ er fi) mit dem Mgenten 
rend feine linke Fauft dem älteren) in ein Furzes Gefpräd) ein, und of- 
überrafchten Gegner einen] ferierte ihm eine Bigarre au8 feiner 
furdtbaren Schlag mitten ind Ge-| Tafche. 
fit verfegte. Der Revolver blieb 
in feiner Hand, und num drehte er 


* * * 


doſter war noch immer nervös 


Uhr zeigte, daß der Mord, als deſ— 


ſen Urheber Gus nunmehr allein 
verdächtig wurde, genau um 12 Uhr 
20 geſchehen war. Wenn Gus ein— 
mal die Schwelle des Zimmers 
überſchritt, in dem ſein Vater leb— 
los lag, ſo konnte ihn nichts mehr 
retten. Er mußte als der Täter 
angeſehen werden. Gus hatte ſchon 
lange viel auf dem Kerbholz, und 
Intemand ‚ werde fich fehr darüber 
wundern, daß der ımgeratene Sohn 
num, 


einen Wortiwechjel, einen tötlicd) aus— 
gelaufenen Kampf gehabt. 

So malte ſich Phil Foſter 
Sache aus. „Ein fehlerloſes Alibi! 
Ein fehlerloſes Alibi!“ Immer und 
immer wieder ſagte er ſich das. Mit 
dieſer Idee kam er daheim an. Mit 
dieſer Idee legte er ſich ins Bett, 
und mit dieſer Idee gelang es ihm, 
ſelbſt etwas Schlaf zu erhaſchen. 

Er hielt ſich für völlig geſichert. 

Niemand würde in ihm den Schül— 
digen ſuchen. Das Bündel von An— 
klagen und beſchworenen Ausſagen, 
das er mitgenommen, vernichtete er 
| während der Naht. Der Ermor- 
| dete war der Hüter des Geheimnif- 
ſes gewejen. Die anderen Mitglie- 
der der Bürgerliga waren nicht 
'ernitlih zu fürdten. Foiter .ımd 
feine Rumpane fonnten wieder be- 
freit aufatmen. 
| XTroßdem hatte Softer nur wenig 
|Schlaf gefunden. E3 mar fon 
neun Uhr früh, al ihn fein Tele- 
on weckte. 
Es war der Staatsanwalt bon 
Crescent Lake, Bellows, der ihn 
über den Draht frug, ob er baldigſt 
dort erſcheinen und einige Fragen 
beantworten wolle. 

Foſter ſtellte ſich unwiſſend. 
Weshalb?“ wollte er wiſſen. „Was 


| 


ı 


Ib) 


| 


* denn vorgefallen?“ 
„Herr Page 
mordet worden.“ klang die ruhige 
Stimme des Staatsanwalts. Und 
dann fügte er noch hinzu: „Sie 
| haben geitern abend Herrn Page 
; bejucht, wie ich vernehme, Herr %0- 
ſter, und deshalb möchte ich einige 
Fragen an Sie ſtellen . . . nur 
—— wiſſen Sie . . . den 
Mörder haben wir ſchon . . . haben 
ihn beinahe bei der Tat ertappt.“ 
| Toiter verjprady), mit dem näd)- 
iten Zug nad) Erescent Zafe zu fah- 
ren. Wuf der Fahrt dorthin don- 
netten die Räder de3 Zuges: „Ein 
bollfommene3 Alıbi! Ein vollfom- 
menes Alibi!“ Niemand konnte ihm 
etwas anbaben. Er fühlte fi ganz 
| beruhigt. 

= * * 

Derſelbe alte Diener öffnete ihm 
die Tür wie geſtern, und führte ihn 
dann nach dem Zimmer, wo die Tat 

begangen wurde. 
In dem Zimmer waren anwe— 
ſend: Der Staatsanwalt, Bellows; 


| 


| 


in einer argen Geldflemme,) Höhe freundlich hinunter. Eine be- 
mit dem ftrengen Vater einen Streit, |ondere Schwierigkeit galt es bei 


bie | nämlich, al3 ring? um die Kirche 


wollen, wenigſtens läßt es ſich doch 
nicht gut anders deuten, wenn Zürich 


zu 
müſſen. So ändern ſich die Zeiten. 
Heute wird jeder freiwillig das 


———— —— — — — — 


z. B. im Laufe von knapp zwei 
Jahrzehnten drei neue Kirchen er— 
halten hat. Die letzte iſt unlängſt 
eingeweiht worden; ſie iſt das 
Gotteshaus der Kirchgemeinde 
tsluntern, Brofefior Dr. Mofer hat 
fie erbaut. Alle drei Kirchen liegen 
auf ausfichtsreichen Punften des 
Sürichberged und grüßen bon ber 


biele Gute zugeben, da3 die Heil3- 
armee in ihrem Wirken geftiftet hat, 

sm großen Saale des Alkohol- 
freien Sturhaufes „Rigiblid” Hat 
der Schmweizeriihe Gemeinnüßige 
Srauenverein, Sektion Züri, um- 
längit jeine Sahresverfammlung 
abgehalten, in deren Berlaufe ein 
interefiantes Bild über die Tätig- 
feit de8 Vereind entrollt wurde: 
Srauenftimmrehtsfampagne, Ein- 
gabe gegen die Hungerblodade, 
setition über die eidgenöfliiche 
£oholgejeggebung und anderes 
Itanden im Mittelpuntte der Tätig- 
feit. Daneben find die allerpraf- 
tiihiten Dinge und Erfordernifie 
de3 Tages nicht vergeiien worden. 
Eine befonder3 rege Wirffamkeit 
berrichte in der Schweizer Haus— 
der Auftöher ftieh. Jebt iſt das eo Ye — —* 
anze Gelände nach einem einheit— _ _ eſeßt 
g waren, und wo ſechsundzwanzig 


lichen Plan aufgeteilt worden, und grbeilslehreri 

es ſoll um die Kirche herum ein an— aivanziq ee —— 
Wohnguartier geichaffen | y e 

genehmes Wohng geſch Ichrerinnen die heute fo jehr wefent- 


werden. Hei Cinfamilienhäufer |yihe mirtiaftliche Ausbildung er- 
und das — ſtehen ſchon; fuhren. Bemerkenswert iſt, daß für 
fie weiſen alle Vorzüge des alten, zen Unterricht im Gemüſebau eine 
heimeligen Zürcher Bürgerhauſes beſondere Lehrerin berufen werden 
neben den neuzeitlichen Errungen- mußte. Weiter hat der Verein fedhz 
Ihafter auf. Im jelben Sinne wer- | grippen in vollem Umfange auf. 


den auch die übrigen Bauten au3- rechterf 5 
= — ae erhalten fönnen, wenn aud) die 

+ i Zi u. 07a . . . 
— — Schwierigkeiten nicht immer leicht 
Ich führe dieſes Beiſpiel an, um ” os en Den — 
— ſten trippenfindern wurde ein 
De nie 2 — in einem Heim auf 
wichtige und weſentliche Rolle ſpielt, = *—— —— Daß die 
Arbeit fih nicht mur auf Schweiger 


wenn auch bei und die Dinge nicht Sind r 
io im Argen liegen, wie im übrigen nder erjtredt, fondern bor ande- 


der Erridhtung des Iekten Gotte3- 
haufes zu überwinden, infofern 


herum ji eine 
prädtiger Baupläte befand. Im e3 
zu verhindern, dab fie in gejchmad- 
Iojer Weife ausgenütt wurden, hat 
Profeſſor Moſer auch dieſe Plätze 
mit in Betracht gezogen, wobei er 
auf das größte Entgegenkommen 
ſeitens der Kirchgemeinde als auch 


größere Anzahl| og 


x 


—— — — — — — — 


Europa. a 
Religiöien Zmweden wird übrigens 


‘fortan auch da3 Kajino Hottingen 


it Ickte Nacht er-| 





| 
| 


dienen, in dem Fi die Neu- 
Apoftoliihe Gemeinde heimifch nie- 
derlaffen wird. Eben find die leß- 
ten Geriüititangen von dem Bau 
entfernt worden, der fi natürlich 
mande Nenderung gefallen Iafien 
mußte. Die hodhreshtedigen Feniter 
des ehemaligen Tanzſaales wurden 
mit ſtrengen, weißen Halbkreiſen 
gekrönt, und den Vorbau des Saal— 
gebäudes ſchmückt eine ſteinerne 
Baluſtrade. Von dem ehemaligen 
Kaſino Hottingen aus trat die 
Heilsarmee ihren Siegeszug durch 


wohnheit,“ erwiderte der greiſe 
Diener. 

„Foſter überlief es auf einmal 
ganz kalt. Ein Fröſteln ging ihm 
durch den ganzen Körper. Was 
ſollte dieſe Frage? War es eine 
Falle? Aber er beruhigte ſich wie— 
der. Ein vollkowmmenes Alibi! Ein 
vollkommenes Alibi! Das Wort 
hämmerte in ſeinem Hirn. 


„Und haben Sie ihn geſtern 


ber Sheriff, Malcon, und der junge abend ſeine Uhr aufziehen ſehen?“ 


Page. Letzterer trug Handſchellen, fjrug der Staatsanwalt, noch imme 
ſaß dicht neben dem Sheriff, und in ganz harmloſem Tone. 


fühlte ſich augenſcheinlich höchſt un— 
behaglich. 

Foſter nahm die Miene eines 
Menſchen an, der einer ſchweren, 
aber dringenden Pflicht genügt. 
Der Staatsanwalt bemerkte in 
höflichem Tone, daß es ihm leid 


tue, Herrn Fofter haben bemühen aniwortete Watſon. 


zu müſſen, umſomehr als der Täter 


ja ſchon zur Stelle ſei. Foſter rich- ſicher?“ 
tete einen traurigen Blick auf den und ſah den Alten ſcharf an. 


jungen Mann. 

„Der Mord iſt augenſcheinlich 
um 12 Uhr 20 geſchehen,“ ſagte 
Bellows. „D 
uns befindet, erweiſt dies deutlich.“ 

Der junge Page unterbrach ihn: 
„Als ich meinen Vater in dieſem 
Zimmer antraf, da war er ſchon 
tot.“ 

Der Staatsanwalt Jächelte mit 
einer Geberde, die feinen Unglau- 
ben deutlich befundete, 

Dann richtete er ei paar Fragen 
an Foiter. 

„Sie famen alio mit dem 7 Uh: 
30 Zug bier in Erescent Lafe an, 
Herr Hofter, nicht wahr?“ fagte er 
freundlich. 

„namwohl,“ antwortete Yoiter. 

„Der Stationsagent hier bat 
dies Shon ausgejaat,“ ſagte Bel— 
low?. „Und wann find Sie wieder 
weggeiahren ?“ 

„Um halb neun.“ 

„Richtig,“ bemerfte Bellomws. 
Auch dies wird durd; die Ausiage 


— — ——— — — — — 


| 


! 
1 
{ 
| 


| 


ie Uhr des Beritorbe-| nun Bellows. 
nen, die jid) hier auf dem Tijche vor| Ihre Pflicht. 


| 


re 


Bei diefer Frage fahen alle vier 
Foſter ſo ſonderbar an; alle vier, 
au Gus Page. Wieder ging ein 
Zuden durd) feinen Leib. 

„savohl, va» habe ich.“ 

„ind weiche Peit war da8?“ 

„als die Wanduhr fieben fchlug“, 


ren Nationalitäten nicht Salt madt, 
beweift die Tatfache, daß neben 906 
Schweizer Kindern auch 653 Jin- 
bern von Ausländern verpflegt und 
bejorgt wurden. 
bradte die Dienftbotenprämiierumg, 
denn e3 fonnten 121 Diplome, 19 
Brofchen, 8 Uhren und 5 Anhänger 
für insgefamt 1121 Dienftjahre 
verliehen werden. Alfo ift die Treue 
in der Welt noch) nicht ausgeftorben, 
und es gibt noch Menfchen, die fidh 
anderen in Freud und Xeid diefes 
Lebens verbunden mwijjen und die 
offenbar feine Ahnung haben bon 
den Errungenschaften der neueften 
Zeit, die die Diener im Kaufe zu 
„freien“ Menichen maden. 
* * x 

Sm Nationalrat zu Bern fpiel- 
ten wieder einmal die Yeuerungs- 
zulagen für da3 PBerfonal der Bun- 
de3- und der Bundesbahnvermwal- 
tung eine gewichtige Rolle, und mit 
99 Stimmen gegen 73 hat der 
Nationalrat unter Namensaufruf 
befhlofien, in der Vemeffung der 
Zeuerungszulagen dem Ständerat 
beizupflichten. Die Teuerungs- 
zulage beträgt 2300 Franken, und 
ſie wurde bewilligt trotz, nicht wegen 
der Drohungen des Perſonals; denn 
dieſe Drohungen wurden begreif— 
licher- und verſtändigerweiſe ver— 
urteilt; ſie paſſen ſich nicht für die 
Hilfskräfte und Mitarbeiter eines 
demokratiſch regierten Staatsgebil⸗ 
des. Dieſe Drohungen haben einen 
üblen Eindruck hinterlaſſen, aber ſie 


konnten doch den Nationalrat nicht 
daran hindern, die Berechtigung der 
Forderung der Teuerungszulage 
anzuerfennen. Damit wird hoffent- 
„\lıc dic Ruhe wiederhergeitellt fein, 
und die allzu hitigen Gemüter fön- 
nen jich abkühlen. 

a * 


„Sind Sie 


Ihrer Sade ganz 
fagte der Staatsanwalt, 


„So Sicher wie 
fam deifen Antwort. 

„So iit e8 denn richtig,“ bemerfte| 
„Sheriff tun Sie 


ich hier ftehe, 


Als Gait Tab das Funitliebende 
Der Ciheritt nur: Publikum Zürichs diefer Tage den 
d S I : — 
Bene A — — verliner ¶ Schauſpieler ¶ Nerander 
Sänden trug er blinkende Stahl. Moiſſi bei fi und erfreute ſich an 
feſſein. ſeiner Vermittlung lyriſcher Dich⸗ 
„Streden Sie die Sände aus!“ tungen bon Goethe bi3 zu Dehmel. 
bemerfte er dann in fühlen Tone, | Fer Erfolg war jtarf, menn auch 
und ehe er wußte, woran er war, nicht alles den gleichen Eindrück 
imklammerten die Handſchellen F.machte, was Moiſſi vortrug. Am 
ſters Hände. beſten gel'ng dem großcı Sprad- 
„Bhil Kofter,“ fagte darauf der fünftler Goethe und Dehmel, den er 
Staatsanwalt Bellows, „shre| evas twillfürlih behandelte umd 
Stee war nicht Schlecht. Sie woll- nad eigenem Gutdünfen für fein 
ten fi ein vollfommenes Alıbi) Shweiger Publitum zuredtgemadht 
fihern, und hatten dies au) getan.|batte. Das follte natürlich nicht 
98 auf einen einzigen Punkt. Die) fein; ein Dichter jchreibt doc, wie 
Uhr ift auf 12.20 geitellt. SHerr| man menigiten® annehmen muß, 
Rage hatte fie, wie gewöhnlich, um| auS guten Gründen gerade fo, wie 
7 Uhr aufgezogen, und bei der Un-| er jhreibt, und nicht fo, wie e8 dem 
terfuchung diejer Uhr, die ich in| oder jenem Rezitator gefällt. Das 
Gegenwart von Zeugen vornahm,|geiftige Eigentum bes Dichterd wird 
itellte fich heraus, daß die Uhr noch| darum noch nicht das geiftige Beſitz— 
feine Stunde gelaufen war. Derjtum bed Vortragenden, weil er bef- 


des Stationsagenten beitätigt, der) Mann, der bei Seren Page zwifchen|Ten Schöpfungen öffentlich dem Pu- 


Sie hat abfahren fehen.“ 


Matfon herbei. 
„gu den 


fagten Sie, Watfon, 
Taſchenuhr, ein wertvolles 
äußerſt zuverläſſiges Stück, 
um 7 Uhr abends aufzog?“ 

„Sa, dad war 


daß er feine jelbjt ein fonjt Muger Mann etwas| regen den Krieg wendet: 
und | vergefjen fann. 
ſtets Kleinigkeit, 


ſtets feine alte ®e-| bringen,“ 


|7 und 8 Uhr war, und da3 waren) blifum vermittelt. 
Tann rief er den alten Biener| Sie allein, 


tt alfo fein Mörder, 


Heute wird ein anderer Gaft in 
und nicht der Sohn, 


Su3 Rage,|der Shweiz erwartet, ein Mann, 
9 


Gewohnheiten Ihres der erwieſenermaßen hier erſt nach deſſen Name durch den Krieg be— 
Herrn zählte es feit vielen Kerren.)12 Uhr eintraf. 


Sie fehen, daß |rühmt geworden ift, weil er fi 
Henri 
Es iſt nur eine Barbuſſe will in Genf dem Kongreß 
aber fie genügt. ıuml|der ehemaligen Sriegsteilnehmer 


Sie auf den eltetrifhen Stuhl zu) beimohnen. Ein herzlider Empfang 
it ihm fh. 


Einen „Rekord ⸗ 





Eonntagpoft, Chicägo, Sonnkäg, den 6. Juni 1920. 


Verbot ihrer Einwanderung zufagen ! 


Ir. Price's 
Backpulver 


hereingelaſſen, von wo ſie allerdings 
wohl, größtenteils nach den Ver. 
Sehr ſpeziell, die 12 Unzen Büchſe 
zu nur 


Staaten weitergehen. Nach meiner 
1 Sc WS State Manson.» 


IENTE 
Werte in Kleiderfioften, die 
Eriparnife bedenten 


felbftänbiger Kultur ungefähr dur 
biefelben Merkmale feines Verhal: 
tens bejtimmt mie die des Deutfchen: 
Er ift ehrlich und ein guter Arbeiter, 
tut niemandem etwas -zuleibe, aber 
erſt recht niemandem etwas zuliebe, 
und läßt ſelten oder nie eigentlich 

10,000 Hards Reſter von Kleiderſtoffen und Suitings, ſolche wie 

franzöſiſche Serges, Storm Serges, Granite 

Cloths, Melroſe Cloths, fanch Mohair Brillian⸗ 

tines, Sicilian, Checks, Plaids, Streifen ete., 

in Cream, ſchwarz, hellen und dunklen Farben — 

36 bis 50 Zoll breit, in Längen bis zu J HYards; 

Werte bis $1.50; in unferem Bajement, Jard.. 
8,000 Yarbs Mefter von NKleiderftoffen und Suiting Ser- 
ges, Goating Serges, fancy Mohair Snitings, Panama 
Cloths, Trieotines und vielen anderen einfahen und fanch 
Seweben, alle wünfhenswerten Stoffe, in einer grofien Aus- 
wahl von Farben, zahlreiche in marinchlan, ſchwarz und in 


männliche Eigenſchaften hervortreten, 
Cream, 41 bis 56 Zoll breit — 1 ) 5 


die Bewunderung erregen; daher 
wird er nicht mit Achtung, ſondern 
Längen 136 bis 6 Yards; regu⸗ 
läre 82.50 Werte; in unſerem 
Fabrikreſter von feinen Kleiderſtoffen und Suit⸗ 
ing, Kleider⸗Serge, Suiting Serge, Sicilians, 


mit einer Art von ſchonender Dul⸗ 
dung angeſehen, bis irgend ein Er—⸗ 
Baſement, die Yard zu 
Palm Beach Suiting, Tricotine etc. in Cream, 
ſchwarz und farbig; Längen bis zu 6 Yards, gut 


eignis oder die Schädigung irgend 
eines einheimiſchen Intereſſes durch 
$2.00 wert — ſehr ſpeziell die Yard offeriert 
für nur 
5t! 
+ 


feine Anmefenheit die anfängliche Ge- 
Hüte für je 


Pineapples 


Fanch, reifer Vorrat, werth 25e, ſo⸗ 
lange 4000 vorhalten, feine abgelie. 
fert, (befhränft auf 4 für jeden 
— Kunden), ſpeziell nur für Montag 
ES 
v 
6 


DEARBORN ST& 1 { C 


ET" piten S Coverall- Schürzen bedentend 
unterm Preiſe offeriert 


anch baumwollene 
Spigen, palfend für 
Gardinen oder Bett« 

Ein zeitgemäßer Ber- 
kauf von hübſchen Co— 
verall⸗Schürzen für 


Wirgarantieren 


daf unfere Butter und Kleifhhwaren in vorzügfihem Zuftande bei Ihren Lieben ankommen. 
Verjand direft von Copenhagen oder vor unferem Kolonialwarenlager in Litbee, 


Einer von vielen Betweifen, daf ımfere Waren allerbefter Onalität find und fehnellftens ab- 
geliefert werden: 


* 


— 


BR 


Affortment „A”, $18.50 
10 Pd. Einten 

10 „ Plomenfdmale 

10 „ bänifder &ped 

5 „  Gerbelatwurft 

Nach Delterreid, Ungarn, 
Volen und Cazecho⸗GSlowabei 

81.00 mehr, 


Prima bän. Tafelbutter 
2% Rilo 5% am. Pt, 85.00 
5 ARiloi1i am. Pl, 9.50 
10 Kilo 22 am. Pf. 18.00 
In veslell eſtellten, her⸗ 


er 
metiſch Ad enen Export⸗ 
lannen. 


Nat anderen Rändern 508 
medr, 


IE —— 
CABLEGRAM 


ROBE) SOHu, 23 ur 2a 

uneze 

BREIT MOÄERE Smıppım 2o 
189 pr$ 

TER ANGEKAEN BaRANGIERT 

SELBE VORZUEGLICHE QUULITIET 

UBEREKER FRIVATBANK ., 


Vordem Sie nach Deutschland reisen 


madjen Sie einen Kontrakt mit uns für regelmäßige Ablieferung von Lebensmitteln durch 
unſer Lübecker Lager. 


GREAT NORTHERN SHIPPING COMPANY, NEW YORK 


189—191 Franklin Ste, Telephon: Kispenard 6162. 


beden, biß au zwei 
Zoll Breit, 10c wert, 
fpeziell, die Ward 


23C 


Efirting 


elenant 


Alfortment „B*, 828.50 


10 EN. bän. Xafeldutter 
20 


Affortment „C*, 810.50 
IN FRENKLIN ST mr Aıry 
MOEHENTLIHE LIEFERUNGEN 
VEBERWEISE BETAMG 


” 


* 
achtung und Haß umſchlagen läßt. 

Von Mexicali aus beſteht eine 
Automobilverbindung nah) einem 
Landungdplat La Bomba am unte- 
ren Colorabo, von wo Kleine Motors 
boote nah Guaymas an der DOftküfte 
be3 Golf3 laufen. Der gewöhnliche 
Meg nad) La Bomba führt entlang 
bem Oftfuß der Sierra de Cocupä, 
die fich fchroff und völlig kahl an— 
nähernd parallel dem Colorado nad) 
Süden hinunterziehtt.. An ihrem 
Südende freuzt der Weg die Miüns- 
bung de langen Tald der Laguna 
Salada, welches ähnlich dem Ampes 
trial Valley Ianbeinwärt3 zu abfällt 
und feinen Namen nad) einem Salz- 
fee an feiner tiefiten Stelle führt. 
(für gemöhnlich Tiegt die Mündung 
|be3 Tal3 nad) dem Eolorabobelta zu 
troden, aber bei Hochwafler übers 
fhmwemmt fie der Fluß bis zu be— 
trächtlicher Tiefe und führt der raſch 
zuſammenſchrumpfenden Laguna 
Salada neuen Vorrat zu. As ich am 
Morgen nach meiner Ankunft Merxi— 
cali verließ, war der gewöhnliche 
Weg eben infolge des Hochwaſſers 
unpaſſierbar, und wir mußten daher 
einen mächtigen Umweg um das 
Nordende der Laguna Salada ma— 
chen, die bis nahe an die Grenze her⸗ 
anreicht. 

Ausgenommen gegen Weſten blickt 
man von Mexicali aus nach allen 
Himmelsrichtungen hin über flache 
Ebene, faſt überall mit Baumwolle 
bebaut und nur hie und da von einer 


— — — 

weineſchma 
— 
6 Kannen Milch 


Nach anderen Landern 81.00 
mehr. 


a 

⸗ Schololade 
6 Buchſen Oelſardinen 
2 Dudend Stück Seife 


Nach anderenLändern 31 medr 


= morgen zu einem un- 
= getwöhnlih niedrigen 
= Preife— 
Aus vorzäglicher 
Qualität Ging- 
bam und hellem 
und dunklem 
Bercale gemacht, 
foncy SZafchen 
Zahlreiche Slipover 
Faſſons, nett mit wei— 
ber Tape eingefaßt — 


gut 82.25 wert; die 


Auswahl zu nur 


91.472 


TEST JM 


Yard 


$1.98 
| Bänder 


yabrikzeiter vonTaf- 
Yeta Eeide Mloire, 
Satin Taffeta und 
Dresden Vanb,, in 
allen Sarben — bie 
Dard 


15c 


Unterzeng 


Aermellofe baum 
Leiden fir a⸗ 
men, mit ausge⸗ 
ſchnittenem Hals, in 
allen Größen; 
überall au 39c ber» 
lauft, mors 

nen, zu 


\/ 


Bot Adr.: Box 42, Station 8. 


Gin,fon* 


|freig armfeliger Adobehütten. Der 
A \Unterfchied gegen Ealerico ift fehr 
auffällig. rn den zahlreichen Kneipen 
bildet neben den gewöhnlichen alto- 
boliihen Getränten eine Hauptanzie- 
dung für den befonberfeitshungrigen 
Zouriften der Tequila oder Vino be 
4 Tequila, den man von einer bejon- 
"| deren Art der Agave gewinnt. Das 
I. | ben Augen nad) Enfenada, denn ich topflohlartige Herzftüd ber Wlatt- 
Am unteren Colorado, ‚tann faum die Hand von der Piftole — —— & — * a 
. inem halten.“ Die Soldaten veritanden ben | ” m 
ne — * Er I Wint, ftürgten auf dem Mege ihren 11Gaft ‚baraus —— toill, 
durch die Hintertür. Ich überfchritt | Gefangenen in eine tiefe Schlucht und | aun Im gemmeniterien (enden ger- 
die Grenze im Imperial Vallen, jener | berichteten, er fei bei einem Yluchtvers | ** ———2 — 
merktwürbigen Senke, bie nahe ber |Tuh abgeſtürzt. Ich weiß die Ge- — — — 
Mündung des Colorado auf mexika⸗ ſchichte natürlich nur vom Hören⸗ Lenug, um aud) gen 
nifchem Gebiet beginnt und dann, |Tagen, aber ein Kenner merifanifcher sun en gehörig zu fragen. Troß- 
entgegen bem gewöhnlichen Verlauf es fan Krug EHRE Klöden ans hg ifcem 
; ti : einlihes daran finden, > : j 
= ne —— Für die Züge der San Diego SeHello ze bie Bar traten, mit es 
fdhem Boden im Galton Sea bie |Arigona-Bahn, bie bei Mericali auf perſtändlicher iene ein Glas beftell- 
ftattliche Tiefe von 286 Fu unter |merifanifches Gebiet übertritt, öffnet En und e3 in ben dafür beftimmten Gruppe hoher Alamos (Cottonwood) 
dem Meeresſpiegel zu erreichen. Frü⸗ ſich jedesmal ein großes Tor im Plas des grimaffenhaft bergogenen | unterbrochen; ed finb Kühle Bäume | 
her bildete das Tal einen Zeil des | Draßtzaun und mwirb glei Hinter | Jelichthend entleerten; mandhe follen mit dem Laub ber Pappel unb ber | 
Golf3 von Kalifornien, wie aus ber |ihmen wieder geichloffen. Der einzige ‚täglich bazu über die Otenze fommen. 'Ninde bes Ahorns. Fern vom Drie| 
Befchaffenheit des Wobens noch; heute andete Durchlaß befindet fich an ber Dntel Sam, tugenbhaft, Braut 'fiegen an einer Zagune bed Colo- 
unfchwer zu erjehen ift. Im Laufe | gemeinfamen Hauptftraße von Cales Feng gerabe allzufehr bie Mafe über rabobeltas bie fog. Schlammbulfane; | 
der Yahrtaufende füllte der Nio dico und Mericali. Zehn Schritt vom ben gottlofen Nachbarn im Süden zu Inach einer mir gegebenen Befchreis 
Golorabe den Eingama bes Bufenz Zaun ftehen oder fien die amerifa- rümpfen, denn deſſen Laſſerhöhlen bung find es trichterförmige Löcher 
den das heutige Imperial Valley bit niſchen Grenzhüter in großem Cow⸗ werden zu einem großen Zeil bon mit einer tochenden Schlammaffe auf | 
dete, mit feinem Schlamm aus, fo |Donhut mit umgefchnalltem Revolver Amerifanern betrieben und übertvie= !dem Grunde, alfo anicheinend baB= | 
—8 — bom Salt * A und Ratronengürtel auf dem duß— gend ‚bon ihnen beſucht. ſelbe, was man im Yellomftone Park | 
eintreten fonnte, unb ba trodene |Nteig, und ter borübergeht ober | Mit der beutfchen Bevölkerung bon |als PaintpotS bezeichnet. Früher fol | 
Klima Kalifornien verwandelte bie |-fährt, Bält ihnen feinen Paß vor die | Mericali fam id) perfönligh nicht in |allerbings menigften ber größte bom 
abgefchnittene Lanune bald im eine Augen. Dan betommt einen Eintags- | Berührung, benn id) hielt mich nur |ihmen aud) richtige Auöbrüche gehabt | 


(Sie bie „Sonntagpoft“.) | 
+ ++ + + 
Eindrücke in Mexiko. 
Bon Dr. 3. Aunkt. 
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tingfhäßung in ausgefprodyene Ver: 
3m SalleIh Ip, 


„GeorgetteBinjen 
= 30 nur 

u Ein _ ungewöhnli. _ 

MW $.3 Sortiment bon PFF 


e 


feiner 


plant, einen neuenß 
Hut au laufen 
trefft Eure Mus: 
wahl von dieſem 
reichhaltigen Sorti⸗ 
ment, denn Ib 
findet hier * 
den Hut, der Eu 
ren Anſprüchen ge 
nügen Wird und 
war au größeren 
tivarniffen, alsikı” 
anderswo — 


biefe munber. 
bare Gruppe 
beiteht aus Hü- 
ten in fämtlis 
hen _fhlihten 
und fanch 


® 
chieden 
pa: rn 


ben ober Tontra- |) 
ftierenden arben; |) 
andere find in} . 
fehr bübfher Weife 1. 
mit Perlen bejegt, EA 
da3 ber Bloufe eın 4 

no bübfcheres 
Uudfehen gibt, die 

MM neuen lurzen Aer⸗ 

mel, wie auch die d 

gewöhnlichen Aer- 

mel in eiß, 9 

flelfefarbig, Maize, I 

Drhid, Peach etc., 

die bü 5 f heiten I 

Vloufen dieferSai- 


44, 
$5.50 berlauft, — 
5 fpesiell, au 


I" 53.83 } 
r Handtuchzeng 


2 3000 Yard gebleihtes Leinen apyretterte® 


Etroharten — 


= 

A 

fugendlih garniert MT u 
4 
u 


— mit fancy He” — . 

dern, Ornamenten, Bändern, beilfarb. Blus 

men ufm,, i 

Ihr würdet $5 al3 einen (} 

fehe mäßiger Rrei3 für 2 17 

herordentlicher Wert zu.. . 
Nene Seide 

bedeutend berabaefckten PBreife, einf&hlieh- 

lid 36-301. einfaher und fanch Catins, 


— in fehr bübfher MWeife — 
diefe Hüte betrachten; au⸗ 
Neue wünidhenswerte Aleiderfeide zu einem 
Zaffetad, Louifines Foulards, Novelth⸗ 


waſſerloſe Bodenſenkung. Manchmal 
bahnte fich ein Arm des Colorado 
wieder einen Weg durch ſein 
Schwemmland nach der Depreſſion 
und füllte ſie ganz oder teilweiſe mit 
einem See, der jedoch wieder ver— 
ſchwand, ſobald ſich der Zufluß ver— 
ſtopfte. Nach Anſicht geologiſcher 
Sachverſtändiger wiederholte ſich das 
wenigſtens fünfzig Mal. Als kurz 
vor der Miite des vorigen Jahrhun— 
derts die erſten Amerikaner das Im⸗ 
perial Valley betraten, fanden ſie 
eine waſſerleere Wüſte vor. Erſt in 
jüngſter Zeit öffnete ſich der New 
River, ein Zweig des Colorado, wie⸗ 
der einen Weg in das Tal und bil— 
dete den Salton Sea, der jetzt wieder 
am Verſchwinden iſt. Ein völliges 
Wiederaustrocknen der Senke wird 
aber jet durch fünftlihe Offenbal- 
tung bed Zufluffes verhindert, denn 
das Imperial Valley ift mittleriveile, 
hauptſächlich erſt im letzten Dutzend 
Jahre, durch ein weitläufiges Syſtem 
von Bewäſſerungskanälen aus einer 
Wüſte in einen blühenden Garten 
umgeſchaffen worden. Anderſeits ſind 
umfangreiche Dammbauten am Colo⸗ 
rado vorgenommen worden, um einer 
ftet3 drohenden Ueberflutung durch 
den launenhaften Strom vorzubeu⸗ 
en. 
Der einzige bedeutendere Ort im 
merifanifhen Zeil be3 mbperial 
Balley ift Mericali, da& mit Calerico 
auf der amerifanifchen Geite eigent- 
Yich ein Ganzes bilbet. Die Grenze 
beider Orte und zugleich beider Län- 
der bildet ein boppelmann&hoher 
Drahtzaun, der ſich bis etwa zwei 
Meilen außerhalb des Häuſerkom— 
plexes fortieht. Weiterhin bezeichnet 
nur noch ein gewöhnlicher Bewäſſe⸗ 
rungsgraben die Scheidelinie, und 
daß reizte während des Krieges eine 
Reihe von Deutſchen, hier ohne Er» 
Yaubni3 die Grenze zu überfchreiten. 
Mehrere fanden dabei den Tod durch 
die Kugeln der Wachpoſten. Mit der 
Zeit bilbete ſich eine kleine Kolonie 
don deutſchen Flüchtlingen in Meri« 
cali, aber fie waren auch hier no 
nicht ficher vor Nachitellungen. Vers 
fhiedene follen aufgegriffen und mit 
Gewalt in Automobilen über bie 
Grenze geihafft morden, andere bon 
Spigeln durch falfche Vorfpiegeluns 
en zu heimlicher Rückkehr veranlaßt 
ein, um natürlich ben vorher ver⸗ 
ftänbigten Grenzwwadhen in die Hände 
zu laufen. Befonber: berüchtigt 
machte fic) ein in den Ver. Staaten 
geborener Meritaner, ber mehrere 
Deutiche in den Tod gelodt haben 
ſoll. Schließlich machte ein merilani⸗ 
jchet Major ihm in einem Veranü⸗ 
ungslolal Vorwürfe wegen ſeines 
— es lam zu einem heftigen 
Mortmechfel, und ber Amerikaner 
tötete den Major durch zwei Rebol- 
verfhüffe. Er murbe verhaftet und 
dem Kommandanten ber Truppen im 
Drte vorgeführt, der Tategorifch ber 


foht: „Siafft mir ben Menfcen aub 


| 
| 
| 


— — 
* a 


Schein umfonft, wenn man fi) al? 
amerifanifher Bürger ausmeilen 
fann, und erhält gegen ein paar Dol- 
lars Gebühr eine itändige Erlaubs 


beider Drt befiten Iehtere, denn jie 
gehen zur Arbeit oder zum Einfaus 
fen fortwährend von einer Seite zur 
andern. Ich fah zu jeder Tagesftunde 
einen ftarfen Menicenjtrom hinüber 
unb herüber fluten. Den größten Teil 
davon bilden amerifanijhe Touri— 
ften, die fi) auf der anderen Geite 
mal gehörig austoben wollen. Syn 
Mericali gibt e3 alles, ma3 nörblid 
der Grenze verboten ift: den härteften 
de3 „harten Stoff”, Spielhöllen und 


IMeiber. Einige Wochen bor meiner | 


Ankunft mar die Hauptipielhölle, da? 
als EI Tecolele oder engliih The 
DmI befannte Lofal, durch euer 
zeritört morben und gleichzeitig ber 
Schauplaß eines erbitterten Kampfes 
zwifchen merifanifcher Polizei und 
Banditen gemwelen, melde bie Ge— 
legenheit zum Raub der aufgehäuf- 
ten Gelder benugen wollten, Anfangs 
März war „Die Eule“ Schon im Wie- 
deraufbau begrifffen und bildet jebt 
mwahrfcheinlih Thon aufs neue bie 
Hauptanziehung bdiefeg Krähmintel- 
Monte Carlos. Sonit bietet der etwa 
3000 Einwohner zählende Ort faum 
etwad, dad an andere berüchtigte 


Dftende erinnern könnte. Der Fern 
des Ortes meilt zwei oder drei Ge— 
bäude von etwas arditeltonifcher 
Bedeutung auf; der Reft find niedrige 
Häufer von gemöhnlichiter Bauart, 
aufgereiht an breiten, ungepflafterten 
Straßen ohne eine Spur von Grün, 


da3 Ganze umgeben von einem Halb- 


Leute 


Es koſtet nichts, Dt 


Kranke 


— a 


ner Krankheit 


o 
Schwäche zu lonſulti 


matismus, Magen⸗ 

74, \eberleiden, Statarrh 

hronifhe Stranheiten 

ende anfde 
Nervenſchwaͤche. 


d 
wie Dr. Mob fie anwendet, 
fundbeit, Etärle und Lebenstraft Aurüd 


Das ausnezeichnete deutihe Hellmittel 914 
(verbeileried 606) für die Hellung von Blut 


vergiftung. 

rt, Rob’ 25jährige praltiide Erfa 
Evezialift bietet den $ 
erfolgreiden und ebrliden Behandlung. 


ine Konfultation oder bertraulide Unter 


redung Toftet Cie nichts 


Bi „eis fofort, 
et. 
Kein Beitberluft, 


nadlälfigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Speziafift 


Gtabliert in Chicags 1802, 
24 Jabre anf demielben alten Zlak. 


Ein gradnierter und Tizenfierter Urzt feit 1882, 


35 Sid Dearborn Straße. 


Ede Monroe, Ghicass, 
km Griliy-Gebände, Euite 506-507. 
Nehmt Glevator sum 5. Yloor, 


re & bon 9 
m, und an 
1; au Montag 


bon 10 
18 abbs. db. 7—8 
vn. in, 


1 ra Dee es Ze Fi: 


% 
2 —— en 
a methoden für eu⸗ 
zeugen waren 


. 


Blutitörungen, anitef- 
ten, 
ro» 
nife, private wm. alle 

Hornleiden. Kkife 


bringen die Ge⸗ 


\ ng old 
ranlen Sicherbeit einer 


t3, 
ebe hr Leiden ieiter 


berluft. Br. Moß heredinet fo we 
nig, dab Iein Kranler feinen Buftand gu ber 


einen halben Tag am Plate auf. Sie 
Toll feit dem Wafenftillftand fchon 


weile nah) den Ber. Staaten zurüd- 


Vorkämpfer bed Deutihtums und einen Schlammbulfan, der gelegents If 


hilfäbereiter Helfer vieler feiner 


Inden, bei denen der Schlamm ho 
emporgefchleubert murbe, aber feit 


erheblich zurüdgegangen und teil» einer Ueberflutung burdh den Eolo | 


i Irabo fol da3 aufgehört haben. ‘m | 
nis, Die meiften ftändigen Bermohner |gefehrt fein. ALS der Herborragendfte |Nellomftone Park gibt e& ebenfalls 


lich die umftehenden Bäume mit feis | 


Landsleute wird ein Defterreicher Inem Ausmwurf überzieht, unb eine | 


Igenannt, Hauptaftionär der Bemwälle- 
|tungsanfagen bes Xmperial Valley, 
|dber mit merilanifiertem Namen 
\Bablo Dato heikt. Er foll nad) dem 
\Waffenftilftand für eine Halbe Mil- 
'Tion deutfhe Mark gefauft haben. 
Sein Schiwiegerfohn ift der befannte 
!Oberft Canti, Gouverneur ber nörb- 
‚lichen Hälfte bon Niederkalifornien. 
Sant bat fein Territorium in be= 
merkenswerter Meife zu heben ber- 
ſtanden, namentlich durch Verbeſſe— 
rung der Verkehrsverhältniſſe in dem 
früher als äußerſt unwegſam ver— 
ſchrieenen Gebiete. Außerhalb Kali— 
forniens iſt es noch wenig bekannt, 
daß heute bereits Automobilwege von 
Tijuana bei San Diego wie auch von 
Mericali über das Gebirge nad En=- 
fenada am Stillen Ozean, dem Ber: 


imeitere Gruppe diefer interelfanten 
|Gebilbe findet fich im amerifanifchen 
Teil de3 Imperial Valley am Salton 
Sea, außerdem noch) an verfchiebenen 
Stellen der Erbe. 


Unfer Automobil wandte fich von 
Mericali weitwärts burch die jet ans 
|fangs März mit tiefem Staub bebed- 
ıten Baummollfelder nad) den- fel3» 
‚ftarrenden grauen Höhen ber Sierra 
|de Cocupä, jenfeit3 welcher dieSierra 
de Yuarez in gleiher Schroffe und 
Nadtheit ala impofanter Wal em: 
porragt. Wir folgten zunädhft bem 
Mege nad) Enfenaba, in beffen Nähe 
bei San Telmo beutfche Flüchtlinge 
aus den Ber. Staaten bereit3 eine 
anfehnliche Grundlage zu einer grös 
Beren Aderbaufolonie gelegt haben 
ſollen. Ebenſo beſteht bort in ber 


waltungsſitz des Nordterritoriums Nahe ſchon feit Jahrzehnten eine 


von Niederkalifornien, und von dort 
ſüdoſtwärts nach San Felipe am 
Golf führen, wo die Herſtellung von 


Hafenanlagen in Ausſicht genommen fprechen; welcher der vielen Natios | 


ziemlich bedeutende „ruſſiſche“ Kolo— 
nie, deren Bewohner zufolge meinen 
Gewährsmännern jedoch nicht ruſſiſch 


| 


| 


it. Cantüı ift der einzige merifanifche |natitäten des ehemaligen Zarenreiches | 
Spielhöllen wie Monte Carlo und Gouverneur geiefen, ber die foeben |fie angehören, fonnte mir niemand | 


ıgeftürzte Regierung Carranzas nie= 
mals anerfannt, aber doch Ruhe in 
feinem Gebiet zu halten gewußt hat. 
Allerdings hat e3 auch unter ihm an 
Verſuchen zum Aufftand nicht gefehlt. 
Erft im lebten September meuterte 
eine feine Truppenabdteilung, erfhoß 
ihre Offiziere und ging über ben 
Colorado nad dem benachbarten 
Sonora zu General Calles, demiel- 
ben, der foeben Sriegöminifter von 
ı Merilo geworben ift. Ein paar ber 


Noi wegen irgend „ie | Hauptfeulbigen wurden jedoch er= 


griffen und in Mexicali abgeurteilt. 
Nach der Schilderung eines Augen⸗ 
es „ganz ſchwarze 
Mexikaner“, d. h. Leute mit einem 
ſtarken Einſchlag von Indianerblut, 
die ſich mit dem unbändigen Trotz 
des Wilden benehmen; ſie verzichte⸗ 
ten in zähneknirſchender Wut auf jede 
Verteidigung und überhäuften ſtatt 
deſſen ihre Richter mit wüſten 
Schmähungen und Herausforderun⸗ 
gen, ſodaß einer von ihnen geknebelt 
werden mußte. 


Es iſt bezeichnend, daß auf allge⸗ 
meinen Wunſch des Volkes die Chi⸗—⸗ 
neſen von der Verhandlung ſowie von 
ber Hinrichtung ausgeſchloſſen wur⸗ 
den, während ſonſt jedermann ohne 
Unterſchied der Nationalität Zutritt 
hatte. Die Söhne des Himmliſchen 
Reiches finden ſich in und um Mexi⸗ 
tali zahlreich als Gaſtwirte ſowie als 
Landinhaber und Arbeiter in den 
Baummollfelbern. Sie find hier fo- 
wie aud) in Sonora und Ginaloa in 


’ 


Di inoch höherem Grabe mißbeliebt * 


ide erilan 
BSR no ni 


iſchen 


Tanger Zeit hat Canft ein 


| 
au noch große Fledermaushöhlen 
eriftieren mie einft in Xeraß, deren 
Moyriaden von Bemohnern feit Jahr: 


angeben. In ber gleichen Gegend, an 
der Bazifitfeite der Halbinfel, follen 


taufenden eine gewaltige Maffe von 
Guano aufgehäuft haben. Mich hatte; 
ursprünglich nad der Weitfüjte bes 
fonderd die Sierra de San Pedro | 
Märtir gelodt, feit etwa zwei Jahr: 
zehnten ben kalifornijchen Jägern al? : 
ein mahres Paradies des Sports⸗ 
manns bekannt. Auf ihren unzugäng⸗ 
lichen Felszinnen hauſt der majeftä« | 
tiſche Kondor fern von ſeiner eigent- 


lichen ſüdamerikaniſchen Heimat; die 
Nadelwälder ihres Rückens ſpenden 
einem kleinen Ueberreſt niederkali⸗— 
forniſcher Indianer in den großen 


Samen ihrer Zapfen ein wichtiges 


Nahrungsmittel, die Pinones, und 


beherbergen den Elk mit ſeinem mäch— 


tigen Geweih und die ſeltene Wild— 
aja des Bighorn mit feinem 
Rieſengehörn. Dazu reizte der Berg⸗ 


löwe (Puma) und die 


kleineren 


Hirſcharten die Jagdluſt. Leider 


mußte ich in Mexicali hören, daß feit 


einiger Zeit die Jagd auf Elf und 
Biahorn nur gegen Zahlung bon. 


$360 amerit, Gold erlaubt merbe, | 
und das tar etiva3 reichlich für mei- | 


ne Verhältniffe. Damit war für mid) | 


der Hauptreiz zu der geplanten Land: 
reife biß hinunter nad) Santa Rofa- 
lia in der Mitte ber Halbinfel ge 
fhwunben, und andere Gründe tra- 
ten hinzu, um mich die Benutung bed 
gerade von der Golorübomünbung 

enben Motorboot vorziehen zu 


% 


"2 Sandbtucdhgeug, 16 Zoll breit, ehtfarb. roter 
Rand, 29€ wert, (10 Yd8. an jeden 17e 

m Kunden), die Dard zu.............. 

m 87.50 gebleidte hohl· Schwere gedleichte 
efäumte Dama ft türliſche Kandtüder, 
ifhtüher, _ 58x58 | für die Ver, Staaten 

Zoll, in geblümten | Marine ga — 
ntwürfen, — ſehr Werte bis 31.560, el⸗ 
nige ſind aber nicht 


gute Dualität, 2 an 

BR jeden Stunden, — — — 
pezie 
— 


2 bas tüd 
= eg. 
„ Für Gardinen 


m Garbinen-Boiled, Hübih neblümte Borbers, 
einfahe und Allover Mittelftüde, paff. für 
WB Gardinen in Lurzer u. voller Länge, für 


Sommerheime uſw., 20c Wert, 133€ 


M die Yard zu 
u Gardinennege in fyilet- m Nottingham.Ge- 


Streifen, Plaids und Cheds, in einer aros 
Ben Auswahl heller und dunkler Farben, 
paffend für Stleider, Waifts, Futterzwecke 


etc, — Werte bis au $2.50; $1 55 
. 


40-zölf, Novelty bebrudte Georgette 
Crepes, feſte, ſchwere, vorzugliche 
und bauerhaite Seide; hübiche viel 
farbige Entwürfe und geblümte 
Dinfter in populären Yarben und 
Faſſons zur Unswahl, gewöhnlich 
au $3.25 verfauft, morgen Yard zu 


51.95 & $2.37 


40-3011. Grepe de Chineß, reiche, glänzende, 
anfhmiegende Eeide, in allen neueiten 
Sommerjhattierungen ‚einfhliehlih weiß, 
Spord, fleifchfarbig, rofa, Bea, Mais, Co» 
tal, Apricot, DOId. Mofe, lobfarbig, grau, 


Für Montag offerieren wir in unferer Bafement Kleidungsftüd-Abteilung für 
Damen Tub-Frods in Faſſons von außergewöhnlicher Schönheit und dabei zu 
einem ungewöhnlich niedrigen Preiſe — wie abgebildet — 


Brüditig aus vorzügliher Oualität fignriertem Lawn, einfacher 


— — 


Linene, Voile, Tiſſue Gingham und Plaid Gingham gemach — 
Slaid Gingham gemacht — 
viele in fancn Scroll Entwürfen — 


anziehend bejeßt mit Kragen und Manfchetten aus weißem Organbdy, 
Effekte, Gürtel von Self Material, Tunic, Beplum, Tuded und die jugendlichen 
ein Stüd Modelle, paffend für Outing» und Nachmittags-Gebraud — in allen 

weben, weis, Elfenbein und Ecru Schattie 


neueften Farben, Größen für Dame 
Zaupe, Turquoife, Beacod, Belin, Kopen- —F 5 $5 
© BE rungen, in fämmtl, neuciten Mus 35 
v a 2 c 


— n 
und Miſſes — Werte bis zu 88,50 — 
bagen, naby und fohwarg — bie 
$1.77 i8 506, Di 
zEnEEEEEE EEE EEE nn nun nn ee Bis Bor, bie Dard au... 


Anaben-Anzüge herabgeleht anime Weiße Schuhe für Damen 


Veſtee⸗ 


Schönheit — ſpeziell die Auswahl für 
morgen zu nur 
, Gongolenm- 
Morgen offerieren wir den Neit von unferer fenfationellen Offerte i 
in Sinaben-Ungügen und wiederum zu phänomenalen Eriparnijien Rugß — — zu 


biefelben find gut gemad)t aus 46 51 0 Beb otie © bemerfenätvert ri 
— erkensw ẽ es — B 
Caffimered, Rammgarnen, Flanellen, Covert Congoleum Rugs, = — —* — = 


Gloth, unfinifhed Worfteds, Banamas und — —— — — weißen Sea Is⸗ 


lität bon #ila, > 

Kool Cloth — zei, — en Z land Canbas hohen und niedri⸗ 

Norfolt und Tor 5 Tud 3 mwalferdiht, in einer z gen Edjuhen — alle haben bei 

Rorfolt und Tommh Zuder Faſſons die Hofen 5 groben Auswahl von = Hand gemendete und biegfame 

iind durchtveg gefüttert, alle haben Uhrtajhe — Mefah genähte Sohlen — i 

—— rögen 7—18 Jahre; Tommy Tucker hlloſen populären "Saifons * 
Modelle in Größ. 242-7 Jahre, wirkliche $12.50 wen 
Werte, bemertensmwerte Eriparniffe, 
Ipeziell zu nur 


Hofen für junge Männer, aus Khafi ClotH — 
Waijtline 29 bis 31 Bol — gut $2.50 wert — 
aber weil diefelben leichte Unregelmäßigkeiten 


in den Echattierungen aufmweifen — 
daber fpeziell zu nur $1.53 


9 


— 


Muſtern und Far— 
ben, böllig  $5.00 
tert, ein wenig nicht 

fehlerfrei (Teis 


a 
Reiten alle Jröße 
Bofls oder Tel Größen zur Yuss 


wahl; die Werte rangieren bis 
$5.00, ungewöhnlicher Bargain, 
fpeziell zu nur " 


81.97 


Kranfe den 


Balls Yhr ohne Erfolg verfuäht | 
habt, wieber gefunb zum werben, fo | 
kommt an mir, benn ih babe | 
langjährige Erfahrung in ber Be- 
handlung von Männern unb 
Branen, welde von vernadläf- 
fisten ober unrichtig behandelten 
chroniſchen, nervöſen anb | 

2 kompligierten Leiden ge 
blapt wurden. Sch war bei viclen | 
Patienten erfolgreih, Bei weichen | 
eine Heilung oder Kur nicht gelang 
was ic; für andere getan habe, Tann } 
ih auch für Eud fun. Verſäumt 
feine Zeit mehr, fommt nnd beincht 
mid heute, Konfultation ift frei. 


Leidet Ihr an ana 


chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut ober komplizierten Unregelmäßigteiten 
oder feid hr behaftet mit Magen», Darm- und Leberbeichwerben oder 
habt Ihr Niheumatismus, Schmerzen im NMüden oder in den Oliebern, 
Kopfweh, Veritopfung, Dumpfheit, Bimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Nafe oder des Haljes? Wenn das der Fall, Eoniultiert mich, da ich be» M 
fonbers guten Erfolg in ber Behandlung biefer Krankheiten aufweifen Ianı. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anficht über Euren Zuftanh nad) einer jorg- 
fältigen und genauen Unterjuchung mitteilen und Cuch fagen, wa& ih für 
End) zu tun imftande Bin. SKonfultiert mich jeit, denn Berzögerung mag 
gefährlich fein. Webenkt, dat bie Konfultation frei ift. 


"te. DR.WHITNEY: 


9 morg. bid 4 nadım,, 
und 6 bi 8 abbd, 
4225. State Str., nıle Ban Buren Straße, 


eles 
pbon » Beltelungen 
ausgeführt) fo lange 
300 borbalten, zu 


52.77 3 
Ammmmmmm/⸗ 


Offen jeden abend bis 9 Uhr, an ben 
Sonntagen in _ den Monaten Junt, Yuli 
und Auguft gefloffen, 


Victrolas 


— und - 


Grafonolas 


Hene herrlide 


Ont Bart 


Heimjtätten 
Ein wunderbolles Heim wartet 
anf Euch, 


Grofartige Lage — Part — 
gute Schulen, und nur elf 
Minuten Fahrt von 
dem Loop. 


— von 838 an bis 
— 275, in großer 

uswahl, in als 
DP_ Ien olsarten, 


if abagoni, 

b_ Eichen oderNiußr 

2 baum, ftet3 auf 
Rager, 

Bringt, Euren 
Lieben in ber 
alten Heimat 
eine Meine Mas 


fdine m 
b 


Wir liefern Eure Banpläne 
foftenfrei — 40 Abbildun- 
gen — und alle Pläne, 


Um Information im voraus zu er- 
fangen, fchidt biefen Konpen ein: 


The Gelhardt Organisation 


Woods Theatre Bidg. 


auf Wunfh monatlid frei augeftellt. Chicago Illinoi⸗ 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave., 
Chicago, Illinois. 
Telephon: Lincoln 359. 


4infrfonbi* 


> ‘ 


n 


WILLIAM B. LUCKE 


ö . Plumbin Gas Fittin 
* Mer fein Grundeigentum ver-| Heating End Seweende 


faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed durdh eine Kleine Anzeige in 2000, 
der „Abendpoft” | * 


Eonntagſ uur 

na 10 vorm. Bis 1 
Uhr nam, 

Chicago, 11 


Irving Park Bivd. 





— 
— — 





(Belletriſtiſche Beilage) 


3 Die 


* 
„rt 


S Abdrucksrecht wurde von der 





„Abendpoſt Co.“ erworben. 


© 
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(7. Fortſetzung.) 


Sie waren ins Schwaben gelom= 


Mehmütig lächelnd febte fie Hinzu: ‚men, Elfe fchien jeht ſelbſt anzuneh— 


„Ich will Jhnen ein Glas Punfd ‚men, daß Harald ihr Gefellichaft Iei- | Wimpern immer fejter nieberj 
mitgeben, fonft bleibt der ganz un= |Tten wollte, und er begann Umfchau | ie die junge Bruft immer tiefer at= | de 
Satten mir uns ans. D 
‚der Strante lag, war e3 nicht übermä- | Ein bischen half er wohl mit dem | die Lampe brannte -- Frau Martha 


Nas 
mn 


getrunfen. 
ber3 gebucht!" — 


zu halten. In dem Gajtzimmer, mo | 


â— 
Junggeſellen. 


oman von Friedrich Aucobfer, 


Lorbeeren ſind, ſo viel ich weiß, neftelte an ihren Haaren; Harald 


@ |grün; indeffen ift noch niemand an |fragte nach der Frau des Erſchoſſe— 


Grünfutter geftorben.“ nen. 
„Liebe Elfe — —!“ | „Sa, die Frau. Zuerjt hat fie fich 
„Die liebe Elfe ift yebt müde. Wo- | ungebärbig angejtellt, Dann wurde fie 
zu jien wir bier zu zweit? Paſſen ruhiger und meinte, verdient hätte er 
Sie auf Käthes Schatz, ich will ein es ſchon — ſchließlich nannte ſie ih⸗ 
—— ae Elle ba — u 
Sk tat e8 wirklich. Vielleicht war | Mein Gott, fann denn feine e 
e3 nur Verftellung, Schelmerei oder | alüdlich fein, ohne daß Geld da ijt?“ 
Verlegenheit, aber allmählich wurde) Ein feltſames Wort in dieſer 
Ernſt daraus. ı Stunde, da3 Harald unheimlich über 
Er jah, wie die langen he Rüden lief; er ließ die Damen 
anfen, [allein und Begab jich nad) der Stube 
3 Oberförjterd. Dort war e3 warm 
inete, und dann fam fie ins Nutfchen. | und hell, das Feuer bullerte im Ofen, 


Gundelshaufen war verbunden, jo | Big warm; Martha Hatte des Fiebers | Yrm nach, der fich fachte aus der Hatte für alles geforgt, hauptfächlich 


gut man e3 veritand; Elfe, das Dof- |megen nur wenig einlegen laflen; | Dede herausgeliftet hatte, aber bei Inotürlic) in Gedanken an ihren heim- 
torfind, hatte einige Erfahrung ge- |auc) fehlte e$ an bequemen Gefleln, | allen Göttern, ihr Kopf lag ganz | fehrenden Gatten. 


zeigt. Nun lag er unruhig, im Tyieber, Inur in ber Ede ftand ein tpinziges 
ohne are Bejinnung. Bisweilen |Sopha mit hohen Lehnen und molli- 
fprad) er leife vor jich hin — Harald |gen Kiffen, fo recht aus der behagli- 
fonnte nicht alles verftehen, aber feine | hen Biedermeierzeit. Und af dem 
wandernden Gedanken fchienen mit Sofa laq eine gewaltige Reifedede. 
Käthe ſich zu beſchäftigen. | „Das ilt e&, mas wir brauchen,“ 
Einmal ladie er halblaut. 'fagte Harald, „Sie find ja geffeibet 
„Das ilt ja alles dDummes Zeug! wie Julia; bitte, faffen Ste mal mit | 
Streber, Zuinpen, und der Ritter !an.“ | 
Roggenburg. Nimm’s Mädel am! Mie zwei Spikbuben auf 
Schopf — — —!“ Fußſpitzen ſchleichend, trugen ſie das 
Das waren Eringerungen von der Möbel in die Nähe des Bettes und 


| 
den | 


AD 
Tijchede bei Habafuf, und Harald | ven Lichtkreis der verfchleierten Lam- | 
laufohte, ob jeht fein eigener Name 
an bie fteihe fam; aber Gundelöhaus | die Hauptfache, und außerdem fchum- | 
fen fehien endlich) einzufhlafen. Er merte es zu ehr in jener Ede; bie | 
wurde menigitens jtill, es fonnte auch | Heiden ſchlanken Geftalten gingen | 


richtig an feiner Schulter und zuleßt) Ya, wer jo empfangen wird! 


T 


— 


(Nummer 23) 


Das ſollte aber noch ſchlimmer 
fommen. Die Morgendämmerung 
Ichlich herauf, der Doktor war al3 
fein eigener Rutfefer mit Gteind 
Schlitten abgefahren, und Marthe 
trat tipp topp herein, um Harald 
zum Frübftüd zu rufen. 

„Unfer Patient hat ein Ei gepäp= 
pelt und ijt wieder eingebufelt,” fagte 
fie faft heiter — nun jollen Sie au 

\einen Kaffee haben, wie das Stoffel= 
| weib ihn nicht zufammenbraut.“ 

| „Bon Fräulein Elje gekocht?“ 

| „NR — ein, diesmal von mir. Die 
Elfe Hat fich vorhin unfere Marie 
ausgeborgt und von der heimbringen 
\laffen; das arme Ding muß ja 
Ichredlich müde fein, die ganze Nacht 
dat’3 fein Muge zugetan!“ 

Hm 


pe, denn der Patient war natürlich | — 


der Tod jein, denm man hörte feinen ! 


Atem. — 

Um Mitternacht aing die Tür auf, 
und Ele fam herein. Sie hatte fi 
von Mariha ein weiße Morgenkleid 
geborgt, das leicht und lofe um ihre 
ſchlanken Glieder floß, aud 
prachtvollen Haare 


unter — die ganze Erſcheinung war 
kaum 
aber ſie ſchien nicht darauf zu achten 
und fragte nur leiſe: 
„Wie geht es, Herr Anderſen?“ 
Ich weiß nicht; erſt ſprach er al⸗ 


die 
waren aufgelöſt 
und fielen bis in die Kniekehlen hin-⸗ 


grade hinein, und die große Reiſedecke 
gab eine behagliche Wärme. 
„Nun iſt es wie in Italien,“ ſagte 
Harald. 
„Wie kommen Sie jetzt auf Ita— 
lien, Sie wunderlicher Menſch?“ 
„Ich war noch bei Romeo und 
Julia.“ | 
Draußen in der MWinternadt 


‚die ai |frächzte eine frierende Eule, 
für Männeraugen berechnet, | 


„st was the nightingale and not 
the larf,* zitierte die gelehrte Elfe 


‚und ftredte gleich darauf den Kopf | 
bor: | 


„sebt fchläft er ganz richtig mie 


lerlei wirres Zeug, jeht ift er Jonder- ein Gejunber, ich glaube, das bumıne 
bar Hi!“ . u ı Phantafieren fommt nicht wieder.“ 
2 Mädchen beugte ſich über den re var gar nicht fo dumm, 
anken. Elſe.“ 
„Er ſchläft.“ | „Wopvon fprad) er denn?“ 
„Wifien Sie das ficher?“ 1 72on feiner Liebe.“ 
„Ein wenig verjteb’ ich davon; ih | „Hat er wirklich eine? Der mit fei- 
glaube, Sie fürnen fi) ruhig Hin- nem harten Gefiht — —“ 
legen” B Sn.) „Sie heißt Käthe von Horſt und 
„Ich bin nicht müde, Fräulein ſtammt wie er ſelbſt aus einem alten 
Elfe.“ — Hauſe; die beiderſeitigen Vorfahren 
_ Die gab feine Antwort, febte fi | Haben wohl viel Glanz gefehen. Sie 
ihm gegenüber und fühlte nad) Wolfs find beide ohne Vermögen, darum 
vn — will er ihr keinen Antrag machen.“ 
— nd . en; | 
eine Uhr?" „... Was Heißt Glanz?“ 
Er mollte jie von ber Kette löſen, In dieſem Fall ein paar Ritter- 
aber Elfe Hinderte ihn daran. „ . güter, Wagen und Pferbe, Jutvelen. 
„Es ri ganz gut, Eins — Elſe lachte leiſe. 
— „Wir haben unſeren Gemüſegar— 
Während ſie langſam zählte, ruhte zen, —* hat 2* er! ’ ich 
ihr blonderKopf faſt an ſeiner Bruſt — 
— —— 2. — Pr goldene Medaillon zum 
( \ : = | Vorfchein. 
2 gr Zählen. Dann richtete fie] „At das nicht auch hübſch? Sogar 
ich auf. ı mit einem Diamanten!” 
Achtundfünfzig in ber Minute.| Und ich Babe gar nichts, das 
Das ift nicht viel, aber bei dieſet heißt — 
fhlimmen Wunde Tann man mohl | „Ja, große Rofinen.“ 
nicht mehr verlangen, Da beite | Nun mar e3 wieder mal ſo weit 
bleibt, unſer Patient hat kein Blut wie unter dem Tannenbaum, als die 
gehuftet, e3 ift wohl ein ficheres Zei- | zwei Schüffe dazwifchenfamen. Nä- 
hen, daß die Lunge nicht verlegt ill.” | her rücfen fonnte er nicht, dag ivar 
:MWie ein ee 0 unmöglich, aber er brehte fi 
fie und warf ztwifchendurd; die Haar: | ein bischen herum, jo daß er ihr Ge- 
mähne zurüd, denn als fie fich bücte, | ficht fehen Tonnte, 
war bie über Gunbelähaufen binge- | „Elfe, Sie haben mir noch immer 
—5* Gt: — En junge | —* —— was Sie von meinen 
n faſt mit Ehrfurcht. Plänen denken.“ 
„Was Sie alles gelernt haben, „Muß ich denn das abjolut? 
Fräulein Elfe!“ ı Schön, dann "raus damit! Alfo, mid 
„An den langen Winterabenben | dünkt, Harald, eigentlich täten Sie 
Iefe ih Papa aus mebizinifhen Bü- wohl beſſer, bei der Stange zu bleiben 
bor. Zuerft langweilte es mid, sit wie foll ich mich nur aus⸗ 
aber jet finde ich Gejmad daran. | drüden — e& ift was Sicheres. Mö- 
Zur Abwechslung bedankt Papa ſich gen Sie aber die Jurliſterei ganz und 
mit Shaleſpeare — er behertſcht die gar nicht — der alte Huhel iſt frei⸗ 
engliſche Sprache volllommen.“lich kein Lockvogel — gut, ich glaube, 
Was leſen Sie jetzt zum Bei⸗ Sie können das Andere auch packen.“ 
— ab Zufi u „Goldene Zorbeeren!” jagte er be- 


* 


a Zn 


„Und da3 fol nicht dumm fein?— 


an feinem tlopfenden Herzen. 

Elfe phantafierte nicht, jondern fie 
Ichlief aanz richtig, wie Jugend, 
Schönheit und. Unfchuld morgens 
zwifchen zwölf und vier Uhr zu jchla- 
fen pflegen, in jenen Stunden, mo 
die Geister fchrweben und der Men- 
ihen Schidfale zufammenfnüpfen. 

Harald hörte in der tiefen Stille 
der Meihnachtenacht ihren Gejang. 
Vor bald zweitaufend Kahren foll er 


Als ich einst im Wald fchhazierde, 
Fand ich eenen Fliegenihwanm, 
Der, fcheen rot un’ weiß gedibbeld, 
Mit nem Schteenbilz fchtand zujamm’ 


Und ich Iangte mer den Schteenbilz, 
Den ich ichbäder af zu Haus’ — 
Hädd' ich Sie de Schwämm verwegſeld, 
Wär Sie 's längſt ſchon mit mer aus! 


der Welt eine große Freude verkündet 
haben, von dem Frieden auf Erden, 
der aus Liebe geboren wird; heute 
ahnte noch niemand, daß ein Men— 
ſchenalter ſpäter der Friede wie ein 
Bettler durch die Welt irren würde — 
von Chriſtfeſt zu Chriſtfeſft. —— — 

Die Lampe begann zu kniſtern, ſie 
hatte kein Oel mehr, und Harald hob 
vorſichtig die freie Hand, um fie auß- 
zudrehen. Die Vorhänge an den Fen— 
ſtern waren nicht zugezogen, jetzt fiel 
das helle Mondlicht herein und um— 
wob Elſes Kopf mit einer Strahlen⸗ 
krone. Sie bewegte ihn und öffnete 
halb die Lippen. 

Plötzlich fuhr ſie in die Höhe und 
ſtammelte verwirrt: 

„Harald, du haft mich gefüßt!“ 

Er lächelte. 

„Und wenn ich’3 getan habe, Lieb- 
ling — mir gehören ja boch zufam- 
me.’ — — — 

Sn diefem Moment trat Martha 
ein, um bie lebte Wache zu überneh- 
men; fie trug ein Licht, ſchirmte es 
mit der Hand und fchaute fich um: 

„Ra, dad muß ich fagen, hier fieht 
e3 ja friedlich aus. Zwei außgemadh- 
fene Menfchen, und haben alle beide 
geihlafen, man merkt e8 Euch an.“ 

Dann bämpfte fie die Stimme noch 
mehr. 

„Eben war Mortag da, um zu be 


Zzrau Martha war natürlich einges 
| weiht, holte aus der Weihnachtzftube 
Idie Boa und trat wie eine Schlan= 
ıgenbändigerin vor Harald Hin. 

„Dieter Tage gehen Sie ja bo 


Auf dem Schreidtifch lag ein Buch, 
‚tt dem Martha gelejen Haben mochte: 
'Baradife loft, das verlorene Para= 
dies von Milton — Jonderbar! Ha- 
ırald ftand doch an der Schwelle des | wohl zu Doktor, wenn der Gani= 
ıGlüd3, und nun mußte ihm bdiefes |tätsrat zurüd ift; dann bringen Sie 
|Notturno in die Hände fallen. Ob e3 | bitte der Elfe ihr Gefchent. Für Sie, 
| mohl Ahnungen gab? — |Tieber Freund, habe ich nicht3 al3 das 
| Nach einer Weile lingelte Stein |da — mein Bubi ift noch nicht reif 
ıRennfchlitten heran; der Oberförfter | dazu.“ 
 fam mit dem Arzt, und die beiden | Sie drüdte im ein unförmliches 
| Männer gingen grademweg3 hinauf in | Ding aus Kuchenteig in die Hand, 
die Kranfenftube; bald darauf betrat | da3 zur Not ein Frauenzimmer por= 
Stein fein Arbeitözimmer. | ftellen fonnte, lächelte ein wenig dabet 

„Sp, Martha hat Sie hier eins | und wurde gleich darauf wieder ernit. 
' quartiert; das ijt brav. Ich bringe | „Ad Gott, jo find wir Menfchen 
| übrigens gute Nachricht, der Doktor |nun. Eben ift der Tod an uns vor— 
|hat die Kugel herausgezogen, eblere | beigegangen, drüben beim fchlimmen 
| Teile find nicht verlegt, nur der Nachbar ijt et eingefehrt, Heute muß 
Blutverluft war ziemlich ftark. Jh | mein Mann fic) deshalb vor dem Ge= 
denke, in ein paar Wochen haben wir | richt verantworten. Halten Sie mid, 
das Kerlchen wieder auf den Beinen.” | deshalb nicht für herzlos, Herr An 

Er trat an den Dfen und wärmte | derien, al3 Gattin und Mutter feiere 
fi die Hände. lich doch den großen Weihnadhtstag. 
| „Der arme Hubel tut mir leid, | Die Rofe ift von der Natur mit Dor= 
Im am erjten Feiertag muß ich ihn | nen umgeben worden, die Liebe hat 
| 
| 





aus feiner Ruhe auffcheuchen — aber | wohl dasfelbe Lo3 — mer’3 nicht 
e3 geht doch wahrhaftre 
ber3.” 

„No tft der Arzt?” fragte Harald | 
ablentend. 


nicht an= | weiß, der muß e3 lernen.“ — — -— 
. * * * 


Am Abend des erjten Tyeiertags 


„Drüben im Ehzimmer, Elfe jet 
ihm ma3 warmes vor, die Fahrt mar 
berteufelt Kalt.“ 

| Harald gab ji einen Ruck. 
|. „Die Elfe — hm, ja. Willen Sie, 
|fieber Freund, wenn das Mädel Ih— 
nen ein biöchen zerftreut porfommen 
follte — wir haben uns nämlid; diefe 
Nacht Tozufagen verlobt.“ 

„Sozufagen?“ 

„Sa, zum Schluß fam 
Shre Frau dazmifchen.“ 

Stein Happte die Rodichöhe au2- 
| einander und begann fich anberäo 
zu wärmen. 
Wenn weiter nichts dazwiſchen 
kommt, Anderſen, dann will ich ge— 
troft gratulieren. Nur — da Sie mir 
Shr Vertrauen einmal gefchentt ha— 
ben — weiß der Alte fchon von ber 
Sache?“ 

„Rein,“ jagte Harald beflommen. 

„Run, Anaft will ich Khnen nicht 
madhen; der Sanität3rat ift ein ganz 
vernünftiger Kerl und mwirb jeine 
Tochter nicht einpöteln wollen. An 
Ihnen iſt auch nichts außzufegen, nur 
habe ich fo ’n Vögelchen pfeifen bo- 
ren —“ 

„Meine Zukunftspläne —?“ 

„Zja, aber Ihre Zukunftsträume. 
Darin find Väter nämlich mitunter 
kitzlich — — —“ 

Elſe kam hereingewitſcht, dieHaare 
hübſch aufgeſteckt und in ihrem eige- 
nen Kleid. 

„Herr Oberförſter, wo ſteht die 
Kognakflaſche? Der Doktor ſagt —“ 

Sie ſah Harald, legte Rot auf und 
brach ab. 

„Der Doktor hat ganz recht, das 
haben die Doktors immer. Ich werde 
ſelbſt kommen.“ 

Er ſchien die beiden jungen Leute 
allein laſſen zu wollen, aber Elſe 
ſchloß ſich ihm an; Harald blieb zu— 
rück, ſetzte ſich an den Schreibtiſch 
und las im Paradiſe loſt, obwohl es 
mit ſeinem Engliſch ſehr ſchwach 


| 
nämlich 


richten. Sie haben ben Sepp gebor= | fta 


heimgebracht.“ 
feine Antwort 
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war der Sanitätsrat Heller von ber 
Konferenz heimgelehrt, gegen Mittag 
des ziveiten Juchte Harald feinen Bra= 
|tenrod aus.dem Schranf hervor. Der 
hatte lange gehangen und Falten ge- 
friegt, draußen mit dem Wetter war 
es ahnlich. Ein grämlicher Umjchlag, 
ber überall die Schladen zu Tage 
fördert, je mehr Schnee, bejto fchlim= 
mer. Die Boa lieg Harald einjtweilen 
daheim. Er hatte jo ’n unbeitimmtes 
Gefühl, daß in feinem Paradies 
ohnehin eine Schlange fei, wozu dann 
nod) die zweite mitbringen. 

Wie der Sanitätsrat feine Sonne 
tagbormittage zubradte, war im 
|Norbheim ziemlich allgemein be= 
fannt; auf die Kirche gab er nicht 
viel, fondbern ließ Elfe allein bin 
gehen, Patienten durften ihn nur in 
'äußerfter Not auffuchen. 

Er arbeitete für ih. Woran, da3 
mußte niemand; er follte aber zient= 
lich unmwirfh fein, menn man ihn 
ſtörte. 

Dennoch mußte es ſein. 

Auf dem kurzen Wege tat das 
Schlackenwetter ſeine Wirkung; Ha— 
rald fühlte ſich immer ſchlackriger. 
Da ſtieg jene Szene vor ihm auf, wie 
oben im Kreuzberg der gewaltige 
Mann den gereiteten Gefährten um= 
armt und ihm das „Du“ an den 
Kopf gefchmiffen Hatte. Seitdem war 
e3 nicht in Gebrauch genommen, und 
beim Zufammentreffen am Bahnhof 
var e8 vermieden worden, 

Nun konnte fich das ja recht nett 
machen. 

Man fommt herein und jagt: 

“Buten Morgen, Ontel Heder, ich 
möchte beine Tochter zur Frau.“ 

Und da überfommt den alten 
Grimmbart der Humor: 

„sch bin fein Yreund von Ehen 
zwifchen Vetter und Koufine!“ 

Beſſer wär's jchon, man ließ das 
„Du“ ganz fachte unter den Tiih 
fallen; und als Harald die Treppe 
binaufftieg, fiel der „Ontel“ Hinter- 
brein. 


Elfe jien noch in:ber Kirche zu 
fein, denn der.Herc Dekan Hatte einen 
ES ER LE 
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* EEE TRUE, WEREREEN 


a 
ziemlih Langen Bindfaben; im 
Uebrigen mußte Harald halb und 
Halb erwartet werben, denn das 
Mägchen begleitete ihn fofort ohne 
Anmeldung in den Löwenzwinger. 

Heder ja am Schreibtifh, das 
ganze Zimmer roch nad) den Zigar- 
renjtummeln, die diefer Kraftmenfch 
abends in eine Brühe legte, um fie 
morgen? zu berqualmen — ob er 
heute wohl einen bejonvers ftarfen 
Tabak rauchte? 

„Guten Morgen, Herr Sanitäts— 
rat,“ ſagte Harald ſchüchtern. 

Jener blickte auf und erhob ſich 
Iangſam. Ueber ſein bärtiges Geſicht 
glitt ein Zug, der allerlei bedeuten 
konnie: Grimm, Verwunderung, viel⸗ 
leich auch ein wenig Humor; dann 
ſchüttelte er leiſe den Kopf: 

Na ja — alfo. Nehmen Sie Plab, 
Harald.“ 

Herr Referendar ſagte er nicht, 
Herr Anderſen ebenſo wenig, aber 
das „Sie“ wurde nicht zurückgewieſen 
und bildete eine gewiſſe Schranke. 
Dann fuhr er fort: 

„Eigentlich laſſe ich mich Sonn— 
tags nicht ftören, indejfen liegt hier 
Imohl eine Ausnahme vor. Wollen Sie 
anfangen, ober foll ich e3 tun?“ 

„Wenn Sie jchon willen, Herr 
Sanitätsrat — —“ 

„Natürlich weiß ih, meine Elfe 
bat feine Geheimniffe por mir. Alfo 
Sie wollen da3 Mädel heiraten?” 

„Sa!“ fagte Harald Haltig, und 
Keder hob warnend einen Finger. 

„Halt, nicht durchgehen! Heiraten 
Fönnen Sie ja noch) gar nicht, der 
Staat aibt feinen Konfend. 6Gie 
möchten ji” mit meiner Elfe ver: 
Ioben, denn hoffentlich haben Gie da3 
nicht jchon getan?“ 

„Nur halb und halb, Herr Sani- 
tätsrat.“ 

Zwei Hälften machen ein Ganzes, 
indeſſen meinen Sie damit wohl den 
Kuß. Elſe kann ihn geträumt haben, 
wie hoch er bei Ihnen im Kurs ſteht, 
weiß ich nicht, gehen wir alſo darüber 
hinweg — vergiftet wird ſich das 
Mädel daran nicht haben. Im Uebri— 
gen ſind Sie ja ein ganz anſtändiger 
Menſch, den man ſogar lieben kann, 
und alte Jungfern laufen genug her— 
um. Wann werden Sie das große 
Staatsexamen machen?“ 

In zwei Jahren würde ich ſo weit 
Fein,“ enigegnete Harald vorfichtig, 
aber BE 

„Aber, ift da3 pümmfte Wort, iva$ 
ich tenne, auf Franzöfiich Klingt &, 
ie wenn ein Hammel blödt. Nad) 
keftandenem Eramen fönnen Gie hei- 
zaten, ein Bischen haben mir beibe 
“Zugzubuttern. Alfo zwei Verlobung3- 
jahr — tja, darüber fann man ver 
jchieben denten. Nach meiner Anficht 
Toll der Brautftand Iang genug fein, 
an die Liebe zu prüfen, und furz ge- 
nug, um die Leidenjchaft beitehen zu 
Iaffen — zwei Jahre bringen mohl 
beides fertig. Wollen Sie heute bei 
mir zu Mittag effen? 3 gibt 
Schmweinebraten.“ 

Harald blidte ven Sanitätärat ver⸗ 
dubt an, aber ber verzog feine Mie- 
ne; dennoch war bier irgend etwa? 
nicht in Ordnung — diefer Mann 
mit dem durchbringenden Blid mußte 
anfcheinend ganz genau Beicheid, er 
ſtimmte nur gleichſam das Inſtru— 
ment, bevor er anfang, darauf zu 
ſpielen. 

Und Harald holte tief Atem. 

„Es iſt nämlich noch ein Haken da— 
bei, Herr Sanitätsrat.“ 

„So, wirklich? Will die Elfe etiva 
nicht? Das ſollte mich wundern.“ 

„Fräulein Elſe und ich ſind wohl 
ganz einig, es kommt eben auf Sie 
an.“ 
„Habe id) Sie nit zum Mittag: 
efien eingelaben, Herr Referendar?“ 

“a; aber ih mill Schriftiteller 
werden!“ - 

„DD,“ fagte Heder ein biöchen ge- 
dehnt, „beöivegen können Sie gerne 
bei mir effen. Sie wollen alfo neben 
Ahrem künftigen Amt milienichaftli- 
ce Werte jhreiben — dann find wir 
gemwifferm.ahen Kollegen.” 

Er griff auf den Schreibtifch und 
Hob eine Anzahi DVlätter hoch, die mit 
feiner mächtigen Handſchrift bedeckt 
waren. 

„Ein Werk über den Typhus, mein 
licker Harald, davon verſtehe ich 
nämlich was, ich ſchlage mich ſeit 
gioaugig Yahren mit biefein Deubel 
zerum wndb räde ihm jeden Sonntag 
Hormittog mit der Feder auf ben 
Keib. Dos Bud if bald fertig, wirb 
Bopar aebrudt; ob aud; geielen, weiß 
5 nicht. Jedenfalls lerne ich dobei. 
K003 Haben Sie denn für Pläne?“ 


— 
————— 


A bieſer Richtung gar teine,“ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 1920. 


ſagte Harald heroiſch — ich will Li— 
terat werden.“ 

„Und nun wirſt du wütend," dachte 
er bei ſich ſelbſt. 

Der Sanitätsrat blieb gelaſſen und 
zündete nur einen neuen ſeiner greu— 
lichen Stummel an. 

„Hm — Literat; davon aibt e3 
ziwei Sorten. Die einen find höchft 
anftänbige Sterle, haben ftubiert, ma= 
hen vielfach den Doktor, werden al3 
Redakteure bei großen Zeitungen an— 
geftellt, Friegen einen guten Gehalt 
und jchreiben gefcheites Zeug, mit: 
unter gejcheiter al3 mander Profef- 
for. U Ia bonne heure, ein fchierer 
Beruf, aberMenfchen furieren ift au 
Pferbearbeit. Die andern — fol ic 
fie Schildern?“ 

„sch denke an Einen,“ fagte Ha= 
rald leiſe. 

„Ich denke an mehr als Einen. 
Nicht dumm, aber wegen Faulheit 
aus der Sekunda geſchmiſſen, verlaſ⸗ 
ſen ſie ſich auf ihre ſchnoddrige 
Schnauze. So einer tut vormittags 
ſechs wiſſenſchaftliche Werke, von de— 
nen er das Vorwort und die lehte 
Seite lieſt, mit drei Zeilen ab, re- 
giert nachmittags in hundert Zeilen 
die ganze Welt, protzt abends mit 
Freibillet im Theater, und belehrt 
zum Kaffee den Philiſter, daß ſeine 
J über ein Dichterwerk pure 
Dummheit war. Na, das alles paßt 
ja nicht auf Sie.“ 

Harald atmete auf. 

„Nein, Herr Sanitäisrat, ſchon 
deshalb nicht, weil mein Weg ein 
ganz anderer fein wird; ich habe mei- 
nen erfien Roman unter der Feder.“ 

„sch Iefe feine Romane,“ entgeg- 
ınete jener grämlich; e3 fehlt mir dazu 
die Zeit, die Luft, vielleicht auch das 
Verſtändnis. ch habe mir nur erzäh- 
len Taffen, daß einige wenige Schrift- 
fteller durch ihre Bücher reiche Leute 
geworden find; andere mögen fo von 
der Hand in den Mund Teben, bie 
Mehrzahl hat nebenbei einen feiten 
| Erwerb, oder jucht ihn, oder geht zu 
Grunde. Außerdem fpielt hier ba 
Talent eine geringere Rolle ala da3 
Slüd, die Mode, eine Klique, und 
Anderes. Wollen Sie nicht auch noch 
einen Band Iyrifcher Gedichte heraus= 
geben?” 

Nun kam der grimmige Spott zum 
Durhbrud, und ed mwetterleuchtete in 
den bufchigen Brauen des Arztes. 
Harald erhob fid. 

„sch jehe Schon, Herr Sanitätärat, 
ich werde hier vor eine Wahl ge: 
ſtellt.“ 

„Zwiſchen Kalliope und der Gold— 
elſe, ganz recht; Herkules am Scheide— 
wege. Und um nicht in den Verdacht 
zu kommen, meine Tochter auszubie— 


ten, könnte ich Ihnen ruhig raten: S 


gehen Sie der Muſe nach, junger 
Mann, die Juſtiz hat doch nichts an 
Ihnen verloren. Aber ich habe Sie 
ſozuſagen lieb, Harald. Wir ſtanden 
mal zuſammen in der Pforte des To— 
des, und das vergißt ſich nicht ſo 
leicht; damals zeigten Sie ſich als ein 
ganzer Kerl. Was heute in Ihnen 
glüht, ſind Schlacken. Sie betrachten 
unſeren Huhzel, das gute alte Tier, 
als Paradigma, und konjugieren an 
ihm die ganze Juſtiz — als ich die 
erſte Leiche auf der Anatomie ſezieren 
mußte, war mir die ganze Medizin 
zum Efel, aber ich fraß mid) hol’3 
der Deubel dur; mer wirflid 
für einen Beruf nichts taugt, ber 
fällt im eriten Semefter ab. Nun, 
* ſagen Sie zu dieſer Binſenwahr⸗ 
eit?“ 

„sch möchte doch erft mal gen Ver— 
fuh maden, Herr Sanitätdrat.” 

„Dit oder ohne?“ Fragte Heder ge- 
ſpannt. 

„Ich will nicht leichtſinnig han— 
deln; für die nächſte Zeit gibt es 
doppelte Rationen an Arbeit; der 
Preis iſt zu hoch.“ 

Der Grimmbart lachte. 

„Morgens auf die Aktenkammer, 
abends auf den Helikon. Bravo, Ha⸗ 
rald, Sie ſind doch ein Kerl, ich 
dachte, ich könnte Ihnen die Hörner 
abſägen, Sie wollen das Ablaufen 
ſelbſt beſorgen. Alſo to be or not to 
be, meine Elſe kriegen Sie vorläufig 
nicht, den Schweinebraten auch nicht. 
Ich ſage Ihnen ſogar, extra aufge— 
hoben wird das Mädel nicht ſür Sie, 
wenn es ſich ſelbſt aufhebt — —“ 

In den Augen des großen, ſtarken 
Mannes flimmerie es ſeltſam; er 
brach ab und trat an den Schreib— 
tiſch, Harald ging. Draußen ſchlak— 
lerle es noch immer; nur ein winzi— 
ges Stüchchen blau war am Himmel 
ſichtbar, gerade groß genug, um die 
betannte Hoſe daraus zu ſchneiden. 


Und Harald war ſich bewußt, daß 


es jeht galt, auf dieſem ſchähbaren 
Kleidungsſtück zu ſitzen; die Elfe 
wollte er nicht fahren laſſen, und den 
Ruhm ebenſo wenig. — — 

* * ® 

„Daß diefe Zeitungen hoch alles 
aufbaufchen müffen,“ fagte Frau 
Martha, und legte einen Brief in den 
Shop — e3 geht mit unferen Pa- 
tienten doch bebeutend beifer, aber 
troßbem werben Alarmartifel Iosge- 
laffen, ald wenn man ihn in3 Herz 
getroffen hätte.“ 

"son vielleicht weniger, al3 je- 
mand anders,“ entgegnete Mar lä- 
helnd; „ich jehe da eine tweibliche 
Handſchrift — mer fehreibt an dich?“ 

„Die ftolze Käthe.“ 

„So, hm; warum atbft bu ihr vie- 
fen Beinamen?“ 

„Den hab ic) von bir ober bon 
Herren Anderfen; genau weiß ich da3 
nicht mehr.” 

„Der Stolz eines Mädchens qrht 
biß ans Herz, da hört er auf. Was 
will fie willen?“ 

„Db Herr von Hunbelähaufen 
fhon tot wäre oder nächitenz fterben 
müßte; da3 Eifenadher Nachrichten- 
blatt hätte jo mas orafelt.“ 

„Dann Fannit du ihr ja guten 
Zroft geben; was hat er heute Mit- 
tag gegelfen?“ 

„Er verlangte Sauerfraut mit 
Sülzeknochen, alſo echt heſſiſch; Ma— 
rie hat ihm aber ein Täubchen ge— 
ſchlachtet.“ 

„Das arme Ding!” 

„Meinjt du das Täubchen ober bie 
Käthe?“ 

„Beide, dein Käthe von Horft er- 
fährt das erjt übermorgen, und fie 
wird e3 nicht mal glauben,“ 

„Was macht man denn da, Mar?” 
‚ „Augenjcheinseinnahme; lab’ -fie 
ein.“ 

„Aber Mann, fie fennt und ja gar 
nicht!“ 

„Wolf dafür um fo beifer; das ift 
do die Hauptfache.“ 

„sc will mir’3 überlegen,“ ſagte 
Martha nachdenklich — „mit dem 
Kuppeln habe ich fein Glüd.“ 

„Du meinft Harald und Elfe; die 
friegen fich doch noch.“ 

„E3 fieht nicht darnad) aus. Haft 
du übrigen? nod) feine Nachricht von 
der Staatdanmwaltichaft?“ 

„Do, Jie fam mit deinem Brief, 
aber die Damen gehen immer vor. 
Alfo, der Staatsanwalt jtellt, wie zu 
erwarten mar, die Unterfuchung ein. 
Papa Hupel hat fich in diefer Ange- 
legenbeit mit Ruhm befledert. Zotal- 
befihtigung, Vernehmung von Mor- 
tag und der alten Seppen — alles an 
einem Tage; dann bie Akten fofort 
nach Eiſenach, es ift eine glatte 
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„Bott fei Dank," Tagte Martha 
feife, „nun ijt Friede, e8 gibt feine 
Blutrade, der Sepp ftand allein. 
Unb dennoch will ich dir geftehen, 
Mar: nach diefer Tragödie wird mir 
ber Abfchieb von hier Leichter.” 

„Mir au, Schab. Wir haben nad 
altem Yägerbraudh an der Stelle ein 
Kreuz aufgerichtet — ich geh’ nicht 
gerne borüber, e& war bo ein 
Menſch.“ — — — — 

Dieſe Unterhaltung fand am Sil— 
veſter ſtatt, bei Einbruch der Däm— 
merung. Der Oberförſter kehrte in 
ſein Arbeitszimmer zurück, um den 
Jahresabſchluß zu vollenden. Frau 
Martha ſetzte ſich ans Fenſter. 

Sie wollte noch eine Handarbeit 
vornehmen, aber es war zu dunkel, 
ber Wald lag unter einer ſchweren 
Nebelhülle, aller Schnee war wegge- 
ſchmolzen. 

Das ſind die Stunden, wo das 
Erinnern auf leiſen Sohlen uns um— 
ſchleicht. 

„Des Weibes Stolz geht bis an 
das Herz; da hört er auf,“ ſo hatte 
der Mann geſagt, den ſie liebte — o 
ſie ſelbſt wußte ein Lied davon zu 
ſingen. Sie gehörte einem uralten 
Adel an, und als der junge namen— 
loſe Forſtbeamte um ihre Hand warb, 
da hatte es einen ſehr ernſten Fami— 
lienrat gegeben. Ihr eigener Wappen— 
ſtolz war hinweggeſchmolzen unter 


der heißen Mannesliebe, — Der da | 


oben waidivund lag, er warb nidht fo 
ſtürmiſch. 

Er wägte die Liebe ab; was wird 
die Liebe dazu ſagen? — — — — 

Draußen ein Klingen der Schelle, 
an der Tür ein leiſes Klopfen. Es 
wird wohl ein Bettelkind ſein, wie 
ſie am Silveſterabend ausgehen, um 
die Barmherzigkeit der Menſchen an— 
— erhob ſich und rief: 
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Kleidung; wenn daB eine Beitlerin 
war, dann fam fie ftolz, und wenn 
fie um eine Gabe bitten wollte, dann 
war e3 nicht Brot. 

„rau Oberförfter Stein?“ 

„DaB ift mein Name,“ fagte Mar: 
tha und betrachtete das fchöne, edel- 
geformte Geficht”der Fremden; dann 
fam e8& plöblich wie eine Erleuchtung 
über fie: 

„sh irre mich nicht. Sie find 
Käthe von Horft, die ftolze Käthe!“ 
“ „Wer nennt mid) jo, gnäbige 
Yrau?“ 

„Bon heute ab follen Sie nicht 
mehr jo heißen, ich jelbjt bitte eg h- 
nen ab. OD, wie fehr freut eö mid, 
vaß Sie felbjt da find, ich wollte ja 
Ichreiben und eine Einladung fchiden, 
aber fo ift das ganz anders, es ift 
eine Tat!“ 

Sie zog das Mädchen ins Zimmer 
und begann die nebelfeuchten Hüllen 
abzuſchälen; von Wolf war vorläufig 
gar nicht die Rede und Käthe fragte 
auch nicht nach) ihm, diefer Empfang 
hatte fie verivirrt, überwältigt, fie 
füßte nur ftumm der jchönen Frau 
die Hand, 

Plöglicd begann Martha zu lachen. 

„srauenzimmer find wir doch alle 
beide, ba3 mwichtigjte wird vergeifen. 
Natürlich geht e& ihm aut, Fräulein 
Käthe — ich jelbft Heike übrigen? 
Mariha, und heute abend beim Sil- 
peiterpunfch bejorgen wir den Welt, 
denn Sie jind ein Pracdhtmäbel, ich 
muß Sie füffen. Alfo er ift quitjch- 
fidel, die-Qunge hat nichts abgefriegt, 
und was Das Herz betrifft — jchrieb 
bie dumme Zeitung aud; toa3 bon 
dem Herzen?” 

„Sie fprah don einer fchiveren 
Berlebung, Frau Martha, und da 
fonnte ich e8 nicht mehr aushalten.” 

| „Armes Ding! Die Kugel fam von 

rechts, und Wolf trägt das Herz am 
richtigen led. Sind Sie mit diefer 
Auskunft zufrieden?“ 

„sa, Gott fei Dank, nun kann id 

| wieder abreifen,” faate Käthe leife. 


„Natürlich, ftolze Käthe, fir, auf| 


| ber Stelle! Sie haben doch ein Re= 
‚tourbilfet genommen?“ 

„Rein, daran dachte ich nicht.” 

„Ss wäre auch jchabe um3 Gelb. 
Gepflegt muß er nämlidy noch wer— 
ben, wie ein Baby, und ich felbft habe 
Ihon eins. Gie jollen 8 nachher 
fehen. Nun — — —?” Kläte errötete 
bi3 an die dunklen Haare. 

„Da3 kann ich doc) nicht gut, Tiebe 
Yrau Martha.“ 

„Kein, er liegt freilih im Belt. 
Uber Sie find doch gelommen?“ 

„Sch wollte ihn noch einmal fehen.“ 

„Und begraben, ma3? &3 wäre fehr 


rührfam, aber Sentimentalität habe 


ih no nie an ihm bemerkt. Ein 
Didkopf ift er, das fann eher jtim- 
men, und dagegen find wir Frauen 
das beite Heilmittel.” 


Sie änderte den Ton und murbe 


erniter. 

„Alfo Dummbeiten werben bier 
nicht gemacht, Kleine, wer U jagt, der 
muß aud) B jagen. Sie bleiben bei 
uns in breifacdher Eigenfhaft: als 
Saft, al3 barmherzige Schiweiter und 
— na ja, dad Dritte findet fi. 
Steht merbe ich unferen Patienten ges 
ziemenb vorbereiten, ben Silvelter- 
punfch trinfen wir al3 artige Kinder 
an feinem Beit, er jelbit kriegt Qimo- 
nabe.“ 

Der Ernit war fon mieder ver- 
flogen, Frau Martha umarmte da 
Mädchen noch einmal ehr herzlich 
und hufchte hinaus. 

Und der lebte Tag viejes beivegten 
Jahres hüllte fich in ein geheimnis- 
volles Schweigen; Fragezeichen, bie 
niemand beantworten fonnte, jchtveb- 
ten im Nebel heran — Sterne ran 
gen mit der Madt um bie Herr- 
Ihaft. — 

* * * 


Harald hatte während dieſer Weih— 
nachtswoche wie ein Karrengaul ge—⸗ 
arbeitet; auf dem Gericht war ja ſo 
gut wie nichts zu tun, und er ſetzte 
alles daran, um ſeinen Roman in 
türzeſter Friſt zum Abſchluß zu brin— 


en. 
Sogar die hiſtoriſche Treue litt 


darunter; das arme Täubchen von 
Amſterdam mußte um Jahre zu früh 
der Rache des däniſchen Adels zum 
Opfer fallen, und die Geſtalt der 
Sigbrit verſchwand gänzlich vom 
Schauplah — bisweilen legte ber 
junge Autor die Feder hin und ver— 
ſank in finſteres Brüten. 

Jetzt arbeltele er mit heißer Feder, 
um ſich die Gelieble zu erwerben; 
lonnte nicht auch die Zeit kommen, 
wo er Nächte hindurch am Schreib⸗ 


— 


tiſch ſihen mußte, um ihr das Brot 
zu ſchaffen? 

Von Dumas, dem Aelteren, er⸗ 
zählte man, er habe mit einer Zeile 
ein Seftfrühftüd verdient — aber er 
bradhte feine Romane auf die Bühne, 
und mußte endlich dod) Sauce fabri= 
zieren, — — 


Am Silvefterabend wurden Has 


itald3 Nerven rebelliih und fchrieen 


nad) einer Neujahrsboimle; aber da— 
mit ſah e& in Norbheim betrübt au3, 
und Stoffel zog den Kopf zwiſchen 
die Schultern. " 

„Am lebten Tage des Jahres fikt 
ja wohl alles bei Muttern; aber wenn 
Sie den Stammtifch allein beleben 
mollen, jo foll e8 mir auf das bischen 
Petroleum nit anlommen; vielleicht 
Ichleicht Jich ja doch der Eine oder 
Andere hinzu. Alfo eine Bowle ſoll 
e3 jein?“ 

„Her damit,“ Tagte Harald, „und 
drei Gläſer; Ihr kennt doch das 
Ichöne Lied, Stoffel: „E3 Hatten brei 
Gefellen — —?“ 

Da3 war eine Kateridee, aber fie 
I|pabte in Harald Stimmung und 
| bünfte ihn genial. Da faß er nun wie 
Irumpffolo zwifchen der fliegenden 

Tapete, hatte richtig drei Oläfer vor 
fi) und betrachtete die Suppenter- 
rine, in der Frau Stoffel bie Botole 
aufaewärmt batte, 

Ein TFamilienmöbel 
Harald feufzte. 

„Wenn das die Elfe willen tät, fie 
nahm’ mich nimmer!“ 

Mer war denn nun tot? Kutter 
gewiß und ficher, mit dem fonnte 
|man anflingen; aber Gundel3haufen 
| verlobte fich momöglich heute mit der 
ftolzen Käthe — die Nadhricht von 
ihrer Ankunft war fchon duch das 
Städtchen gelaufen, und Frau Marz 
tha brachte jo maß fertig. 

Die beiden Eifenader? 

FJimm endete ganz geiviß mal auf 
eine unnatürlide Art, aber Hunı= 
bert, die falte Schnauze, war ber 

klügſte von allen; der betrachtete da3 
Leben ala eine chemische formel, rech= 
Inete jebes unbelannte X Heraus und 
huftete auf die ganze Welt. Etwa fo, 
|tvie eben draußen im Hausflur ges 
ı huftet wurde, 

E3 Hang befannt, eima ivie ba3 
Krächzen eines erfälteten Raben, aber 
der alte Hußel tonnte e3 nicht jein— 
er war’3 auch nicht, denn Stoffel 
öffnete die Tür und fagte: 

„Spazieren Sie nur hier herein, 
| Herr Affeffor; Sie finden jchon Ge- 

ſellſchaft von Ihrer Farbe und die 
Bowle langt zur Not für zwei 
Mann.“ 

Knecht Rupprecht, bei allem was 
lebt! Als wenn die knarrende Wetter⸗ 
fahne vom Amisgericht geſtiegen 
wäre, um einen Silveſterpunſch in die 
roſtige Kehle zu gießen. — Harald 
ſprang auf und ſtrectte beide Hände 
aus: 

„Herr Aſſeſſor, wie kommen Sie 
hierher?“ 

„Sch glaübe, der Deubel hat mid) 
hergekarrt,“ entgegnete der Alte 
grämlich; als ich jung war, ging's 
mit der Poſt, jetzt geht es mit dem 
Bähnchen; es iſt dieſelbe Schinderei.“ 

Dann hob er die rote Nafe und 
ſchnüffelte: 

„Hier riecht es übrigens nach was 
Heißem; lebt man immer ſo bene in 
Nordheim?“ 

„Silvefter, Herr Affeffor!“ 

„Und ift e8 immer fo voll, wie 
heute?“ 

„Silvefter!“ 

Ruppredht hatte fih aus feinem 
alten Rabmantel gefchält, warf einen 
mißtrauifchen Blit auf die Wand» 
befleidung und nahm am Tifch Plc$. 

„Alſo Halpart, Herr. Doltor, 
wenn’3 Xhnen recht ift; das zivingen 
Sie doch nicht allein.“ 

„5% Iabe Sie natürlich ein.” 

„sa fo, Sie haben geerbt. Alfo 
dante; fonft noch mas?“ 

„Wie Sie hierher fommen, möchte 
ih wiſſen.“ i 
„Zija, ich auch. Hätte nämlich eben» 
fo gut hier bleiben können, denn id 

bin in Nordheim geboren.“ 

„on Nordheim an der Rhön —?" 

„An ber Rhön. Eine Tafel Hat 
man noch nicht angebradit. Kennen 
Sie dad Haus in ber Borngajje, wo 
der Bäder Schulz wohnt?“ 

„Da3 gelbe?“ 

„ALS ich darin geboren wurde, war 
e3 grün; Häufer und Menjchen äns 
dern bie Couleur.“ 

Rupprecht ftrich jid) über daS graue 
Haar und fuhr fort: 

„Mein Erbe. Bis vor einer Stunde 


. - (Beetiehung auf Echte 7.) 
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(9. Fortfegung.) 


Da in der Iekien Nummer eine Epalte biefed 
Romans verfehentlich ausgelaffen wurde, fieht 
fih die Edriftleitung veranlaßt, die Ickten 
Spalten in iicfer Nummer nod einmal zu 
bringen und Dabei da3 Ausgelaffene einau- 
ſchieben. 


Sie legten die Füße auf die Pol— 
ſter ... Anna Krauſe wollte durchaus 
Schuhe und Strümpfe ausziehen.— 
Aber Maria war müde geworden. 
Sie ſaß dicht neben Birkener, der den 
Arm um ſie gelegt hatte und ſie auf— 
recht erhielt. Seine Hand lag ſo feſt 
auf ihrer rechten Bruſt, daß ſie nur 
ſchwer Atem holen konnte. 

Sie duldete es. 


nebenbei iſt frei, wie ich gehört habe. 
Machen Sie der Schweſter dort ein 
Bett zurecht. — Kann ich mich ver— 
laſſen auf Sie?“ 

Frau Weinhold nickte eifrig mit 
dem grauen Kopfe. Sprechen konnte 
ſie nicht. 

Da ging Doktor Weiſe. — 

Wenige Stunden ſpäter Tam 
Schweſter Minna. Ein brünettes, 
ruhiges Mädchen von etwa fünfund— 
dreißig Jahren, — mit weichen, blaſ— 
ſen, guten Händen und müdem, aber 
freundlichem Geſicht. 

Bandholz hatte ſofort Vertrauen 


Bemwußtfein... raffte fich dann wie— 
ber auf und lag blaß und Eraftlos in 
den Kilfen. 

„Oh ...“, fagte er feuchend. „Das 
mar — wie ein Ertrinfen,... in feu— 
\rigen Wellen... Was ift die Natur 
doch für eine jämmerliche Pfufcherin! 
— BWarüm bringt fie eg nicht fertig, 
eine friedliche, fchmerzlofe Art des 
Sterbenz für alle Menfhen — — 
für alle — zu [haffen? Warum muß 
ich mich fo jammerboll quälen? Habe 
ih etwa nicht vernunftsgemäß ge= 
lebt? Dem ift nicht fo. Die Menfchen, 
die am Herzichlag fterben — bie find 
zu beneiden... ch babe eine alte 
Freundin aehabt... die fehte fich 
einen Taq vor ihrem Tode in ihren 
Sorgenftuhl, Iehnte den Kopf an — 
und fchlief ein. — Sie fchlief jechd- 
undzwanzig Stunden.... tat einen 
tafchen Atemzug und ftarb auf biefe 
Meife... ohne Stampf... ohne Be- 
mußtfein... ganz ftill und felbitver- 
ſtändlich. — — Und andere wieder 
müſſen einen wilden Streit ausfech— 


len ... mit dem greulichen Bewußt— 
fein: Es iſt doch nußlos; du mußt 


braucht eine, die ſtill und ſtetig neben 
ihm herſchreitet. Er iſt einer von den 
Menſchen, die ein wenig Bewunde— 
rung und Liebe brauchen. — Nicht, 
baß er meltfremb wäre... aber in 
ihm ift die Unrude, die nach fernen 
Zielen drängt. Diejer Mann müßte 
Freunde und Gönner haben, die ihm 
vorwärts helfen. Dann würde er 
wohl Türhtiges leiften können. Co 
aber bleibt er im Verborgenen... E3 
it ein Elend in diefer Welt... Die 
Geiftig- Schwachen fommen zu Ehren, 
wenn. fie nur genügend Protektion 
haben... Ah — lakt mid) in Frie- 
ben. E3 ift zu efelhaft....“ 

Er warf fi herum und bog fid) 
zufammen. 

Die Schmerzen ivaren mieber ba. 

Eie blieben von diefem Augenblid 
an. &3 gab eine fchrvere Nacht. Drau- 


ben war ein Gewitter. Wilde Geifter | 
rajten am Himmel herum und riljen | 


in Iroß und Uebermut die Wolfen 


=» 


“ 


Banbholz zudte empor und riß bie 
Augen weit auf... 

„Oh ...“, fchrie er entfeht, „Da 
braußen rufen fie wieder... Zur Ar= 
beit! Zur Arbeit! — Sch babe nod} 
fo viel Arbeit — und ih — muß 
ſterben ...“ 

Schweſter Minna legte ihm die 
weichen, ſchmalen Hände feſt über 
beide Ohren. 

Er ſah ſie dankbar an, und gab 
ſich in die Hünde des Todes. — 


VBierzehntes Kapitel 

E3 famen nun die Tage heran, ba 
Mathias zurüciehren wollte, denn 
bie Brüde in Oppenheim mar fo gut 
tie fertiageltellt. Die Belaftungspros 
be war tadellos verlaufen und Mas 
thin war von dem alten, groben 
|Baurat Heyn belobt worden. Er hatte 
glatie und gute Urbeit geleiitet, 

* * * 


Maria richtete es ſo ein, daß ſie 


in Fehzen.—Da brach das gefangene einige Tage eher in Hochfeld eintraf 
Licht in bleidenden Fluten hervor als Mathias. Es lag ihr daran, mit 
und verfiderte auf die Erde... Dann Kurt Birfener noch ein paar unges 
fuhr eine grollende, polternde Stim= |ftörte Tage verleben zu fünnen. Der 


* 


Der Anflug von Reue, dem ſie zu ihr. Er gehorchte ihr aufs Wort |dodh unterliegen... Die Natur ver= |me daztwifchen und gebot Nude... . !Qufall aber fügte eg anders, 


borher nachgegeben hatte, war fehon 
längft wieder überwunden. Gie fah, 
daß alle anderen forglos und fidel 
waren... Sollte fie allein die Zang= 
mweilige und QTugendhafte fein? — 


und bat in feinen lebten, jchtveren 
Leidenstagen oft genug dankbar ihre 
Hände geitreichelt. — Er var, feiner 
ganzen Art nad, burdhaus fein 
TFrauenfreund — und vor allem war 


höhnt ſich ſelbſt und ihre Geſchöpfe. 
Warum darf ſie das? — Wiſſen Sie 
eine Antwort darauf?“ 

Ich nicht,“ beſchwichtigte Schwe— 
ſter Minna. „Aber fragen Sie Gott, 


Ach was ... es lohnte ſich nicht. Das er ein grimmiger Feind des minder- wenn Sie zu ihm kommen.“ 


Leben war ja ſonſt trübe und ernſt— 


haft genug. Ab und zu muß man doch 


mal über die Stränge fhlagen.... | 


Das ijt Menfchenreht... das tun 
andere aud... Was ijt ba ieiter 
dabei... 

Eie dadıte an da3 Lager unter dem 
Blütenbaum. 

Wenn Anna Krauſe das wüßte.— 

Dh... Nur nichts verraten.... 
Wa ift da teiter dabei? 

Andere Menfchen haben ebenfall3 
ihre Heimlichkeiten. — Wer mußte e3 
denn fo ganz ficher, ob diefe Anna 
Kraufe au) immer nur den Bfab der 
Tugend geivandelt war... 

Damal?, als fie no Dienftmäd- 
chen war —? Und fpäter —?— 

Der Kopf ijt ein wenig fchwer... 

Das fommt von dem Karuffellfah- 
zen... und bom Bier... 

Eine fidele Ausfahrt war das ge- 
weſen. — Nad) vielen Monaten 'mal | 
wieber ein wirklich fibeler Tag... "| 

Da fuhr der Wagen langfamer. — 
Die Stadt war da. Lihtitröme fidker- 
ten aus ihr herbor und bracen fich 
Bahn in die infternis.,, 

Der Wagen bielt. 

„Alles ausſteigen!“ 

Birkener ließ Maria los. 

Krauſes gingen ihrer Wohnung zu. 
Jan hakte beide Arme in Kurts und 
Maries Arme und ſteuerte dem Ha— 
fen entgegen. 

Birkener ging mit bis zum Boot 
und blieb dann zurück. 

„Schlaf aut...”, flüſterte er Ma— 
ria zu. 

„Du auch ...“, antwortete ſie. 

Die Worte waren zwiſchen ihnen 
— wie ein Kuß ... 


Dreizehntes Kapitel. 


Der Arzt hatte das Zimmer ver— 
laſſen, in dem der totkranke Martin 
Bandholz lag. — 

Die Witwe Weinholz ſtand in der 
Küchentür. Mit kummervoller Miene 
ſtand ſie da, die Arme über dem um— 
fangreichen Leibe zuſammengelegt. — 
Sie hatte ein gutmütiges, ehrliches 
Runzelgeſicht. Nun ſtanden ihr die 
ſchweren Tränen in den rotgeränder⸗ 
ten Augen. 

„Achott — Herr Doktor...“ 

Doktor Weife mwintte ihr, daß fie 
in die gute Stube fomme. 


„Hören Sie...", fagte er dort 
halblaut. „So fünnen wir das niät 
weitergehen Iaffen. Ich habe eben mit 
ihm gefprocdhen. — Gegen das Kran⸗ 
tenhaus ift er boreingenommen, Hat 
bireft Abjcheu davor. Und mit Ge- 
walt fann ich ihn bier nicht wegichaf: 
fen. Zumal-e& fich bo nur no um 
Tage handeln kann — ober um 
Stunden, wenn e plötzlich ſchlimm 
wird... Mber ich habe aelagt, daß 
ich ihm eine Schwefter Tehiden werde, 
die die lebte Pflege übernimmt. Da- 
mit war er einberfianben. — Hören 
Sie nun, was ih von Ihnen will. 
Sie Iaffen mir die Hänpe von bem 
Manne; Sie tun alles jo eraft wie 
möglih, was bie Schweiter anorb- 
nen wirb. Sie aehen im Haufe herum 
und in bie Nachbarhäufer — und er- 


darum, daß urmötiger Lärm 


mertigen Durchſchnittsweibchens. — 
Auch war er kein Verteidiger des 
Frauenſtudiums, von Frauenemanzi— 
pation und dergleichen Dingen. Aber 
vor der ſanitären Wohlfahrtsbetäti— 
gung der Frau haite er größten Re— 
ſpekt. Und ſelbſt wenn dieſe ſich in 
das Gewand der Heilsarmee kleidete, 
hatte er nur Bewunderung und Liebe 
für fie. 

E3 war ihm Tieb, daß Schweſter 
Minna eine für ihre Tätigkeit begei- 
jterte Echinefter war. 

Sie war nit Kranfenpflegerin 
getvorben, fo wie mande Mädchen e3 
heute merden: auß Oründen ber 
RZangemweile... um fich intereffant zu 
inaden... um bei diefer Gelegenheit 
einen Arzt zum Manne zu ergattern 
... aus Liebesftummer ... und Jo 
meiter. - 

Sie war Hug und barmderzig. 

Stundenlang faß fie neben Banb- 
0l3’3 Krantenlager und bisputierte 
mit ihm über Tod und Xeben.... 
Ueber feine Kunft... und feine Le- 
benzerfahrungen. — 

Des Diannes Bewußtfein blieb biz 
zum lebten Mtemzuge ungetrübt. 


„Schioefter Minna...“, fagte er 
eined Morgens, als die Sonne durd) 
bie Vorhänge hereinblinzelte. „Sie 
haben do mohl Erfahrung darin, 
Menichen fterben zu jehen... ebenfo 
ie Werzte fie haben. — Man wird 
twohl abgeftumpft dagegen... Sagen 
Sie... wenn man bieje3 Erlöfchen 
aller Kräfte fiebt... diefes Stehen- 
bleiben eines eingerofteten lhrmwerfes 
... Muß uns das niht alle chriftti- 
hen MWahnporftelungen, Slufionen 
nehmen...* ch meine: fo der froim= 
me Glauben... vom Torileben ber 
Seele im Himmel... der muß ba= 
durch doch endgiltig erſchüttert wer— 
den? — Mir wenigſtens iſt es ſo er— 
gangen. — Ihnen nicht?“ 

„Rein.“ 

Und Schwefterr Minna Tchüttelte 
ben Kopf. 

„D6 man leichter ftirbt, wenn man 
felbft noch feinen Menfchen hat fter= 
ben ſehen ...?“ 

„Ich glaube wohl.“ 

Baufe... 

Dann: 

„Was mag wohl fhlimmer fein? 
Das Erlöfchen de Lichtes... ober 
daB Ausbleiben des Atems? Willen 
Sie... in früheren Kahren — als ih 
manchmal nerböfe Angftoorftellungen 
hatte... da bildete ich mir wieberholt 
ein: ich mwürbe blind werben. — Da: 
war bie fchlimmfte Zeit meines Le- 
bend. — Sehen Sie mal... menn 
ein Mufifer taub wird... das ift 
noch ertragbar für ihn... Beethoven 
chuf ja feine größten Werke erft, al3 
die Außenwelt ihm nichts mehr zu 
fagen vermochte — und er nur nod 
in fi) hineinhören fonnte... So wie 
ed dem Smetana auch ergangen ift.— 
Aber ein erblinbeter Maler? Grauen- 
haft. — Uber e3 ift ja Gottfeidant 
nieht dazu gelommen. Man bat folche 
Bahnideen in jungen Jahren... Sie 
find fchlimm. 3 find gefährliche 
Iräume, bie man bei wachen Be— 
mwußtfein träumt...” 


Dann am jüh ein heftiger 
erzenanfall. 


trüm mie d 
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Bandholz machte eine abivehrende 
Handbewegung. 

„Weshalb mußte Chriſtus am 
Kreuze ſterben?“ fragte er. „Diele 
|Tobesart Toll doch die gräßlichfte von 
allen gewefen fein.“ 

„Bott aber hat fie ihm abgekürzt, 
|ie Gie willen werben... .“ 


Da warfen die milden Geijter bie 
Iore wieder zu, dah e3 bröhnte... 

Stundenlang ging dieſes wüſte 
Treiben ſeinen Weg. 

Der Regen fiel in ſtrömenden 
Maffen herunter... und der Wind 
fang revolutionäre Lieder... 

Am Morgen dann war Martin 
Bandholz matt 
hatte fteigendes Fieber 
zuſehends. 

Doktor Weiſe nahm die Schweſter 
beiſeite und bereitete ſie darauf vor, 
daß es mit dem Kranken zu Ende 


und verfiel 


IFch weiß wohl. — Aber ich ver— gehen würde. 


ſtehe Gott nicht. Ich habe ihn tau— 
ſendmal in meinem Leben nicht ver— 
ſtanden. — Ich haſſe ihn nicht .... 
aber ich bin gänzlich irre an ihm ge— 
worden. Ich habe allzu viel über ihn 
und ſein Weſen nachgedacht ... dabei 
bin ich von ihm weggekommen. — 
Sind Sie mir deshalb böſe?“ 

„Nein. — Wie kann ich? Ich kenne 
Ihres Lebens Wege nicht.“ 

Er ſchwieg und ſpielte mit den 
Händen auf der Bettdecke. 

„Weib und Kinder hinterlaffe ich 
niht...”, fagte er dann kräftiger. 
„Das ift gut. — Denn zu irbifgen 
Schäben habe ich es nicht gebracht. — 
Es ſitzen ſo ein paar habgierige Ver: 
wandtie von mir in der Welt, die ſich 
auf mein Erbe freuen werden. —Die⸗ 
ſen habe ich aber beizeiten die Wege 
verrammelt. Sie werden das vielleicht 
nicht verſtehen, Schweſter. — Aber 
ich kann Ihnen ſagen — meines Le— 
bens bitterſte Stunden — meine un— 
angenehmſten und albernſten Erleb— 
niſſe . . .· die verdanke ich meinen lie— 
ben Verwandten. —“ 

Schweſter Minna hatte ein gütiges 
Lächeln. 

„Nicht ſo ...“, ſagte ſie leiſe. „Das 
liegt alles hinter Ihnen. — Hat Ihre 
Seele keine Flügel?“ 

„D ja... die hat fie...“ 

„Dann laflen Sie den Staub zu- 
rüd und fuchen Sie das Licht.” 

„Sie haben recht, Schiveiter, — 
Mebrigens: irdifche Schäge habe ih 
doch gefammelt. Wenn au nicht 
banfdeponierte. — Sch habe taufend 
Ichöne Bilder gejehen...zehn ſchöne 
Bücher gelefen... und zwei wahrhaft 
edle Menfchen kennen gelernt... bie 
bor mir geftorben find...“ 

Dann gab er fich zufrieden und 
ſchwieg. — 

Später verlangte er, bon Frau 
Meinhold Abjchieb nehmen zu fün- 
nen. — Die gutmütige, ftupide Frau 
ftand neben feinem Bett und fah ihn 
aus träumenden Augen an. 

Er aber blieb ruhig und Beiter. 

„Seien Sie froh, daß Sie mich lo3 
werden, Frau Weinhold. — Sie hät- 
ten noch Not und Sorge mit mir ge= 
habt. — Bezahlt Habe ih Sie immer 
pünftlich. Und zufrieven bin ich mit 
Ihnen auch geiwefen. — Wenn Sie 
meinen ehemaligen Nachbar tmieber 
fehen — ben Mathiad Brandftätter 
— dann fagen Sie ihm einen lebten 
Gruß. Werben Sie &8 tun? Na ja... 
Sch hätte ihn gern noch einmal ge- 
proden.... aber e& geht nicht.” 

„sa, — da3 merbe ich tun, Herr 
Bandholz.” 


„Schön...“ 

Er verfant in Nachbenten. 

n... der Mann hätte nicht Heiraten 
folfen...“, fagte ee vor fi Hin. 
„Wenigftens nicht _biefe Frau. Die 
paßt nicht zu ihm; wenn er e& au 
nicht einfehen will... Die hat viel 
Blut... und hört au 


I 


- 
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Er madte noch eine Kampferinjef- 
tion und nahm eine Temperaturmef= 
fung vor. 

„Nur Mut...“, fagte er dabei. 
„S3 wird nicht mehr lange dauern.“ 

Banbbolz gab feine Antwort, — Er 
lag von da ab ftundenlang in einem 


und müde, — Er ife 


| Birfener wurde auf eine Bauftelle 
\abfommandiert für einige Tage, Mas 
ria fam am Donnerstag an; (fie 
‚hatte fogar die „Rheinnire” im Stich 
gelaſſen und hatte die Eifenbahn bes 
inußt). Birfener fonnte erft in der 
| Nacht des Sonnabend zurüdfommen. 
ı Mathias mollte am Montag einirefs 


en, 

| Folglich blieb nur der Sonntag 
(übrig, für ben ein Zufammenfein in 
Ausficht genommen werben fonnte.— 
| Sunäcdft ärgerte ji Maria das 
|rüber heftig; dann aber gab fie fich 
| zufrieden, Es lag ein gewiljer Reiz 
|darin, daß die Zeit fo furz bemeffen 
‚var. Dan fühlte fich da um fo mehr 
|gestwungen, fie möglichjt außzunüßen, 
Und diefe Abficht hatte Maria. — 
|Sie fam fonnverbramnt und etivas 
verwildert von ihrer Reiſe zurüd, Die 
Fahrten auf der „Rheinnixe“ hatten 





leichten Halbſchlag. Von Zeit zu Zeit nicht dazu beigetragen, ihr Gemüt zu 
ſchlug er die Augen auf und ſah beruhigen und ihre Gedanken zu be— 
Schweſter Minna an. Nahrungsauf- ſänftigen. Sie hatten viel zu viel freie 
nahme verweigerte er. Zeit gehabt. — Stundenlang hatte fie 

Al im Laufe de Nachmittags lan ber Ruberpinne geltanden, — fin» 
einige Kinder auf der Straße brau= |gend und finnend. Stundenlang hatte 
Ben fi fingend im Kreife drehten, [Nie in ihrer engen Stoje gelegen, und 
zudte er jehmerzlic) zufammen. Die hatte minderiwertige Unterhaltungs= 
Schwefter mollte zu ihnen hinaug- |tomane gelejen, bie fie in einer 


außen her. Cr aber 


gehen... aber er hielt fie zurüc und —— Leihbibliothek aufgetrie— 


beherrſchte ſich. 

„Hallen Sie...”, murmelte er. 
„Warum follen fie niht? — €3 ilt 
ihr gutes Recht... ." 

Gegen Abend peinigten ihn wieber 
Schmerzen. Das Atmen wurde ihm 
ebenfalls ſchwer. Es kamen ſchlimme 
Stunden; denn auch das Morphium 
erwies ſich als wirkungslos. 

Schweſter Minna ſaß die ganze 
Nacht neben dem Sterbenden. — Er 
begann nun doch zu phantafieren... 
an ber Dede oben jah er fliegende 
Bilder, die er mit zudenden Händen 
malte und forrigierte... Auch von 
feinen Aufträgen, für bie er feine 
Zeit mehr hatte, fprad) er... Er gab 
allerhand Ratfchläge und Vorfchläge, 
die er gleich darauf Mmiberrief.... 
Auch machte er, bon quälenben 
Schmerzen im Leibe burchmwühlt, 
frampfige Berwegungen.... bäumte 
fih Hoc auf und verfuchte, fich zu 
balten.... 

Aber er war viel zu ſchwach dazu. 

Sein Gefiht, Teichenblaß, mit 
Iehinfarbigen Fleden, ſah ſchrecken— 
erregendb auß... Die Augen lagen 
ganz tief in den Höhlen, welche mit 
bläulihem Schatten gefüllt waren... 
Die Lippen waren ganz troden und 
batten ein branbiges Rot... 


Die Schläfen maren eingefunfen 
und übergittert von harten Strang— 
abern. — Aus bem röflichen Haar 
riefelten mwinzig-feine Schweißperlen 
über die Stirn und den Nafenrüden 
herab... 

&3 war faft dunfel im Zimmer: 
nur durch den Spalt zwijchen ben 
Bitragen ftach ein fchmales Lichtband 
herein. — 

Schiwefter Minna faß ganz jtill. 
Die Witwe Weinhold ging in mei- 
chen Schuhen auf bem Korribor auf 
und ab... ftunbenlang... ftunden- 
bang bin und ber... hin und ber... 

Dann begann e3 hell zu erben. 
Der Tag flug feine Augen auf und 
ftaunte die Welt au... verjuchte 
dann, leife die Hände zu regen.... 
redte ji... gähnte... 

Die Sabriffirenen erhoben ihre 
Stimmen. s 
Laut und he riſch ſchrieen fie ihr 

mande don allen Seiten. 


gem 
Sache darum, daß wir n 


en hatte, 
| Ein heißer Sommer regierte, 

Die Nächte waren, auch auf dem 
Wafler, fhwül und Iaftend, Maria 
hatte viel unruhige Träume gehabt 
und ihre Wünfche und Gebanfen hat= 
ien ſich verirrt — mie Kinder ji 
verirren in heißen, ſchwarzen Wäl— 
dern ... Birkener hatie ihr wieder— 
holt Briefe geſchrieben, die ſie geleſen 
und dann, zerriſſen, in den Rhein ge— 
worfen hatte. Dumm und übermütig 
waren biefe Briefe gemeien... teils 
weile wieder auch melancholifch und 
Tiebefüchtig. Sie waren mit Blümchen 
beflebt außen und innen, und ver= 
Tinnbildlichten eine Iiebevolle Brief- 
marfen- und Blumenfprade.— Max 
ria hatte fie nicht beantwortet, hatte 
fih anfangs aud bemüht, diefe 
Briefchen zu vergeifen, — aber hatte 
e3 nicht vermocdht. Sie dachte eben zu 
biel an Birfener... immer abivedh= 
felnd Gute und Schlimmed, |hre 
Lektüre trug auch nicht bazu bei, 
Klarheit und Ruhe in ihre Gedan= 
fenmelt zu bringen. — Darin var viel 
bon Ziebe und Leidvenfchaft und Ver- 
brechen aller Art die Rebe. — Sie [as 
fich mit hochrotem Kopfe da hinein— 
und verjehte fich felbjt in die gefchil= 
berten Situationen. Xhre Phantafie 
ward überreist. Und fo, wie mande 
Menfhen ihre Geſchmackſnerven 
überreizen, inbem fie immer ftärfere 
Gewürze genießen — fo verdarb fie 
ihre Phantafie mit immer gefährli= 
heren Bildern. 

Sie relapitulierte ihre bisheriger 
Liebesabenteuer — nicht nur biejeni= 
gen, an denen Birfener beteiligt tar, 
fonbern all ihre ehemaligen Erlebniffe: 
in biefer Hinficht. Und lief dann iwei- 
ter auf biefem Wege... in bie Zu« 
funft hinein... und malte fi aus, 
iwie e3 fein würde — wenn plöhtzlich 
ein Graf fie entführen würbe — ober‘ 
wenn Birfener fie in einem finjteren. 
Walde überfallen und in eine Räu« 
berhöhle jchleppen würbe... 

Ihre Vhantafie verwilderle auf 
diefe Weife, — Sie ift nicht die eins 
aige, ber e8 fo ergehen mußte. Die 
Gabe der Phantafie ift das gefüht- 
lichfte Gefchent, da3 bie Natur uns 


adit hat. 3 if eine fhlimme 


dem 


% 


t imſtande 





find, wunfere Denttätiafeit abjolut 
auzzufhalten... meder nachts, no) 
am Ioae... 

Wir feollten die Dienjchen mit der 
allzu reaen Phantafie anders beurtei= 
Ien al3 die übrigen Menfchen, teren 
Phantafie träge oder jchiverfällig ift. 
Milder jollten mir fie beurteilen; 


denn fie find im Nachteile. — Statt | 


befjen aber machen mir ihnen nur zu 
gerne einen Vorwurf aus diefer, ih- 
zer Eigenfhaft... und fallen mit 
Hohn und Tadel über fie her. — E3 
ilt aber eine ftille Sirankheit in ihnen. 
Das ilt es. — 

Maria war von biefer Krankheit 
ebenfalls beſeſſen. 

Sie hatte nichts, aber auch gar 
nichts an ſich von einer „verführeri— 
ſchen Hexe“. Sie war nichts weniger 
als ein liebegieriges Weibchen. Sie 


— allzeit geduldig auf das Weib 
wartend, das an der Hand des Frem— 
den ſchritt. — Er ging weiter im Ge— 
leiſe. Die beiden anderen aber ſpran— 
gen vom Wege ab, und langten nach 
bunten Blumen ... und riefen hinter 
der Lerche drein, die in der weichen, 
klaren Luft hing und ſilberne Keiten 

pann... 

Mathias hätte fich mehr Gedanken 
darüber machen follen, dap Maria fo 
leicht zu leiten war bon einer frem= 
| den Hand. Das war die Hauptichwä- 
he ihres Charakters: daf fie auf 
fremde Stimmen laufchte, — daf; fie 
fich mitreißen lieh, wenn e8 irgenbiva 
luftig und leichtlebig heraing. — Gie 
mar wie ein weiches Wachs, da3 nad)- 
giebiqg wird, wenn es in eine Starke 
ı Yauft gerät. 
| Hätte dody Mathias viele Fauft 


fie au. Mit dem fing die Frau eine 
Liebelei an. -Der Mann merkte e&8. 
E3 war ein jähzorniger Men. De3- 
halb hat er aud) in einer Nacht feine 
rau, den Schlafburfhen und die 
Kinder mit dem Beil erfchlagen... .* 

„Ach Gott...*, ftammelte Marie. 
„Die Kinder auch? Weshalb denn?“ 

„Es waren zwei Mädchen. Und er 
| behauptete, fie würden merben mie 
die Mutter. Deshalb wäre es befler, 
ie fümen von der Welt... Ja, Ma: 
tia, e8 gibt rabiate Menfchen.“ Sie 
wandte fich vom Yeniter ab und faate 
noch leife: „Haben Sie aefehen—-bie 
Heinrichfen—au3 der dritten Etage? 
Die hat fich jegt mit einem linter- 
—J. eingelaſſen ...“ 

„Da3 geht mich nir an,“ fugie Ma= 
|ria ärgerlih. „Warum müfjen Gie 
ſich auch 


ſchied und ging in ihre Wohnung hin— 
auf. — Sie ging die finſteren, engen 
Treppen hinauf — und hinter ihr 
drein gingen ihre Gedanken. Sie 
ſchlichen ihr nach wie Katzen, auf 
Hebrigen Sohlen... von Stufe zu 
Stufe... und fchlichen fich mit in 
die Wohnung hinein... und hodten 
da herum... 

Maria war in wilder Not. 

Sie dachte an Birkener ... dachte 
an Mathias... 

„ie ift da3?“ rief eine marnende 
Stimme. „Betrügt ihr ihn nicht?” 

Ah was... E3 ift nur ein Spiel. 

Das aeht vorüber... 

Aber e3 wird zu fpät fein... 

Reichtfinnig feid ihr... alle beide. 

„Ach a3,” Iachte Maria. „Sell ich 

uf euch hören, ihr Kaben? Was 


„Ah To... did. — Du Schwarzs 
fopf... Wielo denn? Verlierft was, 
menn fie mich totfcehlaaen? Das i8 bir 
doch egal —“ 

„Red’ nich Jo. — Du weißt es doch 
beſſer.“ 

„Nichts weiß ich ...“, knurrte er. 

„Was willſt du denn von mir?“ 
fragte Maria leiſe. 

Birkener ging auf einen breiten 
Grenzſtein zu, der am Wege lag. 

„Komm mal mit —“, befahl er. 
„Der verdammte Regen... Wollen 
uns mal unter den Baum da eben. 
Da i3 leiblich troden.. .“ 

Nun fahen fie nebeneinander. 

VBirfener ein wenig vorgebeugt, 
Maria fteif und gerade. 

„Ra...", brummte er und faltete 
die Hände zmwifchen den Kinieen. „Das 


T 


um alle Menjchen küm- wollt ihr denn? Da ift nichts mehr | haben wir dumm genug gemacht...“ 


tar auch nicht durchtrieben und hin- | gehabt. Maria würde ihm nicht ent- | mern!“ |zu retten. Hätte ich mich nicht bon | 


ii € R „Was?“ 
terliftig. Sie las bie, romantifchen‘ qlitten fein. Aber er hatte diefen har-| Anna Kraufe griff nad) der Habe | ihm füffen laffen... dann wäre e& 


Erzählungen von den Tchönen Ehe: 
brecherinnen aus guten Kreifen und 
böchjiten Sphären mit arufeliger Be- 
Mmunderung — und entjebte ich über 
bie raffinierte Kühnheit, mit welcher 
da allerhand gefährlie Abenteuer 
angebahnt und durchgeführt wurden. 
-— Zu derartigen Dingen hätte ihr 
jeder Mut gefehlt, felbjt wenn fich ihr 
- in viel befcheidenerem Maße, und ih- 
rer Sphäre entiprechend, Gelegenheit 
geboten hätte. Ihre Verirrung bom 
borgefchriebenen Tugendpfade und 
rechten Wege hatte andere Gründe. 

Es rächte ſich nach ſo kurzer Zeit 
bereits, daß ſie gedankenlos und 
leichtgläubig in ihre Ehe mit Mathias 
Braͤndſtätter hineingegangen war. 
Gie hatte ihn „genommen“, um eine 
DBerforgung zu haben. Sie war ihm 
gefolgt, indem fie einer Qaune nad): 
gab. Sie wußte vamal3 fchon im vor= 
aus, daß er ein qutmütiger, einfacher 
Menfch jet — leicht zu verfühnen und 
nachgiebig in allen möglichen Dingen. 
Darauf Hatte fie gebaut. — Von 
brennheißer Liebe und gieriger Sehn- 
jucht war bei ihnen nie die Rede ge- 
mwejen. Bor ihrer Eheichließung über- 
haupt nicht. — Deshalb hatte ihr bie 
zubige, leivenfchaftslofe Sachlichkeit, 
mit der Matbiad® ihr nahegetreten 
ivar, bis er fie auf feine Geite gezo— 
gen hatte, gefallen. Weil fie felbit 
nicht in Flammen ftand. 

Das Tragifche ihres Schidfals Tag 

darin, daß fie eg nicht vermocht hatte, 
nah ihrer Ehefhliefung eben diefe 
brennheiße Liebe und gierige Sehn- 
fucht in fich zu meden, und mad zu 
halten. Wenn ihr diejes gelungen 
märe, — wenn fie in ihrer Ehe warm 
geworben wäre... Mathiad mürbde 
Davon mitgeriffen morben fein — und 
alles wäre anders gelommen, Maria 
mar im Innerften nicht falt und nicht 
lau. €3 brannten gebudte euer in 
ihrer Seele... nur hatte Mathias 
nicht vermocht, fie zu entfachen. Er 
Hatte Maria genommen, mie fie war. 
Sn feinen Augen war fie Iebenzlultig, 
lachfroh und juaendtrunfen... aber 
ohne Anlage zu Lug und Trug. Ded- 
halb nahm er ihre Ertravaganzen 
nicht tragifch. — Sie wird fi) fchon 
bineinfinden ins Leben... wenn au 
auf Ummegen ... dachte er. 

Auch waren fie beide nicht finnlich 
veranlagt, und fannten meder fie: 
bernde Erregung, noch qrundtiefe Er- 
mattung. So war aud) da fein Teuer, 
welches fie zufammengefchmolzen 
bätte... 


ien Griff nicht. 
Maria damit wehe zu tun. 
| Daran laq e&, daß diefe Ehe eine 
ſchmerzenreiche wurde, wie ſo manche 
andere Ehe auch. 
| * * * 

Maria fühlte ſich in der einſamen 
Wohnung wenig behaglich. Da wa— 
ren eben doch unheimliche, flüſternde 
Geijterchen, die in monotonem Ton- 
fall von Schuld und Gühne redeten, 
die hebten und ftichelten... und de— 
nen nicht zu entrinnen war.... 

Das böje Gemiffen... 

Das jagte fie vor fich her; und um 
ihre quälenden Gebanfen Ios zu wer— 
den, — nebenbei aber auch in ber 


Abjicht, auszufundfchaften, ob andere | Auge zubrüden. — Denten Sie ’mal | aroge Retroleumlampe ftach mit gel- 


Er fürdhtete auch, |und Frallte beide Hände im deren | mod) etivas anderes. — E3 geht nun, 


Pelz. n 
| „Weil: Spaß madt,“ lachte fie. 
| „Andere reben doch aud) über un. — 
| Gutes etwa? Bewahre. — Das is 
doch ſo ... ehe man über einen Men— 
ſchen etwas Gutes ſagt, redet man 
über hundert andere Schlechtes. — 
Na — ſeien Sie mal nich böſe. Ueber 
Sie und Birkener verliere ich kein 
Wort. Mit meinem Manne hab' ich 
darüber geredet, — das is wahr, aber 
ſonſt mit niemandem ein Wori.“ 
Es is auch nichts zu reden ...“ 
Anna Krauſe pfiff leiſe. 

„Na na na ...“, lachte ſie zwiſchen 
hinein. „Da wollen wir mal ein 


„Daß wir die ſchöne Zeit ſo wenig 
ausgenutzt haben.“ Er packte mit ſtar— 
wie es will. Wollen doch mal ſehen, ker Hand ihr Knie und preßte die 
ſob man nicht auch ſo leben kann. — Fauſt darüber zuſammen. „Warum 
Wenn es mal plötzlich zu Ende geht haſt du dich all die Zeit auf dem 

... ih muß doch wiſſen — wo ich Waſſer 'rumgetrieben — duu?“ 
dann bleibe...“ | „a3 hätt’ ich denn fonft tun fol- 

Was Toll das —? Wie? Zwifchen | fen?“ 
zwei Seuern wirft du ftehen. Und) „MWärft du doch zu mir nezogen.“ 
beide werden dich brennen... en 

So mie in ber Hölle? „Naja... Schlecjt wär’ dir’z nich 

Sa — fo wie in der Hölle. gegangen. Das tannft wohl alauben. 

Maria lachte Teije. Dentit du, &8 is fo leicht für mich? 

„Nein!“ fagte fie laut. „Es bleibt | Man iS do 'n Menih... und will 
dabei. — Wen mit euch!“ | fein Recht haben... .“ 

Sie ftrih ein Zündhol; an und) „Soltit nich fo reden —“ 

„Laß mal. — Das i3 nu nid an 


trua das Tleine, goldene Flämmchen 
durch das ſchwarze Zimmer ... Die ders. Wenn du auch verheiratet biſt 
.. und ich nich — deswegen ſind wir 


Menſchen ſich bereits ihres Verhal- an unſere Autofahrt. Wiſſen Sie ben Lanzen in die finſteren Winkel doch 'n Liebespaar wie jedes andere. 


tens wegen Gedanken gemacht haben 
möchten — ſtieg ſie zu Anna Krauſe 


hinunter und hockte ſich zu ihr in die | 


bämmerige Küche. — 

Anna Kraufe jah am Fenfter. Sie 
hatte den Kopf in die linte Hand ge- 
ftüßt. Der magere Arm mit dem fein- 
Inochigen Handgelent gab eine zier- 
liche Silhouette. — Maria faß mehr 
im Schatten, in der Nähe des Herbes. 


noch?“ 

u. 

„Ra — mer hat Jid) denn da ’ne 
|gefchlagene Stunde gedrüdt — und 
uns fehnöde allein gelaflen...? Sie, 
Kindchen. — Hätten Sie das au 
getan, wenn hr Mann dabei geive- 

fen wäre?“ 

Maria ſchwieg. 

„Na — ſehen Sie wohl. — Mei— 


[m jaate die unheimlichen Raben — Krank kann man dabei iverden— 
| hinaus, |Tiebesfrant... Wenn man ohne eu 
_ — — — — — Weiber nu 'mal nich leben kann...“ 
Dann kam der ſehnlichſt erwartete „Was redeſt du denn? Nimm die 
Sonntag. ı Hand meg...” 
Die beiden „Spiellameraben“ Hat: „Nein... Bleib’ fihen —“ 
ten jich morgens berei4S auf der ans| „Ach mil nid...“ 
beren Rheinfeite getroffen. Der Tag | Gie fprang auf und fand nun bor 
mar jchwermütig und machte ein|ihm. Wollte wealaufen; er aber um= 
graues Sündergefiht. Ein unendlich | Ichlang mit beiden Armen ihre Beine 


— Die dide, graugelbe Hauslate der | netiwegen fönnen Sie tun, was Sie | feiner Sprühregen füllte mit nebels |in Aniehöhe und prehte fie an fic. 
Kraufes ftrich, Teife fchnurrend, mit | wollen. — Uebrigens 18 der Birkener | feinen Tröpfchen bie ganze Luft. —| „Du haft zahm zu fein...”, 
hochgeredtem Schweif und auf mwei- |ein hübfcher Menfch. Das muß ihm | Die Wege waren Hebrig und naß. |Tnirfchte er. „Was willft denn mas 
hen Sohlen zwilhen ben beiben ihn —* 2 — Aber ich würde Die beiden gingen eine Ebereſchen- chen, wenn ich jetzt wie 'n Räuber 

ihm nicht trauen.” 


Frauen hin und ber. | 


„Ra...”, fagte Anna. „Nun wird 
| Xhr Mann ja bald wieder fomınen.— 
Am Montag?“ 

Ja.⸗ 

„Sie werden ihn wohl kaum wie— 
dererkennen. Wie?“ 
| „Warum?“ 

Anna lachte. 


| „Vielleicht iS er braungebrannt — | Hug wird. Sie find nicht offen. Man |grube. Der Schornitein des Werkes | nehm’ einen fehmeren Stein — ıınd 


|ipie ’n Mohr...“ 

„Das Ichadet nichts.” 

„Nee. — Wenn er nur nid eifer- 
ſüchtig is — wie Othello.“ 

Maria hob ſpähend den Kopf. 

„Ach Gott—machen Sie doch keine 
Redensarten. — Eiferſüchtig? Auf 
wen denn?“ 

Die andere hob die Schultern. 

„Weiß ih’3...? Wer kann denn 
willen, mad Sie auf Ihren Rhein— 
fabrten für Abentener eingefäbelt ha= 
TB..." 


„Warum nicht?" Forfchte Maria 
intereffiert. 

„Ja...“ fagte Anna Kraufe. „Er 
hat einen fonderbaren Blid... Fin— 
den Sie nicht auch?” 

Sie hatte damit reiht. Maria 
fonnte es nicht leugnen. Birkener 
hatte fo Augen, au3 denen man nicht 


fann nicht ganz hineinjehen... nicht 
bi3 auf den Grund... Da find im— 
Imer nobh Qiüren, die verfchloffen 


allee entlang. 

Rehts und Tinfs ftanden flarfe 
bufchige Bäume, jeher beladen mit 
roten Beerenbündeln, bie wie PBur= 
|purfhmämme zwifchen dem buntel- 
grünen Zaub hingen. 

Weithin dehnte ſich das flache 
Land. 

Rechter Hand lag eine Kohlen— 
| tagte wie ein drohend aeftrectter Arm 
j in die Luft. 
| „Dort Streifen fie auch ...“, ſagte 


| über dich herfalle? Meit und breit i3 
| fein Menfdh.. .“ 
| Maria warf fpähende Blücde nad 
allen Seiten. — Er hatte recht. Nie- 
Imand in ber Nähe... Nur ganz meit 
draußen am Horizont ftand ein 
ı Schäfer unter feiner Herde. 
„Du...”, Jfagte Maria gepreßt. 
„sh möcht’ bir’3 nich raten. Ich 


ſchlag bir ein Loch in den Schädel.— 
ı Weiß Gott... ich tu’ es. Als Räus 
ber befommt mid) feiner. Auch du 


find. — Man foll Anaft Yaben vor | Birfener und blieb ftehen. „Nun find | nich...“ 


folhen Türen. Denn man weiß nid)t, 
was hinter ihnen Tauert... 

Maria aber wollte fich feine Blöße 
geben vor den vier Augen, bie da por 
ihr waren... ben grünen Staben= 
augen und den anderen... 

„Das bilden Sie fi ein, 
Krauſe.“ 

| „Saja.. 


Frau 


.mag ja ſein. Ich glaub' 


ſchon gegen ſechzigtauſend Leute be— 
teiligt . .. Eine rieſige Sache ... In 
Hamborn und Oberhauſen ſoll's be— 
reits toll zugehen. — Geſtern hieß es, 
man wollte Militär hinſchicken. — 
Das ſogllen ſie mal riskieren! — Na 
— hier wird's ja auch noch losgehen. 
Es iſt keine Ausſicht, daß die in Ber— 
Tin fih einigen. Nun haben fie un? 


Seine Arme ein wenig 
| Toder. 

| „Das kommt davon,“ fauchte er. 
„Run i3 der Teufel Ios. Erjt ilt’3 
!bloß ’ne Spielerei... dann wird’ 
Ernft. Kann ich was dafür, dak ich 
toll auf dich Bin? E3 tft mir rein jo 
aufgeſetzt. Geſtern bin ich bei der 
Kartenlegerin geweſen — und hab' 


ließen 


Na — das find' ich aber ſtark.— ſchon, daß Sie ihn gern verteidigen. ſchon Termin geſtellt. Wenn es bis mir waäahrſagen laſſen. — Na. . . das 


Wie ſoll ich denn —“ 
„uch “ 


fo, — ja...”, unterbrad 


| Anna. „Ich hab’ gar nich daran ges | 


dacht ... Sie haben ja andere Inter— 
| effen. — Bleibe im Haufe und ver- 
liebe dich reblih... Sommen Gie 


Sie haben mohl Ahren Grund Da= 
| für.“ 

| Maria ftand auf und 
| Schürze alatt. 

| „AH mas..." faate fie in die 
|tiefe Dämmerung Jinein. „Sit ja ol: 


ftrich ihre 


Cie gingen nebeneinander her, mit | mal ans Licht, Mariehen. — Will|Ies Unfinn... ein Menjch fann un? 


gejentten Köpfen... Er nachdenklich, 
fie leife Tahend... Er mit bedadht- 
jamer Ruhe die Geleife beobachtend, 
in denen fie dahinfchritten, — fie mit 
Tchelmifchen Seitenbliden nach den 
Blumen am Wege [pähend... 

So waren fie gegangen. Er hüben 
— ie drüben. Wie verheiratete Dien- 
Then gehen. Nur eines hatten fie ver⸗ 
gefien. Sie hatten veraeflen, fich über 
den Wea Hiniveq die Hände zu ret- 
Ken, auf daß fie immer im gleichen 
Abftande bleiben möchten, 


Dann mar der Dritte gelomment | 


und hatte fich zmwifchen fie gedrängt, 
und hatte gleichen Schritt mit ihnen 
gehalten. — Nun war e3 zu fpät da= 
zu, einander bie Hände zu reihen... 

Sie hatten e&& zunädft nicht jehr 
bemerkt, daß diefer Dritte zmifchen 
ihnen Tritt. Mathias war langjam 
weiter gegangen... mit gefenttem 
Kopfe. Aber Maria war allmählich 
zurüdgeblieben und hatte ben Kopf 
gehoben und hatte bem Fremden ins 
Gejicht gefehen. — Da hatte biefer 
die Hand ausgeftredt und hatte ihre 
Hand gefakt... Mathias aber war 
porausgegangen und Batte fih von 
Zeit 


u-Zeit umgeivanbt, im borges | Kinder, Der 
Wriebenen Geleiſe weiterſchreitend, 


mal ſehen, ob Sie rot werben...“ 
| Maria wandte ihr die alikernden 
Augen zu. 

„Sie —“, fagte fie mit hartem, 
flirendem Tonfall. „Das iS nich neit 
bon Khnen, daß Sie fo reden. —Wa3 
meinen Sie denn? Wen denn?” 

„Ach Gott — Kleine Unfhuld... 


Birkener meine id). Herrn Kurt von | mir das chen egal — Das id nu nid) | fen in Schwung 


Birkener. — Sie wollen doch nicht 
leugnen, daß er die Cour fchneibet, 
|mwie man fo fagt...“ 

Die graugelbe Kate jprang mit 
einem floten Sat auf das Tenfter- 
brett, blieb mit gefrümmtem Budel 
ftehen und lauerte in den Hof hin- 
aus. m ihren Augen waren zivet 
graßgrüne Leuchtfeuer. 

„> ...”, erwiderte Maria harm= 
los. „Da ift weiter gar nicht3 babei. 
Das fann jeder wiffen.“ 

Und Anna: 

„Ra, ich weiß nid... E3 fommt 
darauf an... Auf den Mann fommt 
8 an. — hrer iß ja harmlos. — 
Uber ich bejinn’ mich auf einen Yal 
— der i3 in Meiberich paffiert... 
noch gar —* lange * ne = 
ne junge Yrau — 
inber, Mann war im Berg- 

Hatten 


ma3 boriwerfen. — Das iſt dummes 

| Gerede... Man muß doch als Frau 
mit eirem Menichen, der einem ge= 
fallt, ein paar Wor:: reden fünnen? 
| Man :*. doch nicht im Gefänanid — 
oder in der Sklavecei ...“ 


„Oh doch ... ziemlich ſtark ſogar.“ | 


„Ra — ich mweih niit... dann +3 


| anber3.“ 
au& auf den Hof. 

| Anna Kraufe bi) auf ihrem 
figen. Die Kate Justice ſich zwiſchen 
|den beiten Frauen. 

„Reben mir von 'wı3 

+-fagte Maria unbefangen. 

Da bigarın die andere von ihren 
neueften Schneiberpfönen zu be:ich- 
ten, — von ihrem Hut, den die Witwe 
Hammer wumarbeiten folle — von 
einer bevorftehenben Kinbätaufe bei 
Belannten — von Hausflatf und 
Straßendronit... 

Maria hörte feheindar zu; aber 
tatfähhlich waren ihre Gebanten nicht 
bei der Sache. Sie gab ab und zu 
ein paar Bemerkungen zu den hafti- 

aber fie 


anderem,“ 


dahin nichts wird — dann wird au3- 
geſperrt . . . Das kann ja nett wer— 
| MR..." 
| „Zu mir blos den Gefallen — und 
| bleibe weg davon.“ 
„Äh a3... 
Krieg. Da 
drücken.“ 


So was 
kann ſich 


„Ihr ſolltet doch lieber ruhig und 


beſonnen ſein.“ 

„Das haben die Fuhrer geſagt. Ja 
I... fo mas ift leicht gejagt, aber 
\jhmer getan. Erft haben fie wochen- 
lang PBerfammlungen und Kund— 
| gebungen beranftaltet und die Maf- 
gebradht... nun 
find fie nicht mehr zu birigieren. 


| Sie geng zum Fentte: und fah Hin | KRannft du ein Schwungrad, das in | 


aufhalten? — Keine bee... €3 
| Ichlägt dir alle Knochen entzivei. Das 
iis das Geſetz von der ITrägheit ber 
Maflen... Mit dem haben fie nicht 
‚gerechnet... Nun iß der Gtein im 
Rollen. — Man immer lo3. — Biel- 
leicht gibt’3 ’ne frifche, Fröhliche Re- 
bolution... Die Saat fteht fon 
lange reif. — Ach mwerbe mich nich 
binter'n Dfen fegen und zufehen, 
wenn die Sache losgeht. Ych nicht!“ 
„sa —“, eiferte Maria. „Du .bift 
fo 'n Tollfopf, der überall dabei fein 
muß. — Aber bu follft nich! Hörft 
bu? Du follft nich!“ 
Und fie rüttelte, ifpn am Arme an- 
padend, feinen Körper. 
- „Worum nicht?” fragte Birfener. 
‚benn was an?“ „Mid.“ 


BARS Se 


ift mie, 
niemand | 


war ’ne tolle Geſchichte. — Es ſtünd' 
mir ein großes Glück bevor, aber ich 
müßt' es mit dem Tode bezahlen. 
So war es. — Stimmen wird's 
ſchon. — Mit dir mach' ich, was id) 
will ... das ſag' ich dir. Dich will ich 
haben — mit allem, was du haſt ... 
Na — und ſterben muß jeder Menſch 
einmal... früher oder fpäter.. Da= 
Iran denfe ich heute nid. — Ah den?’ 
nur daran, daß ich dich haben will— 
gerade dich! — Komm her!” 

Er riß fie mit jähem Rud an fi 
und zwang fie auf feine Kniee. Und 
mährend er fie hart an fich prehte, 

überflog er mit milbheihen Küffen 
ihr Geficht, 
Sie war zunädit erfchroden und 





vollem Gange ift, mit einem Griff | ftieß einen hellen Schrei aus. Dann 


Ichloß fie wie im Taumel die Augen 
und fchauerte leife zufammen. Und 
al3 die Glut feiner berben, ungezüs 
gelten Leidenfchaft in fie übergebruns 
gen mar, begann fie, ihn ebenfall3 zu 
tüffen. Mit brennenden Lippen, bie 
fie hart zufammenpreßte. 

Ueber ihnen fehwantte im Winde 
die fchmwere Eberefche mit den roten 
Früchten... Aus grauen, quellenden 
Wolken [hlygen plöhlich große Trop- 
fen nieber. — Die beiden adhteten 
nicht darauf. Sie Hammerten fi 
Tiebestoll aneinander und füßten fi. 

„Siehft bu...*, murmelte Kurt 
Birlener. „So ift’3 reiht. So mill ich 
dich haben... Konnteft du nicht frü- 
ber zu mir tommen?“ - . 
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Weng. 


Von Baldwin Groller. 


& 

Fmei Uhr nad) Mitternacht. Die in Konkorbiafreifen, und nicht nur in 
große Schlacht war gefchlagen, und |biefen, für eine Reſpektsperſon. 
wieder — Sieg auf der ganzen Klaus half ihm dienftbefliffen in ven 
Linie. |Biberpela, und als er ihm dann den 


Die Herren vom Ballfomite der |Stod mit dem Goldfnopf überreichte | 


„Kontordia” — man weiß, daß der und fi) den Mann anfah mit dem 
"große Verein der Kournaliften und ausdrucksvollen Kopf und dem jtatt- 
Shriftfteller Wiens fo heißt — hat- | lichen Bart, der einjt rot, nun aber 
ten fi ins Künftlerzimmer zurüd |zum Teil in Weiß übergegangen mar, 
gezogen, um in dem gehobenen Be: da regte ji in ihm wieder ber 
mwußtfein der gealüdten Tat das Er= | Kunftfritifer. Er fah da einen Stu— 
eignis noch bei einem Glafe Wein dienfopf von fräftiger Charakteriftit 
entiprechend zu würdigen. und ein intereſſantes koloriſtiſches 

Man ſtritt darüber, wer wohl die Problem, wie ſich die Farben bes 
Ballkönigin geweſen ſei. Die Mei- Bartes und des ganzen Kopfes zu 


nungen gingen ſehr auseinander. 

„Hätte ich die Krone zu vergeben,“ 
ließ ſich Doktor Klaus vom „Mor— 
genblatt“ vernehmen, „ich reichte ſie 
den Schweſtern Weng.“ 

„Und ſo 'was macht Kunſtkritik,“ 
höhnte Fridolin Bartſch, der Schatz— 
meiſter des Ballkomites. Doktor 


Klaus hatte tatſächlich das Referat ren Wohnungen. Als ſie die kleinen 
Schwarzen vor ſich hatten, reichte 


für bildende Kunſt bei ſeinem Blatt. 
„Sie vergeſſen, daß es nicht die Eh— 
ren des Alterspräſidiums ſind, die 
hier verteilt werden ſollen.“ 


„Die beiden Damen ſind gar nicht 


ſo alt!“ erwiderte Doktor Klaus, 
ſtandhaft weiterkämpfend. 

„O, durchaus nicht, nur ſo zwi— 
ſchen fünfzig und ſechzig, und ſchnee— 
weiße Haare haben ſie auch!“ 

„Nun und?“ 
„Und?! Ein halbes Jahrhundert 
es iſt, wie die Metternich jagt, 


ber Belzumrahmung ftellten, und rief 
Ichlieglich jehr befriedigt: „Ein echter 
ı Holbein!“ 

| Die beiden fuhren no in ba3 
‚Cafe „Zum Fenjterguder”, für das 


‚fie ih nach einiger Ueberlegung ent 
‚Ichloffen hatten, weil fie von dort aus 


beide nicht medr weit hatten nad) ih> 


Busbach dem jüngeren Genoſſen eine 
mächtige Zigarre mit einer ſehr ach— 
tunggebietenden Bauchbinde. 
„Das iſt die Belohnung, daß Sie 
ſich ſo tapfer eingeſetzt haben für die 
Weng-Mädeln!“ 

„Mädel?!“ 
„JJawohl, was ſonſt?“ 
Inch dachte, es ſeien Frauen — 
Witwen.“ 
Kennen Sie ſie denn nicht?“ 
| „OD ja. Ich habe aber beide immer 


Zählen. Ich blaſe einfach alles, was 
mich nicht brennt.“ 
Nun lachte Busbach wirklich. 
„Sehen Sie? Sie lachen jetzt ſchon 
und Sie wiſſen noch nicht einmal 
alles. Das ſchlimmſte iſt nämlich 
das: Kaum bin ich irgendwo eingetre— 


— — —* ſo haben ſie mich auch ſchon beim 


Schlafittchen und machen mich feſt. 
es etwas zu arbeiten gibt, das 

ſofort mir zu. Ich brauche nicht 
erſt zu ſagen, daß ich der prädeſti— 
nierte Schriftführer bin. Wo ich nur 
die Naſe hineinſtecke, danken die er— 
grauteſten Schriftführer ab, um für 
meine illuſtre Perfönlichkeit Platz zu 
machen, und dann darf ich das Pro— 
tokoll führen, und wenn nur halb— 
wegs was los iſt, tauſend Adreſſen 
ſchreiben. Sie haben mich feſtge— 
Imact, und das ift auch natürlid). 
| Denn, iwie eine Ausſchußdame zu be— 
merfen fo gütig war, ich fchreibe gar 
fo „Ichöne Stille“, 

„Seichieht Ihnen ganz recht!“ 

| „D, dasift noch nicht alles! Wenn 
‚die Tochter einer Aushußdame hei- 


Wo 
fallt 


Iter der Ausfchußdamen, dann muß 
‚ich in Vertretung des Vereins den 
Blumenftrauß Hintragen, und ftirbt 
ein Vereinsmitglied, dann muß id) 
|mit dem Kranz auf den Zentralfried- 
hof hinaus und eine fehöne Grabrebe 


‚halten. Sch muß die Hinterbliebenen 


Soünfäg, den 6. Juni 1920. 


greife? Zufällig kenne ich auch den 
Roman der beiden Schweſtern 


ganz ein Fall für ſie—Die Wengs? 
Was ſind denn das für Leute? frage 
ich. Das ſind zwei Damen, Schwe- und —“ 

ſtern, furchtbar reich; die werden „Was?! Die haben auch ihren 
ſicher etwas tun, wenn Sie ſie richtig Roman gehabt? Und Sie fennen ihn? 
zu nehmen wiſſen. — So viel ich Das müſſen Sie mir aber doch gleich 
weiß, ſind ſie nicht einmal Mitglie- erzählen!“ 

der unſeres Vereins! — Das tut „Wenn Sie verſprechen, 
nichts. Beitreten wollten ſie nicht, Mund zu halten —“ 

aber fie Haben mich ausbrädlich ge | „Sch Ihmwäre!” 


reinen 


beten, ihrer nicht zu bvergeflen, wenn 
|fie ung nüblich fein fonnten. — Gut; 
ich gehe alfo hin und trage die Sache 
vor.“ 

„Hat es etwas genützt?“ 

„Ob es genützt hat? Hören Sie 
nur! Vorausſchicken muß ich, daß ich 
mich nämlich ſofort in beide Frauen 
verliebt hatte.” 

„Gleich in beide?“ 
| „Natürlich in beide! m melche 
hätte ich mich denn verlieben follen? 
|Den möchte ich jehen, der da einen 
Unterfchied machen könnte! Man muß 


„E3 ift Schon eine ziemlich alte Ges 
Ihichte; fie fpielte fo ungefähr vor 
dreißig Jahren. Damald Tebte der 
Generaldirektor Hofrat Ritter vom 
Weng noh und machte ein großes 
Haus. Die Wena-Mädel waren die 
‚ berügmten Schönheiten von Wien. 
I|Menn fie im Theater in ihrer Loge 
faßen, richteten fich alle Gläfer auf 
fie; wenn fie auf der Straße aus ber 
Equipage ftiegen, blieben die Leute 
ſtehen; wo immer fie fich bliden lie 
Ben, bildeten fie den Mittelpuntt be= 


wundernder Aufmerkſamkeit.“ 


| 


ſich in beide verlieben; es geht gar Ich bewundere ſie heute noch!“ 
nicht anders.“ „Nun ja, Sie haben Ihre Spezia— 


„Was ſehen Sie mich denn ſo wü- lität, aber damals waren ſie jung, 


ratet, und ſie heiraten viel, die Töch- tend an, Herr Kollege? Ich wider- ſchön, elegant und immer wunderbar 


ſpreche ja gar nicht.“ angezogen. Da begab es ſich, daß ein 

„Verzeihen Sie, Herr Doktor, ich junger Proſeſſor, Staatsrechtslehrer, 
Dachte nur — ich meinte, Sie woll⸗ von Greifswald, weg an die Wiener 
ten mich wieder auslachen.“ Univerſität berufen wurde. Er wurde 
| „Denke nicht daran; ich verjtehe |bei Wengs eingeführt und Iernte 
Sie pollfommen.“ dort die ältere Tochter Alerandra 


„Sehen Sie, das ift wieder zu viel |fennen; die um ein Jahr jüngere 


tröften und alle Jubilare hochleben | gefagt. Sie können mich nit ver- | Daily war auf einige Wochen nad) 


laſſen, und ein Gtiftungsfeft ohne |ftehen. Man muß die beiden Frauen 
Feſtrede von mir ift einfach ein Ding |tennen, um mich zu verftehen. Aber 


| Dänemark zu einer Tante gefahren, 
|beren Gatte dort Gefandter oder fo 


der Unmöglichkeit.“ 

„sch beitelle mir die Grabrede, bie 
mir die Konkordia ſchuldig iſt, jetzt 
ſchon bei Ihnen.“ 

„Gemacht. Ich ſichere Ihnen 
prompte Effektuierung zu, wenn ich 
es erlebe. Doch gehen wir weiter. So 
bin ich alſo auch in einen großen 


Wohltãtigkeitsverein 





—— wo war ich nur ſtehen geblieben? etwas ähnliches war. Sie können ſich 
Richtig! Alſo ich lege ihnen den Fall denken, wie der junge Profeſſor da 
vor und rede mich dabei warm. Sie Feuer fing!“ 

hören mich aufmerkſam an und Iaffen | „Ja, das kann ich mir denken.“ 
mich ruhig ausreben, dann bebanfen | „Das merkwürdige aber war, daß 
ſie fich ſchön, daß ich Zhnen Gelegen- |auh Mlerandra dem jungen Gelehr- 
jet geboten hätte, bei einem gutem |ten gegenüber nicht unempfinbli) 
Werke mitzubelfen, und dann war |blieb, obfchon er bei weitem nicht fo 


die fi) übrigens Heute auch mieber |nur als gnädige Frau angefprochen, hineingeraten. |jch, für vorläufig menigftenz, in Exu> | brillant war, wie bie meiften ber 


fein herausgemadht hat, e& ift nichl 
viel für eine Kathedrale, aber doch 
immerhin fchon etwa für eine 
Frau.” 

„Und doch, wenn ich ein Maler 
wäre, ich fönnte mir unter all den 
Iaufenden draußen feine intereffan- 
teren und danfbareren Modelle her- 
ausfuchen, ala die Schweltern Weng.“ 

„Es ift aber auch jammerjchabe, 
dak Sie nicht Maler geworben find. 
Die Lefer de „Morgenblatt” haben 


alfe Urfache, die? tief zu beflagen, | 


aber noch eine Heine Anftrengung 
— pielleicht ließe fich der Lieblings» 
wunfch Ihrer lieben Lefer doch noch 
erfüllen!?” 

„Na, willen Sie, lieber Fridolin, 
fo intereffant, mie $hre alanzpollen 
Improviſationen vom Schlachtvieh— 
markt oder Ihre tiefſinnigen Dich— 
tungen über die Wandelbarkeit der 
Spirituspreife find meine Kunjtbe- 
richte immer noch!” 

„Sch habe nie behauptet, dab ich 
ein arofer Schriftfteller bin,“ ent- 
gegnete der leichtgefränfte Fridolin, 


‚und alle Welt fpricht fie jo an.“ 

| „sa, ba& haben fie fich fo einge- 
‚richtet, ala fie fanden, daß fie in bie 
Sahre fümen. ch finde, daf das aar 
‚nicht Tchlechter Geichmad ilt.“ 

„Rein — To mas! Nicht verhei- 
ratet! Nun fagen Sie mal, Herr 
IDofior, ift das nicht ein wahrer 
| Sammer, daß folde Frauenzimmer 
nicht heiraten und meiter, daß au) 
ſolche Prachtfrauenzimmer 
müſſen?“ 

„Warum ſchwärmen denn Sie 
eigentlich ſo ſehr für ſie? Jede von 
beiden könne, genau genom 
Mutter ſein.“ 

| „sch habe immer eine Schwäche 
‚für alte Frauen gehabt! Wielleicht 
bat da3 auch) feine pfychologifche Be— 
gründung. ch habe nämlich” von 
‚jeher phänomenales Glüd gehabt bei 
‚alten MWeibern!“ 

Busbach lachte; ihm machte es 
| * 
offenbar Vergnügen, den jungen 
Mann plaudern zu hören, und er ließ 
es ſich angelegen ſein, ihn inSchwung 
zu erhalten. 


altern 





und in der allerdings vergeblichen „Ich finde es auch für ſehr un— 


Hoffnung, lebhaften Widerſpruch zu 
erwecken, fügte er hinzu: „Ich bin 
nur ein Laſttier.“ 

„Das ſind wir alle. Was aber die 
Schweſtern Weng betrifft, ſo halte 
ich meine Behauptung aufrecht. Sie 
ſind nicht nur die intereſſanteſten, 
ſondern geradezu die ſchönſten Er— 
ſcheinungen auf dem Balle. Das ſil— 
bergraue, tief hereingeſcheitelte Haar 
dazu die ſilbergrauen Seidenkleider, 


die königlichen Geſtalten, bei beiden hezahlt. Der marſchiert an der Spibe ei 


das vornehme Profil — das alles iſt 
ſo nobel gezeichnet und ſtimmt kolo— 
riſtiſch ſo fein —“ 

„Kinder, tut mir den einzigen Ge— 
fallen und ſchmeißt ihn 'raus — er 
ſchwärmt! Und — überhaupt! Was 
haben Sie Ihre Beine unter unſeren 
Tiſch zu ſtecken, junger Mann? Es 
ſind zwei Tanzbeine, und es iſt Ihre 
verfluchte Pflicht und Schuldigkeit, 
ſie draußen mit aller erforderlichen 
Emſigkeit und dem durch die große 
Sache bedingten Ernſt zu ſchwingen.“ 

Mehrere Herren rüfteten zum Auf- 
bruch, und Doktor Klaus ſchloß ſich 
ihnen an. Auf der Treppe zur Garde— 
robe wurde er von Doktor Busbach, 
dem Ausland-Politiker eines großen 
Blattes, angeſprochen, ob er mit ihm 
noch auf einen kleinen Schwarzen 
gehen wolle. Klaus ſagte mit Ver— 
gnügen zu. Er fühlte ſich nicht wenig 
geſchmeichelt, daß ſich der hochange⸗ 
ſehene und weitaus ältere Kollege um 
ſeine Begleitung bewarb. Busbach 
war ſonſt nicht ſehr umgänglich und 
mitteilſam, und der jüngere Kollege 
hatte wohl Grund, es als Auszeich⸗ 
nung zu empfinden, daß er ſich nun 
ihm ‚zugefellte. Denn Busbach galt 


recht,“ fagte er, „daß Meilter Frido- 
‚lin fie fo gemwiflermaßen gering: 
Ifchäbig abaetan hat.“ 

„Nicht wahr?!” fiel Klaus eifrig 
‚ein. „Und gerade er al3 Schatmeiiter 
hä 
zu! Sehen wir uns doch einmal die 
Liſte der „Höchſtbeſteuerten“ an. Da 
ſiiſt zunächſt der gewiſſe exotkiſche 


karte mit einem kleinen Vermögen 


der Ziviliſation. Wahrſcheinlich 


Dort hatten fie etwas apartes für 
Imich. Die Schriftführerei hätte näm= 
lich nicht genug zu tun gegeben. Sie 
machten mich zum Almoſenſenior“ 
des Vereins.“ 
„Was heißt das?“ 

Das heißt, daß, wo in Wien ein 
Menid, Mann oder Weib, reis 
oder Kinb, aufzutreiben mar, ber 
brejthaft, verfrüppelt, arbeit3- und 
obdachlos war, der hungerte oder 
|fror, er mir ind Haus gefchidt wur=- 
de. Ich habe drei Jahre lang meine 
Wohnung nicht betreten fünnen, ohne 
in meinem Vorzimmer alle Formen 


men, !hre des menſchlichen Elends verfammelt | 


haupt gibt, und das alles wartete auf 


mid. Da war die QTuberfuloje und 
andere Krankheiten in ihren fchred- 
‚lichiten Erfcheinungsformen und ih- 
Iren grauenhaften Spuren ber Ber: 
mwültung, bitterer Mangel, Elend, 
Not, wohin fih der Blid 
wandte, und zmwifchendurh arinite 
der Tod, Wahnfinn und Verbrechen.” 
| 5% verstehe vollfommen; ein Ver 
gnügen muß der Menfch doch haben 
(im Leben!” 

| „Madyen Sie fich nur Iuftig, Herr 
Doktor! Mir war e& wahrhaftig nicht 
fröhlich zu Mute, als ſich das täg— 
lich, wie der liebe Gott den Tag ge— 
geben, vor meinen Augen abſpielte. 





tte am allerwenigſten Urſache da-Schließlich mußte ich die Sache auch 


aufgeben, ſonſt wäre ich trübſinnig 
geworden. Zu jener Zeit war es nun, 
daß ich die Schweſtern Weng kennen 


Potentat, der alljährlich ſeine Ball- lernte.“ 


Waren ſie auch bei jenem Ver— 
— i I 

n?“ 

| „Nein; da3 Tam fo: In meiner 


zu finden, die e& auf der Welt über: | 


den entlaffen.” 


| „Und boffentlih haben Sie au 
etwas getan?” 


„Da habe ich e3 erjt gelernt, mie 3 


|Mohltaten geübt werden ſollen. 
| Freilich it e& nicht jedermann? 
Sache, weil nicht bei jedem die mate- 
\riellen Vorausfeßungen fo zutreffen, 
|aber tie viele Hunderte und Taufen- 
be gibt e3, die mohl das nötige Klein— 
geld hätten, nicht aber auch den Ber- 
Iftand und das Herz dazu haben. Xch 


1 


Tann nur jagen, daß ich die beiden 
|Frauen bewundere! &o haben fie e3 
angekellt: Zunächft haben fie fich die 
Witwe einmal aufgefudht, um fie in 
perfönlihem Verkehr fennen zu Ier- 
nen, und danad) ein Urteil zu gewin— 
nen, wie ihr am zmwedmäßigften zu 
helfen fei. Die guten Werke find oft 
Igar nicht fo fehwierig, wie man fie 
ſich gewöhnlich vorſtellt, wenn ſie nur 
vernünftig angepackt werden. Hier 
war mit ein paar hundert Gulden 
\aehotien. Hätte man fie der armen 
Iran in die Hand gegeben, dann hätte 
ſie das Geld in der kürzeſten Zeit 
aufgegeſſen, und die Kinderſchar 


Kavaliere, die ſich um ſie bewarben. 
Die Sache begann mit ernſten ſozial— 
wiſſenſchaftlichen Erörterungen —der 
deutſche Profeſſor tat es nicht an— 
ers! — und gewann dann immer 
mehr einen perſönlichen Anſtrich, bis 
ſie eines Tages dahinter gekommen 
waren, daß ſie ſich eigentlich liebken. 
Sie ſagten es ſich auch und waren 
beglückt und feierten ein heimliches 
Verlöbnis.“ 

„Die Sache ſcheint ſich aber dann 
* geſpießt zu haben. Denn gehei— 
ratet wurde ja nicht.“ 

| „Sie hat fi) gefpieht. Es war in 
der berühmten Wengſchen Villa am 
Atterſee. Der Profeſſor war zum Be— 
ſuche der Braut hingefahren. Denn 
das war ſie, obſchon noch niemand 
etwas von dem heimlichen Verlöbnis 
wußte. Da beginnt nun der tückiſche 
Zufall ſein Spiel. Nennen Sie es 
Schickſal, nennen Sie es, was Sie 
wollen — es war ein Verhängnis. 
Alexandra hatte die Maſern bekom— 
men, eine verſpätete Kinderkrankheit, 
und der Profeſſor durfte natürlich 
nicht zu ihr. Aber Daiſy war zurück 


gekehrt, und die lernte er nun kennen. 


| FR 
Schiweftern Weng haben ihr aber eine | Jettgoit, war das ein Mäbel! 5 
0 


Erwerbsmöglichkeit geſchaffen und äußeren der älteren Schweſter 
durch dieſe den — ———— auf u daß die beiden auf den er⸗ 
die Dauer gefichert. Nach forglicher ſten Anblick gar nicht auseinander zu 
Umſchau kauften ſie ihr ein lieines lennen —— Aber das Tempera⸗ 
Geſchäft, eine Pfaidlerei, verbunden | Ment, die Laune, der Humor, dieſe 
mit Vordrudderei und Putzerei ee Fröhlichteit dieſe Anmut! 
Kragen und Manſcheiten Run konnte Das alles war einfach bezaubernd. 
die Witwe ſich einige Mädchen halten, Dao fing es, guch gar nicht erſt mit 
dem@efchüft borftehen und dabei doch fozialwiffenfchaftlichen Erörterungen 
auf ihre Kinder fchauen. Im Anfang | da Bra unter Laden umb . 
taten die Schweitern noch ein übriges, | SGersen und taufend füßenSchauern 
um das fleine Unternehmen in ‚gleich machtvoll der ftarfe Frühlings- 


| hätte dabei mwader mitgeholfen, Die 


r 


‚glaubt er, die Konfordia und viel- |Praris hatte fich wieder einmal ein 


idiq zu ftimmen für fein Reih und 
(feine junge Dynaftie.“ 

| „Hilft ihm nichts!" knurrte Bus— 
| bad). 

| „Gleich nad) diefem Souberän und 
der Spende des Kaiſers kommen aber 
die Schweſtern Weng mit ihrem jähr— 
lichen Beitrag für den Ball, und die 
wollen ſicher keine Reklame dafür! 
Da könnte alſo gerade der Schatz— 
meiſter doch ſchon etwas liebenswür— 
diger ſein. Habe ich nicht recht, Herr 
Doktor?“ 

„Natürlich haben Sie recht — aber 
| woher fennen Gie denn eigentlich bie 
PR 

„D, das ift eine ganze Gefchichte!” 
„Erzählen Sie, Herr Kollege!“ 
„5a, wenn Sie mir berfprechen, 
mich nicht auszulachen!” 

„Warum follte ich Sie denn aus— 
lachen?” 

„5a — Grund wäre fchon vorhan- 
den. ch bin nämlich ein gewaltiger 
— ———— —* dem Herrn. * 
ein Du von Vereinen genießer 
die Ehte, mich zu ihrem Mitgliede zu 


— 


— — dr 


‚leicht gerade Sie, Herr Doktor, anä= | Fall ergeben, für den ich mir nicht | 


Hug genua war. Ein Volksſchulleh— 
rer, der bei ſeinen Oberen ziemlich 
mitßliebig geweſen, hatte er doch zur 
Verbeſſerung ſeiner Lebensumſtände 
auch an einigen ſozialiſtiſchen Zei— 
tungen mitgearbeitet, war plößlich 
|geftorben. Seine junge Frau ipar mit 
bier Kleinen Kindern völlig mittello3 
zurüdgeblieben. Die Witwe hatte 
man zu mir gefchidt, und da war ich 
mit meinem Latein zu Ende. Die 
Spende, bie ich für fie bei unferem 
Verein und wohl auch bei der Kon- 
fordia hätte herausfechten fönnen, 
hätte für einige Wochen, wenn’3 gut 
ging, für einige Monate gelangt — 
mas aber dann?! Das lag auf der 
Hand, mit einem Almofen war e3 da 
nicht getan; der Frau mußte eine 
Eriftenz geichaffen werben, unb ba3 

war natürlich feine leichte Sache.“ 

„Wa3 haben Sie getan?” 

„Zunäcft ging ich zu unferer Prä- 
fidentin und trug ihr ben Fall vor. 
Sie wußte aud) nicht gleich Rat, aber 
einige Nachdenken fagte fie: Sie 
en bie 

x 


SL - 


Schwung zu bringen. Sie [hidten an 
die Damen und Herren ihrer auäge- 
breiteten Belanntfchaft in den bor- 
nehmjten Kreifen Karten berum, in 
| welchen fie anzeigten, daß fie in den 
eriten Wochen abmwechfelnd immer an 
zivei beitimmten Tagen felber bie 
Kundihaften in dem Kleinen Ge- 
Ichäfte bedienen würden. Sie fünnen 
fich denfen, wie das gezogen hat! Der 
armen Frau ilt nun dauernd qehol- 
fen. Es gehört eben zu allem Ver— 
ſtand auch eine gewiſſe Technik, auch 
zum Wohltun. Sie können lange ſu— 
chen, bis Sie wieder ſo kluge, ſo 
praktiſche und ſo gute Frauenzimmer 
finden, wie die Schweſtern Weng!“ 

Ich würdige Ihre Begeiſterung 
vollkommen, Herr Kollege, aber wenn 
Sie ſchon verliebt ſind, ſollten Sie 
ſich doch für die eine oder die andere 
entſcheiden.“ 

„Unmöglich! Ich verſichere — ein⸗ 
fach unmöglich!“ 

Doltor Busbach lachte ſtill in ſei⸗ 
nen rotweißen Holſteinbart. 


„Wiffen Sie,“ fagte er nad) einer 





fturm herein, und unter dem buftis 
taen Fliederbufh im Parf war &8, 
daß der entzüdte, beraufchte, um fein 

bischen Berjtand gefommene Profej- 

‚for da3 namenlos berzige Ding in 

!jeine Arme fchloß und füßte.“ 

„Eine jehr bevdentlihe Sache!” 

„Neußerjt bedenklich. Al3 der Pros 
|feffor halbwegs wieder zu ſich ge— 
kommen war und die nun geſchaffene 
Situation überblicken und verſtehen 
konnte, ſtürzte er entſetzt, verzweifelt 
davon. Daiſy aber ſtürmte hinein ins 
Haus, um der Schweſter ihr junges 
Glück zu erzählen.“ 

„Na, ich küſſ' die Hand — eine 
ſchöne Beſcherung!“ 

„Was nun zunächſt zweiſchen bei⸗ 
den Schweſtern vorgegangen iſt, das 
hat man natürlich mit unbedingter 
Sicherheit niemal erfahren, immer⸗ 
hin bieten aber einige durch die Kom⸗ 
bination ergänzte, fpärliche Mitieis 
Iungen hinreichende Anhaltspurite, 
Danad) ging e3 ungefähr folgenver- 
maßen zu: Erft fam e8 zu einer une 
gemein ftürmifchen Szene mit bitte⸗ 
ten Vorwürfen und vielen, vielen - 


Wengs auffucen, das ift|Weile, „daß id Sie ganz gut bes | Tränen. Und dann lam ber eble 
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ESchluß.) 

Norman Hicks ließ mich 
gel der Unterkunft in dem einzigen 
Gaſthof des Ortes vergeſſen; er be— 
reitete ſelbſt den Tee und ſervierte 
mitgenommene Konſerven in der ap— 
petitlichſten Art — ein echter Trite, ! 
der auf jedem Punkt des Erbballs in 
einer halben Stunde etivaS von Her 
Gemütlichkeit feines infularen Herd- 


TAN ENTTF ADS IT 


& 
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rauf Bin, daß er an diefer Verzöge- 
rung ein lebhaftes nterefle 


eine unvorhergeſehene 


er aufgerästmt wie nie und unterhielt | 
mich den ganzen Abend mit Erinne: | 


s : ich immerhin 
zungen aus feiner Zondoner Zeit. | & 


Um fo erftaunter war id, als er 
am näcdften Morgen nicht zur feitge- 
feßten Stunde erfchien. Wir batte 
um acht Uhr abfahren wollen. Meitt | ten, 
Chauffeur hatte den Wagen gereinigt | 


Daß in Norman: Gemüt jekt ir: 
und den Motor nachgefehen. E3 wurz | B Jeß 


en nn, ‚gend etwas nicht in Ordnung war, bindung mit meiner Perſon zu ſuchen herausgeſpritzt.“ 
de neun Uhr, und Hid3 erichien nicht. | pemies mir fein auffallend nervöfes | brauchte. 
en, al wir una dann gegen | Hid3 


Da fam der Wirt auf mid) zu und | 


: Benehm 
fuchte mir duch Geften verftänbfic, | Mitte, “gr: —56 * 
9m wmadhen, ber englifdie Here fein ittag tatfächlidy zum Aufbruch rü 


. | 'fteten. Iroßdem ich die Zuverläflig- 
frank und könne nicht aufftehen. Ich | feit Mauls, meines Chauffeurs. i 
ging alfo in Normans Zimmer. Tat: | eit Danls, meine Ghauffeurd, im 
ſächlich — er lag noch im Bett. Er 


.. 


| 
| 


I 


hatte, | mir nichts davon geſagt? | 
: . | fondern auch darauf, dak ich fie als | doch die natürlichite Sade von der ven Schaden zu unterjuchen. 
feuer3 herzuftellen meiß. Dabei war | | ch ——c— Weit gewefen und e& hätte much feine | ? u 
hinnehmen follte. Xch fagte mir, dah | Eile, noc) Heute abend in ein anderes 
einige Urjache hätte, | Nactquartier zu fommen, aanz un- 
por irgendwelchen tollen Hirngefpin= |aezwungen erflärt. Wenn er fo ängft- 
‚ften des jungen Herrn auf der Hut | lich beftrebt war, mıir feine Kenntnis |zu ung heran. „Es ift fein Kühlwaf- | Feuer gebrannt haben mußte. Das 
'zu fein, und nahın mir vor, auf der |zu verfchweigen, mußte alfo irgend | fer mehr da. Die Verfchlußfchraube | waren alfo wohl ein Wohnzimmer 
N Meiterfahrt die Mugen offen zu hal= ‚ein fehr mefentlidher Grund dazu | fehlt, fie muß fich unterwegs gelodert | und die Küche gemefen. Die Wände 

| vorliegen. ch fagte mir, daß ich ja haben. Bei den Schwankungen be3 | waren veraraut und mit Spinniveben 


| 


| 


Schuß nahm, beitand er darauf, ſich 


getliſſentlich den Anſchein, als ob ihn 
rss | das nicht im geringften intereffierte. 


Bei mir war der Mangel an In— 
tereffe aber tatfähblih vorhanden; 
diefe meijtenteil3 ewig politifierende 
und Intriguen ſchmiedende Solda— 
teska war mir wenig ſympaäthiſch. 


Aber Nocman Hicks, ſeit Jahren im dem ſein Herz hing, dieſem miſerab— 
Lande anſäſſig, hatte viele Belannte len Weg ausgeſetzt 
Wenn er das jetzt bereits ſo genau | unter den Dffizieren und mar, erſt | lletterten förmlich über allerlei Hin⸗ niederſchlagen können. Und wenn es 
die Mün- |; mußte, jo beivies das, daß er in ir= | in den Iehten Tagen, mie erwähnt, |berniffe dahin. Un rafches Fahren 
gend einer mir unbekannien Abſicht eifrig mit den Herren von den Sperr- war gar nicht zu denken, ſo ſchwankte vor den Zwang 
in unſer Reiſeprogramm eine Ver- forts beiſammen geweſen. Zweifellos der Wagen. Da, auf einmal ftanden | 
zögerung von vier Stunden einſchob. hatle er gewußt, daß in dieſer Ge- wir ſtill, wie feſtgenagelt. 
Daß er zu einer Lüge — denn er log, gend militäriſche Uebungen vor ſich 
das hatie ich ihm angeſehen — ſeine gingen, und ganz ſicher war ihm be— 
Zuflucht nahm, deutete nicht nur da- kannt geweſen, daß hier das Hotel rief er. „Der Motor hat ſich zu heiß ſich uns ſo unvermutet 


befegt fein mupte. Warum hatte er 
Es wäre 


ſchließlich dieſen Grund nicht in Ver— 


Vielleicht hatte Norman 
Beziehungen zu den Rohyaliſten 


eſſe an den Manövern der republika— 
niſchen Truppenmacht. 
Wir nahmen in aller Eile ein fru— 


Juni 1920. 


„Wir ſchneiden ab, um Zeit zu ſpa— | einfiige Bewohner, der Himmel 
ven. Der Meg ift zwar nicht ber | mochte wiffen warum, daraus entflo« 
| bejte, aber wir werben fehon burch= | hen zu fein fchienen. Denn eigentlich 
| formen.“ hatte mir der junge Engländer nod 
| Gigentlic; tat mir jet mein bra= | feinen vollgiltigen Beweiß3 aegeben, 
ner Baul leid. Es mußte ihn in ver |vaß er meine Perfon jebt al3 feinen 
ı Seele fchmerzen, unjeren Wagen, at | Zunfunft2plänen weniger läftig emp= 
| fand. Aber ſchließlich war er ja fein 
| Brigant, der mich hinterrücks Hätte 


zu jehen. Wir 
ihm plößlich eingefallen wäre, mich 
einer endgiltigen 
Auseinanderfegung zu ftellen—nun, 
meine Broiwningpiftole hatte ich in 
Paul wußte fofort, um was e3 fidh | der Tafche. 

nbelte. „E3 liegt an ber Kühlung!” | Wir mufterten das Obdadh, das 
dargeboten 
| hatte, Der Gang, in den wir von ber 
| Türöffnung aus eingetreten Maren, 
(durdfchnitt das Hau der ganzen 
| Norman Hids zündete fich gleich- | Duere nad. Zur linten Seite lagen 
mitiig feine Pfeife an. „Was gidt’3 | zivei Fleinere Räume, einer davon mit 
denn?“ fraate er. einer Herbftelle, der e& anzufehen 
| Paul fam mit bedenflichem Geficht | war, daß feit geraumer Zeit hier fein 


| h Ü 


| gelaufen.“ 
| Er fprang aus dem Wagen, um 


Wagens it das MWafler natürlich | bebedt. Auf den Steinfußböden lag 
|dider Staub. Rechts vom Gang bes 
| Mas nun? Wir fonnten einfach | fand ficdh ein einziger großer Raum, 


Inicht weiter. Waffer beforgen — nun, |deffen Wände allerhand Kriteleien 


und berheimlichte deshalb fein nter= | das wäre feine jo einfache Sache ge— | auftviefei. 


'wefen mitten in der Nacht in u „sedenfall3 ift bie ein Schulhaus 
| öben Gegend, die nichts tvar wie eine |gewefen,“ erklärte Norman Hid2. 


| traurige Steinwüfte. Aber dann | „Vielleicht Hat man ein neues gebaut. 


Habe Kopfiveh, entichulbigte er fich felbft noch einmal vom Zuftande des | aales Abendeflen ein. Der Regen var | hätte auch no Erfaß befhafft wer: | Dad Haus muß am Eingang des 
’ 7 ui ' | 


9 3 ü 2 
fehr fiarfes Ropfiveh; er habe bereits ee Bentile ber Pneumatiis, 
ui een ‚den Wafferborrat im Kühler und be- 
Mitten fönnt ———— >" gründete alle dieſe ängſtliche Sorg— 
ittag könnten wir aufbrechen. falt mit der dringenden Notwendig— 
ein, ein großer Phyſiognom zu fein, | gehen zu müffen. „Denn ftatt um acht 
und auf Krankheitszuftände verjtehe | ihr abend3 kommen wir erit um 
ich mich auch nicht, aber das fah ich: 
Norman Hids fehrwindelte. Er war | „und wenn ir irgenbivo 
ganz gefund und fimulierte nicht ein= | Dunkelheit auf der Landftrake fteden 
mal in bejonders geichidter MWeife. | blieben, wäre das eine fatale Ge- 


Mas blieb mir als höflichem Men= 
Then aber anderes übrig, als ihn zu 
bebauern, ihm qute Belferung zu 
wünjhen und ihn allein zu laflen, 
damit er die Wirkung des angeblich 
eingenommenen Phenazetin abwarten 
tönnte! 

Wenn bdiefer offene, zu jeder Ver 
Rellung denkbar ungeeignetite Menſch 
mir da nun etwas vorlog, jo mußte 
er Thon einen fehr zivingenden 
©rund haben. Uber welchen? Er hatte 
mir gejagt, daß mir fpäteftens um 
zwölf Uhr weiterfahren könnten. 


Weitſtreit, ſich in Großmut zu über— 
bieten. $ebe wollte zugunften der an= 
deren verzichten und gerne ihr Leben 
einfam vertrauern, wenn nur bie ans 
bere glüdlich würde. So war zu einer 
Einigung nit zu fommen, Vergeb- 
ih machte die ältere und flügere 
Alerarndra geltend, e3 fei doch bei- 
fer, daß nur eine unglüdlich werde, 
als beide. E3 jei Har, daß er Daily 
mehr liebe, fo folle fie ihn denn in 
Gottes Namen nehmen. yür fie wer- 
de e8 nur ein halbes Unalüd fein, 
tern mwenigitens bie jüngere Schive- 
fter glüdlich werben würde. Für fie 
aber, entgegnete Daify, mürde e3 aud) 
nur ein halbes Glüd fein, und dafür 
danle fie, Davon wolle fie nicht3 wil- 
fen. Und fchlieklicy einiaten fie fi 
Inhin, daß ihn feine haben molle.“ 

„Und der Profeflor?“ 

„Der mußte natürlich noch einmal 
Bin, um Gericht über fich halten zu 
laſſen.“ 

Da bin ich aber wirklich neugie— 

ya 

„Die Schweftern empfingen ihn 
Hand in Hand, lächelnd, ftrahlend, 
und unterhielten fi mit ihm auf 
das liebenswürdigſte über alles, mo- 
bon fie vorausfehen konnten, daß e& 
ihn riefig intereflieren würde. Gie 
li⸗en ſich von ihm ſozialwiſſenſchaft⸗ 
lich belehren und waren Feuer und 

amme für ſeine ſtaatsrechtlichen 

lurſe. Es war äußerſt intereſſant. 
Sie ließen auch nicht locker, und wenn 
er von etwas anderem zu reden be— 
innen wollte, dann hielten ſie ihn 
kei der Stange. Kurz — es war 
ons, definitiv aus! Ueber drei Men- 
Die 
bede Schoeſtern haben fich niemals 
Bernühlt, und auch der arme Pro- 
ge: ft cipſchichtig geblieben im Le⸗ 

Dos iſt ja ſehr intereſſant. Und 
—J Geſchichte authentiſch, Herr 

ae 
ommen authentiſch, lieber 
Keree Der Proſeſſor, dem ſie paf⸗ 
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ehter gaben” 
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nete er mir, und ich fühlte, 


ſchichte.“ 

Während der Faͤhrt zog er 
Augenblicke ſeine Uhr und rechnete 
die bereits zurückgelegte Entfernung 
aus. Ich konnte mich des Eindrucks 
nicht erwehren, als hätte er ſich, ich 
möchte ſagen, eine Art Fahrplan zu— 
rechtgelegt, den er nun auf die Mi— 
nute einhalten wollte. Und das war 
doch eigentlich Unſinn, denn auf eine 
kleine Verſpätung kam es ſchließlich 
für uns wirklich nicht an. Daß er 
ferner hartnäckig darauf beftand, troß 
!ber verfpäteten Abfahrt das anfang? 
in Ausficht genommene Nachtquartier 
unter allen Umftänden zu erreichen, 
ſchien mir gleichfalls auffällig, wenn 
er e& auch durd) den Mangel an grö- 
Beren Städten und einigermaßen ans 
ftändigen Unterkunft3gelegenheiten 
auf ber Strede begründete. Nun, ich 
ließ ihn gewähren. Sch konnte ihm 
doch auch ſchließlich nicht ins Geſicht 
ſagen: „Hören Sie, lieber Herr, Sie 
ſcheinen mir da irgend eine Abſicht 
zu verfolgen — rücken Sie gefälligſt 
mit der Wahrheit heraus!“ — 


Wir bekamen ſchlechtes Wetter. 
ſechs Uhr abends ſehte ein ſachter 
Regen ein, der lange anzudauern ver— 
ſprach. Der Himmel war grau, es 
wurde früh dunkel. Eine geeignete 
Station zum Abendeſſen konnten wir 
erſt um neun Uhr erreichen. Das war 
Corvo, ein Neſt von knapp zweitau— 
ſend Einwohnern. 

„sch möchte raten, daß wir dort 
auch die Nacht bleiben,“ ſchlug ich 
| bor; „ir fönnen ja, wenn Sie durch⸗ 
‚aus fo fchnell weiter wollen, morgen 
zwei Stunden früher aufbrechen.“ 

Er zudte die Achfeln und meinte 
mürtifh: „Ein richtiger Automobi- 
ITift findet an ein paar Stunden 
Nachtfahrt ein beſonderes Vergnü— 
gen. Ueberhaupt iſt es ſehr fraglich, 
ob wir in Corvo Unterkunft erhal— 
ten.“ 

Er bemühte ſich, dies in einem ſo 
gemacht harmloſen Ton zu ſagen, 
daß mir ſofort klar war: „Halt mein 
Lieber du weißt bereits daß wir in 
Corvo kein Quartier bekommen.“ 

Und richtig als wir vor dem ein— 
zigen Gaſthof des Neſtes hielten, 
zeigte es ſich, daß das ganze Haus 
bereits überfüllt war. Seine wenigen 
Zimmer waren von Offizieren in 
Anſpruch genommen. Ein paar Bat⸗ 


terien Artillerie waren im Ort ein— 


quartiert. Die Geſchütze waren auf 
dem Marktplatz aufgefahren. 
| „Sind denn Manöver in ber 
ı Nähe?“ erfundigte ich mich bei Nor- 
man Hid8. 

„Man muß e3 amiehmen,“ entgeg- 
t gab ſich 


ri 


unterfuchte ſtärker geworden, 


| 


\zmölf ins Nachtquartier,* erklärte er, | Srre fahren. Sagen Sie ih 
in der jim Yond Pla nimmt, 


die Naht völlig 
bereingebrodhen. Die Azetylenlampen 
meine Wagens warfen einen breiten 
LichtfegdT auf die Straße. 

„sebt werde ich fteuern,“ bemerkte 


Sch bilde mir nun mirklich nicht | feit, heute jever Panne aus dem Mege | Norman Hid3. „Wir müffen verfchie- 


dene Megfreuzungen paffieren. hr 
Chauffeur fünnte und leicht in bie 
m, dah er 
denn Gie 
werben fich Doch wohl lieber zu mir 
nad) porn fegen wollen.” 


den müllen für da3 verlorene Ver- | Dorfes liegen.“ 

Thlußftüd der Kühlung, und dazu) „Wir fönnten ung doc nach einem 
galt e& zum mindeften irgend einen | freundlicheren Quartier umfchauen,“ 
Dorfichmied zu finden. Und drittens | jchlug ich vor. 

mußte nun auch der Motor gründlih | Norman Hid® Tieß von feinem 
| nachgefehen werben, brennenden Licht einige Stearintrop- 
| Mein Paul hätte jebenfalls nicht| fen auf eine Platte des Fukbodens 
die geringite Lujt gehabt, mweiterzu= | fallen; dann jebte er die Kerze da— 
fahren, ohne die Mafchine bei Tages: | rauf, al3 mollte er andeuten, daß er 
j Ti gründlich unterfuht zu Haben, !fih nun für fein Unterlommen ein- 
und deshalb nidte er auch bereitivil= | gerichtet habe. „Wenn Sie durchaus 
liaft, al3 Norman Hid3 achfelzudend | noch jemand jebt aus der Ruhe her= 


' 
' 


Mein auter Paul tat, wie qehei- | den Vorfchlag machte: „ES wird uns | ausflopfen wollen — bitte! X für 


die Führung des Wagen abgeben zu 
mülffen. Er hatte wenigften3 den Dlo- 
tor anfurbeln wollen, aber Norman 
Hids bedeutete ihm, baf er arıh Da 
felbft beforgen würde. (Fr hielt jich 
dabei etma3 auf, gerabe, al2 mollte 
die Mafchine nicht anlaufer. Ich 
hatte, inzwifchen noch eininal bie al- 


tertümliche Front des Gaithof3 mus | 


fternd, nicht auf ihn geachtet; erjt al3 
ih das taftmäßige Stampfen de3 
Motors fpürte, fiel mir auf, tie 
lange das gedauert hatte. 

„Es ift doch alles in Ordnung?‘ 
fragte ih Paul. 

„Hab’ vorhin noch einmal genau 
nachgefehen,“ gab er mir zur Au3s 
funft. „Wenn Mr. Hid3 mic) hätte 
machen laffen, hätte ich ven Moter 
gleich zum Anlaufen gebracht.” 

Norman Hid3 Tagte nihts bez. 
Er fuhr bevadhtig und vorfichtig au? 
bem Städtchen in die Tumfelbeit hin— 
au. Und a3 gleiche borjıdhtige 
Tempo behi>it er auch draußen auf 
der Landiteuihe bei. Nur, bap er jebt, 
am Steuer bes Wagens Herr unfere? 
Schidfald, irgendivelhe dummen 
Streihe mahen mürbe, ber gute 
Norman, dabor braucht: ih Teine 
Sorge zu haben, denn vr war ein viel 
zu anftindiger Keil, af3 daß er au 
meinen Raul, den qanz unbeteiligten 
Dritten ‚einer Gefahr ausgelekt 
hätte. 

Mir Tel Evelin: ein, und auf ein- 
mal fam mir der Seirülende Ge: 
danke, taß ich zwar herzlichen, aber 
bo nur flüchtigen Abfchieb von ihr 
genommen hatte. Schließlich handelte 
es jich ja jet nur um eine Spazier- 
fahrt, aber mir war doch, ala hätte 
ih etivaß berabfäumt, ala märe ein 
innigere® Lebervohl am Plabe geive- 
fen. Manchmal fällt einen ja fo eine 
Ctimmung an, über die man id 
felbft nicht Rechenschaft zu geben ver- 
mag, und die gerade um ihrer fchein- 
baren Webgründetheit willen deſto 
ſchwerer zu bannen ift. 

Sch nahm mir aber bald vor, alle 
in bie Ferne fchmeifenden Gedanten 
zu berbannen und Tieber auf den Weg 
zu achten. 

Norman Hidd, dad mußte man 
zugeben, fannte die Dertlichleit gut. 
Dhne fich zu befinnen, fuhr er glatt 
an mehreren, unfere Straße freuzen- 
ben Wegen vorbei. Dann — mir 
mochten etwa eine halbe Et:'be von 
unferer lebten Station unterivegd 
fein — bog er aber plöblich ab auf 
einen Geiteniveg, der mir fo Tchlecht 
paffierbar, fo wenig im Stanb ge 
halten vorfam, daß dies unmöalich 
unfer richtiger Weg fein fonnte. 


\ Norman Hicks beruhigte nid. 
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alfe | Ben, freilich auch uniillig dariiber, |nit3 übrig bleiben, al3 Ihren 


| Chauffeur bier bei dem Wagen zu 
laffen, der doch nicht ohne Aufficht 
| bleiben darf, Wir beide aber wollen 
ung umfeben, mo mir unterfommen 
fönnen. Eine Biertelltunde meiter 
muß ji), wenn ich mich recht erin- 
nere, ein Dorf befinden.” 

| Alfo aut. Wir nahmen jeder eine 
Dede und ein Kiffen al3 Vorſorge 
für ein bürftiges Nachtquartier und 
Itappten auf dem jebt ftodbunflen 
|MWege vorwärts. E3 war eine be- 
Ihmerlide Wanderung. Die Straße 
wurde immer fchlechter und ging bald 
in einen bon fteilen Tyelmänben 
fantierten Hohlmeg über, ber mit 
arößeren und EHleineren Steinblöden 
überfät mar. 

„E3 ift mic unklar,” fagte ich zu 
Norman Hide, „mie Sie mit bem 
Auto Hier hätten Hinburchlommen 
wollen.“ 

„Sie haben ganz recht,“ erwiderte 
er gelaſſen, aber das konnte ich nicht 
wiſſen; früher war der Weg beſſer.“ 

Nach einer kleinen Viertelſtunde 
kamen wir aus dem Hohlweg heraus, 
und nun lag, ſoweit ich das in der 
Dunkelheit überſchauen konnte, eine 
weite Ebene vor uns, etner jener öden, 
unfruchtbaren Bezirke, wie ſie dort 
im Norden des Landes, fern den 
fruchtbareren Tälern der Flüſſe, häu— 
fig ſind, und in denen nur hin und 
wieder ein kümmerliches Dörfchen ſich 
findet. Es regnete noch immer, aber 
es war ſchließlich mehr ein dichter 
Nebel daraus geworden, der den 
Ausblick erſchwerte. 

Mit einem Male ſtanden wir vor 
einem Hauſe, ohne daß uns das An— 
ſchlagen eines Hundes begrüßt hätte. 
Es war ein niedriges, langgeſtrecktes 
Gebäude. Als ich genauer hinſchaute, 
bemerkte ich, daß die Fenſter ausge⸗ 
hoben waren, denn es waren nur 
kahle, nackte Oeffnungen in der 
Steinmauer da. Auch die Tür fehlte, 
ſo daß nichts uns hinderte, einzutre— 
ten. 

„Unbewohnt!” bemerkte Norman 
Hid3. „Um fo beffer; jo brauchen wir 
niemand zur Laft zu fallen. Treten 
mir ein!“ 

Er zündete eine der beiden Kerzen 
an, die wir borforglich mitgenommen 
batten. Ich muß geftehen, e3 beru- 
higte mich, al3 ich bei dem fladernden 
Lichtfchein jet Tab, daß fein Geſicht 
einen gelaffenen, gleichmütigen Aus⸗ 
drud zeigte. Denn eben noch war mir 
bie Situation’ doch etivag unbehaglich 
erfhienen, fo mitten in biefer mir 
ganz fremden, gottverlaffenen Gegend 
mit der Ausficht, mit Norman Hid3 
zufammen eine Nacht in diefem ber= 
faffenen Haufe zu verbringen, beffen 


EEE 


| meine Perſon bin ganz zufrieden 
ı hier.“ 
| Darin lag — und da3 mußte er 
| wiffen — für mich ganz einfach der 
Flwang, nun au an diefem wenig 
einladenden Drte zu bleiben. Denn 
ı wenn ich auch noch meiter in das 
| Dorf hätte hineinaehen mollen, ohne 
| meinen Yührer hätte ich mich ja boch 
nicht verftändigen fönnen. 
„Da wir unumfchräntte Herren 
diefe ganzen Haufes find,” bemerkte 
| Norman Hid3 mit einem Lächeln, 
dba3 mir etwa3 gemacht borfam, 
„tönnen wir ganz nad) Belieben da— 
rüber verfügen. ch fchlage vor, daf 
wir uns ben Komfort getrennter 
Schlafgemädher geftatten. Wollen Sie 
bier bleiben ober ben fleineren Raum 
auf der anderen Seite des Ganges 
| wählen?” 
| „Bitte, wählen Site!" erflärte ich 
ihm. „Das eine fcheint mir fo aut 
| und jo fchlecht wie ba3 andere, und 
feiner von und dürfte fich 
eines Vorzug erfreuen.” 
Er z0g ein Gelbfüf au3 ber 
Taſche. „Laſſen wir das Los entfchei- 
den — Kopf oder Schrift. Werfe ich 
I Kol, dann darf ich hier bleiben — 
im anderen Fall Sie.” 
| Der Zufall enthob ihn der Heinen 
| mühe, nod) einmal umzuzichen, 

Er zündete zuborlommend bie 
zweite Serze an und reichte fie mir. 
„Bute Naht, Mr. Liewen, und jchla- 
fen Sie wohl! Da nun fehon einmal 
unfer Reifeplan geftört ift, tollen 
mir menigftend orbentlich ausruhen. 
Ich meinerſeits gedenke bis ſechs Uhr 
zu ſchlafen.“ 

Er breitete ſeinen dicken Auto— 
mantel auf dem Boden aus, legte ſein 
mitgebrachtes Kiſſen zurecht und 
ſtopfte noch einmal ſeine Pfeife, ohne 
weiter von mir Notiz zu nehmen. 

Ich begab mich alſo in das mir zu— 
gefallene Nachtquartier. Eigentlich 
war ich reichlich müde, aber doch, of— 
fen geſtanden, zu ſehr an einen gewiſ— 
ſen Komfort gewöhnt, als daß ich 
mich ſo einfach, wie mein aus an— 
ſcheinend recht hartem Holz geſchnitz— 
ter Begleiter, nun hätte auf den har— 
ten Steinboden legen und den Schlaf 
erwarten mögen. Um nicht Fleder— 
mäufe und ähnliches Nachtgetier her- 
einzulodert, löfchte ich die Serze aus 
und fehte mich an die leere Syenfter- 
öffnung, mo ein paar aus dem 
Mauerwerk herborfpringende Steine 
fchon ben einftigen Bernohnern viefes 
verlaffenen Haufes als primitive 
Gibaelegenheit gedient haben mode 
ten. ch fchäute in-die Nacht hinaus, 
Der Regen Hatte aufgehört, die Wol« 


fen am Horizont hegannen ſich 
Bere, und Der Mond fätmmeik 


| irgend 
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ſchon hindurch. Allmählich gewann 
ich — auch gewöhnten ſich meine Au⸗ 
gen an das Dunkel — einen Ueber— 
blick über die Gegend vor mir. Unge— 
fähr zweihundert Meter von meinem 
Fenſter entfernt erkannte ich einzelne, 
gegen den Himmel ſich abhebende 
dunkle Maſſen; das mußten einige 
von den anderen Häuſern des Dorfes 
ſein, von denen Norman Hicks geſpro— 
chen. Vielleicht hatte er ganz recht ge⸗ 
habt mit ſeinem Vorſchlag, hier zu 
bleiben. Ein Gaſthof iſt in ſo kleinen 
Orten ja doch nicht vorhanden. Wozu 
aber hätten wir irgend einen Bauern 
aus dem Schlaf aufſchrecken ſollen, 
der uns ſchließlich doch kein anderes 
Nachtquartier hätte anbieten können 
als einen Winkel in dem einen Raum, 
der ihm und ſeiner Familie als 
Wohn⸗ 
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daß wir ſtecken geblieben ſind. Mr. 
Hicks iſt ſchuld daran geweſen.“ 

„Unſinn!“ ſagte ich, wenn ich mich 
auch nicht des plötzlichen Verdachtes 
erwehren fonnte, daß Paul recht ha= 
ben mochte. 

„DoH, Herr Baron! Sehen Sie, 
was ich gefunden habe.” Er hielt mir 
einen blanfen Metallgegenitand hin 
— es war das Verſchlußſtück des 


Kühlwaſſerbehälters, deſſen Verluſt haben, 


uns zur Unterbrechung unſerer Fahrt 
gezwungen hatte. „Neben dem Füh— 
rerſit hat es gelegen,“ berichtete Paul, 
„zwiſchen die Polſter geklemmt. Mr. 
Hicks muß es mit Abſicht losge— 
ſchraubt haben, als wir nach dem 
Abendeſſen weiterfuhren. Er hat ſich 
ja auch daran zu ſchaffen gemacht.“ 
„Es wird ein Mißverſtändnis ſein, 


ebenſo und auch das dritte und ſo 
weiter. Das ganze Dorf war ausge— 
ſtorben, verlaſſen. 

Paul war übrigens ſcharfſichtiger 
als ich. Er entdeckte einen Brunnen 
und warf einen Stein hinein. Der 
Stein fiel mit ſcharfem Laut auf 
harten Boden — der Brunnen war 
vertrocknet, verſiegt. Und jetzt entſann 
ich mich, vor längerer Zeit geleſen zu 
daß in einzelnen Diſtrikten 
dieſes Hochebenengebietes ein derar— 
tiger Waſſermangel eingetreten war, 
baß mehrere Dörfer hatten verlaffen 
werben müllen. Man hatte oftjpie- 
ige Bohrungen unternommen, fogar 
einige Rutengänger bon Ruf fommen 
laſſen — e3 war umfonjt gemelen, 
und ber Regierung war nicht3 ande= 
red übrig geblieben, al3 die Beivoh- 


und Schlafgemad diente! | Paul,“ bemerkte ich. „Sch werde Mr. ner jener Dörfer anderwärt3 anzu- 


DBefjere Luft Hatten mir jedenfalls | Hids fragen.“ Aber bei mir jelbit war | fiebeln. 


bier. 

&3 modte jebt auf elf Uhr gehen. 
Dor zwölf Ubr würde ich feinen 
Schlaf finden können. So konnte id) 


| 
recht hatte, 
daß Norman Hid3 fih auffällig an 
der Motorhaube des Autos beichäftigt 


ich vollfommen überzeugt, daß Paul | 


Sn einem foldhen Dorf alfo befan= 


denn ich entfann mid, | den wir und, ‘ch muß geftehen, diefe 


Erfennini3 nahm der Situation da3 


Unbeimliche, da3 fie anfanga zu ha: | 


eben nichts Beileres tun, ala noch | Hatte. Hreilih, mern e3 ihm darum | ben fchien. 


eine Stunde hier zu fiben, auf bie 


zu tun geivefen märe, bie Kleine 


Warum nur hatte Norman Hidß, | 


fein. Und daß jemand mid) am Arm 
rüttelte, mar auch fein Traum. Nur 
mar e3 nicht Norman Hid3, fondern 
mein Chauffeur Paul. Er fhrie mir 
ins Ohr: „Herr Baron! Um Him= 
mel3 willen, man jchießt auf und!” 
Sch war fofort wach und bei voll- 
ftändig Elarer Befinnung. Und ba 
ein furzer Knall, aber wie aus meiter 
Yerne, und faft gleichzeitig in unfe- 
rer unmittelbaren Nähe da8 bumpfe 
Auffchlagen eines fchmeren Körpers 
auf das Erbreidh und dann ein furdt- 
bares Kracdhen, ivie wenn ber. Boden 
ringsum zerriſſen würde. Ich ſprang 
ans Fenſter. Ein Blick auf meine Uhr 
zeigte mir, daß es die fünfte Mor— 
genſtunde war. Klar lag die weite 
Ebene vor dem Hauſe. Ganz hinten 
De Horizont waren ein paar leichte 
weiße Wöltchen zu fehen mie Watte- 
bäufchhen. Und aus diefem Watte: 
gemenge löfte fich jegt ein urplöblich 
| aufleuchtender Blit, und dann, nad) 
| wieder einem furzen Knall, den ich 
nun ald3 von dort drüben herüber- 
'fchallend erfannte, jchlug an mein 
Ohr ein Ton, der mich einen Augen 
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Die Junggeſellen. 
(Fortſetzung von Seite 2.) 


gehörte es mir noch, als Penſionär 
wollte ich mal hineinziehen; jetzt hab 
ich's verkauft — die Schnecken find 
beſſer daran.“ 

Wie Einer, der beim Weinkauf 
ſitzt, ſah der Aſſeſſor nicht aus; er 
zündete ſeine Shagpfeife an, ſtarrie 
in den Qualm und wartete auf Ant⸗ 
wort. 

Harald ſchwieg. 

„Sie ſagen ja nichts, Herr Dok— 
or.” 

Mas fol man dazu fagen? Das 
muß jeder mit fich jelbft abmacdhen.“ 

„sh Habe jechstaufend Mart füg 
bie alte Barade befommen.“ 

„Geld genug.” 

„Sie meinen doch: Blutgeld, denn 
mer ohne Not fein Erbe für Mams 
| mon bingibt, ber ift ein Lump. Gie 
imollen mal Richter werden, bei mit 
bat e3 nicht dazu gelangt, ich möchte 
mohl, daß Sie über diefen Fall zu 
| Gericht fiben.“ 


por mir fich behnenbe Ebene hinaus- | Stüd Metall, deifen Verluft unfere | der als Kenner des Landes doch Jicher | Hlid furchtfam zu machen droßte: das | Nuppreht füllte fein Glas, tat 

aujhauen und meinen Gebanten | Fahrt unterbregen mußte, verjchivins | orientiert war, mir feine Erklärung |in geringer Entfernung über bem | einen tiefen Zug und jtellte e3 fo hef⸗ 

nachnachzuhängen. den zu laſſen, dann hätte er ja beſſer gegeben? Warum hatte er uns über- Hauſe die Luft durchſchneidende, gar tig auf den Tiſch, daß der Stiel ab« 
Tiefſte Stille lag rings über der getan, es einfach fortzuwerfen. Aber haupt auf dieſe Seitenſtraße geführt, rach. 


Be be I nicht zu verfennende Zifchen, mit dem | 5 
ganzen Landihaft. Nichts von den Imein — mir hatten und in jenem | bie, nad) dem Yortzug der Anwohner | Sranaten ihrem Ziele zuftreben. „Ra ja, Glüd und Glas! Der 
Bäder zahlt mir für da3 Haus mehr 


Lauten, die die nächtlihe Ruhe un- | Augenblid auf Steinpflafter befun= |zwedlos geworden, allmählich ver-| In diefem Augenblid war mit 
ferer heimifchen Dörfer al3 Zeichen | den; das Klirren des fallenden Me |nachjläffigt und unmegfaın geworden | alles Mar: da drüben in der gerne | Miete als die Kapitalzinfen betragen 
de3 Lebens unterbrechen, ‚war ber= talls hätte Paul und mich ſofort auf— war? war Feldartillerie aufgefahren, und — alſo deswegen iſt es nicht. Aber 
nehmbar — kein Anfchlag eines Hun= | merffam machen müffen. PBielleiht | Ich ging mit Paul nach dem erſten man ſchoß auf dies verödete, von ſei- Sie wiſſen vielleicht daß ich eine 
des, kein Schrei eines Nachtvogels. hatte er das Verſchlußſtück nachher Hauſe zurück. Meine Anſicht war, nen Bewohnern längſt berlaſſene Tochier habe?“ 

Da, auf einmal, ſchlug ein ganz während der Fahrt unbemerkt fort- Norman Hicks ganz einfach um eine | Dorf. Um Sciegübungen handelte] „Agnes, nicht wahr?“ 

Erklärung zu bitten, Er jehlief aber |e3 fich, für die ja Diefe aufgegesenen] „Moher fennen Sie den Namen?“ 
fommender Ton an mein Ohr, lang⸗ | auf ben Sit gelegt und e3 dann immer noch, anfcheinend fo feft, daß | Gebäude in einer menjchenleeren Ge: „Un einem Sonntag, der für mich 
gezogen und allmählich verhallend. | nachher doc, vergefien. Wenn aber ich ihn nicht meden mochte. Diefer | gend da3 auögezeichnetfte Ziel abga= | etinas verhängnignoll wurbe nannte 
Sch mußte fofort: das war bie befon- Norman Hid2, der doc) im allgemei- | Schlaf fchien mir faft etivas Un= |t 
ber fräftige Hupe meines Autos |nen nicht Teicht zu zerftreuen war, da3 | natürliches zu haben. Ych beugte mic) 
mobil. In diefer völligen Stille |aetan hatte, dann mußte ihn fchon | mit der Kerze über ihn. Sein Geficht ! 
mußte fie qui auf diefe Strede ver- ‚eine geviffe Aufregung anderwärts war etwas gerdtet, er lag faft mie! 
nehmbar fein. ch beugte mich aus |in Anspruch genommen haben. Er= | betäubt da. ' gefahren gefchen. Und fein Zweifel: | zufammen, wurden vom Präfidenten 


ſchwacher, gus weiter Entfernung | werfen wollen, e& deshalb neben 110 | 
| 


ben. Das Manöver mar ein lange | Timm Sperber ihn. Er war bei Xh- 
borbereitete3. Darum hatten wir am|nen Zum Mitiageffen gemefen, ic 
geftrigen Abend in Eoroo, wo mir zu | felbjt hatte ven Geburtätag eines Bes 
Abend aßen, den Artilleriepart auf- | fannten gefeiert, fpäter Iumpten mir 





dem FFenfter hinaus — da, nod) ein | wartete er das Eintreten irgend eined| Gerade ala ih den Schlafenben | Normen Hicks Hatte das gemußt. 
mal ber gleiche Ton, der mit einer | beftimmten, von ihm borhergefehenen, | wieder verlaffen mollte, fiel mein | Wielfeicht mar jchon vor Wochen un- 
gewiſſen Einbringlichkeit mir ins | vielleicht gar vorbereiteten Ereignif- | Blid auf ein Kleines Fläfhhen, das | ter feinen militärifchen Befannten bie 
Ohr drang. Kein Zweifel: das var |jes? Man mußte e3 faft annehmen. jneben ihm auf dem Erbboven lag: | Rede von diejer intereffanten Scharf: 
Paul, mein Chauffeur, und bies Sig- | Daf er am heutigen Morgen unfere |Beronaltabletten aus der weltbefann: | fchiegübung geivejen. Mit fait be- 
nal mußte für mich beftimmt fein. | Abfahrt abjichtlih verzögert hatte, ;ten Drogenfabrif von Burrough und | wundernsmwerter Gefchidlichkeit hatte 

Daß ihm irgend ein Unfall zuges | daran konnte ich jegt nicht mehr zivei= | Welcome. * es dann einzurichten verſtanden, 
ſtoßen ſein konnte, er vielleicht für feln. Er hatte uns vier Stunden ver-⸗ Mein erſter Gedanke war: er hat daß wir heuie hier, an dieſem ge— 
feine Sicherheit und die des ſeiner ſäumen laſſen, die uns dann an un- ſich vergiftet — um Evelines willen. fährdeten Punkte, die Nacht berbrin— 
Obhut anvertrauten Wagens zu ſerer Tagestour gefehlt hatten. Im | Dann aber überzeugte ich mich, daß | gen mußten. Und ficher: e& mar feine 
fürchten hatte, mar nicht anzuneh- |anderen Falle wären wir noch vor |überhaupt aus dem Frläfchchen nur | Hoffnung geivefen, dab für einen von 
men, denn die Straßen find dort Einbruch ber Dunfelheit in unferem | zei Tabletten fehlen konnten, e3 jich | una beiden dies Abenteuer unglüd- 
ſchon am Tage faft völlig verödet, in anfänglich in Ausficht genommenen |alfo nur um eine nicht ungewöhnliche | lih ausgehen würde, Für men, das 
ber Nacht aber ganz und gar tot. |Nachtquartier eingetroffen. Er hatte | Dofis diefes Schlafmittels handelte. |hatte er dem Zufall zu überlaffen 
Aber felbft einen jolhen unmahr: |demwußt, dat mir an diefem Punkt | Warum aber hatte Norman Hid3 fie | verfucht, indem er jevem bon uns eine 
Theinlichen Fall angenommen, dann |fteden bleiben und uns nad einem | überhaupt genommen? Die Ausficht | befondere Schlafitätte durch das Los 
hätte Paul feine Brotoningpiftole zur | zufälligen linterfommen würden um= |auf eine einzige unbequeme Nacht | Hatte anieifen Iajfen. Freilich, jehr 
Hand gehabt, denn ein Schuß in die jehen müffen, und er hatte auch vor= | mar doc für einen ganz und gar ge= | weit auseinander gingen: die Chan 
Luft wäre nicht nur da3 bejte Mittel | außgejehen, daß mir biefes Unter: | funden” Menſchen wie er noch fein |cen babei nicht, und die Situation 
gewefen, irgend welche Angreifer zu |fommen in einem leerftehenben, bon Grund, zu einem derartigen Mebita- 


2 \ a | war jet für mich ebenfo ernit mie 
beriheuchen, fondern aud mic, zu | feinen Bewohnern verlaffenen Haufe | ment zu greifen, und daß e3 fich bei | für ihn, der mohl no — nun ver= 
alarmieren. finden mwürben. 


| ihm nicht um ein Gemohnheitämittel |ftanb ih, warum er das Schlafmittel 
Der Einfachheit wegen |prang id | Wlieb noch) die Frage: Warum daS | handelte, war Har. Hätte er regelmä= | genommen — im feften, nicht fo leicht 
aus dem niedrigen Fenfter. Sch ging |alles? Das ganze Manöver erfchien |Hig folche Mittel genommen, dann | zu ftörenden Echlafe lag. 
an der Mauer be3 Haufe entlang. |fo ziedlos. Und er Hatte fi ja au) wäre er fein Menfch mit fo gefun- | Mein mwaderer Paul fchien bie 
Bei Norman Hid3 brannte fein Licht | fofort fchlafen gelegt. Eben noch, vor | den Nerven gemwefen. Lage aleihfall3 erfaßt zu haben. Er 
mehr. Ic jtedte den Kopf zu einem | wenigen Minuten, hatte ih mid) Nun, au das war ein Rätfel. nt nano Sclafdere ſpran — 
der Fenſier des von ihm benützten überzeugen können, daß er taiſächlich Aber ich ſagie mir: Was auch immer dem Fenfier und lief einige et ritte 
Raumes hinein — er fchnardte! und ſehr feſt ſchlief. Ps | Norman Hid3 beabficytigen mag, je= | ing SFreie um fichtbarer vor Rn 
Sollte ih ihn weden? Warum?| Nun, eine Löjung bes Rätjel3 zu | denfalls fann er e8 erft dann tun, | Haufe zu ftehen Sch folgte ihm und 
Wenn Paul mir irgend ettvas zu fa- | finden, war borberhand unmöglid. | menn er wieder mad} ift. Und damit | 30g meinen weiten Mantel aus, in 
gen hatte, dann mußte dag mit unfe= | Dielleicht mar e3 auch gar fein Rät= | Hatte e3 nach dieſer Doſis Veronal | dem ich aeihlafen hatte. Und dann 
ter gegenwärtigen Lage zufammen- | fel, und alles würde fich jpäter ganz |noch fein gutes Betvenden. | 


2 2 en ıb ten wir beibe, bie Aufmert- 
hängen. Vielleicht hatte er ein Mittel | natürlich erklären laſſen. Alfo machte ih mir nunmehr auch | — * —8 ui ne . 2 ob 
gefunden, die Fahrt fortzufeken. Da- | 


- 
z 


Sch hätte ja nun mit Paul nad) | mein Lager zurecht. Paul Iegte fi 3 bombarbierend ⸗ 
zu wäre aber um dieſe Stunde Nor- dem Auto zurücdgehen und auf deſſen | in bemjelben Raum nieder, quer bor nungslos und bombarbierenden Ar 


ganz angenehmen Polfterfigen den den Eingang. Das war fehr nett von 
Morgen abwarten können. Aber wenn |i 
mir dad bon Norman Hid3 mit jo 


man Hid3 jedenfall nicht gemwillt ge= 
twejen, Unfer urfprüngli in Aus: 
fiht genommene? Nachtquartier, von 


dem ung noch brei Stunden Weges | offenbar planvoller Umficht ausge 
trennten, hätten wir ja doch zu einer |Tuchte Nachtquartier tatjächlich Ueber: 
halbwegs pafjenden Zeit nicht mehr |Tafdungen zu bringen bejtimmt tar 
erreichen fönnen. So war e8 am bes | — nun, jo wollte ich diefe aud) fen- 


ften, ihn jhlafen zu laffen. Obnehin 


hatte er auch heute fo burchaus felbft- | 


ınen lernen, 


Um nit allein zu fein, nahm id) | 


ifm, aber eigentlich zmedlos, Wenn 
jemand bei und einbringen wollte, 
fonnte er e3 ja auch burdh die offenen 
Yenjter tun. Aber an dergleichen war 
wohl mwirflich nicht zu denten. — 


Ih fchlief ein. Beim erften Mor: | 


gendämmern muß ich für furze Zeit 
halb mad) geivefen, aber bald wieder 


herrlich disponiert, daß id) nicht die Paul jeßt nad) dem Dorf mit zurüd; |eingejchlafen fein. Und dann hatte ich 
gerirtafte Quft verfpürte, jet nad) fei- | dad Auto fonnte ja fhließlih ſich ‚einen Traum. JG fuhr mit Rorman 


nen Wünfchen zu fragen. 

Eine Viertelftunde etiva hatten wir 
von ber Stelle unferer unfreimilligen 
Fabrtunterbrehung bis herber ge- 
braudt. Da aber war e& nodh ftod- 
buntel gewefen. Seht jtanb der Mond 
hoch, der Himmel wurde Harer — in 
der Hälfte Zeit konnte ich den Weg 
machen. 

Ich wanderte los und beeilte mich. 
Die ſchnelle Bewegung tat mir wohl, 
hatte ich doch lange genug im Auto 
geſeſſen. 

Sch mochte die halbe Strecke zu— 
rägelegt haben und befand mich ge- 
rade in dem bereit3 erwähnten Hohl- 
weg, ba hörte ih Schritte mir ent- 
gegenfommen. E3 war Paul, Er war 
außer Atem und f&hien mir ganz aus 
feiner gewohnten Ruhe gebradit. 

„Herr Baron — ich weiß nicht, ob 
ich 8 fagen darf. Mr. Hide —“ 

- „os gibt e& denn?“ 


N a 
—— 


* 


— er 


ſelbſt überlaſſen bleiben. 


wohnt,“ erklärte ich Paul. 


Der blickte zu den anderen Häuſern 
des Dorfes hinüber, die jeßt ganz 


klar im Mondlicht zu ſehen waren. 
„Ich möchte einmal dort hinüber— 
gehen, Herr Baron,“ ſchlug er vor, 
„um zu ſehen, was für eine Art Ge— 
gend das hier iſt, und was für Leute 
da wohnen mögen.“ 

„Gehen wir alſo einmal hinüber,“ 
ſagte ich, denn ich hatte auch den 
Wunſch, mich über meine Umgebung 
zu orientieren, ehe ich mich jetzt end⸗ 
lich zur Nachtruhe niederlegte. 

Und nun, meine Herren, ſtellen Sie 
ſich meine Ueberraſchung vor. Wir 
erreichen das nächſte Haus, der Mond 
ſcheint in leere Oeffnungen, aus be- 


die Fenſier ind. 
Baron, Das Haus ift Ierr! Und dos weit 


— — 


ae 


i Hicks zuſammen im Auto. 
Norman Hids jhlief immer noch), |fchnell ging die Fahrt dahin auf ei- 
als ich zu feinem Yenfter Binein- | nem fchmalen Gebirgsgrat, zu deffen 
ihaute „Das Haus ift ganz unbe- | 


> = — ”. 
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Rafend 


Seiten gewaltige Abgründe fteil Hin- 
abjtürzten. Ich jelbit aß am Steuer, 
und troßdem die höcjitmögliche 
Schnelligkeit ſchon erreicht ſchien, 
Ichaltete ich immer noch höhere Ge- 
Ichmwinbigfeiten ein, und immer 
Ichwinbelerregender wurde die Fahrt. 
Da, ein kurzer fcharfer Knall — 
eine Pneumatit war geplatt. ch 
hatte imIraum die garız Hlare Ueber: 
legung: jet muß ber Wagen ins 
Schleudern geraten, und wir ftürzen 
nach recht3 oder lint3 hinunter, Da, 
nod) einmal ein Knall — wieder ein 
Reifen geplaht. Norman Hids padte 
meinen Am, umilammerte ihn und 
riß mid) daran, daß er jchmerzte. 
Aber nein, das war ja fein Traum 
mehr! Diefen zweiten Knall hatte ich 
wirflid vernommen. Und alfo mußte 
aud ber erfte Wirklichkeit _geivefe 


—— 


— 
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tilleriſten zu erregen. 

Das muß wohl nicht ſofort gelun— 
gen ſein. Aber wie viel Schüſſe noch 
abgefeuert wurden, vermag ich nicht 
anzugeben. Ich weiß nur von einem, 
der noch folgte, und dem habe ich die 
kleine Schramme zu verdanken, die 
heute unſer Freund Montau ſo 
ſcharfſichtig entdeckt hat. 

Als ich wieder zu mir kam, lag ich 
ſchon in einem halbwegs ſauberen 


Bett im Gaſthof zu Corvo, in dem 


wir am Abend vorher keinen Platz 
hatten finden können. Jetzt war einer 
der Herren Offiziere ſo freundlich 
gemwejen, fein Zimmer für mich herzu= 
geben, ein felbjtverjtänbliches Ent: 
gegentommen in Anbetracht de3 Hlei- 
nen Malbeur3, da3 feine Waffe mir 
| berurfacht hatte. — So, meine Her: 
ren, da haben Gie bie ganze Ge 
ſchichte!“ 

Herr van Enbe war noch nicht zu= 
;frieden. „Unb ber Bengel, der Nor⸗ 
man Hid3?“ 

Baron Lieiven zudte die Achfeln. 
„Sründlich ausgeichlafen jcheint er 
fi zu haben — metier nichts. Aber 
e3 folgten einige fleine Unannehm- 
lichkeiten für ihn. Denn wenn man 
von mir, dem buch die ftreitbare 
Macht der Heinen Republit unjdul- 
dig Verlebien, auch erwartete, daf ich 
feinen Lärm jchlagen mwürbe, Jo 


a Ehe Sage 


mwünfchte man anderjfeit3 zu et= 
„genefen john, wie beun ——— 


Froſelius geſehen und —“ 

„Am nächſtenTage hatten Sie Ihre. 
Strafverſetzung nach Nordheim. Das 
muß wirklich ein verhängnisvoller 
Sonntag geweſen ſein, denn Timm 

Sperber kam ſeitdem öfters, und jetzt 
— hat er ſich mit meiner Agnes ver— 
lobt.“ 

Harald wußte nicht, was er ſagen 

ſollte. In ihm kämpfte das Erſtau— 
nen mit der Verlegenheit, denn dieſer 
Uebergang war zum mindeſten ſehr 
ſeltſam, aber der Aſſeſſor Rupprecht 
machte aus ſeinem Herzen keine Mör⸗ 
dergrube. 

(Fortſehung folgt.) 


überhaupt möglich geweſen war. Und 
da einige ber beteiligten Offiziere ans 
| geben fonnten, mit Norman Hid3 bes 
fannt zu fein und ihn gejprächömeife 
‚über die bevorftehende Schiekübung 
I unterrichtet zu haben, mar e3 ganz 
natürlich, daß maßgedende Inftanzen 
| das Verlangen veripürten, von Nor= 
| man Hid3 zu willen, warum er unter 
|fo bewandten Umftänden ſich und 
feinem abnung3lojen Gefährten ein 
|fo gefährliche Nachtquartier audge- 
|jucht Hatte. Die Heine Unterfuhurg 
Iverlief freilich) im Sande, denn e& 
handelte fich eben um einen Engläns- 
ber, und aud) die Militärbehörbe war 
nicht ganz unfchulbig, hätte fie do 
die Pflicht gehabt, dafür zu forgen, 
daß niemand in den gefährbeten Be= 
irt gelangen fonnte. Aber ich glau« 
be, die Beinlichkeiten dieſer Unier— 
ſuchung haben den jungen Herrn beſ⸗ 
fer abgetühlt, al3 alles vernünftige 
| Zureden e8 vermodt hätte, Er hat 
| dann eine längere Reife unternom« 
men — nad) Auftralien, im Auftrage 
Sir Wilfried!. Der nämlich inters 
t efliert jich ftark für den auftralifchen 
| Weinerport, der allmählich eine Rolls 
im Welthandel zu fpielen beginnt. EB 
ift mir in der Tat angenehin, Daß 
Norman Hidz fort ift, denn fo bin 
ich ficher, ihm nächftens nicht zu bes 
gegnen.“ 

Die Gäfte waren überrafdt. „Sie 
reifen fchon wieder, Baron?“ » 

„Sch habe eine Einladung nad Sir 
Milfrieds englifhem Lanvkefig bes 
fommen — morgen fahre id.” 

Herr Nitolau3 van Ende 
durch die Zähne „Na alfoi 35 
möchte mweiten, wir fihen hier eo 
lebten Male in einem Junggeſe 
heim!“ 

Baron Lieiwen antiworiete nur mit 
einem Lächeln. 


— Umidreibung, — „Bie alt 
ift denn die Todyter von Ihrem Kol⸗ 
legen?“ „Senau weil; ichs 
nit — aber ohne Schirm fannfie ° 
bei Regeniweiter nicht nicht auße 
gehen!“ } — %S 


* 








Wer zufeht lacht 


— — 


| ing Mejopus mit den andern , 


Br | Sflaven  dereinit 


Mrbeit, 


an 


Seder wählt jich nach Belieben 
Eine Yait: ma3 nur an Krügen 


+ 
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lacht am Beſten. 


— — 


& 


Senlla oder Charybdis? 


Man behauptet, die Influenza babe befon, 
der3 heftig in jenen Etaaten gemütet, bei 
denen da3 Allobolverbot am ftrengiten 
durchgeführt iſt. 


Siehſt du wohl, das kommt davon! 
Daß, wer niemals einen Schwips hat, 
plötzlich dann die Gripp' am Grips hat 
johne Gnade und Pardon 


— 
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Alle Marken Marco Polo's 

tröſten nicht für den Verdruß, 
Iwenn man deshalb ſterben muß, 
weil man lebte alkohollos. 


ı Weil 
die | 
| Bu 
Kträft’ger ward, ivar fehon Aeſopus 
Seiner ſchweren Bürde ledig. 


Landgut „Dieſer Dinge Quell' und Urſach 
ıder ziehen! :-, — 
andern AHA ist der Beiten neuer Kurs,ach! 
wollte 2 Be * 
Auch die Seuchen ſind modern: 
I 
Wo Die eine Dich nicht mäbt, | 


der Herr vom einen;Aber jchilt nicht Gott den Herrn! | 
| | 
| 


dem 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 


y+ 


Meins, an Vüchern, an Gewaffen, Mit dem leeren K 
Brpurdeden, Kiffen, Vetten, 

Stühl’ und Tiichen, an Gerätjchaft 
Eich in Kücd’ und Keller vorfand, 
Hatte bald den twill’gen Träger. 

Nur Mejopus war noch übrig | 
Bon den dreiunddreikig Sklaven, | 
Und für ihn der mächt'ge Brotfor | 
Die Nationen für die NReiie 

Vergend, den man man nur mit Mechzen | 
hm Fonnt auf den SHöder heben. 

Und die Adern alle Tachten 

Des verivachjienen Kollegen, 

Dem der Lömenanteil zufiel 

Bon der Arbeit, und der beinah' 

Unter diejem brach zujanımen. 

Aber wie fie jo des Meges 

Bogen, nahm jich Der und Nener 

Bon dem Mundvorrat fein Zaiblein, 
Und eh’ noch die Eonn’ am Himmel 


| 
| 
| 
| 


A 


Leicht dahin, berz 
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Seinen Brotieil, und ſah luſtig 
Zu, wie in der Mittagsſchwüle 
Sich die Andern plagen mußten. 


macht die andre dein Genick kalt. 
Solchen gegenſeitigen Rückhalt 
nennt man Solidarität. 


orbe ſchritt er 


I» 


| sreilich, mander regt ji. uff, 
| obs da3 richtige Prinzip itt, 
daher plößlich tot an GSripp’ it, 
|jtatt gemütlich ftirbt am Euff? 


eühlingöfonzer 
der dentihen Bewerfinniten 


Laßt die Bolſchewiſten ruh'n 
Und gedeih'n im Sonnenſcheine! 
Harmlos iſt ihr ganzes Tun, 
Und in Deutſchland gibt es keine. 


Dieſer widerliche Schwindel 
| 
I 
| 
| 
Zabt die Boljchewiiten ruh'n! 
| 


Schredt nur Kinder in der Windel! 
Reigt ſie nicht Durch Harte Worte. 
| Unfer Reich ift ja immun, 

| Und verichlojien jede Pforte! 
Quldfamfeit fei unjre Bier! 
Hujtet wer im Ruhrrevier?! 


| 
| 


ehrie jchmaßend 


N 


Immer war der Boljcheiviit 

Nur der armen Unfchuld Nächer; 
Aber jeder Reichsputichiit 

Sit ein Schwer» und Schwerjtverbrecher, | 
Der die ganze Welt erichüttert 

Und mit Recht die Naben füttert. 


e Spieler DD 


- Drei deutjche Toren Frallten in die Rand 
Der grauen Zeit die dürren Hände ein 
Und jammerten, weil ji; Fein Ausıveg fand. 
Da jagte einer: „Endiget die Pein! 
Hier ift ein Kartenjpiel. Wir breiten 
Weber den Muft der taujend Bitterfeiten 
Der Kartenfünige Rurpurmäntel hin.“ 
Sie taten fo, und jeder, der verlor, 
Warf fhmnsiges Papiergeld in die Kaſſe. 
„Jeitzt find wir reich! Verfanfen wir die Mafle! 
Jebt auf zum Feit! Verluft wird uns Gewinn.“ 
Und vollgetrunken fprad) der erite Tor: 


„Die wir nur Sat ans Spülihtfäifern find, 
Wir, ein am Boden feitgebadfner Grind, 

Wir haben ans zu einem Faftnadıtsicherz 
Mit underdientem Wein befeuchtet. 


Schon ſchwillt ein ſchimmlig Pfefferkuchenherz. 
Schon flimmert was; ein fauler Hering leuchtet. 


Muſik zum Wein! Da funkelt ein Kriſtall, 
Da fliegt von einem Blumenhügel 

‚Ein Schillerfalter her and jpreizt die Flügel, 
der Kellerlurch lauſcht einer Nachtigall. 


Der Nullenwahn 


Wohl war es das 


Die 


Sachverſtändig. 
Wir müſſen dieſes Jahr Mohnblus 
men im Garten haben.“ 
Eignet ſich der Boden dafür?“ 
„sm Katalog ſteht Mohnblumen⸗ 
ſamen, das iſt die Hauptſache.“ 


Kindermund. 


‚Beiß deine 
Mutter, daß du 
draußen bift, 


Ein3 
Nullen fich freudig ftellten. 
| Xebt ftellen die Nullen fich hinter d 
nl 


Au 
Und jede will Hundert gelten. 


Verwundert jtarrt die arme Kreatur 

Auf Holdes Nichts und noldenes Geipinit, 
Auf ihrer Schuiucht innerlihe Flur; 

Und feufzt empfindfam: Ehe du zerrinnft, 
Verweile doch, dn Traum der Abenditnnde. 

Du Neb, di: Zelt, du Shimmerndes Gelaf, 
Umfange mid. Im fhivarzen Hintergrunde 

Steht dumpf nnd zäh das Alltansipülichtfah.“ 


Der zweite jpradj: „Unfanftiiche Natur, 
Geh mir mit deiner innerlihen Flur, 
Geh mir mit deinem Angenblidsgenuf! 
DerMondichein glänzt auf einem jhtwarzen Kluf, 
Und unterm Scheine fliefst dns Waffer weiter. 
Uns Unglücksknechte madjt der Wein nidjt frei. 
Uns wird nur nod) ein tiefes Waijer helfen. 
Ein Furzer Sprung, dann iit die Not vorbei.“ 


Da jdjrie der dritte: „Schändliches Gewinjel! 
Bir jämmerlihen Einfaltspinfel 
Vertun die Zeit mit einem Narrenipiel. 
Ceid endlich Männer! Mut gefaft, Ihr Tröpfe! 
Wir rennen an and ftohen unſre Köpfe 
Wie Stiere an die grane Trübfalsiwand. 
Zum Donnerfeil! Es fünnte doc; gelingen. 
Hält dann die Mauer, mag der Schädel fpringen.” 


Kleine Münze 


Rrechte, als hinter die) Manche Eltern find ftolz darauf, 
‚fen nicht daran, dab fie fie gar nicht 
ie | erzogen haben. 
| ‚Wer fich öfter Heine Wünfche erfüllt, 
| wird ih Bald einen großen Wunſch 


l * — 
verſagen müſſen. 


Die Vernunft iſt das Höchſte im 
Menſchen, die Leidenſchaft das Köſt— 
lichſte. 


Recht ſonderbar und wunderlich: 


Hans?“ 

„Aber gewig — 
fie mid ja 
fortgeididt, als 
Frau Schmidt fam, 
damit fie über die 
Nachbarn Hatjchen 
fann.” 


— Maderne "rltswirticdaft. 


2 SLehrer: „Rum möchte id) aber doch 
— — a aueite gerne Miffen, wie bie Exhöfung ber 
ar —* — iſt die neueſte Lehrergehälter höhere Fleiſchpreiſe ver— 


St. Korelle: „An der Taille feit an- Iurfadien ft 


> €! i Mebger: „DO, da3 ijt Teicht erflärlich. 
Tiegender „ Schuppengürtel . für den Die Fleifchhändler — mehr 
Fruhling. — Seid aus den Lehrern heraustriegen 


Fe 
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er weiße 
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Maulwurf. 


Bon Dito Juliuß Bierbaum, 


Fin dides Maulwurfschepaar, 

Das glänzend jcdhiwarz wie 
war, 

Erfuhr Familienzuwachs. Froh 

Lag die Frau Maulwurf auf dem Stroh 


Und leckte jedes Junge 


Mit ihrer ſchmalen Zunge. 


Da rief ſie plötzlich: „Wunderlich, 
Mir ſcheint, ich weiß nicht, irr ich mich, 
Mich dünkt: Das eine von den drei'n, 
Das muß was ganz Beſondres ſein. 
Leck du ihm doch mal auch das Fell! 


Nicht wahr: Das ſpürt ſich an wie — 


| 
| 


heit!?“ 


Der Gatte brummte: „Dumimes Ding! 
Ned doc nicht wie ein Engerling!” 


ie aber, fpitig: „Liches Kind, 
ch bin doch wohl nicht zungenblind: 
as dritte, kleinſte da, iſt — weiß!“ 


„Daß ich dich in die 


Zornwatſchelnd kam er aus der Ecke, 

Hub an ein prüfendes Gelecke, 

Tat, Hem“ und „Hum“ und knurrte 
dann: 

3 let ji wirklich helle an. 

Ein Wunder, foheint mir, ift geichehn, 

Ich will Ghroßvatern holen gehn.“ 


x 


Es 


Schaufel beih!“ 


a 
„a 


Rahm einen diden Gngerling, 
Ter in der Borratsfammer hing, | 
Friß ihn befrichigt auf und ging. 

Nach vielem Wühlen, frenz und quer, 


Tas madte fon viel böſes Blutt 


Sammet | „Der Weihe dünkt fi wohl zu 


Für unjrer Heimat heiligen Dred 
Der Frevler bürjtet ji) ihn weg, 
Statt patriotiih ihn al3 Bier 
m Fell zu tragen, jo wie wir! 
Entartung ift fein weißes Fell! 
Er ift uns überhaupt zu hell.“ 


Sp Hub 3 mit Gemurmel an, 

Tod ein Gefnurre wurb e3 dann, 

Als ftolz der Weihe wideriprad. 

Auch warf man ihm ion Klumpen 
nad. 


Da blied er immer mehr für fi, 
Gemieden und abjonderlid. 
Und eines Tags, da fühlte cr, 
Taf er am falichen Plate wär. 
Heraus! Hinauf! Zu groß der Drang! 
Gr baute einen eignen Gang. 
Und nicht hinab und nicht quer um, 
Nein: grad hinauf! Das Publifum 
Stand hald entjekt, halb höhniich da, 
Als es den ſteilen Aufſtieg ſah: 
„Wart, Bürſchchen, das bekommt dir 
ſchlecht, 
Der Augenſchmerz geſchieht dir recht, 
Wenn oben dich die TT+ Sonne beißt, 
Tu warit zum lebten Male dreiit! 
Vergnüglich harrten alle 


Daß er herunter falle 
Und winsle: „Ach, das Licht tut weh, 


Ich ſteige nie mehr in die Höh!“ 


Bracht endlich er den Ahnen her. Er aber, wie von Freude toll, 


Der ſchüttelte den Rüſſel ſehr 
Und meinte, nie, ſo alt erwäre, 
Hab er vernommen ſolche Mähre. 


Doch, als geleckt der Maulwurfsgreis, 
Sprach er: „Der Junge da iſt weiß,“ 
Und ſchüttelte noch mehr 
Den Rüffel hin und her. 


Bald war im ganzen Land herum 
Das feltiame Mirakulum; 
Gevatter und Gevatterin 

Trug e3 geichäftig her und hin, 
Und fchhnell von Ferne und von Nah 
Warn wiipern Gratulanten da. 
Tas weiße Fell ging fait entzwei 
Vor allzuvieler Lederei, | 
Und Mama Maulwurf idıloi daS Tor, | 
Ließ niemand mehr zum Leden vor, 


Sie war ein wenig eitel ichon 

Auf Diefen weißgeborenen Sohn, 
Und, wie nun fon die Mütter find, 
Gr wurde bald ihr Hätichelfind. 


| Sp mwuh3 bewundert er heran 
Tom 


Wunderknaben 
mann, 
Die Augen rot, das Fell fchnecweih, 
Stolz war anf ihn der nanze Kreis. 


Gr felber aberzeigte fid) 


zum Wunder« 


} 
! 


Mocht ungern bei den andern fein, 


wär. 
Tenn in den engen Winfelgängen 
Blieb ihm gar viel’am Felle hängen, 
Das zu dem Weihe gar nicht pahte, 
68 fhien, da er das Erdreich hate. 


. 


i 


Nief: „Brüder, fommt! So wundervoll, 

Wie nie ichs träumte, iſt es hier, 

Kommt, kommt zum Licht, ach, kommt 

zu mir! 

Ich hab das Glück, das Glück gefunden, 

Und ihr lebt in der Hölle unten! 

Mir nach, mir nach, mir nach zum 
Licht! 


Kommt alle, kommt und zaudert nicht!“ 


Wie das der ſchwarze Schwarm ver— 
nahm, 


Jachheiße Wut ihn überkam: 
„Herunter mit dem Galgenſtrick! 
Herunter! Brecht ihm das Genick!“ 


8 


rt 


„Kommt, Eommt zum Licht! 
zu mir!“ 


fommt 


„a, warte nur! Wir konnten dir!“ 
| Und während er begeiftert jarie, 


Da gruben fie und wühlten jie 
Biel frumme Gänge zu ihm hin 
Und padten ihn und zerrten ihn — 


!Hinab. Und haben fein Fell zerietzt 
| Und totgebijien ihn 


zuleßt. 


| Da lag der Weihe ftill im Dred, 


Befriedigt trollten die Schwarzen weg 


|Und fraßen viele Engerlinge 


| 


; Saft träumend gern für fich allein; | 
Zumal das Wühlen ſchien ihm ſehr 
VBerhaßt, wie wenn er kein Maulwurf 


Und waren zufrieden und guter Dinge. 
Doch, daß die Nachwelt einſt erfahr, 


Daß man ein weißer Maulwurf war, 


Und zum Beweis das Fell erſeh, 
Bildeten ſie ein Komite: 


„Zu des weißen Vließes Konſervierung.“ 
Das erfand eine praktiſche Balſamierung, 


Und ds Maulwurfreiches weißer Sohn 
Ward beigeſetzt im Pantheon. 


In ullen Situationen. 


Eine Lichesseihichte. 


ftand vor ihrer Türe, 
trug. fein Mikgeichid, 
Thlug die gold’ne Leber, 
hob zu ihr den WBlid. 


ging nur, jie zu grüßen, 
beugt’ jich tief vor ihr. 
lag zu ihren Füßen, 
f{hmwamm in Tränen fcier. 


Er Iniet', biß jie erhört ibn 
Er jant an ihre Bruit, 

Er hing an ihren Lippen, 
Gr Ijprang empor bor Luft 


Er ſaß an ihrer Zeite, 
Er tieg in ihrer Huld; 
Doh 30g’3 ihn in die Meite, 
Er ihob auf fie die © 


J. 
Schuld 


Er rannt in fein Berderben, 
Er brad fein heilig Wort, 

Er hieb fein Glüd in Scherben, 
Und ftürgt' verzmeifelt fort. 


Gedanten 


Mit Liebe mit dem Senkfblei, nicht mit 


der Ellel 
Mer immer gut ijt, mächit nicht. 
Nehmen, und tun al3 ob man gibt, 
ift ein Hauptfniff der jogenannten Xe- 
ben3funit. 


Höre Alle und glaube an Did. 


pie | 
moblerzogen ihre Kinder find, und den- 


l 
i 


I 


| 


Frühlingszeichen. 
Alter Farbentopf: „Na, ich denfe, 
wir müjfen uns mieder zur Arbeit fer- 
tig machen.“ 


Zu beidäftist. 


Er: „Schab, du 
weißt gar nicht, 
wie febr ich dich 


\} h 
— 
al, AK das, mern bu 
a 


r\ 


Deshalb! 


„Ich Ichwöre She 
nen, ohne meine 
Frau könnte ich 
nicht leben.“ 

„So ſehr lieben 
Sie ſie?“ 

„Nun, das ge—⸗ 
rade nicht, aber, 
wiſſen Sie, ſie 
hat das Geld.“ 


14 
— 


Die böſen 


Freundin: „Mit 
den Männern iſt es 
wir klich ſchrecklich. 
Erſt muß man faſt 
zwanzig Jahre auf 
fie warten, und 
dann fommen fie 
nicht einmal pünlts 
lich zum Eiien. 


Männer, 


Unbegründeter Wunid. 


Fıl. Apfelblüte: 
„Sie Unverjhäms 
ter! Wäre id) ein 
Mann, mürbe id5 
—— den Kuß 
züchtigen. 

He rr Schwere⸗ 
nöter: ä 
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Leot Laften bie baß Leben auf, fo traael 

Das mehrt bie Kraft und läht ben Mikmut 
meiden. 

Ein fröplih Sera Hi Achter Mannheit Beiden: 

Dem Tiehen Ehwädling nur gestemt bie 
Klage, 
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dige Eottage mit belebten Außenlinien. 
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Die Notwendigkeit der Ruhe. Eine zweiſtö 


Für die Erhaltung des Lebens Aus moderner, nerbös⸗romantiſcher 
find vielleicht die Nerven von aus= | Geelenverwirrung müffen mir ung zu 
Ichlaggebender Bedeutung. Gerade | diefer „Haffifchen Ruhe” retten. An 
die Nerven aber werben beit ber im!|fie dachte Gnethe, menn er fagte: 
Auftande ber Ermübung fortgefeßten | „Alles Plötlihe ift mir verhaßt.” 
Arbeit angegriffen und mitgenom=, An fie mahnte mit pollftem Rechte 
men, Phnfiologifh muß man fich| auch der Verfaffer von Rembrandt 
diefe Nerven: Abfpannung” al3 ala Erzieher. Nicht eher werben mir 
Ueberreizung eines Muztels vorltels | e3 zu echt künjtlerifchen Schaffen, zu 
Ien. Diefer Ueberreizung der Nerven! fünftlerifchem Dafein bringen, und | 
fann man vorbeugen, wenn man ein nicht eher werden wir innerlich ge- | 
und bdenfelben Nero nicht dauernd | fund werben und bie greuliche, trant= | 
anftrengt, fondern ihm Erholung |hafte „Nervofität” verlieren. Die | 
durch Nube, d. b. Nihtbefehäftigung, | Ruhe ernährt den Nerv, fie heilt die | 
gönnt. Indem man bei der Arbeit | Seele, fie gefundet den Körper und 
wechjelt, werben gewiffe Nerven zum |jie verjchafft un zudem nod) den 
Ausruhen und andere zur Tätigkeit |reinften Genuß, der felbit unmittel- | 
gebracht. Die Nervenzentren freilich |bar zu FünftleriihemSchaffen führt. 
find in beiden Fällen in Tätigkeit, IX der Fähigkeit, ruhen zu können 
aber fie haben auch Ruhe am wenig- |umd ruhend ohne Alkohol geniehen | 
ften nötig — find fie bo felbft im zu fönnen, Iieat die tiefite Weisheit 8 
Schlafe in Wirkſamkeit, andernfalls und zugleich die wahre Kunſt de? | Backpflaumen iſt vorzuziehen. 
mir 3. B. nicht „träumen“ Fönnten; | Qebens, | & ; % re Fleiſchklöße als —2 
und ſeit Leipniz iſt es feſtſtehend, daß | ‚Nur wenn wir e8 zu diefer Fä⸗ | “ ne se & a leise wich io m. —9* 
wir immer, wenn auch unbewußt, higkeit, ruhen zu können, bringen, [I gemahlen, mit einem Chlöffel But- 
d. b. ohne daß wir uns fpäter erin= |mird auch die Arbeit wieder Wunfd, ter oder Fett und einem ganzen Ei tüiche 
nern tönnen, träumen, daß alfo bad Wille, Zuftand und Trieb werden. Ha abgetrieben; davon twerben mit dem 
Gehirn immerfort in Tätigkeit ift. |Much hierbei it daS Geick der Aus- Löffel löhe ausgeodien und in 

Sehr viel tommt auf die Ernäh |löfung, der Reize mirkjam. Denn Sleifägbrüüße gefod) > —— 
kung an. Denn ber Nero mirb bei ber |Der größte Gegenzeig ze beit ft re ige, Biebe 
Arbeit nicht mur angeftrengt und an * gr an — — Das Fleiſh des Herzens it eiweißreicher 
gefpannt, ſondern zugleich auch kon- leicht überanſtrengt, übermüdet und und folglich nahrhafter als irgend ein 
fumiert und gewiffermaßen verzehrt. |bor Allem überreizt, weil wir nicht anderer Teil bes Tierförperz, Als quer- 
Ueberanftrengung frikt am Nero. |äu ruhen verjtehen. Statt zu ruhen, geftre.iter mes —22 eigen 
Desgaid if ausreidende Rahrung eisen wir Ans dur olfohetinhe a a 
von großer Bedeutung für bie Hy»  Öetränfe, Tabak, reizende Speijen, dere Kleifchftüde. Auf 324 Etunden 
giene der Arbeit. Und nad) dem Qor= |Fünftlides Licht, raffinierte Vergnü- Koctauer muß man mindeftens redjnen, 
angegangenen mu die Nahrung beito | gungen ımmer mehr und erreichen Kinderherz gibt Träftige Euppen und 
fräftiger fein, je unmittelbarer bie nur da3 eine mit Sicherheit, daf; wir mohlfchmedende Schmorgerichte. Man 
Arb er (bit einwirkt, | und ſyſtematiſch das Leben verkür— kaufe es aufgeſchnitten, da es dann von 
Arbeit auf die Nerven ſelbſt einwirkt. der oft nicht unbeträchtlichen Menge ge⸗— 

Aber auch Ruhe bedeutet für den den. — ronnenen Blutes befreit iſt, die man im 
Nerv zugleich Ernährung. Der Heil: | Halt Tann man jagen, daß mir geihloffenen Herzen mitbezahlen muß. 
wert, Kurivert umd Regenerationg» |UnS heute nicht einmal sum Front: Shrimp » Salat. — 1 Pfund 
wert der Auhe wird gerade in unfe- | erben mehr Zeit nehmen, Deshalb rohe Shrimps wäſcht man ſauber ab 
ter Zeit häufig überfehen, am mei die häufigen plötzlichen Todesfälle und jtellt fie mit Faliem afier, % 

| anf durch HSerzichlag oder Gehirnichlag. Eßlöffel Salz und 1 Enlöffel Eifig aufs 
ften vom Engländer, Sranzofen und |. m ran Fener und labt fie 10 Minuten fochen; 
Amerikaner, ſehr ſtark auch vom Ur den, ber hinter die Kuliſſen auf einem Ciebe abtropfen Yaifen und 
Deutfchen, am menigiten vom Stalies | Hieht, geioimmt das Leben der moder- die Harte. Schale der Chrimps entfernen. 
ner, der befanntli da Spridmort | en Nenjchen den Eindrud, als ob Darauf in eine Schüffel aeben mit 1 
bat: „Dolce far niente”. Ruhe und | diefelben um die Wette rennen, um 
Muße ift nicht nur_ bie Vebingung E —— — — 
zum künſtleriſchen Schaffen, ſondern he een Ehe 


Kür die Küche, 


V 


| Entwicklung und Nuten von Seebüdern. 


Da Meer war feit ewiger Zeit |ifcherdorf im Sommer ein Seebad, 
eine unerfhöpfliche Quelle der Ver- —* —* Bu — —— 
zü ie Wirkung der erſten Seebäder 
IP und Heilung, und doch it bewirft eine auffallende Ermüdung 
der ihm dargebrachte Kultus relativ am ganzen Körber, an deren Stelle 
ein junger. Echon die Alten haben Inac längerer Kur das Gefühl ge- 
den Wert zu ichhäten gewußt, und|fteigerter Kraft und Lebenzfriiche 
fie fhufen in der Benus Aphrodite lin Seele und Körber tritt. Schon die 
ein Symbol: die Schaumgeborene | Seeluft an fich, die durd) fie beie- 
berfinnbildliht und offenbart die Igende Winde wohltuend gereinigt 
Schönheit, die Fruchtbarkeit, da3 und erfrifcht-ift, zeitigt infolge des 
Verlangen. Blinius hat uns die[Reihtum3> an Eaueritoff, Ozon, 
Mythen vergangener Tage erhal- | Calzjäure, Yod, das Verlangen zu 
ten, ımd die Griechen und Römer|tieferem Atemholen, die erflärliche 
fchrieben dem Meere nicht nur da3 | Folge beiteht in der Zirfulation und 
Wiebererlangen ver Gefunbheit zu, | Bereitung des Blutes, im verftärf- 
fondern aud; die Mittel, fie zu er-|ten Appetit mit der Regfamleit der 
halten. Bei den Alten pflegte man | Verdauung und der vermehrten 
die Bäder im eigenen Kaufe zu neh-| Spannkraft der Musfeln wie der 
men; um die Vorteile eines großen] Sant. Dadurch wird ein glüdliches 
Beckens mit den Trhitallenen Fluten | Gefühl der allgemeinen Stärfung 
jedem zu ermöglichen, brachte man] criwedt, welches al3 Endrefultat im, 
fpater da? Meer in die Städte, um! der Folge die Hauptfache bleibt. 
deren Fiichteiche zur Füllen. Schmwädhliche Naturen müffen fi) 

Das Mittelalter annte das Meer |erit bei einem Aufenthalt an der 
al3 einen Ort des Schredens und|Cee an die neiten Eindrüde gewöh- 
die Einbildung fhuf daraus ein|nen, welches durch dauernden Auf- 
Neich des Screens. Co fam es, | enthalt im Steien erzielt wird. Zu« 
daß für das Mittelalter da3 Meer |nächft Famen Taumarme Seebäder in 
ein Ort des Schredfens wurde, und | Betracht, welche durch ſtufenweiſe küh⸗ 
die Einbildungskraft ſchuf daraus lere Temperatur für das talte Wellen⸗ 
ein Reich der Dämonen. Es bür- bad vorbereiten. Beim erſten Auf⸗ 
gerte fi} die Sitte ein, die Uferbe-) enthalt an der See treten nicht ſel⸗ 
wohner zur Strafe in das Meer zu ten Diarrhoe und Kolik auf, welche 
tauchen. So wird von einem armen durch Trinken von Kamillen- oder 
Teufel erzählt, daß er totkrank drei Pfefferminztee oder durch trockene 
Wochen lang ſich einer ſolchen un-Reibungen des Körbers raſch wirk⸗ 
freiwilligen Taufe unterziehen muß- ſam bekämpft werden. Nervöſe 
te. Aus dieſem Bade kehrte er voll· Frauen und Mädchen leiden anfäng⸗ 
ſtändig geſtärkt zurück. Hierdurch lich durch Kopf-und Zahnſchmerzen, 
wurden andere auf die vorteilhafte denen ſich öfter auch Bruſtſchmerzen 
Wirkung der Seebader aufmerkſam, zugeſellen. Dieſe Zufälle, die mit 
und doch verging noch eine längere der Gewöhnung des Klimas in inni⸗ 
Spanne Zeit, ehe die Menſchen es ger Beziehung ſtehen, ſind als will⸗ 
aufſuchten und ſich vertrauensvoll kommene Zeichen von der heilfräf- 
feinen Fluten überantiworteten. Zu|tigen Wirkung der Seeluft anzu⸗ 
jener Zeit wurden die Völker des ſehen. Wenn auch die Erſchlaffung 
weſtlichen Europas von den Skro- beim Beginn der Seebäder als rich⸗ 
feln, die das Blut ganzer Genera- tige Folgerxung gilt, zu dieſer fi 
tionen verdirbt, arg heimgefucht.| auch haufig Herzklopfen, Schwindel, 
Die Küftenberwohner wuhten nicht? |Nafenbluten u. a. Hinzutreten, fo 


(Eventuell „erbetene Auslunft“ Aber Kũchen⸗ 
rezeple findet ſich auf Seite 9 


Gefülblte Schweinsrippen. 
— 23 Pjid. Schweinsrippen knickt man 
am Vorabend in der Mitte ſo ein, daß 
das Fleiſch nicht zerriſſen wird, reibt ſie 
mit Salz ein und läßt die Rippen damit 
Yiegen. Am anderen Morgen füllt man 
die Sleifchtafche mit Badpflaumen oder 
Kepfeln und näht die Ocffnung zu. 
Dann bratet man die Rippen in eiivad 
Butter auf den beiden Ceiten gelb, gibt 
nad) und nach Lochendes Wafler Hinzu 
und benieht fie des öfteren. Nah 2% — 
2%4 Stunden nimmt man das Fleifc) 
aus dem Topf, macht die pifant fchmef- 
fende Eauce mit etivı3 Mehl bündig. 
Beim Arrichten find die Fäden zu ent» 
fernen. Die Zubereitung mit jaftigen 





Von einer Cottage, umgeben bon 
Gartenſchmuck oder Waldesgrün, 
verlangen wir ein gefälliges Aus— 
ſehen. Die Außenlinien des Gebäu— 
des ſollen nicht tot ſein, nicht gleich— 
förmig ohne Unterbrechungen ver— 
laufen, ſondern Leben haben und ſich 
damit ihrer Umgebung anpafien. 
Der vorliegende Entwurf entipricht 
diefer Anforderung in ganz bejon« | 
derer Weile, Die Einförmigfeit des | 
Daches iſt durch den aufgeſetzten 
zierlichen Dachſtuhl mit ſeinem rei— 
chen Fenſterſchmuck beſeitigt und auch 
die Seitenwand erfreut das Auge 
durch ihre Mannigfaltigkeit. Eigen— 
artig iſt das bis über die Veranda 


vorſpringende Dach. ſen Wand zur linken von dem aus räumi 

Die Cottage beſteht aus Holz rohen Ziegeln aufgeführten Feuer- ſehen, aus denen man auf die vorne 
mit Sement - Stuckobekleidung. Das platz geſchmückt iſt. Gegenüber be⸗ und hinten befindlichen überdachten 
Dach iſt mit Schindeln gedeckt, die findet ſich die Treppe, über deren Balkons tritt. Auch an einer 
mattrot oder moosgrün gebeigt ſein Abſatz eine Anzahl Fenſter aus Schlafberanda fehlt es nicht. Zwi— 
ſollen. Der an der Seitenwand vor. Butzenſcheiben angebracht iſt. Das ſchen dieſer und dem hinteren 
ſpringende Schornſtein iſt aus roe ſich anſchließende Speiſezimmer hat Schlafzimmer befindet ſich das Va— 
ten ein Erkerfenſter, das ihm ein einla⸗ dezimmer. 





gen Kleiderkammer, vorge— 


Ziegeln aufgeführt, während die 
Wände ſchneeweiß ſind. Die Man— 


gebacktes, hartgekochtes Ei; darüber 
aiekt man 2 Erlöffel Eijig, die mit 2 
Eßlöffel a * — — 
fügt 34 Teelöffe 3 binzu. Ueber 
au zum allgemeinen Wohlbefinden, N e 
zur Wiederherftelung des feelifhhen — dann wenigſtens ruhen zu kön⸗ 
Gleichgewichis und zugleich ſind beide neu. 
da3 mertvollfte Mittel zur Stärkung |, Die Ruhe ift organiſch. Und fie 


umb Mieberbelefung ber Nerven. tft natürlich. Wliden wir in die Ra. 


— æ* tur: Nach dem Winterſchlaf bricht 
2 = — — im Frühling auf's Neue das Leben 
a RE 
atmen, gewiffermaßen vegetativ im hen I r J Re — 
Lichte zu wachfen wie bie Pflanze, |“... 90 nur Das Toert, load ot- 
Statt deffen find mir „nerbös“, b. . \nächtlicherRube heraus, Di 8 
* a * 384 näch Ruh .Die Knospe 
überreizt, überanſtrengt, übermüdet. im Frühling bricht aus dem Auge 
Goethe, der ſein Leben lang nach 


ach hervor, das im Winterſchlaf gelegen 
feelifcher Ruhe und feelifchern Gleiche |hat, und jeden Morgen öffnet fich 
gewicht ftrebte, tann uns auch hier |die Blüte dent erjten Sonnenitrahl 
ein Vorbild fein. Desgleichen die al= entgegen. Das find die einigen Ge- 
ten Griehen. Die olympifche Nude, |ieke der Natur, denen auch der 
die auf dem Antlibe des Zeus bon |Menfch unterftelt ift, und von denen 
Dtricoli lebt, müſſen wir erftreben. ler ſich nicht losreißen kann. 


— 


NEE 


Zür die Hausfrau. 


s | 
| 


Anſere Pfleglinge. 


Ein einfaches praktiſches Verfahren, Bei den Bienen. 


ein naß gewordenes Kleid vor dem Im Winter, wo das Bienenbolk dicht 
Krauswerden am unteren Rockſaume zu zuſammengedrängt in einer Traube die 
ſchützen; Man hängt das noch feuchte kalte Jahreszeit verbrachte, ſich von dem 
Kleid nicht mie gemöhnlid am Aufhänsi Sorig nährend, den die fleiigen Tiere 
ger auf, fondern mit dem einen Ende |jiper Sommer eingefammelt baben, ijt 
de3 Rodjaumes an den Aleiderredhen | der Vienenftand verlaiien. Net aber im 
oder fo über eine offene Tür, daf die | Frühling, tvo die eriten Stinder Floras 
nafje untere Rodweite fenfrecht heruns | im Garten fchon blühen, die Ahorne ihre 
terhangt. Schon dur die eigene | urtcheinbaren Wlüten geöffnet haben 
Schwere zieht fi) das Meid bei diejem | und täglich neue Vlumen fich zeigen, bes 
Verfahren unten viel weniger zufame | ninnt fıch auch im Vicnenitod mieder da3 
men; um aber jede3 Siraußwerden zu bes |f9 vielfeitige und 'nterefiante Leben der 
feitigen, ftellt man unten in den Rod | Tiere zu regen. Die Etöde find wieder 
ein faltes fchmweres Plätteifen und Täßt | auf den Eommerftand aebraht und num 
diefes jo lange darin hängen, bi3 daS | beginnt die michtigite Beriode im Bie- 
Kleid troden ıft. Man bat die Genug« |nenleben. Das Volt mu reichlich und 
tuung, daf der Nod auch nicht die Heinite | Schnell für Nachtommenihaft forgen, fo; 
Halte bildet. dab in einigen Mocen alle diejenigen 
Anstatt fhmntiges Chamois-Leder | wieder erjekt find, die den Nöten und 
wegzuwerfen, legt man es in eine | Getabren * —* mit feiner Kälte 
fotwache Löjung von Eoda, der eiimaz | FM Pier gefallen find. Weiter foll 
N p GEN De SE e ſich der Stod aud) no in der Weije 
gejdhabte Ecife beigefügt it. Laffe e8 | Harren, dak er meniaitens einen beſſer 
2 A m? 16 —* — nnens ⸗ 

zwei Stunden „darin „ıegen And reide | mehrere ftarfe Schmwärme abaeben Tann. 
dann, bis e3 rein ij. Zuletzt ſpült man nr ein Ct & im April eitua 25.000 
e3 in lauwarmem Ceitentwailer, da e8 Im. ein tod im April etiva 25,000 
zu u. 17 2u2 Pienen, fo beherbergt er im Xumni oft 
daben hart wird. Menn mit Waichen | 50,000. 3 dauert immer drei Wochen 
fertig, Wwindet man e3 in einem leinenen um aus einem Pienenei eine Biene Yes 

Tuche aus und trodnet e3 fchnell. Man | yoraehe a nee 
Tann e8 auch troden reiben und büriten, | rt Au afien, und wenn in diefer 
Di e& rein ift. | Dienenaufzucht eine Unterbredgung eins 
$ , tritt, fo hat Diefes ftet3 einen einichneis« 
Schleier aufzufriſchen. denden Einfluß auf das ganze Bienen⸗ 

Will man feine Schleier wieder „auf volk. 

neu“ berrichten, wenn die feuchte Quft 


ihnen die Eteife genommen hat, fo da 
die eben gefauften fchon alt und abges 
tragen ausjehen, fo mwidle man fie um | 
einen runden Eiod und befeitige jie das 
ferbit. Dann lege man fie eine Viertel- 
ftunde Yang über einen Kochtopf voll 
kochenden Waſſers und laſſe den Waſſer⸗ 
dampf recht gründlich in das Gewebe 
einziehen. Danach laſſe man ſie an der 
Luft irocknen und wickle ſie ſpäter auf 
Seidenpapier. Auf gleiche Weiſe kann 
man mit Tüll⸗ und Chiffonſtoffen ver⸗ 
fahren. 

Den Talg von der Steppdecke 
entfernt man dadurch, daß man den 
‚led mit einer mehrfacdden Lage bon 
Fliehs und Löichpapier bededt und dann 
ein heißes Bügeleifen darauflegt. Naz | 
türlihb muß Diefes Verfahren mehrfach 
sceberholt werden; bleiben aber dennod 
Spuren bartnädig zurüd, fo bereitet 
man fidh einen Brei au Benzin und 
Etärke, trägt ihn auf, Täht trodnen, 
bürftet ab und wiederholt gegebenenfalls. ; 
Sie Talgflede auf der Marmorplatte | 
entfernt man duch vorfichtiges Abirha- 
ben mit einem ftumpfen Gegenftanbe; 
bat fi) der Talg tiefer in die Platte 


„Kalfbeine” der Hühner. 


Kalfbeine nennt man bei den Sühnern 
den Befall der Peine und Kühe durch 
die Hautgrabmilbe. E3 it ein nur 0,2 
Millimeter Ianges Tier, da3 dort, wo 
e3 fich eingräbt, graugelbe Wucherungen 
hervorruft, die ein Falfartiges Auzfehen 
haben. Daher der Name Stalfbeine, 
Die Milben gehen auch auf den Kamm 
ufo, über umd veranlaffen dort ähnliche 
Wucherungen. 


ſo daß deren Geſundheit darunter leidet. 


dad 


5 
Ui 


Lyſolfarbe 


ährt ; aus Ki i i 
u a an, = Om gefet die Abendpoſt. zus Kiehe Heisaten wit 


ganiſch wächſt, aus Winterſchlaf und 


Dieſe Krankheit iſt ſehr 
anſtedend und für die Hühner quälend, 


Die Bekämpfung beginnt mit einer 
gründlichen Reinigung des Stalles mit 
darauffolgender Kalkpinſelung. Hierauf 
nimmt man ſich die kranken Huhner vor. 
Ire Beine werden mit Gizerin oder 
Schmierſeife eingerieben, damit fich die | 
‚ oxfen erweichen und löjen. Durch ein | 
in warmem Waſſer am Tage 
auf gehen die Borken vollſtändig ab. 
etwa noch vorhandene Milben abzu⸗ 
n, reibt man die Beine mit Kreolin⸗ 
da \ ein. Scharfe Mittel 
Seifen auch nicht mehr, fondern bereiten 
den Hühnern nur unnötige Schmerzen. 


dende3 Ausjehen verleiht. Durch die 
anftoßende Küche, an der Vorrat3- 
fammer vorbei, gelangen wir auf 
eine fleine Sinterveranda, von die 
fer in den Garten, 

Sm oberen Stod find brei 
Schlafzimmer, jebe8 mit einer ge 


nigfaltigfeit der Yyarben trägt da3 
ihriae zur PBelebtheit de3 ganzen 
Yusfehen beit. 

Bon der breiten Veranda, die fi 
längs der ganzen Frontfeite erftrect, 
treten wir in das Wohnzimmer, bef- 


esundhetpflege- 
I 7 


Eingewachſene Zehennägel. 


Zu den unangenehmſten Beläſtigun—⸗ 
gen gehört das Einwachſen von Zehen— 
nägeln. Häufig wird dies durch nicht 
paſſendes Schuhwerk oder durch ein un⸗ 
geſchicktes oder unvorſichtiges Beſchnei— 
den der Nägel verurſacht. Beim Bes 
ſchneiden des Großzehennagels hüte man 
ſich, an den Ecken rund oder gar tief bis 
an und unter den Nagelfalz zu ſchneiden, 
weil ſonſt der Nagel einwächſt. Iſt der 
Nagel eingewachſen, ſo gelingt es häufig 
noch, durch Dazwiſchenſchieben von 
Scharpie und ähnlichem zwiſchen Nagel 
und Nagelfalz eine Trennung beider und 
damit eine Heilung der wunden Stelle 
|zu erreichen. Undernfall muß der Na= 
gel zum Teil oder aanz entfernt werden. 
Mit Niet- oder Neidnägeln bezeichnet 
man fpaliförmige Einriffe der geipanns 
ten Haut in der Näbe des Nagelfalzes, 
welche Einrijie oft fehr fchmerzbaft fein 
und Anlah zur Anfeltion der mwunden 
Stellen acben fünnen,. Caubere3 Vers 
binden, eventuell Umfchläge mit efiins 
faurer QTonerdlöfung bringen die Niife 
zur Heilung und eine regelmäßige 
Prlege der Nägel mit Burüdidhieben des 
Nagelfalze3 verhütet die Wicderfehr des 
Leidens. 


Intereſſauteß von üherall her. 
Der Große Kurfürſt als Poet. 


Der Mann, der auf den Trümmern 
des alten Deutſchen Reiches die Grund⸗ 
mauern für ein neues formie und legte, 
hatte keine Zeit zum Verſemachen. Ein⸗ 
mal tat er's doch. Da war Herr Nico⸗ 
laus Peucker, der Hof⸗, Stadt⸗ und 
Steatzdihter an der Epree, der Meiiter 
der „Wohlklingen Baufe“, der ehrenhals 
ber die Hochzeiten und QTaufen bei Hofe 
beieng und falbsfeulenhalber die in der 
Stadt. Der fand eines Tages, dat auf 
der Hof einrial etwas Handgreiflicheres 
für einen Eänger tun fünnte. Er gab 
dies dem Hurfüriten Friedrich Wilhelm 
ernſtlich zu verftchen in einem Gedicht, 
worin er ihn al3 den großen Nimrod 
feierte und befcheiden aber ungmeidentig 
der Meinung Ausdrud gab, dab ber 
große Nimrod von dem Leberfluß feiner 
Nagdbeute ihm, dem braben Reuder, 
au) einmal einen Nehbod oder dergleis 
chen fozufagen als poetiſches Rezenſions⸗ 
exemplar ablaſſen könnte. Der Große 
Kurfürſt begriff. Von der nächſten Jagd⸗ 
beute wurde Herrn Peucker eine veri⸗ 
table Sau ins Haus gebracht benebſt 
einer eigenhändigen poetiſchen Bedan—⸗ 
kung des Fürſten, die lautete: 

„Der große Nimrod gab Befehl: 
Altäon, nämlich der von Oppen, 
Soll Niclas Peuckern ſeine Kehl' 

Mit einem wilden Schweine ſtoppen.“ 
Eine Rieſenſtation für drahloſe 
Telegraphie. 

„Berlingske Tidende“ meldet aus 
Stockholm: „Die ſchwediſche Telegra⸗ 
phenverwaltung hat der Regierung den 
Plan der Errichtung einer großen Radios 
ſtation an der ſchwediſchen Weſtküſte 
vorgelegt. Die Station wird dem tele— 
graphiſchen Verkehr mit Amerika dienen 
und auch als Durchgangsſtation für 
Rußland verwendet werden. Die Sta— 
tio:ı wird ungefähr den gleichen Radius 
erhalten, wie die deutſche Station in 
Nauen. Die Maſten werden 200 Meter 

hoch ſein.“ 
Der Dichter auf Aktien. 

An Kopenhagen wohnt ein junger dä- 
Be En, 0 unbejtreitbar ein 
Aurchlichtiner iit Molfte “ar. | Talent it. Um die Mittel zu einer Reife 
gr ee —* — — | um die Welt zu erhalten, hat er jebt mit 
| auch die Haut fortnehmen, nie aber wird | jeinem Berleger einen Plan auögehedt, 
man durch Einreiben mit allerlei Sals — —— Reife möglich gemacht 
Iben oder durch Wafchungen bemerfenz» | Verden fünne Die Deffentlichfeit wird 
werte Nefultate erzielen. Yerzte ems ir Worbeftellung auf eine Gebict- 
pfehlen eine Löfung von Galiznljäure — —— die zu Weihe 
und Alfohol, mit der man die fledigen nad) an — — — toll. Cie 

Stellen des Geficht8 einzeißt. Sie Gaut | nee voern enbalten, bie er auf 
de3 Geficht3 entzümdet fich dadurch und ſeiner F ſhaffen wird. 
ftört fih in Heinen Ehuppen ab. Die Die Auflage jelbit wird in brachivols 
fid Bildende neue Haut ift dann mohl 2 ——— und nur in 450 Erems 
bon fleden frei, doch ftellen fie fich ges p — — Dieſer Lurusdrud 
srößnlich bald mieder ein. Serſe vin. wird 100 Kronen toiten, aber zum Ent⸗ 
tel gegen Commerfprofien bergen immer gelt erhält der bibliophile Käufer bie 
Gewähr, dat niemals eine neue Auf: 


die Gefahr in fich, die Augen zu vers i : ns 

* I : la fheinen wird. Um aud den 
n ge er auch für de 
Icgen. Wenn man für gute Blutzirkus traurigiten Fall Garantie zu en 


lation und Etoffwechjel forgt, fo daß |,.: ; ; * 
—* eat N ‚ wird bei der Abreife des Dichters eine 
vie Haut die friidhe Farbe der Gefund- Zebensverjiherungsgefellichaft, bei der 


be't zeigt, dann treten die Sommers — 
— er für eine runde, dem gezeichneten Bes 
—— gar ſo ſcharf und unange⸗ trag entſprechende nn —— iſt, 

garantieren, daß im Falle ſeines Todes 
jeder Akltienzeichner ſeine 100 Kronen 
er Co belommt der Dichter 
eine Reife, ber Perleger fein Gelb, 
und die Känfer erhalten Befriedigung 
ihrer bibliophilen Neigungen. Zu meis 
terer Eicherheit aber wird dad ganze 
Unternehmen von einer ⸗ 
a garanti 


aid verlangen. 


| 


„s 


Sommerfprojjen. 

Wohl feine Frau unempfindlich 
gegen diefe Heinen, zähen Verunitalter 
eine3 zarten Teint! E3 iit daher auch | 
fehr begreiflich, daß man jtet3 auf der | 
Eude nad) einem wirffamen Mittel üft, 
die Eommerfproffen au entfernen, und 
doch muß man immer wieder die Erfah: 
rung madıen, daß fie durch Aukere Mit- 
tel nicht fortzubringen find. Cie ent- 
jtehen durch übermäßige Ablagerung von 
Jarbitoffen in ber Haut und werden 
nicht durch die Eonnenitrahlen herborge- 
rufen, tvie man allgemein glaubt, fons 
dern fie find nur im Eommer mehr 
fichtbar, weil die Haut dann feiner und 


iſt 


— —— 


* Zu koſtſpielig. — Vater (zu 
‚feinem Sohn): „Dab Du Maler ge- 
worden, da hatten wir nod nicht 
fo viel dagegen, aber dab Du jekt 


* & — 


Die Größe der Cottage, mit Ein- 
rehnung der Veranda, beträgt 28x 
26 Fuß. Ohne Seiz- und Wafier- 
anlagen find die Koften auf 6000— 
S000 Dollars berechnet. Die Fuß⸗ 
böden tie alles fonjtige Holzwerk 
beftehen aus Hartholz. 


da8 Ganze füllt man mehrere Löffel 
Mahonnaife. Der Salat wird falt ges 
weicht. 


Scalloped Potatoes. — Die 
Kartoffeln werden roh geſchält und in 
Scheiben geſchnitten. Dann werden ſie 
non in eine Badichütfel eingelegt, 
mit Gals, Pfeffer und Butterftiidchen 
dazmwifcher. Yulebt wird Milch darüber 
gegoſſen, bis es gleich Steht, Die Epeife 
muß mindeften3 eine Etunde baden. Kit 
der Ofen zu heiß, fo muß die Echitiiel 
bededt werben, denn die Kartoffeln dürs 
fen nicht hart und dunkel baden, Bädt 
die Milch ein, fo muß nachgefüllt mers 
den, die Speife muß faftig fein. Man 
fann auch etwas geriebene Zwiebel das 
atsifchen tun und obenauf gefalzene 
Speckſcheiben legen. 

Apfe. =» Tapioca- Budding 
o“ne Eier — % Tafie Tapioca 
Iakt man in 2 Taten Taltiem Waffer 


una HINTERHOF 


Holen. schön un 
‘ nützlich. 


„Sein 


Saulende Pflanzen. 


Da3 Faulen frautartiger Pflanzen ift 
eine böfe Erjäeinung, die fih ber an 
dauernd trüber Witterung in der falten 
Sabreszeit häufig einitellt. Im Zimmer 
wird fte durch Lichtmangel und durch 
unvorſichtiges Gießen verurſacht. Alle 
weichen krautartigen Gewächſe haben ein 
großes Lichtbedürfnis, ſind deshalb mit 
ganz wenigen Ausnahmen zur Ausſtat⸗ 
tung des Blumentiſches durchaus unge⸗ 
eignet, und der einzige ihnen zuſagende 
Standort iſt das Fenſtergeſims. Iſt es 
zu ſchmal, um größere Blumentöpfe auf⸗ 
zunehmen, ſo muß es entſprechend ver⸗ 
breitert werden oder man läßt ſich einenVimt und Zitronenſchale (1 Stunde 
langgeſtreckten Tiſch von der Höhe des ruhen laſſen) Dieſe Maſſe wird aus— 
Geſimſes und der Breite des Fenſters gewallt, in einer Tortenform ausgelegt, 
zum Aufſtellen der Pflanzen anfertigen. ein Rand gemacht und im Ofen gebacken. 
Wenn trotz des hellen, zweckentſprechen⸗ Man legt gewöhnlich etwas darauf, daß 
den Standortes Fäulnis auftritt, ſo wird der Boden nicht zu ſtark Blaſen wirft. 
ſie durch unvorſichtiges Gießen hervor⸗ Unterdeſſen werden 2 Pfund Rhabarber 
gerufen. Krautartige Pflanzen mit ſchön hergerichtet, mit 1 Pfund Zucker 
rauhen und behaarten Blättern und aufgekocht, crkalten laſſen und die Torte 
Blattſtielen dürfen im Winter, infolge damit gefüllt. Von den zwei übrig ges 
ihrer Neigung zur Fäulnis, nicht nür bliebenen Eiweiß tmwird eine Merinnue- 
niemals beſprengt werden, man muß maſſe gemacht, auf die Rhabarber geſtri⸗ 
beim Gießen auch darauf achten, daß kein chen und bei ganz ſchwacher Ofenhitze 
= der eilange ni en Dies er= | nbgetrodnet. 
reicht man dDucch vorfichtiges Gielzen um Fr 
den Rand des Topfes herum. Collte ones . a ee > be ren 
troßdem da3 eine oder andere XIatt | aNdiige Tröbeeren ſind —— 
faulen, fo mwirb e3 mit einem fcharfen bott bejonder3 beliebt. Hierzu kocht man 
Meifer abgefänitten, aber niemals abge» 4 De Be au Sirup, ber gut abs 
tiffen, teil fonit die Fäulnis auf den |felyaumt Merben muß, And legt bie 
Stamm übergeht, mag man bei Relar- —— von Blatt und Stiel befreiten 
gonien oft beobachten Tann. Gelangt bei | Eidbeeren Dinein, Täßt fie zehn Minuten 
unborfichtigem Giehen Waffer in das |haun Atehen und gibt fie mit bem gut 
Herz der Pflanze, beifpielsiweife einer — —— Sreup in eine Borgellan- 
Rrimel, oder auf die Sinolle eines Als üſſel. Am zweiten Tage gibt man die 
penveilchens, ſo kann die Pflanze inner⸗ X dte auf ein Porzellanſieb, locht den 
Halb weniger Tage ausfaulen und aus | zart ‚unter Abicäumen dicht ein umd 
geunde geben. Fäulnisftellen am Stamm gient Ya Salt Bier hie Draiie, Nm 
werden mit Banrieharfem Meijer ausge» | nuten Tage fteIlt man die Rorzellan- 
fÄnitten, worauf man Die Mumde mit | Düllel mit den Erdbeeren in den wars 

men Bratofen, bi3 die Früchte durchlich« 
tiq find; dann werden die Erdbeeren mit 
reichlihem Safte in Gläfer gefüllt, die 


je] 


die Slörner ganz eich tverden, 3 große, 
fäxerliche Mepfel fchalt man ab, haft fie 
fehr fein, fügt %& Taffe Zuder und Tas 
pioca dazu und lakt in einer Pudding 


hen meich find, Kann ivarm oder 
gegefien werden, 


Nhabarber- Torte — Boden: 
mürber Auderteig. 1 Pfund Mehl, 1 
balbe3 Pfund Zuder, 1 ganzes Ei und 
2 Eigelh, 12 Unzen Butter, etwas Cala, 


trodener gepulderter Holzkohle beitreut. 
——— wird Fäulnis den 
Kalteen und ſonſtigen Fettpflanzen, d 8 of 
ren majlige, mit Weiler gefüllte Nöcper men lufidicht verſchließt. 
bon ihr oft ſchon völfig zeritört fein füne| Ananas eingumahen— Anas 
nen, bebor man auberlich etwas wahr» |nas in Gläfern. eine, reife Ananas 
nimmt. Dieſe Pflanzen bält man de3» |jchneidet man in fingerdide Echeiben, 
bald zur Zalten Jahreszeit befjer in j entfernt die harte Mitte und die Augen. 
trodener Luft und im böllig trodener | Sind die Gläfer groß genug, legt man 
Erbe. Nur wenige Arten machen eine |die ganzen Scheiben hinein, fonjt teilt 
Ausnahme bon der Regel. man diefe in Hälften oder in Viertel, 
Eceruien, ande Ba pm 
* * up darüber, 
u ar dr Ber | en, er un 1 Char 
en. - ‚er |jer bergeitellt. Sie Gläfer werben v 
2 ee ne a ir töloffen * in einen Senf mit Maffer 
die Ausſaat erfolgt in flachen Schalen ER, ei ee de berg 
e | IR 3 Boll über den Gläfern jteht 
mit guter Erde unter Waller. Die| Man Tärt oe u a 
Schalen follen warm fteken, da e3 fich | ei Einen Jam Racıen Toınmen und 
) } ‚en, Etunde fochen, dann merden di 
um tropiihe oder fubiropifche Arien Slär herausgenom a 
Handelt. Algen dürfen HB ia Ratfer De er herausgenommen, auf ihren Iufts 
q Ir cd ım 2 chluß geprüft nd i 
nicht bilden, da dieje ſonſt die jungen fühlen Sr: fteilt. Mo immer bie Ok“ 
Cämlinge vernichten. Bebor bie eriten | ter nit m geitellt. Wo immer die Gläs 
Blätter ericheinen, hält man daber die — — — —— 
r] h je Frucht zu bedecken, müſſen die De 
Een Hark ſchattig. Erſt wenn die | abgenommen erben, at um 
—* ihre Keimblätter enttwidelt aufgefüllt und noch zehn Minuten im 
haben, bedürfen, fie des Lichtes. Man Bafjerbade kochen. 
fommt jedoch leichter umd einfacher zum 
Ziele, wenn man im Mai Sämlings⸗ 
pflanzen kauft. 


—  —n 


| —Nomen et omen. — E3 gibt 
Lefet Die „Ubendpoft”. 


wenig weibliche V die ei 
ee 


von diejer Plage, weil fie inftink- 
tomäßig das bittere Wafjer tran- 
fen, in ihm badeten, fich ihre Wun- 
den ausmufhen und mit Geetang 
perbanden. Unter den Verzten 
machte auerff der engliihe Dr. Ruf 
fel die foftbare Entdedung von der 
Wirkung des Salzmaffers, de Stid- 
ftoffes ber Quft, des Sod3 der Pflan- 
zen und. ber Cchaltiere, er berord- 
nete e3 mit glängendem Erfolg in 
der Praris; hierdurch wurde es der 
Braris zugänglich gemadt. So tit 
08 erklärlich, daß fih am Englands 
Küften Landhaus an Landhaus 
reihte: au3 vielen Dörfern wurden 
volfreihe und wohlhabende Städte. 
Deutichland folgte am Ende de3 18. 
Sahrhunderts, und Frankreich be— 


das geſundheitbringende Meer für 
ſeine Bewohner auszunutzen. Dr. 


[Then 
Ifchmerzen, bei Ajthmatiichen wird 
weichen, über Nacht iit am beiten, damit | gann zu Anfang de3 19. Säfkulum? | die Qunge in Mitleidenfchaft gezo- 
Igen, bei Unterleibsfranfen treten 


darf fich diefe Verftimmung des Ge- 
müts nicht Steigern. Sit die der 
"all, fo müßte ärztlicherfeit3 erivo- 
gen werden, ob eine Zortjegung bon 
Seebädern am Platze erſcheint. Ein- 
tretende Schlafloſigkeit, die durch 
entſtehenden juckenden Ausſchlag ge⸗ 
fördert wird, mildert man am be 
ſten durch Ausſetzen der Seebäder. 
Als Badewirkung tritt ſtets eine 
Hautausdünſtung ein, die ſich ‚nicht 
felten zu einem eigentümlichen, 
klebrigen Schweiß ſteigert. 

Das zu lange Verweilen im See— 
waſſer äußert ſich bei ſchwachen 
Perſonen oftmals in langdauernden 
Schächezuſtänden, bei Rheumati— 
ſtellen ſich heftige Glieder— 


Appetit- und Schlafloſigkeit, und bei 


Lefrancois in Dieppe veröffentlichte Frauen häufig Kreuzſchmerzen ein. 


des Seewaſſers. Langſam ging 
man auf dieſer einmal betretenen 
Bahn weiter, und heute iſt faſt jedes 


Den meiſten Menſchen iſt die lehte 


Ehre, welche man ihnen erweiſt, auch 
die erſte. 


form im Ofen baden, bis die Aepfelſtük⸗im Jahre 1812 eine Broſchüre über Die gute Wirkung des Babes 
alt | yon inneren und äußeren Gebrand; |äußert fi in einer Rötung der 


Saut, im Fräftigeren PBulsichlag 
und in einem: intenfiveren GTüd- 
gefühl. 


Ehrlihes Etreben wird Immer, früs 
ber oder fpäter, belohnt — meiftenz 
aber fpäter, 


Alnlere Spielecke, 


| 
| 


| 
| 


Der Zirfusnarr aud) malen Tann, 
Das zeigt uns diefes Bildchen an. 


Eine Linie, duch die Zahlen ihrer Reihenfolge nach gezogen, zeigt dad 


# « “ 
— — — — — * 


— — 





— — 
Verguügungs-Wegweiſer. 


iperpiew Bart. — Mllerlei Vergn 
gungen, 
laditone — „Bolben Dab8“, a 
and Grand. — „Welcome Stranger”. 
i@al. — Raymond Hitdhceod. 
«Mamma’s Affair“ 
. — „Soreber Ufter”. 
i3. — „Ihe Smeeibeurt Shop; 
— Tentury Midnigbt Wblel. 
„PRoler Rand”. 
Three Wiſe Fools“. 
Too Many Husbands 
ber. — IGreenwich Village Fol⸗ 


Verlangt: Männer und Kuaben 
u (An⸗eigen untei dieſex Rubrit 2e das Wort.) 


Derlaugt: Drill Preß Operators. H. 
&, Saal Co., 4410 Ravenswood Ave. 


BD=- 0090 


Bhuniiot | 


"erlangt: Guter, chrlidier Mann, der 
fih in ein gutgebendes Gcihäft einar- | 
bei.en will. E8 ift die Gelegenheit ge- | 
boten, fi am dem Gefchäft mit etwas | 
Bei zu beteiligen, wenn er Gefallen 
am Geihäft findet. 550 W. 12. Str, | 
4, Floor. 1tuniw& | 
| Verlangt: Stenograpbiitt für Ein- 
faufsdepartement einer großen Babrif- 
Anlage; Erfahrung nicht nötig. Einer, 
der anf der Südiweiticite wohnt, vor- 
gezogen. Cable Go., 22, und Ranlina | 
Straße. fa—mo \ 
TvVerlangt: Borzellanmaler für Blu» 
men und Früchte, Stetige Arbeit. I. R. 
Kittler, 2116 Hudion Ave, ſaſon 


Verlangt: Erfahrener Buchhalter, der 
deutſchen Sprache mächtig. Muß Zeug— 
niſſe haben. Autworten mit Angaben 
des Alters und Gehaltsanſprüchen un— 
ter T. 611. Abendpoſt. 

Verlangt: Männer für Arbeit in 
chemiſcher Fabrik. Streſen, Reuter & 
Hancock, 2342 N. Hoyne Ave. AMAiuntwæ 

Verlangt: 2 Männer für allgemeine 
Hausarbeit; ein Geſchirrwaſcher; ein 
Kartoffelſchäler. Alexian Bros. Hoſpi— 
tal, 1200 Belden Ave. ſaſon 

Verlangt: Short Order Koch. 825 
die Woche, von 5 bis 8:330 abends. 
Reſtaurant, 117 N. Dearborn Str., 
oben. 


zo usacaB 3 


| 
| 
| 


| 
| 


92 


mn 0 — 


1} 


wm 


lies“, 
Moobea’, — „Io-morrom’3 Price“, 
Marigoldgaurten. Konzert 
nadmıltan und abend. 
Buranflepp, 755 Norib pe, Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Kongert. 


Berlangt: Männer nnd Anaden 


Einzeigen unter diefer Rubrit 2e das Wort.) 


teden 


| 


| 


Do—ion | 


Unerfahrenenund erfahrene, 


— 


— 


tr haden Stellungen offen in unſe⸗ 
ren Merchandiſe und Vaketpoſt-, Fracht- 
und Expreßt Packing EEE" ——— 
eiving und Shipping Dept. für Män— — union 
2 im Alter von 21 bi8 35 Jahren, | Verlangt: Gut erfahrener Junge für 
weldhe Erfahrung haben, oder welche | Bäderei. 3312 Lincoln Ave. ſmo 
diefe Arbeit erlernen wollen. Anfangs: | Verlangt: Zwei Waiters. 952 Bel- 
Iohn jedem gleich, der Für biefeArtilrbeti | mont Ave. fafonmo 
ufferiert wird. Schnelle Beförderung in „erlangt; Janiter find? Einftellung in der 
Stellung fowie Lohn für ftetine Männer. | Ct. zey& Gemeinde, Digb Ridge und Des 
. i r von Ude,, bei guter Bezahlung und Wohnung 
Ihr erhaltet eine prompte — — im einenen Haus. 6330 N. Hermitane Ave, _ 
und werdet dort angeſtellt, wo Ihr Eure Nabe 
Fähigkeiten erwerten und die Gelegen= | ten, der willig ift, Porterarbeit im Calovı 
heiten, die ih hier fortwährend für zy eg vorzuſprechen. —— 28 
tüchtige Männer bieten, ausnußen fünnt, | FT: MO e abends. fomodi 
Ei htitundentag i wir ſchließen ailing. Borzuipre: 
in 8 — 
Samstags um 12 Uhr —— 
gen in der Employment Office, 1. 


Berlanat: Männer für N 
Gen 1741 Walnut Er. ſonmo 
Verlangt: Sofort, zwei Janitors für Office— 

loor, Chicago Ave. und Larrabee Str. 
Fragt nach Mr. Ellick. 


gebäude; nur Weiße, Zu erfragen: A 797 
Nbendpoft, fonmo 
stelles: Junger WDianı mit etwas Geld 
aitellung eines Modell für die 
Sriindung, die jemal3 gemacht wurde, 
‚3 Einlommen, reelle Eade, Adr.: K. 
Ndendvoit, 
Serlangt: Erfahrene Bie Bäder; guter 
Lohn; 6 Taae Arbeit, Harmony Cafeteria, 58 
v. Waſhington Str. ſonmo 


Ver Mann in mittleren Jahren, um 
lurze Stunden in Npothele zu arbeiten. Nad- 
auftragen 421 ®, North Abe, 
"Berlangt: Eofort, Unionarbeiter für Ecdhorn- 
nen, Nahsufragen bei Bunte 
03,, Spaulding Übe, und Franklin Vlvod,, 
ober bei zscnöle Brod,, 1666 MeHenrh Er. 
Kommt mit Schippe fertig zur Mrbeit und 
fragt nah American Chimny Co. Vormann. 


1 ar fonmodi 
Verlangt: 2 Union Bainters. Zu melden ©. 
B,ECde Garfield Plod, und Wabafh Ave, Gar: 
field Motor Comp, al ee A 
Verlangt: Cofort, Buchhalter, Mann oder 
Srau, Pilgrimd Bool Etore, 4533 Montroje 
Mveme, — 
| Verlangt: Kürſchner, Pelzfiniſher oder Ope— 
rator, als Teilhaber; habe zwei Stores an 
Nordſeitez ſeltene Gelegenheit und, Zulunſt 
—3 die richtige Verſon 38 81500 a $3000, 
* u teferenzen berlangt. bone: ale View 
erfahren Im Gichen dom „Dies“. -.22. frion 
Hödftbezahlte Löhne ar Bonnfie. |_ erlangt: @rfagrene Ham Voner® Und Mirav- 
—i 248 vers; ftettge Arbeit; auter Lohn, 221 No. 
tandige Arbeit; neme frabrik; 48 | eorte Str fafon 
je. Offewe Wert-| 7 Ti 
i & ur «| Werlangt: ofort, quler Dany, DEE Crfab- 
Stunden die Woche — ie Be DE 
ſtätte. Gute Gelegenheit fr € | nehme Stunden und gute lung. 
richtigen Männer. 


rung bat im — 
u er 
Br u Gum, a si. 
. Go. 3 entworth J aſon 
Nachzufragen von 7280 bis 11 Ur 
vormittagbs. 


Dochler Die & Caffing 


Berlanat: Mafhinentechnifer ir Ttefige und 
Company, 


97. and Cottage Grove Ave. 
Burnſide Station der J. C. Bahn. 


Mentgomeryr 
Ward 
and 
Co. 


Berlangti 


Grftflafjige Tool nu 
Die Malers, 


022 


frfafon 


I 
Verlangt: Zwei durdaus erfahrene Männer 
an Magneto-Reparaturen; ftetige Arbeit; Als 
ter, Erfahrung und Lohn anzugeben; Steferen- 
sen berlangt,. Adr.: T 525 Ybenbpoft. 
Berlangt: Knaben für Maisimenfboparscit, | 
etige Beſchaftigung und guter Lohn. Nachzu⸗ 
ichs | fragen: 3. Sloor, Victor Electric Corporation, 
ıRobcy und Sadion Blod, | 
VBerlangt: Gifenarbeiter, ar&iteltonifhe wird | 
Ehmicde! aute Bezahlung, fietige Arbeit. Ans 


C Le 

auftragen in der Dfjice, Anderfon Iron Woris 

5844 Loomis Blod. frſaſon 

‚verlangt: PVorter und Piannenxreiniger, ite⸗ 

Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen: 
N. Wells Str. 


_ dir 
union Epyecinl Mahine Er.| 


benötigt erfahrene 2 

. 4 $ [7 
und automatiihe Scqchrauben⸗ | a aan Tee (een 
‚ a i erlangt: Meiterer, alleinttebender Barten« 
Maidine Operators, der, 4800 N, Clark Str, 2junimx 
Milling Maſchine Setters, | werlanat: i sinaben, über 16 Sabre alt, 

Drehbank⸗ Arbeiter Br an einen | in Kappinateliabrit. 2011 Xarradee Sir. 
Stahlteilen, er nn bofrfafen 
chickte Leute und Tagelöhner, welche Verl Starter Mann, um an einer J— 
viien⸗ find gu lernen. |bre Bi den. Mafhine zu arbeiten; ftetige | 
{ z Stelle: auter Lohn, Nahrufragen in unierer | 
Erfahrung nicht nötig. F der Diamond Etate sibre Co., 1656 | 
Employment Separtement offen Mon: | rostey Court, nahe North Ave, und, Eifton | 
* ig Ave. 2junimx 
⏑ — 
tag, Nittwoch und Freitas Verlangt: Knaben, um die H0.3-Grabur zit 
8 Uhr. eriernen; quicr Lohn während der Lehrzen; 
unise & feine _Selegenbeit. Bader & Co., 180 N. Mars 
3 let Straße. ne 
"erlangt: Cabinet Malers, Fönnen bicl 


Sanb- 


angt: 
l n 


rt 


| 
ecial Machine Co.“ 
W. Auſtin Abe. 


dMunwæe Geld, verdienen bei unſerem Prämienſyſtem. 


TSerlans 
Bertangt: Agenten für Sanbbezirte |, 3 
| Etctige Arbeit, 


wäteenb these freien Zeit; Mur mug) 702 Mbendoft. 
Verlangt: 
KRemmitfien. Wegen näherer Auskunft 
; erlangt 
ee an The Abendpoſt Co., Circula· gocere a 
Co., 2817 N. Afbland Abe, 
Yon Dept, 223 WB. Bnihingten Str. 


erlangt: Männe 

on au fwauiein; großer Lohn; freie Koft; ftetige 
— Tommt oder ſchreibt: Reichenbach Drai— 
nane Co, Cinman, Wis, 

Zerlangt: Knaben unter 16 Xabre, für 
nn ’ di Teichte Arbeit: ri Rohn u ——— Hilde⸗ 
Berlangt: Bäder, — * IE | brand Embroidery Eo., 934 U, North ne 

i BE EIERN nn _Frfonme 
Leitung de shop 3 R Verlangt: Packer und Puhzer; ſtetige Arbeit. 
muß einfache and Fancy Vorwaren | mom 1047, 556 ©. Clart Cir. nint 
backen können; ſtetige Arbeit und li— | — —— ‚ann jr — Fabrilar⸗ 

2. b np | beit. Room 1037, 55 Slarf Etr, 
berali: Lohn. Nachzufragen in der 
— — — — —— — — — 
Employment Office, 8. Floor. Don | erlangt: Senifbers, Rubbers > —— 
orn © Öönnen biel Geld verdienen bei unfersin Rrä- 
nehme Adams nd Dearb Str. mienfuften. Louis Hanjon Co., 1500 Mord 
Elevator. Koſtner Ave. Uun iwæ 


m Lotten und Häls 


Nachzufragen per Adr.: 
J Aniw 
Männer für leichte Friedhof-Ar— 
plaines Avde,, tsoreft Part 


mi—nıo 


3in1wæ* 


zams*t - 


© 


iinimE 


| erlangt: Werläufer, u 


a 1 s e 
Thedem —— !fer zu derfauien; gute Vedingungen, Tünnen 
Berlangt: Rorter® für Tag- mmd | S100 oder mehr die Woche verdienen. Nachzu⸗ 


Eu am» **89 N nt 2 we 
Nadhtarbeit, wic and Männer Kür | 10 en Calle &te. Noom 802. Seh 
Krachtfahrituhl. Spreht vor im der | — für Arbeit abor. 
Sept. » Difice. | 


Verlangt: Männer für Arbeit im Holabor. 
——— ——— Lohn bezadlt, Peß Fathauer 

— boldt's so., 1425 Cherry Ave., Gooſe Island. 
Die — 6inimt 
Verlangt: Mann im Boilerroom gu arbeiten. 
NM, & 3. Weil, 3057 N, Rodwell Str., 
nabe Velmont Ave.»-Brüde, fomo 


Dre Srindert. 9. ©. “erlangt: Anaben für leichte Arbeit: guter 


J Lohn. I. M. & 8. Weil, 3057 R. Rodwell 
Saal Co, 4410 Mavenswood Ave. nabe Belmont Ade.-Brüde, fo—do 


J 
Verlangt? In Veiner Femiſcer ri in 


ber Näbe von Chicago, intelligenter, fleißiger, 


junger Mann, praliiih veranlagt, willens, fi 

‚an allen vorlommenden Arbeiten au betätigen 

| für dauernde, aute Zufumft bietende Etcllung. 

| Mbr, 9 796 "Abendoft. fodimi 
Verfäufer. 


a rear: or neue Zu 
E ; inen- | Qerlangt Ausgegeichnete Gele⸗ 
Berlangt: Mrbeiter 160 ** —A zu groben Kommiſſionen fuͤr Mann 
Werkſtatt. H. G. Saa mit Promotion oder Verlkaufs-Erfahrungen, 
venswood Ave. um unſere Leaſe Ländereien au offerireren. — 
— Urban & Tantersley. 100 W. Monroe Eir. 
ae — ee als NacıtsEngis 
| ————— 1 u = ie jneer. VBorzufpeehen Montag morgen, 2334 W. 
„Ban Bu He, Eee men ir SL 
anifer; we; © * |" Verlangi: Mann mit Schreinerwerfzeug für 
tung. Ihe Orthopedie Appliance Co., | 1-2 Mosen. 1218 Belmont Abe 1 KL. 
418 Gaft Water Str, Milwaufer, ed fafon 
2juni | 


⸗ — er 1 Perez in 

auf für Wobhnaimnter, Ga8 und Eleftrizität. 

Berlangt: Sattler vder Harneimafer, | 1410 N, Sobne Ave, tät, 

um an Sample Gajes und Gutting zu | Kerlangt: Welterer Bartender. 4800 io. 
arbeiten; ftetige Beidhäftigung und gu- 
ter Kohn für den rechten Mann. 114 N. 


Clart Eir, Biniie 
2730 Elfton Avenue. 
Franklin Ctr., 3. Floor. fefon 
Berlangt: 


Verlangt: Arbeiter, 
famobi 
SI 0 | erlangt: Nadiwädter ala Spezlalpolizift 
Erfahrener Lagerraum |rir Munde zu machen. Nahaufragen: 4828 
Mann für Cafeteria. The Harmony 
Gafeterin, 27 W. Randolph Str. Salon 


N. Kedzie Ace. Leichte ftetine Arbeit. fafo 

Verlangt: Männer, um in Hutfabrif zu ar» 
a EEE Er 
Berlangt: Männer, um im Pading- 
Honfe zu arbeiten. Hebel & Co., 1743 


beiten, ftetige Arbeit und guter Lohn, 313 ©, 
Sarrabce Str. 


Elinton Etr., 5. loor. 
Derlangt Tinner® in Automobile 


Berlanat: Ein guter fleißiger Bucbinder an 
Kundenarbeit, beitändige Arbeit dad ganze 
Shop. 2237 Gottage Grove Ave. 
: ubmader für Reparaturarbeit. 


Sabr; ebenfall3 ein orbentlider Tehrjunge. 
N en in Solbeu's Ghos Etore, 281 
re 


Mllwaufee Ave., an Baulina Str. 


. 
* 


+ 
Sir, 


Btunimt 


— 


Berlangt: Blatfmithheifer Strufturftaßl, 
336 Nord Leapitt Straße. ex * 


—— 


Adr. KM 402 Abendpoſt. 
— F. — 


fort. 


Verlaugt: Männer und Knaben 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c had Mort.) 


Wurſtmacher 
und 
Keller - Arbeiter 
verlangt; fehr guter Lohn, Kommt fo- | 
Agar Provifion Em, 
BIO N. Green Str. 


\ 
' 
ı 


bokdfaion 


. 


Berlangt: 
—t iter— 


Inftrite Mfo. Es, 
2061 Sonthport Ave. 


| 
| 
\ 
| 


midofrfafon | 


Rerlanzt: Bund Preß Operators. 


9. @. Saal Go., 4410 Ravensmood Ave. 


| 
| 
Kumiw 


Werlangt: Helfer in Ehippingroom | 
in Wuritfabrif, Nachzufragen 1215 ©. 
Halſted tr. frfafon | 


Berlangt: Knaben und junge Männer, mit 
oder ohne Erfahrung für Maichinenihop oder 
elektrifche Arbeit, Wr berfertigen Röntgen» 
ftrablens und andere eleltro:medizinifhe Ip» 
parate und offerieren Snaben und jungeit 
Männern, die entiveder das Mafchiniftens oder 
Elektriferhandwerl erlernen mwolten, feine Ges 
legenheit bei autem Anfangsiehn, Nahaufrar 
gen: 3. Floor, Victor Glectric Corporation, 
Nobeb und Sadfon Blvd, 


| 


Serlanat: Junger Mann mit etwas Talent | 
zur Mithilfe im Beichnenzimmer. G. U. | 
Brand, 1425 €. Michigan Ade. fomodi 

Verlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeiten 
in Fabrit, ftetige Belhäftiaung. Nachaufragen: | 
3. Floor, Victor Electric Corporation, Robeh 
und Jackſon Blod. 


| 
Berlangt: Englifhb fpredende Knaben für | 
reine, leihte Fabrifarbeit, feine Erfahrung | 
nötig; gute Zufunft. Anfell Zidet Co., 730 N. 
Franklin Str, nahe Chicago Ave, Nortbiver 
ſter Sohbahnftation. 


Berlanat: Mann, um_täglih_einen 
aa aussufegen. 725 Ya Galle 
Floor. 

Verlangt: Aelterer Mann in Bäcerei; guter 
Lohn, Kurity Gale Co., 227 N. Lincoln Str, 

frfafon 

Veriangt: Männer, $5.30_den Zag: ftelige 
Arbeit; Seifenfabril, 1319 Met 32, Place, 2 
Vods meitlih bon Racine Abe, ſrſaſon 

erlangt: Mann um das Hutgefhäft au 
Ierhen. National Hat Bleaherh, 75 Welt Pant | 
Buren Straße. uiwe 


er) muß an | 


| 


balben 
Str., 3. 


© 


Nerlangt: Helfer im Mafchinenibop; i 
Robrmalhine Reicheid willen. G. F. Hochriem 
& Co., 149 M. Nuftin Ade,, 5. Stod. 

4inimt 

Verlangt: Zinner3 und Helfer an eifernen 
Treppen; auch Acetnlene Welderd. Woodredge 
Ornamental Iron Co., 1515 Aligeld ©tr, 

do—fon 

Verlangt: Zaglöhner, ältere Männer für 
feihte Fadrilarbeit. Louis Hanfon Eo., 1500 
N. Koftner Ave, uuniwx 


Verlangt: Männer, in Fabrit zu arbeiten, die 
Automobil Truck Bodies, Wagen macht und— 
dieſelben repariert. Holzarbeiter, Möbelſchrei— 
ner, Schmiede, Finiſhers, Painters, Trimmers 
und Roliterer, EStetige Irbeit; gute Verhält⸗ 
nifſe: beſter Lohn. Komtmoder ſchreibt. H. 
MeFarlane & Co., 517 W, Harrifon Str. Tel, 
Wabafh 1670, 25ma2mXt 


Verlangt: Männer und Frauen 


| (Anzeigen unter diefer Rndril_2c das Mort.) 


Achtung, Buderriivenarbeiter! 
$35 per Ader, Jllinois und Widonfin; Sabr- 


| veeid für die Hin» und Nüdfahrt bezablt, cs 


gen Auskunft feht Toney Ehaffer, 1519 Or 
en * ent an ir. Bohean, 
Vri oßel, cago, 

Rod Gh Eugar €o., Janesbille, ie 


Verlangt: Viann und en und 
| Hausarbeit, SIR | * nabe 


Lincoln Park; Kohn 


135 50 per Mo- 

nat, “ldr.: T 520 Mbenbpo _fomoi | 
Berlangt: Ebepaar ald Hausmann unb Kö: | 
Kin in Rrivatiamilic auf dem Lande für ben | 
Sommer. Wirs. Lefens, 80 &kott Str. Xel.i | 
Quperior 5440. fo—o | 
Verlangt: Zuverläifige3 Ehepaar al Köchin 
und Houfeman, mäffen beite Referenzen ba- 
ben; Rafhifrau 2 Tage gehalten; Yamilie bon 
5: in Dal Parf, AI. Abdr.: I. €. Alennb, 1801 
Met 35, Etr., oder Phone: Mefinich "5000. 
fafomo 

Berlangt: Ebepaar zur Beforgung eines 
"lat Gebäudes, vier Zimmer lat frei. — 
Adr.: T 578 Abendpoſt. fafon 
Verlangt: Berbeiratete Fran, tolllene Nu | 
niterarbeit zu fun, Mann gefidt mit, werte | 
zeug, der Frau nad feiner Arbeitögeit eine | 
Stunde zu belien, oder alte Ehepaar: zicı | 
dampigeheizte Zimmer und $40 monatlid. — | 
Adr.: I 577 Abendpoft. fafon 


—— 122.2... | 
Stellung Inden Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Ruhrif 1c das Wort) | 


"Befucht: Terfehter Yarbier fucht Itetige Etel- 

lung. T 587 MAbendpoft, !onmodi | 
Geſucht: Bäder, 

ſucht ſtetige 

Adr.: K 413 


Arbeit: geht auch auswärts. — 
Abendpoſt. 


erſahrener 
Land; beſte 
Abendpoſt. ſondido 
Gefucht: Intelligenter, junger, Mann, 27 
Jahre alt, der gründliche Kenntniſfe der eng- 
ſchen Sprache befitzt, wünſcht, Beſchäftigung, 
abends. Tadelloſe Referenzen. Gute Geſchäfts— 
ſenntniſſe. Was haben Sie? Offerten erheten 
unter Adr.: T 515 Abendpoſt. frſaſon 


Mann, 


Empfehlungen. Mor: MR, 453 


frfon 


\eriig zu maden und zu alei-)  Gefuht: Aelterer Bäder Sucht Arbeit an Brot 
Heli Heinere ob Printing zu Ay und Galed. "Rhone: 1453 Armitage Ad 
ee ; 


e. 


fafonmo 
Sefuht: Zmeite oder dritte Hand Mäder 


. ni „un s ſucht ftetige Etelle; Qagarbeit; „all_ around“ | Werlanat: 
beit; $5.50 täglid, Berliner, 1128 Eo, De3- | Mann. P. S. Giloth, 3604 Ogden Ave. Zel.: | ner3“ 


Zamndale 3398, ſaſon 


»Möbeligreiner an Ctühlen und Gelucht: Nartender, zuverläffin, fähig und | ttal 6049. 
Ctüdarbeit; Hoffman | willig zur Arbeit, fucht Etelle, Aor.: H_ 657 


| Mbendvoft, frſaſon 


: Männer um Grund auf Farmen Geſucht: Erſte Sand Cale⸗Bäcker ſucht ſteti⸗ fragen 114 Welt Enperior Str. 
ı gen Blaß. 

Im Eir. 
2jun2wx | 


Iofepb Echneider, 19 Eat Eheit- 
Tel. Euperior 6676. dofrifafon 

Gefudt: „Orberly” fucht ftetige Etellung in 
Hofpital, Inftitug oder Sanitarium,. Wdr.: 9 
648 Abendpoit. dofrfafon 

Gefudt: 2, Hand Bäder an Brot, Roll und 
Cates, fucht Etellung. Tel., Weit 6178. 
2junimx 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeiaen unter diefer Nubrit 2c da3 Wort.) 


Laden und Fabriken 


Mädchen, jange Frauen, Frauen. 
16 bis 45 Sahre alt, 
Aurge Stunden oder ganze Tage. 


Attraktive Stellen offen in nnieren 
Waren-Depts. und Entry: Office für 
ſolche, die nicht ftrifte Bureauarbeit 
wünihen. Die Stellungen repräjen- 
tieren: Orber Entry Arbeit, Adreijie- 
ren, Eortieren, Honje Mail Glerks, 
Filling Orders, Wrapping, Preparing 
Stod, Wiegen der Pakete zwecks Tran: 
fierung. Guter Lohn und ftetige Be- 
ichäftigung. Griahrung nidt nötig. 
Spreht vor in der Employment-Office, 
Chicago Ave. und Larrabee Str.. Nehmt 
"2" pis Chicago Ave, oder Chicago Ave. 
Straßenbahn, welde an unferer Tür 
borbeifährt. 

Montgomern 
Warp 
and 
Co. 


| 


j 
{ 


fon—mi 

Berlangt: Ordentlihes Mädchen oder 

Frau für leichte bequeme Beihäftigung. 

Rorzuiprchen: 1653 Larrabee Etr,, 

Hinterhaus. fonmo 

Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit. 
Ganfield Mis. Co., 4008 


| 


| Arbeit, guter Lobn und 


jung umd tüchtiger Helfer, | „era Mifa. Co., 3208 Sheffield 


Sorntäghoft, Chieäge, Soiintäg, den 6. Yrint 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädden 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Mubrit_2c das Wort.) | (Unzeinen um 


Rüden und Fabriken 


BKerlangt: | 


Mädchen und verheiratete 
Franen 
r leichte Fabrikarbeit. 


Anftrite Min. Co., 
2061 Sonthport Npe. 


miborrfalon 


Milben and gianuen 
für @inpaden von Gradfer Iad amd 
Gandyiabrif- Arbeit. 

Wir offerieren Mädchen und Frauen | 
permanente Arbeit in unfcrer Sabrif; | 
GEriahrun, nicht nötig; angenehme Ar: 
beit und fpeziell Purze Stunden Arbeit, 
wenn gewünicht. Wir jchlichen Samstag 
mittags. Guter Lohn. Kommt fertig sum 
Arbeiten. 

Emplonment Dept. 
R. B. K E., 
er Jack und Candy-Fabrikanten, 
Peoria und Harriſon Str. 


Crad 


' 


\ 


ie Su ZU 2 2. 
Rerlangt: Mädchen, gute Ver- 
paderin, janbere Nüherin, eine mit 
grundlidier Erfahrung. Gnter Lohn. 
Nad,zufragen 8. Flo: . 

MauriceL. Rothſchild, 
Südweſtecke Jackſon Boulevard und 
State Str. u 
inito& | 


Verlangt: Mädchen für Steamtable. | 
Gute Bezahlung; Feine Sonniagsarbeit. | 
Harmony Gafeterin Co., 27 ®. Ran: | 
dolph Str. 3-12jn | 

VBerlangt: Mäddıen von 14 bi 16 
Sahren, um „labeling“ der Zigarren 
fiften zu erlernen. $13 die Woche wäh: 
rend der Lehrzeit. 835 Orleans Ei. 
Sinim: 

Verlangt: Mäddıen ala Verkänferin- 
nen in Tee» und Kaffee-Laden; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. Sofort nadhjzu= 
fragen in 7942 ©, Halfted Str. friafon 

Berlangt: Kellnerin für den ganzen 
Ing und eine für furze Stunden. 501 
N, Dearborn Str, Ge Sllinvis, 

1junitoX 


Verlangt: Griahrene Sweater Cont 
Finiſhers. Shop- und Heimarbeit. 
Stetige Arbeit. Höchfte Löhne. Thomas 
E. Wilſon & Co., 1422 W. Randolph 
Strafe. frien 


Berlangt: Frauen für Sortieren und | 
Schneiden der Pickles. Vorzuſprechen: 


Budlong Vickle Factory, 
North Ave. I 


Yerlangt: Frauen in mittleren Jab- | 
ren »der ältere Frauen für leid%e 


Allembling: Arbeit. N. Shure Co., Ma⸗ 
diion und Franklin Str. 


Verlangtz Wuchbalterin, Gtenograpbiitin, 
d.ne DO kurze Urbeitfiunden umd gute 
Arbeitsverbältnifie; Berfon, die imſtande iſt 
Zrial Balance und etwas Diktat gu nehmen. 
Angabe be3 Alter, Criabrung und bean- 
fprudten Lohnes unter Adr.: H 660 Wopoſt. 


Verlangt: — — en fur 
reine, leichte v. farbdeit, Erfahrung nicht er: 
forderhd, Anfell Tidet Co., 730 N. Srantlin 
Str., nahe Chicago Abe. Nosthv, QStation, 

Verlangt: Vier ftarle Mäb oder Frauen, | 
um Etidle au berpaden und andere leichte | 
Padarbeit gu berrichten; angenehme Stunden 
und aute Bezablung. Zu erfranen: Mr, Los 


tenzen, Sartman Fımn, & Carpet Co. 8913 
Wentworth Ave, fafon 


Verlangt: Mädchen 14 618 17 Zabre alt, Au 


erfragen in Holden’8 Ehoe Store, 231 South 
State Str. 


Verlangt: Sunge Mädchen zwifigen 14 und 
16 Sahren fir Xabeling Department; keine 
——— nötig; guter Lohn und ftetige Ar» 
seit, O 


Str., nabe Bells. 
Verlangt: Berläuferin., 
3434 N. Halited Etr. 


alf fafomo | 
Verlangt: 


a 2 Frauen 
ı 7:30 morgens biß 4 
Connabend bis 11:30 mittags. 


* 
Ave. 


Stunden von 
taas, F 


Is 


E. 


U 2. Fiedler & Cond, 1713 Hammond Ctr., 


Gelucht: Lirenzierter Cngineer (Stationarn) , Ete Eugenie, zwifhen Wells u. Ecdgwic Er. | 


ſucht Stelle, Etabt oder | 


Zuzug: ir mwüniden Mädhen von 14 
und mebr Yabren, bie reincre Yabrikarbeit 
wünfdhen, belommen Lohnaufbefferungen ent 
iprehhend der fi aneignenden Eriabrung. — 
Cable Eo., 22, und Paulina Str, fa—diX 


} 


Beriangt: 


| Erfahrung nidt nötig; guter Lohn und ftetige 
| Arbeit, 313 _ ©. Clinton Etr., 5. Floor. 


I 
I 


— Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Avenue, | Gofucht: Allgemeiner Bainter wünfcht ftetige , Verlangt: Mädchen für reine, leichte Arbeit, 


_ .  Bmmim&|ggrpeit; Nictunion. 5. Elfin, 1504 €,, 57. | nange Zeit oder Zeil dabon. 
Ein Schriftieger, der im Etande | Str. Telenbeon: Bladitone 2545. 


1 M. U. Grait 
| Sufpender Eo., 418 ©, Wells Str., 4. Floor, 
| en ee bin 1wæe 
WBerlangt: Frauen und Madchen fuͤr leichte 
Fabrilarbeit. Lonis Hanſon Eo,, 1500 N. 
Koſtner Ave 1junim&£ 


Wäddhen — Yinifben und „As 
Nadaufragen bei der Od. R. May Fur 
Tel Een. 


Sloor, Mafonic Temple, 
23ap*E 


‚Verlangt: Mädchen von 14—18 Jahren in 
einer Fabrik zu arbeiten; guter Lohn. Nachzu— 
29mai2w* 
Verlangt:; (Nord und Left 
feite). ute ftetine Etellung, leidhte Arbeit. 
Salär und Kommiffion. vankes Coffee Etore, 
1644 W, Chicago Ave. Tel, Monroe 715, 
6 Anr®x 
Berlangt: Frauen für leihte Fabrifarbeit 
und inifbing. Hildebrand Embroidery Co., 
934 W, North Abe, frfonmo 
erlangt: Mädchen unter 16 Jabre, für 
leite Arbeit; guter Lohn zum Anfang. Hilde: 
brand Embroiderh Eo,- 934 MW. North Ave. 
_frfonmo 
Verlangt: 5 Frauen und Mädden. 2011 
Rarrabee Er. dofrfafon 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
nahmittags und abends in Delilateffen Ctore, 
1337 Meft Mabilon Etr, dofriafon 
| Berlangt: Frauen für Aubeit in Gurlenfa« 
\ Brif, Henning Co., 1260 Weit PBibifion tr. 
| midofrfafon 
erlangt: Mädchen ın Bäderei; guter Lohn, 
1509 Larrabee Etr. - Tel. Lincoln 6942. 


Go., 5, 


Berläuferin 


ee ellalon 
Serlangt: 19 Mädchen, zwiſchen 14 und 16 

Jahren, an Pappfhadteln; 810 wöchentlich 
tr den Anfang. 2011 Larrabee Str. 


dofrfafo 
Handarbeit 


Berkangt: Junge Dame ale Maid in 
Privatfamile in Gdgewater. Borzüg- 
liche Gelegenheit für Dame, die cin git- 
te8 Heim wünicht, fein Wachen. $15 
die Woche mit Zimmer und Board. Vor- 
sufprehen: 663 W. Waihington Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, um in 
der Küche zu helfen, ebenio Geidirr- 
waiherin und Frau für halben Tag. 
Leichte Arbeit; gute Löhne, 2546 
Montroie Ave. Tel, Monticello 5813. 


fafon 
Verlangt: Mädchen für einfaches 
Kodien und allgemeine Arbeit: fein 
Waihen. Gutes Heim. $17 die Woche. 
7453 Sheridan Road. Tel, Rogers 
Kart 553, fondi 


Berlangt: Pflegerin für 2 Kinder. 
$15.00. Borzuipreden Montag, 705 
Buena Ave, 1. Apt. Graceland 7084. 

Berlangt: Köchin für Privatfamilie; 


Lohn 8318 bis $20. Telephoniert Late 
Biew 171. ſonmodi 


orer dien Tür Mia Be 
iWN? 
Gute —* 


Lale Shore Trive, Tel.: Euperior 328, 


Ic 


dicago, Eigar Bor Co,, 214 ®, Ontario | 
Sing | 
Craemers Bäckerei, 


— leichte | Verlangt: Eine ältere Srau für Hausarbeit. 
tetige Peichäftigung, | 

nadmit- | 
. 3208 © Mr mi—Tfort | 
Verlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit. 


binzwæ 


Mãdchen zum Hüte garnieren, | 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


Hausarbeit 


Berlangt: Short Order Köchin, nach⸗ 
mittags 5 bis 9 Uhr, 8325 die Woche. 
Reſtaurant, 117 N. Dearborn Str., 
oben. Sjuniw& 

Berlangt: Gejchirrwaicherin. $18 Die 
Woche; Sonntag frei, NReitaurant, 117 
RM. Dearborn Str,, oben, SiuniimE 
"Werlangt: Mädihen für allgemeine Hausar« 
beit; gutes Heim; genenüber See; guterkobn. 
Phone: Edgewater 8892, ſonmo 


Verlangt: Sauberes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn und gutes 
Heim. 4428 N. Paulina Str. Telephon Ra— 
venswood 4322. J 

Verlangt: Tüchtige Lunchklöchin; leine Sonn—⸗ 
tagarbeit. Marz Co, 84 W. Madiſon Str. 
bone: Central 1618, fomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in lleiner $amilie; qauter Lohn und gus 
tc5 Heim, 4559 Grand Plvd., 1. Ylpt. 


Berlangt: Ködhin für Privatiamilie auf dem 
Sande für den Sommer, rs. LXefens, 60 
Scott Etr. Tel.: Cntperior 5440, jo—de 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, muß focden beriteben; Ileine Wamilie; 
fein wafchen; auter Lohn. 855 Drexel Square, 
3. Apartinent. fomobi 

Beriangt: Erfabrene Wäfcherin aum waldden 
und bügcın am Dienstag, ftetig. "Phone: Bel- 
ment 8791. 

"erlangt: GEnglifh und deutfh fprechendes 
Mädchen für Roomingbaus; gute Heim und 
auter Lobn. 3339 ©. Michigan Abe. 

Berlanat: Stompetentes Mädchen fir zweite 
Arbeit im Haus; 5118 Dorcefter Ade., Eitd- 
feite; Dbefte Referenzen verlangt; fall3_von In- 
tereffe, fpredht dor oder telephoniert: HbudeRart 
2942, Eonntag morgen zwildhen 9 und, 12. 

om 

Berlangt: Hausbälterin, die deutih und eng- 
Kfh fpricht, Defterreiherin bevorzugt; muB 
erster Klaffe Köchin fein. E83 ift nicht diel au 
Ioden, mu aber bon beiter Qualität fein. 
Keine Kinder; höciter Kohn, Mdr.: H_ 636 
Adendpoft. mifrſon 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit; muß engliſch ſprechen. Nachzufragen: 
2244 Lincoln Parlwah. = ſaſon 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 
beit; aute3 Heim. 1639 N, Dalley Ave., nabe 
Korth Weftern be. fafo 

Verlangt: Eine Frau für leihte Hausarbeit 
ton 8 bi3 1 Uhr. 462 Deming Place. Telcs 
pbon: Piverfch 5026. fafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
eit; muß enaliih foredhen. Nadaufragen: 
2244 Lincoln Bart XToelt. fafon 


Verlanot: Mädchen oder Frau in mittleren 
Iahren für allgemeine Wrbeit; gute Heim 
und Kohn. 6323 Wayne Ude, 1. Apariment. 

fafon 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Familie; Teine Wälche. 1254 | 





Zn fafomo 

Berlangt: Junge Frau oder in mittlerenIabs 
ten für allgemeine Hausarbeit; Teine fchwere 
Arbeit; nur 3 in der Familie; höchſter Lohn; 
aute3 Heim; in PVorjtadt; es wird deutſch ae: 
Iproden. Luft, 422 Gffex Road, Kenilwortb, 
Ill. Telebbhon: Kenilworth 1021. ſomodi 


Verlangt: Erſte und zweite Köchin, keine 
Sonntagärbeit; lurze Stunden; guter Lohn, 
Buſineßlunch. Louis Malleris, 164 N. State 
Straße. ſaſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, mit oder ohne Wäſche; 4 Erwachſene: gu— 
ter Lohn. 857 Margate Terrace. Telephon: 
Edaeivater 5662, fajon 

VBerlangt: „rau zum Gefhirrwaihen, 820 
die Node. Lincoln Part Golf Sheiter, Dis 
verich Pipd. und Yale Michigan. ſaſomo 


Verlangt: Zweite Köchin für kurze Stunden 
abends, Reſtaurant, 148 W. North Ave. 

bin 1we 

Verlangt: Haushälterin für Witwer mit zwei 

indern, muß engliſch ſprechen. Nachzufrägen 

nach 6 Uhr nachm, 2206 W. Lake Stri, überm 

Butder Ebop. fafomo 


7 
V 


4307 S. Francisco Ave. aſomo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; au Haufe fhlafen; Meines Apartment; gus 
ter Zobn; feine Kinder; fein Kochen; Referen- 
en verlangt. Mr3, Brown, 814 Sunnbftidellv., 
el.: Edgeiwater 4806, Bik 1 Uhr nadm. auf 
aurufen. fafonmo 
Berlangt: Mäbdden für allgemeine Hausar- 
beit ımd beim Babh milgubelfen; Teine Mä- 
fe; Tleineg Ypartment; ui Lohn. 8245 
Trerel Ape., 1. Apartment, fafo 
Verlangt: Frau für Haudard 


bepaar, 2154 Larrabee Str. 9. Sloor, 


fafonmo | 


Veriengt: Tühtige Wafcfrau für Montags. 
Nahzufragen 1406 Irving Bart Bivd,, 2. Hat. 
a fafonmo 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit, gute Ködin. 1048 Dafdale Ave, faio 


Verlangt: Richtige deutfhe ültlihe Frau, 
welde eine aute Heimat fucht, Nacazufragen 
im seiten Etod, hinten. 4131 M, Artding« 
ton Etr. do—fon 
Verlangt: Frau bei der Hausarbeit mitzu- 
Delfen; zeitweife; in Samilie don 3, bon 2 
bi 8, abends; muh aut fodhen Fünnen; att- 
ter Lohn. Telepboniert morgens. Edammater 


3. 


J — Anwæ 
erlangt: Müdden für allgemeine Hausar: 

Bett, 5 Zimmter, fein wafhen; guter Lohn. 

4958 Dordeiter Ave. Tel.: Kenwood 5746. 


frfaion 





3334 Coutbport Ave, friafon 
Verlangt: Hausbälterin, Nabaufragen nad 
| 6 Uhr oder Sonntag, 3246 N. Iroy SEir. 
ee a 0 0... 
Serlangt: Anftändige, mitteljähtige Frau für 
Hausarbeit; fein Stodhen; ein Wafden; gu- 
‚ter Lohn umd gutes Heim; Neferenzeit er= 
wünſcht, Leby, 487 Belmont Ave, 
Lale View 3836. BA ft— mit 
Berlangt: Deutfhhe mitteljährige Tatholifhe 
Irgu mit auten Empfehlungen für Witwers 
Heim mit 13jäbriger Tochter und erwachienen 
Eöbnen; qutes Heim für paffende Rerfon, — 
Lachzuſragen abends nach 5, 1. Floor. 1i828 
R. Keyſtone Avenue. ir—mit 

Verlangt: Zwei erfahrene Simmermädden, 
mitteljährige vorgezogen, für Commer Refor 
| Hotel, Abr.: Palmer Houfe, (Lale Marintus 
| dee) Eulver, Indiana. frſaſon 
| Berlangt: Frau fir_Sausarbeit, Mädchen 
für Kinderanfpaffen; Etunden_8 Bis 5 Uhr; 
feine Conntansarbeit; guter Lohn. Zu er 
fragen im Etore 3812 N, Clark Etrahe. 


dofrifafon 
Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hause 
arbeit in fleiner Samilie; Tein Wafıhen: gut 
tes Heim. Zwölf Dollar die Woche. Phone 
Rogers Part 3830, oder borzufprehen 7038 
Nidge Avenue. dofriafonmodi 
Berlangt: Mitteljährige deutihe Frau für 
leihte Hausarbeit; Tein Mafhen. Nahsnira- 
gen: N, Lieberman, 2434 Nortd Avenue, 
2in1wæ 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn, gute Heim, fleine familie. 1520 
Olive Ave. Tel. Edacmater 0161. __Tinimz 
Serlangt: Ködin und ameites Mädchen, Tehr 
guter Lohn, Phone, Laleview 171, 600 trat» 
ne Bon. Nehmt Broadway oder Halited 
Etr. Car. 


Verlangt: 
Etunden, 


| 


| 
! 


l 


Srau für Stüchenarbeit; 


kurze 
1201 Belmont Ave. 


uniwæ 


Stellung ſuchen Franen n. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1c das Wort.) 

Gefuht: Für meine feh3 guten Echiveftern, 
melde in Defterreih in großer Not find, 
fuhe ih der Pruder, NArbeitspläbe irgend» 
welcher Art. Alter der Mädchen von 15 bis 


36 Nabren. Cie bitten flehentlih, ihnen zu 
Schiffstarten zu verhelfen. i 


| belfen will, 
(lich die Rüdzahlung des Meifegeldes garan- 
tieren. Habe gute Zeugniffe. Mer fih bierfür 
intereffiert, bitte twegen näherer Auskunft auf: 
aurufen: Qale View 8606, fonmo 
Gefuht: rau im mittleren Nabren fucht 
Stelle bei Tleiner Familie, oder halbe Tage. 
Kochler, 1635 DOrhard Etr., hinten. 
Geſucht: Junge Frau fuht Stelle als zweite 
Kögin_oder Rantryarbeit; in beiden erfahren. 


Beim Tage. Mdr.: F. D., 2147 Herndon Etr., 
3. Flat, binten, fafon 


en, 
Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Aubri? 18c die Beile,) 


Suhrs deutfbsungar. Yüro, Zägl. befte Etel- 
len fir Privatbäufer, Soteld und Neftauranta, 
540 Nortb Ave. XTelevbon: Lincoln 2160. 

16av*? 

Hunderte von guten Etellen in Romwer Anla- 
gen Ebop, Garages, Dificcd, Hotels, Mlubs 
Yufd Mgench, 157 Weſt Randolvh Straße. 


J1aplfondo3mt 


— — — — — — — 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
Zither⸗ Mandolin, Guitar-Unterriht erteilt 
Fifcher, 2629 Lincoln Av. Phone: Div. 8269, 
1n5,6,12,13 


Gründlicher Bioline und Viano⸗Unterricht. 


Mr. und Mı3. Arthur Hirckh 637 W, North 
. Bhone Lincoln 5147. ab7mifafon* 


—E nalifdh für Deutfcde, 

Ronverfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
KRorrefpondens und Rechnen. Privat. Tag u. 
abends. 74 ®. Bafhington Etr., Sim. 310. 


6ap,didofon* 


Dfenteile und Reparatur 
eigen unter diefer Nubril 18c bie 


| 


| 


erlangt: Achere Stau al8 Yaushälterin. | 


für ältere: | 


IH 


PBhone: | 


a | er ein gutes | 
Mädchen braudt und mit dem Neifegelb nuS« | 


dem till ich, der Bruder, fehrift- | 


) 
* —— Große Auswahl. Au abends 
und 9 8552 Süd d be. 
en. Aſhlan 


Zu vermieten 


ter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
u vermieten: Grobartige Gelegenheit für | 
Kleidermaherin oder ’Buumagerin, etuen Zeil | 
in einem gut eingeführten Belageihäft mit 
arobem NKundenfreis; aud gute (Selegenbeit 
tür Hemitithing, Bleating und Nnopflöcdern; 
legteres ift fhon feit aweı Jahren eingeführt 
bone Lale Bien 7022, doſaſon 
Zu vermieten: Laden mit Wohnzimmer, paſ⸗ 
ſend für Candies und leichte Groceries; nabe | 
Schule; Miete $16. 727 Gardner Etrahie. 
fafonmo 
Bu dermicten: 4-Zimmner Flat, Miele feel 
für Belornung eines I-lat Gebäude, Adr.: 
T 582 Abendpoſt. Bene ſaſon 
3u dermieten: Eine fhöne möblierte T-iäym- | 
merCottage, alle Beauemlichleiten, an zwei 
beffere Herren oder junges Ehepaar, Embfch: | 
lungen; nahe Etraßen: und Hodhbahn, 1743 
Cornelia Ave, Tel. Lale View 4697, faio 


Du vermieten: rachtvoller, heller Laden, 
neben Apotbele. 2730 Lincoln Ave. Nahaufire- 
nen in Apotbele. TI aſon 
Bu vermieten: Tampfacheizter Laden, 20 bei 
30, Sheffield, nabe Arigbtrood; aut für leichte 
Sabrilattion; 5jäbr, Leale, auch weniger. Zotl« 
geln, 2572 Lincoln Ave. fafon 


— — —— — ——— — — 


| 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c bie Beile.) 
Zu bermieten: Miöblterte Zimmer an_ 50. 
Siraße, balber Blod von Halitcd Str. Abr.: 
T 575 Abendpolt. AL 
"ermiete zwei Stontzimmer an Freunde. — 
1741 Eedgwid Etr., 2. ee N 
Zu vermieten: An eim_oder zwei Herren, 
geräumiges Wohn: ımd Schlafzimmer, Bades 
zimmeranihluß; Frühſtück; beſte Verlehrsge— 
legenbeit. 1906 Lärchnont Ave. "Phone: Wels 
lington_ 1078. — N | 
Zu vermieten: Großes Srontichlafzimmer au | 
ein eder awei Mädchen oder an Ehepaar, Yad 
und Telephon, 960 Gariield de. fo | 





Zu vbermieten: Neine möblierte Zimmer an | 
beihäftigte Herren; $3 mwödhentlid und auf 
wärts, 442 Iscbiter Ave., nahe Clarf. fafon | 
Zu vermieten: Schönes möbliertes immer, | 
alle DVBeauemlichfeiten. 1818 KLarrabee Etr., | 
2. Slat, Front. a ER nn a 
1 oder 2 anftändige Herren finden gutes 
Heim bei Älterer reinliher rau, 413 
North ve, 2 Treppen. 
Zu berimeten: 
Dequemlichkeiten, 
Bart. wi  _ 
Zu dvermieten: Gut möbliertes helles _Bim- | 
mer in Privatiamilie. 3305 N, Leavditt Etr.— | 
Zelevbon: Graceland 6370. Salon | 
Zu bermieten: 2 möblierte verbundene | 
Chlafzimmer, laufender Walfer, 532 Arling- | 
ton Place. Tel,, Lincoln 6885. mifrſon 
Zu vermieten: Hübſches großes Zimmer, paſ-⸗ 
fend für 2 Herren oder Ehepaar; mit Voard, 
wenn aewünicht. 6619 Greendviem Ave, Tel.: | 
Noners Karl 6406. _ ________ fafon 
Zimmer und Board, aroßes Zimmer, mit 2 | 
Betten, modern und rein, gutes Heim für | 
zivei Deutfhamerilaner, 5653 Maplerwoop | 
Avenue. 


W. 


Schönes Frontzimmer, alle 
halber Block vom Lincoln 
1716 Wells Etr., Apt. 4. | 


{ 
— * et an | 


e 
©. 


Zu vermieten: Schönes möbliertes Srontzim- 
mer, $2.50, 2049 Tahton tr. faio | 


Zu vermieten Helles Frontzimmer; fepara« | 
‘cr Eingang, $3, 
Adenue. — ſaſon 

Zu vermieten: Ein, ſchönes, luftiges Zimmer 
an zwei anſtändige Herren oder ruhiges Ehe— 
paar, nahe dem See und guter Verkehrsver— 
bindung. 643 Melrofe Str. "Phone: Graces | 
land 991. fafon | 

Möbliertes Zimmer zu bermieten, Private | 
fannilie, 1927 Dertean Ave,, 1. Flat. fafo | 

Zu bermieten: Cchönes möbliertes Zimmer | 
bei Witwe, 2112 %. Clark Eir, frfafon | 

Zu bermieten: Schönes WFrontzimmer, ‚mit | 
Dampfdeizung und Telephon, nahe Straßen⸗ 
bahn und Hochbahn. Klempel, 3434 N. Halſted 
Straße. frſaſon 


Mutter fucht Board für Yabu während de 
Zaged. Telepbon Garfield 1185. 


l 


Zu mieten gejudht | 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Zeile.) | 
Zu mieten geiudht: Familie von 2 
Erwadienen iucht 3—4 Zimmer, Nord: 
oder Nordweiticite. Referenzen gege— 
ben. Briefe erbeten: T, 584, Abendpoit. 
Gebilbeie, Herr fucht fauberes möbliertes | 
Zimmer, eleltrifhes Lit, mit Srübftül und | 
Abendbrot; Norbfeite, nabe Wullerton oder | 


Belmont „2“ oder Elarl Str, Udr.: s. 462! 
Abendpoſt. fondi 


Witwer mit 18jährigem Sodn fucht mönlier- | 
te3 Zimmer für leigte Sausbaltung bei Bri- | 
‚datfamnilie, Witned Heim borgcaogen; Lage 

und Preisangabe erbeten, Adr.: 459, | 
Ubendpoit. fonmo | 


Bu mieten aefucht: Helle 4 oder 5 Iimmer- 
wohnung; Ofendeisung, an der Norde oder 


Norbmeitieite, bei Lleiner Samilte, Zelephon: 
Kildare 1174, 


Vermiete 6 Himmer-Flat; Zoilet und Gas: | 
$14. 617 Welt 28. Sir, . 

du bermieten: SHübfhes aroßes Frontzims 
mer mit Board, an amei Herren oder Ebe⸗ 
paar; eleltr. Lit; beihes Aualler; Dampjbcis | 
aung; gute Fahrgelegenbheit. Phone: Lincoln | 
Zunger Mann ſucht reines delles Zimmer, 
nahe Uncoin Park, Adr.: T 588 Abendpoft. 
3u mieten gefucht: 4 oder 5 
dein, 3 Erwadiene, Nord» 
feite; Phone: Lincoln 1587 


‚ 


<= 


immer, mos | 
oder Nordwelts ı 


4 
ı Mann in mittleren Jahren fucht helles, reis, 
Ines Zimmer, wenn möglih mit Board. Mdr.: 
463 Nbendpoft, | 
I Bu mieten gelucht: Vater und 2 Sübne fur 
| den Bintmer und Board bei reipeftabler ältes | 
| ter Dame oder Yamilie. Adr.: T 519 Abdpoit, | 


ne ar fomo | 
| „Zu mieten geiucht: 4 oder 5 Zimmer für 3 
Erwadfene, Nordweitfeite, $20 bis $27. Tele: | 
\pben: Navensiwood 7466. 

} ‚u mieten gefucht: Neliere „Stau, die im, 
|Nuheitand lebt, und Fräulein (guter Ruf) 
| mögten Ylat teilen mit älterem Herrn, der 
| Slat hat. Adr.: KR 452 Abendpoft. 

| Su mieten gefucht: Flat von 3, 4 oder D bel. 
len Zimmern, Dfenheizung, mit Bord, nahe 
ı Garlinie, alleinfiebende Frau; Tann beite Re: 
| ferenzen geben. "Phone: Lincoln 8118, 


| 
I 
l 
| 


|, ran fucht Zimmer bei adtbarer Jamilie | 


für etwas Hausarbeit; au mit qauter, allein 
ftebender Frau zufammen, Mor.: 526 | 
Abendvolt. frfon | 
Bu mieten geludt: 3 Eis 4 Zimmer mit Bad, | 
Nordieite, Phone: Diderfen 2857. fafon 
Zu mieten geluht: 4 Bimmer, Nord- oder 
Norbmweitfeite, zu irgend einem Preis, "Phone: 
Monticello 1124. fafo 
|, Zu mieten gefuht: Bezable $LO Demjenigen, 
der mir eine 4 oder 5 Zimmer Wohnung at 
der. Nord» oder Norbmeitjeite verichafft. Tel. 
Lale View 5004, dofriſaſon 


— o-ſ— ç — — — — — — —— 


I 
L 


| 


I 
Finanzielles | 
| (Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Zeile.) | 


Ih braude $500, um Eugar-Nite, ein Zuder- |! 


erfag zu dem relativen Preis von dc das id. | 
auf den Markt au bringen, Habe große We: | 
| Stellungen bon einigen der größten Firmen in! 
| Chicago, fann fie aber wegen Viangel3 an fta-| 
‚ pital nicht ausführen. Schreibt oder fprect | 


2juniw& | bor zwifhen 5 und 6:30 abends oder Cams; | ferbollen Mädchens amed3 


taod ‚wilden 1 und 2:30 nahm, Mr. D, 
Hirfhman, Euite 412, Etandard Truft Vlda. 


105 W, Monroe Etr., Chicago. 2ini 


* erſte Grundeigentums⸗Shypo⸗ 
thelen in irgend welchen Bettagen 
von 81000 bis 86000. 
Bm. Zelosiy& Co, 
| 253. 111 Waſhington Str. 
— FTranllin 2446 ſondido 
Home Bant & Truft Co, | 
| Aſhland und Milwaufee Ave. | 
| erleift Geld auf Grundeigentum ıumd zum | 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß, 
ilf3agnellen über $3,000,000, 
ffen Samdtag abend3 bi 9 Uhr. 
jun681012 | 
Legt Euer erfpartes Geld fiber an. e 


Hab 
gute, erite Hhypothelen (Mortgages) don $500 
13 $5000 auf gute3 Chicagoer Eigentum im» 
mer an Hand. Auguft Berle, 5210 So, Laf- 
Iin Str. 
—6% erite Huypotbeien ftet3 au Hand. — 
Seafield & Fifcher, 

3198 Milmaulee Ave, Ede Belmont. 
Sbeziaglität: Nordweſtſeite ⸗GSrundeigenium⸗ 
Darleben. Billigſte und prompie vVedienung. 

— 
Wünſche 32000 zu 6 Pros, berzinslich gegen 


1. Sypothel! zu leihen. Wim. A. Remple, 100 
LaSalle Str, Main Office. fafon | 


Zu berfaufen: Erjte Hhpotheten zu 6 Bros. 
auf bebautes Chicano_ Grundeigentum im 
Cummen bon $500 biß $3000 


Rihard A, Koh, 25 N, Dearborn Sir., 7. Sl. 
Abends: 1572 N. Halited Etr.. Ede North Av, 
16ſep** 

2arlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Yaubdarlehen eine Eperialität, Eofortige Bes 


bienung. HD. Stone & Co, 111 Relt 
Rafbington Eier. Tel. Main 1865. 2311*2 


— — — —— — — —— — — 


Hunde, Vögel n. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


„Starke, gefunde Baby ChHids, yogite Duali« 
tät und zu mäßigften Preifen in der Etabdt. 
Peerleß Hatdherh, 2521 Archer Abe, nabe 
Halfted Etr, 2junimx 
Ausverlauf: Seifert Roller, Brut- und Eing- 
tüfine. 850 Center Etr., 1. Yloor, R. fafon 
Verlaufe frifhe Ziege und, Dahsbund, bils 
lig. 3116 Apondale Üve., nahe Belmont. 
fafon 
Bu verfaufen: Muß meine 200 mweißen Leg» 
bornhühner diefe Wode verlaufen, 1 Jahr alt, 
befte Legehühner, $1.50 ba3 Etüd. 3853 Neba 
Abenue, nahe 72. und Irving Park Pr: 
afon 


W 


genommen. Phone: 


Blöcks vom Humboldt Part: 


fajon | _ 


Iofephföns, 1400 Welmont! _ 


‚ Berbindung au treten, zwed3 Heirat. Adr.: 


| Habe ein auttes 


| füquna. Antivorten, 
unter Adr.: T 


wün 
Iden 


ı bern, mit bedeuttendem 


\ * 
| mögte, in 


| SeiratSgefich: Manı, 


is 


Geidäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nutrk 18c bie Beile.) 


Zu verlaufen: Campbell Bäderei, Goldgrube, 
beinabe bverfshentt. Zmölfhundert bar. 2500 
San Buren Straße, _fomodt 
Fu verlaufen: Grocery» und Beltlateflen- 
Laden, billig wenn fofort aelauft. 2041 W. 
>21. Str. Phone Kanal 808, fomo 
Eine 17 Sabre alte Sllinoifer Storporation, 
mit Fabrilen in Yaltimore und Chicago, mit 
einem durhicmittl. Siährigen Nettogewinn: 
Nelord don $65,000 jübrlih, offeriert eine 
Sproz4, Preierred Barticipating Altie, 
Proz, berdienen mag, $10 per Nltie. 
% 708 Abendpoit. 

— 3u verfaufen: Barbieritube, 57 
Straße. Nachanfragen bei Math. 


Adr.: 
bin 1we 
747 W. 12. 
Schmidt. 
ſaſomo 


— Su derfaufen: Weines altes BDelttateffen | 


aeihäft, nehme Inventur auf. Flottes Ge— 


I ichäft; habe Leine rau. Gebe gute Xeafe, mii 


N, trade. 


oder ohne Wohnung. 6315 Glarf 
Verlaufe Barbieritube (3 Stühle), 4 Wohn: 
räume dabei; billige Miete, 26570 Lincoln Ylve, 
fafomy 
»erlaufe meinen Grocech, Delilateifenitore, 
Store, 4-FZimmer Wohnung, Keller, $30 monail, 
Miete; Einrichtung, Sleifhmaidhine, alles üb- 
tige; Warenlager $1200 wert; für $300 zu 
haben. Anaufragen 1845 N. Halited Str. 
fafonmo 
Zu vertaufen: Gutgehendes Grocery- und 
Delilateſſengeſchätft in guter Nachbarſchaft, 
unter günſtigen Bedingungen. Tel.: Ravens— 
wood 3422. ſaſon 


Zu Taufen oder zu mieten geluht: Guter 
Saloon. Ede, Adr.: K 457 Abendpoft. __ fafo 
3u Taufen aeluht: Roominghaus in reipel- 
tabler Nachbarſchaft. Adr.: K 414 Abendpoſt. 
_mai30in6 

Zu berfaufen: Sehr gute Bäcerei; Eigentü— 
mer wird ſich zurückziehen. Adr.: K 456 Abpſt. 
fafon 

Su Dome: 
mit Wohnung; billige Miete; beite Offerte an- 
Aabenstwood 420, fafo 


Zu verlaufe Roominghouſe, 22 Zimmer, 
Einnahmen $350 monatlih: Miete $90; wegen 
sirantheit, 2236 N, Glarf Eir.; preismäßig. 

ja—bo 

3u derfaufen: Leichte Grocery und Delilatef- 
ien, eine der beiten Eden der Weitfeite, zwei 
gutes Geſchäft mit 
3 Wohnzimmern, Bad und eleltr. Licht; geſun— 
der Stock: neuer Meat Slicer u. Wage. 81200. 


3 Wabanſia Ave 


3300 


Zu verlaufen: Schuhreparaturſhop, alter 
Platz, für 8100, .wenn ſofort genommen. Adr.: 
A 580 Abendvoſt. ſaſon 

zu verkaufen: General Store, an 18. Str. 
nahe Aſhland Ave., gute Lage und großer 
Warenvorrat; Eigentümer muß verlklaufen, 
veil er dasſelbe nicht beſorgen kann, oder 


würde tauſchen für Hauscigentum. Adr.: K 


398 Abendpoſt. 
Zu vertaufen; Home 
8900 wöchentlich. D. 3. 


frſaſon 

zäckerei, Nordſeite; 
210 Abendpoft. 

ee ne — rſaſon 

Zu verlgufen: Bäckerei, People Syſtem, gute 

Transfer-Ecke, billige Miete, lange Leaſe. — 

3109 N. Clark Tel. Lale View 1127. 

do —ſon 

Zu vermieten: at-Marlet, einſchließlich 
Firtures, Ei5 Bor. 3652 Southport Ave. 


F 





Str 


Grocery un, Marlet; gutzahlendes Gefchäft. 
Düderei, alter Plat. Große Gewinne, 
teen & Andreas, 127 NR. Dearborn Sir. 
18ap* 


Heiratsgeſuche 


nzeigen unter dieſer Rubrik 40 das Wort. 
aber feine Anzeine unter einem Dollar) 


Tiener, 38 Rabre alt, tücdh- 
nn, ſparſam, fleißig und 
mer Familie, ſucht Lebens— 
gefährtin, Witwe nicht a eſchloſſen. Würde 
auch in Geſchäft einheiraten. Etwas Vermögen 
erwünſcht. Distretion zugeſichert. A 1 Refe— 
enzen. Nur ernſtgemeinte Angebote, auch von 


(a 
Heiratsgeſuch: 
tiger Geſchäft 
ehrlich, aus vorr 


Bild, im erſten Brief. Mr. Humbert von Bir— 
Ientbal, 295 Cbejtnut Street, Detroit, Mid. 

Heixatsgeſuch: Deutiher, 34 Jahre alt, 
Chauffeur, wünfcht mit anjchnlidem einfachen 
Rüden oder Tüitive, 28—30 Jahre alt, in 


L 


524 Abendpoft. 

Heirat3gefuh: Sunger Mann in guter Etel- 
lung wüniht Belanntihaft eines Mädchen, 25 
Jabre oder jünger, gute Haußfrau, zwecks 
Heirat, Anttworien erbeten mit Angabe ber 
Größe, de8 Gewidht3 ufm, an Mdr: MR, 454 
Abendpoft, 

Heiratsgefud: Mann (45), Arbeiter, mit 
c:was Erivarniffen, wünfdt, um fpäterhin ein 
tleines Roo yaus ersufangen, mit einem 
enitändigen, älteren Mädchen oder Witwe aud 
dem Arbeiterſtande bekannt zu werden zwecks 
Heirat. Nur ſolide Perſon wird berückſichtigt. 
Bitte Ausführliches im erſten Brief unier 
Abr.: K 420 Ab t 

Heiratsgefug: Junger Mann, evangelifd, 
wünſcht Belanntfcaft eines funaen Mädchens 
atvedd Heirat; Bild erbeten. Mor.: X 530 


Ibenbpoft, J ” fafon 
Sungaefelle, 55 


" Heiratsgefud: Nabre alt, 


|wünfcht fih zıt berdeiraten mit adhtbarem jun« 


gen Mädchen im Alter von 18 6iß 25 Jahren. 
a babe 1000 Toollar3 mein gefparte® Geld. 
Adr.: 8 604 Abendpoft. 

„zerratögefuch: Mann, anfangs 


der 40er 


‚Schre, bon angenehmer Erfceinung, fehnt fich 


nah einem bübfchen, 


büb lichendwürdigen Mäds 
Gen bon 28 bi 


Jahren zived3 Heirat. 

Einfommen und bin imitande, 

einem gulen Müdben eine forgenireie Zus 

funft au bieten. Referenzen ftehen zur Ver— 
wenn möglich in Englifch 

bendpoſt. 

Usgeſuch: Ein 


2* 
35 


590 9 
efuch _alleinftcehender Mann 
Dr mi cinem anltändigen älteren Mäd- 
n cber Witwe bekannt zu werden zwecks 
Heirgt: ein oder zwei Kinder nicht ausge— 
bloffen. Mdr.: 9 598 Mbendpoft. 
HeiratZgefud: e bon angenı 


l 


enehmem Aeu— 
Vermögen und Farm, 
mit einem deutſchen 
n, guter Kamerad werden 
wechſel zu treten, zwecks Hei— 
rat. Nicht gnonyme Briefe richte man voriäu— 
fig ohne Bild an Adreffe: T 875 Abendpoſt. 
50mai,6in 
\ ‚55 Sabre, wünicht fich 
ı (40 Bis 50 Sabre) ohne Anbana 
tr berheiraten; muR fparfam fein und etmas 
Geld Defiten mas aber nit unbedingt not- 
mendia it. PVriefe erbeten, oder abends vorzu⸗ 
ſprechen. Landlord, 1964 Diverſey Parkwah 
are ar fafon 
Heirat2oefuch: Wittwer, Deutfher, 34 Sab- 
re, bon autem Charalter und auter Erfchei- 
nung, mit einem Nungen bon 8 Jahren, fucht 
die Belanntihaft eines Mädchens oder Mitwe 
siweds Seirat; diefelbe Tann auch Deutfchun- 
aarin fein ımd ein Meines Mädchen haben. 
Driefe erbeten unter der Adr.: P 461 Abpit. 
„Heiratsaefuh: Ein Teutfder, antanga 30, 
Farmer bon Meruf, mit etwas Erfvparnifien, 
von gautem Charakter ımd edler Gefinnung 
nebit autem Menherem, fucht die Velanntfhaft 
einer Lebensgefährtin; Farmermädden oder 
Titwe unter 34 Nahren mit eim oder zmei 
Kindern nicht ausgeſchloſſen. Beſitzerin einer 
Farm oder eine mit, etwas Vermögen, um 
eine zu lanfen, wäre ſchön Gute Eigenſchaf- 
en ſind jedos die Sauptfache und werden 
öchſten geſchätzt. 
Adre: H. 602 


28 Jahre alt, 
Herrn, der ihr 
4 


wünſcht 
Brie 


mit 
mit 


Frau 


Antworten erbeten unter 
Mbendpoft. 

atögefurh: Anfebnlider Mann, 3 
t, mit Vermögen und 
wünſcht die Bekanntſchaft ei 


Heir 1 Jahre 
alt, 

ne3 quten, dharal- 
i Heirat. Nırr ehr» 
lie und ernitgemeinte Briefe erden bes 
antwortet. Mdr.: I 589 Abendpoft. 


Fianos, mujikalifhe Inftrumente 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 18c die Zeile.) 


„Nur $40 für e 
35 Records. 2545 

$40 faufen $125 
Records. 


leganten $150 Phonograph, 
Sndiana Abe. 6inimE 
Size Cabinet Phonograph, 
2205 Madilon Er, — 
Neueres, 8250 Mabagoni Actroſa, fehr bil« 
lig zu verkaufen. 3508 No. Robeh Etr., 3. Flat. 
850 Taufen eleganten $300 ©ize Conzert 
Phonograph, 30 ausgeſuchte Records 143 
Vord WVabaſh Abve., Room 404. 6jn1wæ 
Zu berfaufen: Pioline, Kalten, Sither und 
Noten, billig. 53837 ©. ilnion be, City. 
fafon 
3 n: Moderned Upright Piano, 
g75: beriaffe Stabt. 5026 Sheridan Road nahe 
Arghle. Str. bin 102 
$85 faufen ein Mabagont Gedaufe Upright 
Tiano; gut für Anfänger, Groß, 5081 vroab—, 
way. 27mai*x 
mn — — — 
$200 Zoppel-Epring Rbonograpd, Tpielt alle 


Records, berlaufe für $65, mit Records und 


Diamantennadel; ebenfall3 Möber neueften 
Etild; mäßig. 1922 €, Kedzie Ave. 


13mai—14iuni 


— —— —— — —— — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


830 bis 3300 
Darlehen zur geſetzlichen Rate 
werden gemacht auf Möbeln, Pia— 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
8 Pferden und Wagen 
$ zu Enten eigenen Bedingungen 
$ Nnter deuticher Leitung. 
$ 3llinvis Inveftment Go, 
$ Nr. 8 C, Dearborn Etr., 7. Floor, 
$ Zimmer 702 Hartford Bldg. 
$_  Telephon Gentral 4573. 
$ Lizenfiert u. unter Stant3fontrolle. $ 
21ma,eod* 
Mutual Securitp Eo, 
(Nicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer 806, 
Beld auf Möbel und Löhne zu gefehl, Raten. 
50 für einen Monat Loften Euh $1.75 


| 75 für einen Monat often Eu 2.63 
100 für einen Monat often En 
Staatsauffiht, — 


Unter cenne 


Zu vertaufen 


$ 
$ 
$ 


ARRLPRLRLRARRARAN 


| 


Me 138, 


Tafon | 


1 junimf 


autem Verdienſt, 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 

| (Ainzeinen nnier tiefer Mubrit 18c_die Zeile) 
—— Bu derfaufen: — Möbel— 

| auf Auftion— F 

Dienstag, den 8. Juni, 2 Uhr nachmittags 


n — 
2525 Sbheffield Avenue 

Wir berfaufen füt bar an die döchſten Biete: 
|3 Banladungen don Möbel, ebenfalls 50 E- 
| zummertifhe, allss in feinem uftanb, 
| Reebies un Ben 

< Straußer e . 
| $ofeph Str , Fome 

bett mitSpring 


| "Bu verfaufen: Meiiingbett mitSy 
Bor; garantiert rein. _®Breis $35,00. 





BE School Str., 2. Floor. 


— u verfaufen: Großer Kleiderſchrant. *1 
fhwarzer Leder⸗Schautelſtuhl, 810. Phone 
Diverſey 3357. air 
| Du verlaufen: Eritllaffige Möbel, Barlor; 
| Ch und Schlafzimmer, Rugs, Gardinen, ;yloor 
Lampe und Pictrola, billig, privat. 437 Ar- 
lington ’Blace, Zel.: Diverfe 4316. 
fon—fr 
3u berlaufen: ‚Buffet, Libra Set, Couch 
Rathmalhine, Eistiſte, vücherſchränte ufio.: 
wie neu. 4703 Navenswood Ave., Ede Leland 
Avenue. 


Fu berfaufen: Villie, Eistifte. 1527 Nelfon 
| eir., 2. Flat. ’Rhone: Wellington 8269. 


|" 5 veriaufen: Möbel, Piano, Buf Gerts 
bettes Kabrifaı, Eisbores unb Defen, Brorms 
Ztoraae, 2022 R. Racine Ave. Zmelggefhäft: 
153 N. Wells Str. Iins—13 
Bu verfaufen: Volle Größe Bett, Spring, 
nur wenig gebraudt, 4711 Winthrop Xlbe., 
3. Apart. 


Fu berfaufen: Echtes Leder Dabenport und 
Shaufelftubl, Billig. "Bhone Rogers Part 1265. 


Zu verfaufen: Mabagoni Dadenvort, Eiden 
Porzellanihrant, Eichen Bibllotheltiſch, Kin⸗ 
derbett,. 4239 Stenmore Übe,., 1. Apartment, 
ſaſon 
Zu bertaufen: GSlenwood Kochofen, Yeikivni- 
ſetfront, 820. 2306 Addiſon Str., 1. Slat. 
ſaſon 
| _ Bu berfaufen: Gätwarze Leber-Gou, 1751 
Mohant Etr. ſaſon 
"Bu derfaufen: 3:Stüd Mahagont Iebergepoi- 
fterte3 Barlor-Sct, $100; neuer runder Ehzim- 
mertiih, $30. 2452 N. California Ave., abe 
| Sullerton, 1. loor. ſafon 
Zu verlaufen, billig, fo gut wie neu: Ein 
Saglochherd, eine Handmalhmaldine, eine 
eiferne Cchiehfarre. 814 George Str. ſaſo 


Zu berfaufen: Möbliertes 5-Zimmerflat, für 
Roomers eingerichtet; heißes Waffer, Eleltri- 
aität. 300 W. North Abe, ſalon 

Zu verlaufen: Eisbox, emailliert, Billig. — 
1569 N. Halfted, Apt. U. fafon 


Fortzugshalber nach Teutichland, faͤmtliche 
Möbel; alles faft neu; Betten, Kücdhenofen,Dop- 
| pelfpring Bhonograph mit 35 MecorbS undTep- 

vide, Billig. 3033 ©, Troy Str. fefafor 
| 3u bverfaufen:_Robr Velour Varlor Set 
| Ehzimmer_Cet, Rıurgs; grober Bargain, 1928 
| !iebarot Etr., 2. Flat. Sin⸗Imtã 

Zu verkaufen: Belour und Leder Parlor- 
| Euite, Ehzimmer und GSchlafzimmer-Set, Da- 
| benport, Thonograph, Rugs, Floorlampe; ver⸗ 
| laffe Etadt, dverfaufe billig. 920 ©. Spring- 

field Avenue. 2inimE£ 
Bu verfaufen: Neuer Koch» u. Gadofen, Betten, . 
ugs, Eisbog; fpottbillig. 1625 Tarrabee Etr. 

BE 

Bu derfaufen: Alle meine hodfeinen Mübei 
von 6 Bimmern, darumter ein PERS 
(erpiano und Rictrola mit Mecordd, Bilfig, 
menn fofort genommen, 3220 Weit Iadfon 
Blvd, Tel.: Kchaie 6893. Verlaufe einzeln. 


2ma*E 


I 


! 
| 


\ 
' 


IN 


| 


| 


| Händler. 

ı „Seht unfer Lager von neuen unz gebrauchten 
' Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel. Lincoln 1377. 
| 2bma* 


I 


Kanfs- und Berkanfsangebote 


| : . * — 
—— | Eltern, erbeten. Alle Einzelheiten, möglid mit | (Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile 
frfafon | —— 


Wir ſind ſehr erfreut, Ihnen mitteilen 
zu können, daß wir durch unſere letzte 
Sonntags-Anzeige ſehr viele neue Kun— 
der ſowohl für unſere prächtigen Tape— 
tten, wie auch für gemiſchte Farben. 
Varniſhes und alle anderen Malerartikel 
bekommen haben. Für uns lag die größte 
Genugtuung darin, daß wir einen jeden 
davon XXX Cs 
kann ja auch nicht ausbleiben, denn wir 
verkaufen nur reelle Waren gu billigen 
Preiſen, und Schund führen wie wicht. 
Ein zufriedengeftelllter Kunde ſagt es 
dem anderen, da er zum Belmont 
Paint Store für feinen Bedarf von 
Baints und Tapeten sehen fsll, an» 
wenn audh Sie zu una fommen, werben 
wir auch Sie zufriedenftellen. 

Heniel& Meyer, 
ümer des Belmont Baint Store, 

2149 Belmpmt Ave, 
zwiſchen N. Hoyne Ave. unb Leavitt Str, 


u Taufen gefudt: Vollftändige nein. 
richtung für Reftaurant, 1218 Belmont Ube., 
1. „Flat. fa 


Zu laufen geludt: Küddenberd für * 
rant, 1218 Belmont Ave. 1. Sl. afor 


| Zu faufen gefuht: Gebraudter, gut erdaltex 
I ner Neifeloffer, ungefähr 10 Kubilfuß arof. 
| Offerten mit Preis erbeten unter R 425 Abend 
| poit. mifrfon 

Bu verlaufen: Marihall Badofen, 1920 Dodge 
Irud, Panel Vody; 10 Fuß ZXeigtrog, etı 
Doughnut Furnace, Cole. 5641 Roofevelt Rd 
nn en RE 
| Zu verlaufen: Meyers KonderfationssLerifon 
| und andere verfchiedene wiffenfhaftlide PBü- 
cher, 1455 Belmont Ave, 8. lat. 4indir 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c Die Zeile.) 
Zu derfaufen: Soory Neeb Bu 


005, pre 
tert. 3736 N. Jrbing be, . 


Eigen! 
| 


—— Eitijend5 Bremer — 
bat au berfaufen: 75 Pferde und Efel yes 
$50 aufwärts, ebenfalls 50 Gets Pferbege- 
fhirre und Wagen, bBillid.e Nehme Liberty 
|Bond3 in volle Bahlung. 2762 Ardher Avenue. 
Ede XThroop Er, 26ap*2 


Perſönliches 


| (Unzeigen unter viefer ARubril 18c Die Seile.) 


| Maijien-Berfammliung 

|für deutſche Farmſucher, am nächſten 
Sonntag, 6. Juni, 2 Uhr nachm., in 
Wider Park Halle, 2040 North Ave., 
nahe Milwaukee Ave. Beamter der 
Geſellſchaft wird anweſend ſein, um 
unſeren deutſchen Koloniſierungsoplan 


| 


m zn erflären und Mappen und Literatur 


\frei zu verteilen. Wir find Eigentäämer 
von 48,000 Ader vorzügliden Yarm- 
landes. Viele neue Anfiebler finb bert 
jett erfolgreich tätig. Langlabe Lumber 
Co, nf Antigo, Wisconiin, 


Salon 
Seltene ausländiſche Zierfiſche. 

in wundervollen Formen und Farben, ho 
intereffant_und leidt in Globes oder Fijch⸗ 
tanls im Haufe (ohne ſtetigen Waſſerwedſlel) 
zu halten und zu ziebhen, ſowie auch v le· 
dene Sorten Waſſerpflanzen jo Stets ag Zieh“ 
baber bom Kolleltionzüberfhuß billiaft adzu- 
geben, Auslunft gern nur nad 7 u abends 
oder Eonntag3, 3823 N. Rihmond Etrabe, — 
Phone: Monticello 6864. mal2frfonmomismt 
Hugmann&Son, Zahnärzte, 220 Wise, Str.,et.6% 


4in,eobim 
Frau mit zwei Säindern, 12 und 7 se, 
mödte gerne auf3 Land gehen bei guten ein- 
fehen Leuten, nahe Chicago, 3 6i3 4 Moden, 
wird bei ber Hausarbeit mithelfen und etivas 
auzahlen. Antworten mit Preisangabe unter 
Adr.: T 517 Abenbdpoft. 
Möchte gerne Kind in Board nehmen; wohne 
auf der Farm; gute Behandlung. eis ar- 
nebmbar. Adr.: Mr. 9. Barnilom, er Ju. 
omodi 
Schöne billige Hüte für deutſche Frauen und 
Kinder. 1627 Larrabee Gir, 
A1mat,AAdofomimt 
Mathias Wilhelm wird gefudt vor U. 
Seuerfhivenger, 1819 N, Halfte Ste, Ehi- 
cago, III. do—fon 
Sleden und Warzen entfernt ohne Schmer- 
en, binterläßt feine Narben. Garantiert. 
Dr, Kottler, Room 920, 25 E. Nadfon Blob. 
— — — Lrai omodimiſrſazw 
Bettfedern gereinigt mit den, beiten Mafchts 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Ciderdotons 
Steppdeden auf Beltellung gemadt. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Ude, Telenbon: Grace 
land 110 Sol,fon® 
Kauft Toupees, Perüden, Trandformation, 
Zöyfe u.f.m, direlt bom Syabrilanten, Reelle 
Bedienung, Billigfte Breife. 
Sohn R. Bromn, 212 W. North Abe, 
10fp,mifafon® 
Wafhe und reinige Tapeten. 315 Webfler 
Abe. Tel.: Lincoln 2616. red Formanel. 
mi—mot 
Wer irgend etwas in Deutihland-Defterreih [7 
au erledigen bat, Gefhäft, Auskunft, Adreffe, 


wende fih an Dtto Hafer, Berlin.Tempelbof 
Boruffia Etr, 62, 283maimt*? 


Sollmasten, Heberfegungen, amtlide "Bes 
fur Race Affidanit3 und Applifationen 


| 
| 


rt Blrgerpaplere werben amägeler 


tigt 
ffentliden _Notar_d Co. so 
iel, 225 ®. Wafbt 


I. 


ee Abenbp 
naton &tr, 





u 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


— Ruhrif 18c die Betle.) 
Nordieite 
Zu verkaufen: Ein Bargain! 


Fertig zum Ginzichen, pradtvolles 2» 
ftödignes Frame, Brid-Fundament, 5—d 
Zimmer, elektriſches Licht, Hartholz 
durchweg, u. ſchöne 8 Zimmer-Reſidenz 
hinten, Konkret-Fundament, Gas, Bad, 
Straße u. Alley gepflaſtert u. bezahlt; 
nur 88000; $1000 Bar, Reft monatl, 
Sohn Haderlein, 1702 Belmont Av, 
fafon 

31. vertauren: Wlley-tot, ZDXx1US, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2- 
Riat Framegebäude bintegs Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud für Fa⸗ 
britzwecke verwendet werden. Billig we⸗ 
geu“ Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Diviſion. 28ltebea 
Modernes großeres Flatgebäude, 4 
und 5Zimmer, in Ravenswood, iſt 
preiswert zu verkaufen. Adr.: T. 579, 
Abendpoit. 2 fajon 


— Fertig zum Einziehen.— 
ihtine 5 und 6 Zimmer Brid Sunparlor 
5, Seuerplag und Bücherichränfe, 
med; große Kot, „reitricted“ 
Nahbarichaft; ® 
nach Belieben, n 
Heucs 4-ÜUpartment Bridhaus auf Ed-Lot, 
2—4 und 2—5 Zimmer Slats, feparate Heiz» 
anlagen; feine Samtordienite erforderlid; bes 
auem zu Hody und Etrabenbahn, 
E Ubrabamion, 
1909 Sıbing Park Bird, Wellington 126. 
4660 Kedzie Avenue, Srving 104. 
3221 age Avenue. bine 
Orchard Str., 
ter, 1 Slats: Kot 32X 
$115 2 ıt; Supothel 833000, 
bar $2000, Adr.: A 794 Ubendpoft. 
6in*X 
‚2 Flat 
bahn und drel 
5 und 5 Bims 


n 


sung. 
Zelosty Eo, 
Weſtern Abenue. 
Lale View 8024. 
Extra fvesriell. 
Für deñ ſchnellen Verlauf, 2 Flat 
Rrid, Nordjeite, 4:4 Zimmer, Bad, 
heißes und laltes Waſſer; gute 
eit: 34475; leichte Abs 
recht vor: Mr. M. G. 
Ave., 
ſonmidoft 
13immer Flat Brickhaus, 
gute Ge ndung, 31 Buß Lot, Bu eriras 
gen: 82 Ave., 2. Flat. ſaſon 


Zu verlaufen: 6-Flat Steinfront Brichaus, 
in beiten Zujtand, 5 und 6 Zimuner, Dampi- | 
heizun n slelte. Lit, nahe Elarf und 

tete $5024; Preis $18,500; bar 
‚ 2hone Rellington 8157. 
1n5,6,13 

7:Z3immer modernes Haus, 

eale Lage; Eichen-Fußböden 
naceheizung; 3 Blocks b. Weſtern 
nd beguem zur Lincoln Ave. Car; 

: $2000 bar nötig; NReft in Tleis 
ben Abzablungen,. Theo. B. B 


a B. Pu 
3 
4103 


Belmont 


ts | 
LincolnAve. Telephon: Grace | 
fafo i 
riaufen: Ein Bargain, modernes 2itöd. 
‚Ede, Laden und 3, Flats; Heißwaſſer⸗ 
und Dfimbeizung; Miontrofe, gegenüber Wells 
art; feine Sabrgelegenbeiten; gut für Ice 
Cream oder irgend ein Geihäft; verlaufe zu 
weniger alS der wiril Wert beträgt; nur 
$2000 bar nötig; bandelt fhnell, Theo. B. Pur⸗ 
fell & Eo., 4103 Lincoln Av, Zelepbon: Grace 
land 6043, fafon 
Zu verlaufen: $5500 Fauft ſechs Zimmer 
Sramehaus, elefte, Licht, Furnace und muns 
derbarer Garten; $1200 Anzahlung. Eüdiweits 
Ede Mindlee und Dalley Ave, 4956 N. Da 
led be. 
Verlaufe 3 Flat Brid- und Sramebaus, 17 | 
immer; Miete $55; Preis $4200. 523 Center 
tr,, nabe Rart. fafon 
Bu berlaufen: Stamehaus, 5 Heine Mohnuns 
en; Miete $480 jährlich; Preis $2800. Leichte | 
Abzahlung. 659 Blatbamf Etr, ſaſon 


* vertaufen: 2 Sduſer an Cleveland Ave. 
Not 25 bei 125, Brid Bafement, 3:4 und 1-5 
Bimmer Slat, aub Nlas für Garage; Miete 
345 wionatliß; $3800. Unzufragen Eigentü- 
mes; 1625 Mobant Etr, fafon 


verlaufen: Eofort, 2itödige 9-Bimmer 
Britl-Refidens, 236 Blods — Lincolũ Part 
und 136 BloE sur St. Michaelslirche; Hart⸗ 
bolzfußboden, eleltr. Licht; Heißwaſſerheizung; 
ehenfalls Brick/Garage für 2Cars; Vrels 
nur 86000. J. Werſching & Co., 2151 Nord 
Scilted Straße. friafon 


Bu bverfaufen: 2-8 Bimmer- unb 2-4 Zims 
mer + Slatgebäube, 1326 Cleveland Avenue. 
Norbfeite, frſon 

Bu verfaufen: Nur $3750 für fhöne 8-3inte 
mer Befjidenz; eingeteilt für amei Familien; 
nabe Grace und Hermitage; nur $750 bar, 
Reit monatlich. 

John Selm, Bi48 N. Aſhland We. 
fafon 

Zu berfaufen: Nur $3500 für 2—S Bimmer 
Siatgebäube, Garage, auf 371,X125 Fuß Lot, 
nabe Ete Rodcoe und Robey Etr.; $1000 bar, 
Neft monatlide Abzahlungen. 

John Heltur, 3i48 N. Afhlanb be, 
BI? fafon | 

3u berfaufen: Nur $3000 für fhöneb 2—1 
Zimmer Blatgebäude, großer Dahboden und 
Safement, nabe Nelion und Lincoln Ude; nur 
$1000 Lar, Nieit monatlich, 

Sohn Heim, 3143 N. Aſhland pe, 
fafon 

Zu berfaufen: Mur $5500 für fhöne 8-Bims- 
mer Relidenz, Bad, eleltr, Licht; auf 65x125 
Fuß Edlot, nahe Aubert und Lincoln UÄbe.; 
zeil bar, Reit auf Abzablungen. 

Sohn Deim, 3148 R. Aſhland We. 

2 fafon | 

Bu verlaufen: Nırr $2700, 4siylat Gebäude, 2 
Sronte und 2 Sinterflats, nabe Nacine und 
George Zir.; nur $1000 bar, Reit monatlid. 

S3odn Heim, 3148 N. Aſhland pe. 

> FR fafon 

Bu berfaufen: Nur $9500, 6%lat Bridge 
bäude, allcs große, helle 4-Himmer Flats; in | 
der Nähe don Belmont und PBaulina Str,; nur | 
$2000 bar, Reit monatlid. 

Sohn Heim, 3143 N, Afhlanb Me. 
ne fafon 

Bu berlaufen: Nur $5750, 2-6 Bimmer Slat- 
gebäude, eleltr, Licht und Bad; nabe Welling: | 
ton und Lincoln Etr.; nur $1000 Bar, Reit | 
monatlich. ⸗— 
John Seim, 8148 N. Aſhland Ude, 

ſaſon 


Zu verkaufen: Spezieller Bargain nut 
6500 für Laden» und 3—4 Bimmer Wlatges 
bäude, Garage, nahe Racine und Edhool Etr.; 
Miete etwa 570 monatlid; nur $1000 bar, 
Reit monatlich. 

Sodn Heim, 8148 N. miblanb Ype, 
0: fafon 

Bu verlaufen: Nur $11,000 für fchönes drei- 
ftödiges Brid-Flatgebaude, 1—5 Zimmer, 2—6 
gunmer lats, Doppelftall, nahe Melrofe und 
Paniina Str; nur $2000 bar, Neit monatlich. 

Sodn Heim, 3148 N. WMihland Une. 
ee SEE =, fafon 
3u berfaufen: Nur $2000 für fhöne 4-gims 
—— d ray. A Lit, nabe 
Wellington un ncoln Etr, N * 
Neſt monatlich. — —— — 
Sohn Heim, 8148 N. Aſhland Ave. 
Ede: 2 02 — ——— 
3e 36 Larrabe Etr., Iftöd, Gebäude, 
Sridtundament; 5 Wohnungen; Miete $960 
jährli;_n ; Anzahlung 81000; ber 
lichtigt € fafon 

Zu berla 831 Barrb Ape., 7 Simmer 
moderne Refidenz, $4600. 3333 N, Hohyne Av., 
2-4 Zimmer Ylai3 und Bad; Frame; $3400. 
1520 —— Abe., 4 FSlat Bric und Frame 
Sebäude; 54600; Abzahl 5 
— De: ga — ungen. Charles Hedel, 


reis $7900; $2000 bar, Reſt 


130x125 Fuß; Preis $9500, 


| tingham Ube,, 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Nordſeite. 
Muß verſchleudern: 85Flat Frame, eleltr. 
Licht, unweit Paulina Str. nahe Grace: ein 


Co. 2151 N, Halited Eır. 


ted € tefafon 
beizung; nahe Clarf und Welmont; Miethe 
$2000; Preis $15,000, Torpe, 2358 Lincoln\v. 


3000, Auedel, 602 Korid Avenue. _frfafo 
Zu berfaufen: Hrame-Cottage und großer 

Etall, 1648 Burling Etr., muB verlaufen; $50U 
Norih_Bivenue. Iefafon 
Zu berfaufen: Ravensivood, Bridhaus, drei 

Ylat3, je 6 Zimmer und Cunparlor; würde 
taufden für Nordfeite Heim oder Zlatgebäude, 
Eodran & McEluer, 

4022 N, Weltern, Abe. 


Nordweitieite, 
GZimmerhaus, 4 und 2, $4300, $1000 Bar; 
Sigentümer; Maffer; Eeitenweg; gepflafterte 
Etrabe; Karamie nahe Zullerton, 
2:5':t Srame, 5 und 6; $4800; Laramte nade 
„Nrmitage; $2000 Anzahlun 


5 8. 
| 2.5lat Srame, 5 und 6, $6300; $3000 Unzab- 


lung; Cicero nahe Grand. 
3 lat Srame, 4, 4, 2; $4700, $2000 Anzah- 
lung; Laramie nabe Grand, 


2:lat Frame, Etore und 4 und 6, $5300; | Badezimmer und Pantrh, 


$2500 Anzahlung; Armitage nahe Cicero, 
4:Flat Frame 
Anzahlung $2000, Medilt nahe Cicero, 
2-5lat Srame, 5 und 5, $6300; $3500 Anzahr 
lung; Le Claire, füdli$ don Zullerton, 
4:-slat Frame, bier 6-Bimmer, $8,500;5 $4000 
Anzablung, La Qerane nahe Zullerton, 
7Zimmer Haus, $5800; $3800 Anzahlung; 


Heibwaflerbeis’g; Le Claire nahe Sullerton. | y 


Bergen Befihtigung ruft auf Columbus 9509. 
nu Sacobfon& Co, 
Room 30432 WW, MWafbington Straße. 
Zel, Etate 6741. 


Cottage, 5 BZim., großed Vaſem.; Furnace⸗ 
beiz., Hartbolz-: Fußböden; eleftr. Licht; Gars 
age; KHübnerhaus; Lot 50x125 Fuß; $4300. 
$1000 Anzahl, Neft wie Miete; diefer Rlat 
ift ein_Bargain, Für AInfpizierung 
bor: 2846 N, Albany Mpde,, 1. Apartın. 

L. mM, Jacobfon& Co, 
32 Meft Wafhington Etr, Central 1790. 


ne 


“ Berfaufe moderne® 9 Wlaigebäude, Dfen- | Straße. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


(Anzeigen unter dieter Rubrif 18c bie Belle.) | (Anzeigen unter dtefer Mubrif 18c bie geile.) 


Borftüdte, 


Mub berfaufen: Um Nadhlab abaufälieken, 
einige 50 Fuß Mefidenz:Lots, in NordfeiteBors 


lat leer; Brei3 nur $5000. I. Werfihing &! ftadt, 3 Blods dom Depot, 12 Cts, Fahrgeld. 


Billig für $100, Abzahlung. Trier, 1829 Eddy 


Zu bderfaufen: Billig, wegen Gefcäftsver: 


änderung, Haus mit 4 Simmern, 371x125 


mifrfon 5, Lot, $1250; $400 Anzahlung. 
»erlaufe zweiftödiges Brid, Miete $62, und 5 Uhr nadım. 1425 S. Harlem Abe., Foreſt 
weiſtöck, Frame, Wiele 506 Preis $9500; bar Barl. 


| 


zwei ds umd mei 4, $9000; jumd Eonntag. 1320 ©. Marengo Abe, 


fafon | Hardt, 540 Center Etr., 3, Flat, 


Sonntag bis 


Bu verlaufen: Nur $7500 für fhöne 5 Ycres 
Farm, mit 5sBimmer Keftdens, Yurnace, eleltr. 
Lit; DObftbäume, Brid-Garage, Hühneritall 


Unzablung; Preis $2200, Aug. Zorpe, 820 | etc., etiva eine Meile don Park Midge North» 


weltern Babnftation; Teil bar, Reit Abzapl'g. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Be 
afon 


Bu verlaufen: Nur $5000, f&önes 6.Simmer 
Landheim, Bad, Ga3, elektr, Licht, auf 58x 


famo | 260 Zub Lot, ein Vlod don Ehermerbille €,, 


M. & Et. Paul Borftadtftation; nur $1000 Ans 
zahlung, Reſt monatlid, 
Sohn Heim, 3148 N, Afhlanb Abe, 
fafon 
Großer Bargain, nur $2500 filr Ihöncs ⸗4⸗ 
Himmer Haus, Hühnerftälle, ein Acre Grund, 
vons, SZ, nahe Sirabenbahnlinie. $1000 
Anzahlung. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 
2inim& 
aus, 6 große Zimmer, 
grober Boden, Bafe- 
Samdtag nadhmittag 


Eigentlimer berfauft 


ment und Garten, ragt 
Foreſt 
Park. Tel.: Foreſt Park 0070. frfafon 


Haus mit bier Zimmern zu berlfaufen; $1800, 
2538 Grove Ave. Berwyn, Ill. frſaſon 


Farmländereien. 
Zu vermieten: Günſtige Gelegenheit für 
eutſchen oder deutſch⸗ ungar. Farmer. Auf 
Gewinnanteil erſttlaſſige Bisconſin Milchfarm 
mit monatlicher Milcheinnahme von 8200 bis 
8300. Sicherheit von 82000 a ea 
afvıno 


Seine 80 Ader Farm, Widconfin, drei Mei« 
len vom Town, Lehmboden, lein ſchlechtes 
Land; Preis 32000;3 Abzahlungen. Auch Ei—⸗ 
ſenbahnland an wirkliche Anſiedler. Soo Line— 


ſprecht Canadian Pacific Tidet Office, 140 So. Fiart 


Straße. binæ 


Bu verlaufen oder zu vertauſchen: Schöne 


friaſon 55Acres Farm, Lawrence, Mich, oute Ge— 


3u dberlaufen: 
_Losan Equare an Logan PBlIpb, 
Ein wunderb. 2itöd, und Bofem,. 2 Ylatgeb,., 
jedes 8 Zim, und Empfangshalle; 1. Flat echte 
Mabagoniverlleidung, 2. lat 4 Eicdhenveril.; 
Heibwalferbeia.; VBejiß 30 Tage nad Kaufsab⸗ 


fhluß. Lot 36X166 Fuß; Mreis $15,000; An. [fer Grund und 6 


zahlung; ein ungewöhnl, Gebäude, Für JInipie 
zierung fprecht dor 2846 N, Alband _Np, 1. Apt, 
x mM, Jacobfon& Co, ausich!. Agenten, 
_32 %, Wafbington Str. _ Central 1790. 
Zu berfaufen: Wioderne 5 Bimmer Cottage, 
6312 Addifon Etr,, Rot 40 bei 125; nur $3800 
ud eine Frame-Cottage und ein 2 
vramegebäude, Kot 50%X177, 1914—1916 N. 


N. 


Tripp Abe. 


Bad und Halle; zwei 4 azwei 5; Ofenheizung; 

7 Zim. Baſement; hinten Frame Cottage. — 

3318—20 N. Albany Uve.; $5000 bar nötig. 

Reſt Hypothek. 

LM, Sacobfon& Eo,, ausſchl. Agenten, 
32 W, Wafbinaton Sir. Central 1790, 


Zu berlaufen: 6-Zimmer Srame auf Brid, 3 | Anzahlung, 


bäube, nur $6200; Shpothel $1500, Eigentüs 
mer fhon 10 Sahre dort; um einen Nadlab 
zu fließen, Baumann, 3065 Lincoln Abe. 
2iuniwx 

Bu berlaufen, oder zu bertaufden: 90 Ader 
arım, nabe Blad River Falls, Wisconfin, gus 
Bimmerhaus, Etall und an- 
bere Gebäude; 3 Pierde, 8 Etiid Vieh, 11 
Ehweine und alle nötigen Gerätidhaften. Far⸗ 
mer ift bier, Vorgufpreden: 1935 N. Nobey 
Etraße. frfafon 
Bu verlaufen: 80 Ader drainiertes jchivarzes 
Sarmland, 12-Zimmer Wohnhaus, Burnace 


Slat | beigung, gute Gebäude, Vieh, Zarmgeräte mit 


Ernte; 17 Meilen nordweftli der Loop, nahe 


Camper Apde., nur $3500, Charles Hedel, 4303 et Ave, gepflafterter Landitraße; To» 
fafon | fortige . 
Zu verfaufen: 4 Wlat Brid; modern; Mojait | Denty Kaup, Glen Biete, ZI. 


Uebernahme. Schreibt Eigentümer, 


Sinti 


Bu berfaufen: Sünf Ucre3 beftellbared Land, 
geiegen zwiihen SHinsdale und Downers 
Srode an der Yurlington Eifenbahn, 72 Züge 
tägli; ideale Kage für Gemüfegärineret oder 
Hüuhnerzucdht, Ihr Tonnt hier wohnen und in 
der Stadt arbeiten, wenn Ihr wünfct, $175 
Neit auf leihte Abzablungen. 


Zimmer VBafement-siat, eleftiifhes Licht, Ofen, | Dies ift ein wirllicher Bargain. Schreibt fo- 
Barage; Ede 650X100; $2000 bar. — 5:Zim. | fort um eingehendere Auskunft unter Adr.: 


srame auf Konkret, Dal-Irim 


eleftr, Lich:, 
yurnace, Garage, 334x175, 5 Sabre alt; Bar 
$2600; Preis 34600, Eigentümer 4302 9 
stennetb de, Irving 2842. fafomo 

Billig! Zweiltödiges Sramegebäude (66 $.), 


" 430 Abendpoft. 5iniwt 
oder 


Verlaufe bertaufhe 45 Ucres fchüöne 


tord | Frucht» und Hühnerfarm, am Late Midigan, 


Inſel zum Fiſchen: Platz iſt geeignet als 


Vergnuũgungsort, eingerichtet für Sommer-⸗Re⸗ 


Stallungen dabei, fofort au verlaufen wegen |fert, ein 4 Bimmer und 5 Zimmer Haus, 10 


Abreije; gehe auf Farm, 5746 Adpdifon Str. 


fafonmo | Weinteben, 1 Pierb, 1 Kub, Schweine, 


EEE EBEN. 
„gu berfaufen: Logan €a. Diftrilt, neues 2 
Blat Brid, 6 und 6 Zimmer, Heibwaiferheis 


Aeres 
ühner 
und Gänſe, Wagen, Buggh und Maſcinerie; 
Preis $10,000, Nehme fjhöned Gebäude in 


Acre3 fhöner Wald, 300 Obitbäume, 12 


zung, ot 35 bei 125, Mafententzimmer geeig. | ZUG. Stefan Irendler, 1646 Larrabee Gir. 


net für Arzt. 3 Brid Garages, Miete $2100 
jäbrlih. Prei3 $14,000, Geo, Eaumtveber, 
17 N. 2a Ealle tr, 


Zu verlaufen: 2itöd, Frame, Ofenhelaung; 5 
und 5 Bim.; Etrake gepflaitert; Edlot; Cin« 
fommen $500 jührlih; Preis $4250. Gebr 


6inimE 


Bu vertaufgen: Hochrentable 80 Ucre Bar, 


fodimi | nahe Medford, Wis,, allerbefted Land, vollftäns 


dig eingerichtet und eingefäet, Deutihe Gegend. 
Eulen und Kirchen. William Hardt, 540 Een- 
ter Etr., 3. Ylat. diniwæ 


leichte Bebdinaungen: 2 Blods zu 3 Ctraben- | 80 Llcres Misconfin Sarm, mit Vieh und 


bahnen. Für Imfpisierung Tpredt bor: 2846 | Mafdinerie, für $6500 fofort 


North Albany Avenue, 1, Apartment, 
8 M. IJacobfon & Co 


ı 

82 W. MWafhington Str. Central 1790. 

Bargain, 2844 N. Eacramento Ave,, need 
3 Flat Brid, 5 und 6 Zimmer 2 Flat Srame 
binten; Ofenbeigung; Miete $1300 jäbrlid; 
muß fofort verlauft werden. Vorzufprehen aın 
Eonntag. fafonmo 
Bu berfaufen: Gute Lage, 2: Flat Frame, & 
Simmer_ jedce3, madt fböncs Heines Haus bet 
gutem Einlommen: $1500 bar erforderlid. — 
Adr.: T 518 Mbenbpoft. bin 1w⁊* 
„Su berfaufen: 2jtöd, Brid, modern; 2 Tea | 
Sim, Flats; feparate Furnaccs; 2 CarGarage; 
Lot 28x125 Fuß, an Mozart Str, Ein feines 
Stil Gigentum. Preid $10,000, Abzahlung. 
Für Inſpigierung fpredt bor: 2846 North 
Mlbany !ve., 1. Apartıncnt, 

2. M. Jacobfon& Co, 

32 ®. Waihington Etrabe. Central 1790. 
Zbefe are all unter Nortbiveft zueceencncen 


Wittve berfauft 4-Zimmer Cottage, 2512 I. 
Artefian Abe,, nahe Logan Plvd. ſaſo 
Zu verlaufen; Reues Fiat VBridgebäube, 
—8 und 2 Ylatd; 4:5 Bimmer; Lot 25 bei 


180 uk. 3421 No, Cicero Ave, : Stils 
dare 2839, — —— 
2ftöd. Brid, Furnace u, Ofenbeisung: 2 6 
Zim. Flats nahe Logan Nivd,, N 


30x122 Abzahlung. 
Infpizierung fpredht bor: 2846 N, fir 
SIvenue, 1, Apartment, 


LM Jacobfonk Eo,, ausfchl, Aaenten, 
32 W, Rafhinnton Str, Centr, 1700 


Zu berfau 


ming. Kohn 9. Wendt, Desplaines, SI. 


u berlaufen. 
Eigentümer ift in 2030 N. Clark Er, Eonn- 
tag bon 9 Bis 2 Uhr anzutreffen. 


Des Plaines, in 


3 
Bu berfaufen: 50 Ücres Sarın, reicher 


[rd Boden, 8 Bimmer Haus; gute Nes 


bengebäude, 144 Meile zu Desplaincs nahe 
Foreft Referbe, fchr geeignet für Trud Fan 
afo 


120 Acres Farm: Feines Land, gutes 8 


Bimmer Haus, Bementbafement, Wafferfyftem, 


bon der „Loop“ 1 
an Irob; Lot | monatlihes Yahrgeld,. Der Grund Hft gerade 
vür | wie Gartengrund; muß erit gelehen merben, 

band | um gewürdigt zu werden, Wegen bollen Eins 
| seldeiten freibt an Adr.: A 795 Abendvoft. 


toßer Stal| und Nebengebäude, alles in be 
tem Zuſtand, ſchöner Obſtgarten, Konkretroad; 
Preis $175 per Ucre; dies iſt ein Bargain. 
John H. Wendt, Des Plaines, Ill. faio 


Bu verlaufen: Bradhivolled Vorjtadt-Heim, 
9 Bimmer BridRefidenz, _Steinbafement, 
Heißwafferbetzung, eleltr. Lit, Bad, Gas, 
Schattenbäume; gepflafterte Etrabe; Lot 50x 
150; Preis $8000, eo 

John D, Wendt, Des Rlaines, Sl, a 
fafon 


Sllinots 
5b Ucred — $2350.00 
Kleine Anzahlung, Melt Ieihte Ubzahlungen. 
Dies ift ein idealer Plat für eine Hühner- 


ı farm. Kurzer Gang zur Etation an ber Bur- 


lington Gilenbahn; guter Bahndienft zur und 
n 40 Minuten, Niedriged 


5Binim& 


Bu verlaufen: Nur $7500 für Töne 10| 


i fen: Bmweiltödige Häufer, 5 und 6 | Acres Hühnerfarm, mit 5Zimmer Haus, elel: 


Simmer $lats, Eteinbafement und Boben, | 
aud ein 6-Fimmer Haus, $4200 aufwärts: 
ein #lat leer, eleftrifdes Licht, Etrake genfla- 
ftert; drei Earlinien und Hohbahn. Otto Dob- 


votb, 3150 Irding Mark Rod, 2juniwx 


Yu berfaufen: 6_Biimmer Etucco-Nefidenz: 
Yurnace-Heizung; Lot 35 bei 125; fofortiger 
Defig, 4004 Eullom be, Irbing 936, 


dofrfafon 

Verkaufe modernes 2 Flat Vridachäude nebit 
Setiage; Trei3 $7500; Miete $72. NKeating | 
Olbe., nabe North Une, Torpe, 2358 Lin 
coln Avenue, mifrſon 


— —— — — —— 


— Weſtſeite. 

u verlaufen: 10-Zimmer Haus, Shop, 
Etallungen, Grund es ek Licht, a 
Surnacebeigung,. 2225 Chicago Abe, R 


Su berfaufen: 


on N ategen Alter des Eigentümers, 
2ftöd, Bridhaus mit Etore, 4 Zimmer binter 
dem Store; 7 _Bimmerflat; Heifiwafferbeigung: 
36500 bar; Eigentümer nimmt Hhpothel für 
Reft. 7734 Madifon Etr., Foreft Part, fafo 

Zu berfaufen; 2 Slat Vridgebäude, 4 Bime 
mer Slats, DOfenbeizung: fofortige Beſitznahme; 
Preis 84000, auf Abzahlung. 618 Abers pe, 
Vhone: Irving 936, bo—fon 
een ——— 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Schönes 48immer Haus mit 
2 Lotten 50X125. But gecignet für Garten 
und Hühnerzucht; ‚Rreis $2500; MWUnzahlung 
$500, Reit wie Miete, Lim, Paulin, 5124 ©. 
57. Court, 1n6,13 
m 

Eine gute Cottage, welde fofort besogen wer⸗ 
ben Fann, fowie ameiltdd, Sramegebäude: 
beide Häufer zu annehmbarem Breife au ber» 
laufen, Auguft Rerfe, 5210 &, Laflin Str, 


——_ In Dei >, zarın Bir, 


Bu berlaufen: 2ftöd, FFramehaus, Bridbafe- 
ment, Haus in beiter De jedes Fiat at 
en ae 2 a Preis $3000; großer 
wert. Wuß gefeben, um geidäkt werb 
lönnen. Lork, 625 iD, 48. BI. nos ZB, 


28maifrfafoimt 
Südweſtſeite. 


Zu verkauſen: 5-Zimmer Cottage, Rot 80x 
126, wegen Werlalfens der uge "3088 Fon 


node Irving Park Blod, 
onmifa 


fafon | "Fu Vodlaufen; Eine Koran Belhaee 
inne —— u berfaufen: Eine ot 
Zu berlaufen: 2417 N. Nacine Ude, 5 Zim« it Bafptenate Os: — 


mer Cottage, $2800, 1719 Chpeffield Ave., % 
ftöd. Frame und 2-ftöd, Vrid, $2800. &. & M 
dtaufcert, 835 Center Eır. fafon 
Noscoe, nahe Robey, SItöd, Vrid, Caden mit 
Kimmern und 4 Ylat3; Miete $1440: billig für 
bar, Eigentümer: Bog 180, Bark Ridge, ZII. 
| fafon 
Zu berfaufen: Ein 10 Zimmer Bridbaus mit 
Furnacebeisung, Ga3 und Bad; 3 SBimmer 
Mövel einfglieblih. Preis 83600, 1926 Bilfel 
Etrake. __ fafon 
$1500 faufen zwei 4 Dimmer ob: er: 
28 Ad Hi Bobnhäufer; 
Zoiletd; Miete $75; Preis 86000, A .- del, 
602 Nerib Upenue, 4iniwX 
- nr F rt s = 
Zu berlfaufen: Acht 4-Himmer Flat, ein G 
Himmer lat PBrid und Frame; breite Lot: 
Micte $105 monatlid; Mreis $6800, vom 
Eigentitner. 1444 Mohant Etr. frfafon 
Zu verlaufen: DMioderne 3—4 Simmer Prid 
Slat3 mit Bramebaus binten, 2333 Bozworth 
Me. Tel. Lincoin 3983, gintwæ 


Er verlaufen: Vierſtöckiges Backteinhaus 
Laden, zehn lhleine moderne Wohnungen, brei 
und bier Zimmer, Ofenheizung. Miele g2866 
das Fahr. Kleine Anzablung. Kaufmann, 
Telepdon: Nellingten 8265. * 
Che Ahr Nordfeite-Srundeigentum tauft, ver 
tauſt od saufdt. feht U. Zorpe, 820 Yorth * 
VUle7 

Bu verlaufen: 2—5 Bimmer Sramehans auf 
Bement, unb 4-Zimmer Brid;Eottage binten, 
Nr. 1840 Sremont Etr., $1500 bar, Reit auf 
AUbzablung; Preis $4000. Aug. Xorpe, 820 
North Abente. frfafon 
Bu berfaufen: 619 Pladhawt Etr., 2—% 
Bimmer Frame und 4-Bimmer Cottage binten, 
Niele $516; PBaranzablung $500, Seit fehr 
leiäte Mbzablungen. Brei $3700, Wuguft 
Zorpe, 820 Nortb Abe. frfafon 


Bu berlaufen: $4500 Taufen Brid« umb 
en Senke: Mg, Be 
e; Mie * x 


» |alle Berbefferungen: 


darauf. 1333 


— — 


—A Une, 

Su verlaufen: 2ftöd. Brid, 5 und B Bimmer; 
leiägte Abzahlungen. — 
Bu berfauf 3 a 

Yu berlaufen: 4 Bimmer Brid Cottage, & 
umd Eleltrizität; Eirabe bezablt: Mreiß 82000. 
nn bar, Vorzufpreen: 3357 &, Hohne Str. 
fafon 
Zu berfaufen oder bertaufen: Haus, 5 Rote 
ten, Sübnerhaus mit Hühnern; Kreis‘ 82600. 

921 @. 66. Place, nahe Crawford be. 
Eine % Adert a 
ne Ider-tot nahe Urder Ave, Billig au 
berlaufen, Eigentümer, 1725 N. Albany be. 


2, Flat, fefafon 
Eommerreforts, 
Bu berlaufen: Nur 82500 für 
Acre3 Sommerheim, mit «Bimmer Haus und 
Serage, eleftr, Sicht, mit Front an feinem 
Kate, an Bizeb Highiwah, geeignet für Lundes 
und oft Drints, nahe Big Rapids, Mich. 
nur 81000 bar, Reit monatlich. 

John Helm, 3148 N, Afblanb be, 

ſalon 

Zu verkaufen: Nur $7500 fir erfter Klaffe 
Sommer«Kefort, 75 Sup Lafefront, 10 * 
Haus, Hühnerhaus, Motorboot, Ruberböte, ein 
[hlichtig einiger Haußhaltgegenftände, in 
Graß Lafe, JU. Muß wegen Todesfall in ber 
yamilie berfauft werden, Zeil bar, Neit auf 
Übzablungen., 


John Heim, 3148 N, Ufhland Me 
a 


3357 ©. Hohne Ude, 


Idöne 5 


Borftäbte, 

Ausberfauf! Gutgebautes 7-Bimmer Haus, 
Beinahe 34 Were, tragende Dbitbäume, N. 
berte bon Bäonien, Kris, Sträudern: Stabdt« 
walfer und Wequemligleiten; ferner tief ges 
bobrter Brunnen, Bilterne, % Blod zur Stra: 

nbahnfinte. Etlihe Dinutendang yur Eifen, 


ad, Schulen, ) 
gürtel, —— —— tes Baum⸗ 
uf $4500, te 
ta bor, [2 
Ude, Broolfield, I 


Fe 


trifhem Xicht, amet arobe —— — 14X 
60, Brooder 14X48, Stall und Uußengebäude, 
einfhlichih allem tod und Adergeräten, 
Nur $1000 bar, Reit monatlid. Etwa 1% 
Meile von Deerfield Milm. & St. Paul Bahn- 
ſtation. 
Sohn Heim, 3148. N. AſNand en 
a 


on 
Verlaufe 40 Acres eriter Klaffe Meconfin | 
Sairhfarm in Taylor County, eine Meile zur 
Stadt und Hodidule, gutes Wohnhaus, Bafe- 
ment, Stall und Nebengebäude; 2 Pferde, 6 
Milplübe, 4 Etüd Jungvieh, 2 Echiweine, 50 
Hühner, Wagen, Augay und Mafchinerie; 
Rreis $6000,. ©, Trendler, 1646 Larrabee Str, 
fafondt 

Berfaufe 40 Wcres —— eingerichtete 
Nisconfin Dairhfarm, eine Meile zu deutfcher 
Ctadt; gutes Haus, Gtall_und Brunnen; 2 
Pierde, 6 Mildlühe, 4 Etüd Jungbieh, 2 
Ediweine, Hübner, Wagen, Bungy und Mas 
Hinerie; Preis $5000; Anzahlung $2500. — 
S. Trendler, 1646 Larrabee Str, fafodi 


Bu bertaufhen: 220 Acres ſchuldenfreieWis⸗ 
confin Tairhfarm, mit 135 MAcres eingefäter 
Ernte, [höner Wald, mit durdiließendem Wafs 
fer, 260 Meilen von Ehicago, 8Zimmer Haus, 
Etall mit Eilo, föner Obitgarten, 8 Mferde, 
34 Kübe, 22 Schweine, 100 Hübner, 5 Gänte, 
Wagen, Buggy und alle Maicdhinerie. Zähr- 
lihe Einnahme garantiert $6UV0; Preis $100 
per Ucre, Nehme fhönes Gebäude in Tauſch. 
E, Trendler, 1646 Larrabee Etr. ſaſodie 


Wegen Aufgabe des Betriebes wunſchen wir 
unfere f&öne, ertragreihe Mil» und Viehs 
Yarın zu berlaufen. MNühere Auskunft bereit 
twilligft erteit, Elfton, Gail Co, RM 
Marhland. Zunlen Brothers, bo-fon 


Verlaufe oder vbertaufhe 150 Uder aufe 
Sarm nahe Elfdart, Ind.; fliekenbes Waller; 


nabe 4 Safe; 10-Zimmer Vridhaus, Ubdr.: 
zZ 586 WUbendpoft. fafon 


80 Ücres Mihigan Yarm, $1200, band» 
lung. Udr.: T 528 Abendpoft. i 


Verſchiedenes. 
San«lier — —— 
i 


nötig 

Mürbde ed Euch interefjieren, falls 
id Eu zeige, mie Ahr fönehl biel 
&eld verdienen Lönnt? 

3% babe die frühe Benahrichti- 

ung über eine Enttwidelung, bie 
ih bald bolziehen wird und über 

at einen —— —— Auf- 
ſchwung in @&rundeigentumiverten 
ren wird. 
iefe Offerte ſollte das Intereſſe 
des Mannes erregen, der daburd 
berlor, dab er nicht fchnell genug 
in den Wilfon Abe, Homwarb Abe,, 
Kimball Ude.» und Lawrence Ude. 
—— 

Dieſe erte iſt auf ein paarLeute 
befhräntt, die Hug und ſchneli han⸗ 
deln. Echr wenig Bargeld nötig. 
Seht Mir. Paul E, Roettgen, 35 
N, Weftern Ave, Laleviem 8024. 


fafonmobt 


’ 


Grundeigentum. 

35 Lotten am „Blauen See“ verteilt! 

Um uniere neue Subdivifioen am 
„Blauen See“ in der berühmten Bil- 
len » Kolonie Lakewood, Mid., bekannt 
su Mmaden, vergeben wir, aus vielen 
Hunderten von Banftellen, 35 große, 
ſchön bewaldete Lotten nur gegen Ent» 
geld für beſcheinigten Abſtrakt, Vlat 
und Deed, je eine Lot an jebe weiße 
Verſon, die darum nachfucht. Mehrere 
Ecklotten werden vergeben — keine un- 


n|ter 30 Fuß Front — die meiſten 40 


Fuff breit. Wer zuerſt kommt, hat 
bie Wahl der beiten Lotten. Office 
offen von 11 vorm. biß 3:30 nadm.; 
diefen Sonntag bis 1 Uhr. Diefe An- 
* erſcheint * ie dieſer 

ug. Lalew Real Zimmer 
1023, 115 ©. Dearborn Str, 


ein 


Eonntaägpoft, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 1920. 


Grundeigentum und Häünfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Nuhrit 186 die Zeile.) 


Bu laufen gefucht: 2» oder Zftöd, Brid» oder 
Srame-Flatgebäude in Irving Park oder Ras 
bendmood; Befig im Dltober; au ein 4 Ylats 
gebäude in Betracht gegugen. Zahle bar, wenn 
nötige. Adr.: K 450 Übendpoft. frfafo 

abe $2700 bar, habe $2300 Kontralt 3 oder 

4 Flat Brickgebãude nördlih don Belmont, öſt⸗ 
li von Weftern, zu laufen; Befit dom 1. Blat. 
Sanus, 2572 Lincoln Uve, Phone: Diderfey 
3534. fafon 
gu laufen gefuht: Eine Cottage oder Ylat- 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ve; 
[Hreibung einfenden an Chas, Edlote, 1714 
Larrabee Etr., 29mai*Xt 


Zu Taufen gefucht: Gute Norbfeite zweiltöf- 
fige Srame- ober Prid-latgebäude für bar. 
Torne, 2358 Lincoln de, dimifrfafo 

Bu Taufen gefucht: Bür bar, 2- und 3ftöcdige 
Häufer, Nord» oder Norbmeftfeite, Schmidt, 
2925 Eoutbport Avenue, fafon 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 18e bie Beile.) 
Für Ener Geld könnt Ihr mehr wirt» 
liche Kleiderwerte bei Hyman’s kaufen, 
als in irgend einem Laden in der Stadt. 
Ueberzeugt Euch jelbit and kommt hier- 
her und feht die reinwollenen Anzüge, 
die wir offerieren zu 
$29.50.  $24.50 $39.50 
Kauft jet und bezahlt jpäter. 
naben⸗Anzüge...............88.95 
Männer ⸗Hoſen....*285. 95 
Bar oder Kredit, Zahlt 31 wöchentlich. 
Hyman Co., 
215 Nord Clark Str. 
nahe Lake Straße. 
Abends offen. 

——— 
Ehrlawe leıder- Preise, 
Breife, die fih nad eines Jeden Rortemonnate 
richten. Garanitert, Euch don 10—50 Yro3. an 
jedem Cinfauf_ zu fvaren; einige Wrtifel zu 
meniger als Wbolelale-Noftenvreis, Fertige, 
nit abgeholte Unzüge und Ueberzteher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Wailt 
line, eng anfdließende und fonferbative Fat 
fond, ®Preife $32.50 biß au $60. Eebt um 
fere fpezielle Auswahl in Unzügen und Leber: 
ziebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u 
80. Schwarze Anzüge au 845, bis 808. Blaue 
Sergeanzüge zu 385 bis 800. Anzüge u. Ueber⸗ 
—— Sinaben und Slinder, $6.50 u. aufw. 
SHofen für Männer, $4 u. aufiv, Wlaue Eerge 
Sofen für Männer, $4_ u. _aufte. Blaue Eergs. 
hofen, $5.60 biß $17.50. Ein fpegtellee Rabatt 
bon 5% an jedem Einlauf, ber für den Ber» 
fanbt nad) Europa beitimmt ift, Offen tägli:, 
bis 9 Uhr abends; Samstags bis 10 abends; 

Sonntags bis 6 Uhr abends. 
S. Gordon, 
1415 ©. Halſted Strabe. 
12ma*E 


Fahmännifdhe Arbeiten 
(Anzeigen inter biefer Nubril 18c die Zeile.) 


Ihe Eonfurmner3 Electric Eo., liaenf. Contract, 
3621 Eouthport Ave, Tel, Lale View 8413, 
brabtet Eure Häufer fchnell für eleltr, Licht ı 
au den niedrigften Preiien, 

1n6,12,19,26 | 


H0 i Papering, Kalfomining; 
mäßige Rreife: Arbeit garantiert, Hoff,Bhone: 
Armitane 1323. frfafon 
Richte Häufer auf eleltr, Beleudtung dolle 
ftändig ein; Var oder $10 monatl. Electrician 
1829 Ebdy Eir, Teleyhbon Graccland 2643. 
Sma.mifrfon* 


Painting, Paperbanging und Kallomining 
wird gut und billig ausgeführt; Arbeit aarans 
tiert, Fred Echmidt, 2030 N, Elarf Ctr, Tel. 
Lincoln 665. 27maimt£ 


Houfe Painting, 


Dacdeder und Klempner. 
(Sinzeinen unter diefer Nurbrit 18c die Beile.) 
SH bede und rebariere Dächer gm billinften 
reife; beite Arbeit und Material garantiert. 
Xobn, Bafting, Applier of High Grade Ncadh 
Roofing, 1922 Mobawt Eir.. Zel.: Lincoln 
977, 20matinx 
Durch dorfihtiges Einlaufen eıned groben | 
Yager3 bon Gravel-Roofing Matereia! bin ich | 
im Etanve, die beite und Billiefte Arbeit zu | 
narantieren, Dh. Allendorfer, 2440-48 No. 
Dafley Abe, Tel. Irmitage 6428, 
3 Dad-tede repartert, gat 
Zrud Dienit nad allen Zeilen Chicagos; eta- 
bliert 32 Sabre. 9.9. Dunne Beoiing Co. 
3413 Ogben Ube. Trlepbon: u * 2 
’ 2aa*: 


13ap3mt% 
arantiert, $6; Mıtor 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter dteler Rubrik 18c die Beile.) | 


Zu berfaufen: 7-Baffagier Taige Car, bil: | 
lig, wenn jofort genommen; babe Leinen Play. | 
2226 22. Rlace. Tel.: Modimwelt 761, 

Bu verlaufen: Ford Touring Car, Electricat ! 
Etarter, $395; ohne Etarter, $295; auf Abzad: | 
lımg. 6014 Broadway. 

Bu berlaufen: Mriscoe AırtomobIl, Bargain. | 
3043 ©. Aroy Eır,, 1. Blatt.  bofrilafon 

Bezahle $150 Bar für Ford-Car, aud repa- 
taturbedürftig, Huber, 2207 Rotomac Übe,, 
Chicago. do—fon 

Bu verlaufen: 5 Raffenger Ford Automobil; 
wie neu; $500 oder beite Offerte, Muß Eonn- 
tag berlauft werden. 5422 ©, Urtefian Abe, 

 — 

Bu verfaufen: % Zon Commerce Irud. 1821 | 

| 


Drcard Sir, fafon 


Aerztliches 
Warum leiden, wenn man gebeilt Werden 
fann? Laboratorium für_die Diagnofe und 
Vebandlung Kroniiher Krankheiten mittelit 
Röntgen»Strahlen, forwie Milcoftopticher, Che⸗ 
—— und WMediziniſcher Heilmittel. Wenn 
andere Aerzte Ihren Buſ.and nicht verſtanden, 
fo follte diefes fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Geben Eie zu einem Arte, deiien 
Lebensftudium „Der Menih und feine Lei⸗ 
den“, deſſen Ziele „Die Heilung der Kranthei— 
ten“ und defien Wiffen, Erfahrung und Ev 
folge Ihnen dad Butrauen gibt, dab das Beite 
geleiftet wird Jhnen Ihre, volle Gelundbeit 
wiederzugeben. Ehwädezuitände des Körpers, 
Magenleiden, Echwindelanfälle und Herzbe 
llemmungen, Haut» und Blutlrantheiten, offene 
Wunden, fowie unregelmäßige Wunftionen 
der Nieren und meiblien Organe tönnen 
rur durch forgfältigite Auswahl der Mebdizinen 
und ——— geheilt werden. Krebs und 
Zuberluloſis im Anfangitadium, Kropf, Rheu⸗ 
matismus, Bleichſucht und Blütarmui, fomwie 
Krankheiten pribater tur mittelft neueiter | 
troteogen- Dusfel» Einfprigungen erfolgreich | 
bebandelt. Nahe 30sjühriges Etudium md | 
al3 praftizterender rat, fowie meine au&ae: | 
debnter Meilen im, Suroye und auf biefcın | 
Kontinen?, feßen mid in den Stand, mein Urs 
sell der Icidenden Menfhheit gegenüber zu 
[därten und garantieren Ihnen die beite ärzt- 
ide Behandlung. Eine vertrauliche Ynterie- 
dung und Mat ift frei und wird auf jeden 
Ball zu Ihrem Belten fein. Dr. med. %. €. 
Neihardt, vormals Euperintendent des Arbing 
Par Sanatorium und mebizinifher Direktor 
ded Chicago Eanatorium, Toltor der Medtaiıt 
end Ebirurgte ad eundem, Hahnemann Miedi« 
cal Kollege und Hofpital, Chicago, 2009 W. 
North Abe. nahe Milmaulee Ave. Sprecitun: 
ben 3 did 5 (Sonntags 10 Biß 12,) fon* 
ie haben eine Anzahl Cottages, Refivenzes 
und 2si5lat-Gebäuden in Koreit Marl, die bit 
auf leihte Abzahlungen verlaufen, Cofortiae 
Befignahme. Earl G. Nihter & Co.,’ 7439 
Madifon Etr., Soreft Park, ZIL Sonntag oifen, 
Oma,fon* 
r Dr. Emilliebredt 
u ER —— e — nach 
dethoden. Sprechſtunden: 6. 
Sonntags 10--12, —— (0 
35 Süd Dearborn Etr., Room 416. 
* fefon 
Sr. Safene eber, Alle Aranfdeiten bebanbelt. 
Neuelte Methode. Rat frei, ur 
Epezialität, 8006 W. Madifon Str. Et. 9—5. 
Sa - 21mat*t 
r, MReiddarbt, 2009 . Nord Mpe., nabe 
Milmantee. Spestalift für croniſche Rlantber 
ten. Leien Eie meine Anzeige in d. Sonntaapoft. 
30mz* 


— —— ———— — — —— —— 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Beile.) 


Fred. Blotfe, deutiher Nehtsanmalt, 
Braltisiert an allen Gerichten. Mr Dear 
born €tr., Simmer 920 Bip*F 


Louis Gottlieb, deutfh-ungarifcher 
Adbolat. 5 Prüfung bon — 
zügen u. Mechtöangelegenbeiten an allen Ges | 


t 


rihten in Umerila und Europa —Bibil, und | 


Etraffadden, Verträge, Kolleltionen, Ermittelun. 
gen. Dolumente, Bollmachten, Rabangelegenbei- 
ten. 112 N, LoCalle Etr,, Bimmer 14. Zel,: 
Sranflin 1491 bon 9 biß 1 Uhr nahm. 1572 
N. Halfted Etr. bon 2 bis 8 Uhr abenb8, Tel.t 
Liverien 3134. 24ma*% 
SacobN. Shmwark, Abbolat u. Collector. 
Abends offen. 2131 Nortb Clark Etrabe. 
Binim! 
Detdlef v. Sanfen, 30 N. La Ealle Er, 
Nectsanwalt, Vraltiziert in allen Gerichten; 
Ratentnmwalt. Europ. Berbindungen,. Abends, 
Eamjt. nadım., Eonnt, 10—2 432 Center Etr. 
11b4*Z 
Vollmabten, Ueberjeßungen, amtlide We 
laubigungen, ulfipattie en Applifationen 
Or Bürgerpaptere merden ausgefertigt vom 
öffentliden Notar der Abendvoft Co, Sohn 
Biel, 225 W. Malbinaton Etr. *”z 
Fe Gen ef Base Te 
3 eutfcber o ar 
Ahenop: 1512 nr altes ir, Ede un ad 


odau, bentii 


N E 


— ⸗ — — 


Unierſchied der Religion und Natio— 


| Dollar 


15 


T— 


Geſchäftsteilhaber 

(Mirzeigen unter biefer Mubrif 18c bie Beile.) 

Teilhaber mit 83000 geſucht für 
Bergrößerung einer Fabrik, um Orbers 
auszuführen. Bollite Eicherheit, Abr.: 
9. 601, Abendpoft. 

Teilhaber geiudht: Guter Bäder für 
Wolefale Bäderci, Abr.: T. 585, Abend- 
poſt ſaſon 


Teilhaber mit $6000—$8000 gefudt; gute 
Stellung und Bedingung Wir baben eine 
neue Mafdinenfabrit gebaut u. Brauchen neue 
Maſchinen, um Order auszuführen; deutfcher 
Mann bevorzugt, Wodreffen erbeten inter K& 
419 Abendpoſt. ma30jia5,6 

Möchte mig mit etlichen taufend Dollars 
und Beit an einem ehrliden Gelchäft beteilis 
gen. fdr.: 9 658 Abendpoft. fafon 


Carpenter ald Partner geluch, in Store und 
Dutfide; $800 Kapital nötig, Kommt Gonns« 
tag. 1401 N, Wells Etr, fafon 


Billard und Podet Tifche 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Neue und gebraudte Willard» und Podel- 
xiihe, alle Eorten; leihte Abzahlungen, Ber 
mieten und ziehen Miete bom Kaufpreis ab. 

The Brunswid-Balte Collenher Eo, 
623 ©. Wabafb Abe. 200f*2 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Beile.) 


Weſiern Casket and Undertaling Co. Michi⸗ 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. er * 
ma 


(Eingeſandt.) 
In die Heimat möcht' ich wieder! 


Um Gaben zur Heimbeförberung ber in 
Sibirien befindlichen Kriegegefangenen 
gebeten, 


Die deutfchen Gefangenen in ©i- 
birien werben jet nach Haufe trans 
portiert, die Dejterreicher fahren aud) 
bald nach Haufe, nur die guten Uns 
garn müjfen noch warten. Wenn 
wir fie nicht noch einen Winter in 
Sibirien leiden laffen wollen, müf- 
fen wir gleich jeßt jo viel Geld mie 
nur möglich fammeln. Diefes muß 
auf die einfachite, fchnelljte Weije 
durch) ein perjönlidhes Opfer aller 
aufgebraht merben, nit buch 
Tänze, Bälle, Konzerte uf. Chrift- 
lihe Nächftenliebe, menfchliches Mit- 
gefühl werden ung anfpornen, unjer 
Beftes zu leiften. Wenn im Mittels 
alter, daß mit Unrecht „finfter” ges 
nannt wird, zmei fatholifche Mönch 
orben, ber der „Irinitarier” und ber 
ber „Ritter für die Befreiung ber 
Sklaven“, zwei Nahrhunderte lang 
ſich dieſem Liebesdienſt widmeten, 
ſollten wir wenigſtens verſuchen, in 
dieſen Tagen etwas ähnliches zu tun. 
Ein einziges Kloſter, das zu Burgos, 
hat vom 12. bis 16. Jahrhundert 
124,000 Sklaven losgekauft. Beide 
Mönchsorden haben über 1,400,000 
Chriftenftlaven befreit. Im Falle 
daß es an Geld fehlte, murben biefe 


\Mönde jelbft Sklaven, um ihre leis 


denden Mitchriften zu befreien. Man 
mußte ungefähe 6000 Yranten für 
einen Sklaven zahlen. Somit find 
durch diefe beiden Mönddorden im 
mittelalterlihen Tatholiiden Europa 
über acht Billionen gefammelt wor— 
den ala Löfegeld für Befreiung bon 
Sklaven und Gefangenen, Das fo- 
genannte finftere Spanien ftand an 
der Spite. Zurüd ins Mittelalter 
zur Opfermilligfeit! Wir jammeln 
Gaben für alle Gefangenen ohne 


nalität und fabeln fie an unjere 
Verirauengperfonen in Sibirien. 
Mir können wohl nicht Allen helfen, 
aber labt uns fo agitieren, al3 wenn 
wir die einzigen hären, bie helfen 
follen, tönnen und müffen. Die 
Gaben werben für die notdürftigiten 
Dinge und den jchnellften Heim- 
transport gebraudt. Man jende alle 
Gaben an uns. 


. Rev. Oscar Strefl, 
2342 Le Mohyne Str., Chicago. 


P. S. Wir nehmen auh Gaben 
für das Deutfch-Defterreihiich-Un- 
garifhe Hilfämert der Erzdiözeſe 
Chicago an, mo 100 Eent& vom| 
an die Notleidenden gehen | 
und wo die Beamten nicht nur bie 
viele Arbeit um Gotteslohn tun, | 
fondern auch alle Auslagen felbit 
beitreten. Diele fatholiihe Hilfs- 
mwert gehört zu den größten in AUmes | 
rifa, ift jehr vielfeitig und verbanft , 
fein Entftehen Papft Benebitt XV. | 
und Dr. Georg Wilhelm Munbelein, | 
Erabifehof von Chicago. Obmohl es | 
nur die allgemeine Not zu lindern 
ſich Heldenhaft bemüht, find wir auch | 
bereit, Gaben an beftimmte ‘Berfonen | 
zu vermitteln. Wir find aud) erfolg- 
reich in unferen Bemühungen, Amert- 
faner nichtbeutfchen Urfprungs für 
Deutichlandg und Defterreihs Not 
zu intereffieren, Unfere Gaben fom- 
men ohne Feitlichkeiten und großen 
Aufwand zufammen, fo daß mir faft 
feine Untoften haben. Alle ebelden- 
kenden Menſchen ohne Unterſchied 
ſind daher gebeten, uns auch ferner 
zu unterſtühen; was wir den Wohl-⸗ 
tätern bieten ift ein herzliches: Gott 
vergelts!“ 

— —— — 

Die Mode iſt eine Brille, durch 

die man Alles ſchön findet. 


(ebt dieſe Unzeige auf.) 
Habt ein Kebif, das Euch paßl. 


Koralit »e Gaumen — 
neu — natürlich 
20jährige Erfahrung! 
Mit meinen Methoden 
garantiere ih befriebi- 
ende #efultate oder 

feine Bahlung in ben füwierigitien Fällen, 

lade Gaumen und padılofe Platten. 

Solt meinen Rat u. Preife, Unterluhung frei. 

Etunden 10 Bis 6, Abends nad Verabredung. 

Eentral 6975. Ih tue meine Urbeit Telbil. 
Keine Aififienten, 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezlallst, 


immer ” b sborn Eir., Chicags 
m 0008 6: Ge 18ap,fonbi* 


— 


Wintig für Männer, 


Benn Uerzte od, Arzneien Euch nicht helfen, 
berfuddt unfere erprobten Heilmittel, die felten 
fepljhlagen, bei folgenden geheimen Aranlbei- 
ten: $ormulare Nr. 1 u, 2 heilen die meiften 
no fo hartnädigen Bälle bon geheimen Krant, 
beiten und Urinleiden, wie Natarch-Ausmwürfe 
und Eag im Urin, Preis $1.00 bie Slafhe.— 
Roltor Zuderd BlubsEpecific für Blutvergife 
tung in allen Etabien, Vreis $2.00 die Ylalde, 
— Tıof, Dr. Bois Stärkungspaftillen für Mäns 
nerihmäde, fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
landolie und nicht aufriedenftellendesCheleben. 
Preis $1.00 die Ehachtel, 3 für $2.50, Die 
obigen Hellmittel find nur bei uns au haben, 


Behltes Dentiche Apotheke, 
nu — —— 


—— — F 
‘ 
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Unfere perjönlich geleitete Reiſegeſellſchaft 
nad Europa im Zuli 


wird unter der Leitung unferes fpeziellen Vertreterd den ganzen Weg von Chicago jtehen. Er ift ein 


erfahrener europäifdher Reifender und wird Euch behilflich fein, alle Transportations - Arrangements 
zu treffen bis nad; Enrer Heimatsftabt, 


Spezieller Eijenbahnzug zum Schiff. 
Spezielle Abteilung vom Schiff veferviert 


für unfere Anjüten- und dritter Klaſſe Paſſagiere — Zwei, vier und ſechs Betten Kajüten. 
Direkte Eifenbahn-. und Dampfer-Tidets von Chicago nad 


Bucht, Wien, Budapeft, 
Temesvar, Lugos, Trieſt. 


Macht Eure Reſervierungen ſofort, da unſer Raum auf dem Dampfer ſchnell belegt wird. 
vor, ſchreibt oder telephoniert für volle Auskunft, Raten, Paßvorſchriften uſw. 


Transatlantic Transportation Co., Inc. 


John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker. 


| 1646 Larrabee Str, 
GEBE THE TE REIHE REIHE ROH RETTET ECHTE EEE TIEFER EEE NE c 


SEHEPMENTU 


# 


Baſel, Arad, 


o a eaaaaaSaaca SSaacaae 


Zelephon Diverfey 260 


FREE EEE 


» 


Victoria Phonograph 
Speziell nur für 6545.50 


* 


Wenn Sie billig einkaufen wollen, dann kommen Sie zu 


UNS 


Infer Toreign Exchange Department hat allerbefte Verbin. 
dungen und ift daher in der Lage, Ihnen in Ausland 
Geſchäften mit Ratſchlägen beizuſtehen. 


Ausländiſche Ausländ. 


Stadt⸗ B an £ k 


und Stants- 
Anleihen noten 


ftet8 an Hand, 


heldsendunge 


nach allen Cändern 


zu niedrigſten Preiſen. 
and Savings 


DTATE az. BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Telephone: Armitage 1012, 
Offen täglich von 8:30 bis 6.00; Montags, Donnerstags 
und Samstags bis 8:30; Sonntag von 10 vor 
mittags bi8 12 mittags. 


dieje Woche zu... 


eltelelaiefege 


Wunderbare Werte in neuen, wenig 
benngten, umgebanten und Ehopworn 
Rhonvraphen, 

68, 
360 


50301, Eabinet, = Größe, } 
473011. Cabinet, $235 Größe, jet 
463011, Cabinet, $220 Gröbe, jegt $55. 
423011, Cabinet, $130 Größe, jegt $45, 
Ebenfalls Tiih Eabinet Phonographen, 
$15 bi3 $35. 

teie Ablieferung nad irgend einem 
zu der Stadt und fende E. ©. D, für 
außerhalb der Etadt wohnende Käufer, 


Liberty Bonds alzeptiert, 


THE VICTORIA 
143 N, Wabaih Avenue, * 
4, Floor, Hauptverlaufdraum 


Zweigläden 3 Yeaııın ein. 


Biweigläben offen abenb#, 
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Großer Gewinne halber 


Kauft Optionen 


Ausgegeben für 6 und 9 Monate anf 


Dentiche Mark, 


Sranzöfifche Franc, JIHalten, Cire. 


Der Geldwert diefer Länder Ift jekt ber 
niebrigfte in ber Gefhichte, Dies gibt eine 
wundervolle Gelegenheit für große Profite. 
Kauft diefe Iangfriftigen Optionen, da wir 
erwarten, daß bald eine große Steigerung 
de3 Münzivertes Plaß greift. 


$50 kanfen Optionen auf 10,000 
$400 kaufendption. anf 100,000 


Mart, Francs und Lire. 


Jedes Eteinen um 1 Cent bringt ben Ob» 
tionsinhabern bon 100,000 Mari, Srant od, 
Lire einen Brofit bon $1000. Größere und 
tleinere Optionen im Verhältnis. Ein Etei« 
gen bon 10c ift möglich innerhalb der näd- 
ten paar Monate, ma3 $10,000 Profit auf 
100,000 Marl, $ranc oder Lire Optionen 
bedeutet. 

Schidt Poltanweilung für ben Raufpreiö 
und Umfang der geiwünichten Option, Der 
Mark geht tänlich höher, deöhalb Handelt 
schnell. — Schreibt um Birlular, 


CROSSMANN, SHERMAN CO, 


Stock Brolers, 
7 Pine Gtreet, ew Dort. 


weige: 
Wießbaben (Der. VParis (Fraukr.). 
—A — — Frankreich aus⸗ 
geſtellt. 


Commercial 


Sente biß 8 Uhr abenbs, 


Jos. Aschkar& Co. 


Banliers, Schiffahrt und Expedition. 
Im Gefchäft feit 1900, 
755 Ww.North Ave. 
Südoftede Halfteb Strafe. 2, tod, Ueber ber Apothele, 
Telephon Lincoln 6161. 


Staats: und Städtennleihen: 


für jofortige Lieferung, 
$olgende Preife für 


Geldiendunaen 


und C;herf8 


Diele Breife find ohne Angeige Aenderungen unterworfen, 
Dentfhland: Polen: 
»10 Mark heute, Chet : 
—* Deutſche Bank 10,000 polniiche Markt ........970 
10,000 Mark, bares Gelb, 10,000 polniſche Mark, bares 
bier geliefert .. Bee — —— 3116 
Czecho⸗Slowakia: 


Oeſterreich: 
10,000 Rranen, Gied auf 10,000 Sranen heute ........ 8280 
10,000 Kesnen, Bares Gelb. .2800 


Wiener Bankverein 
10,000 Kronen, bares Gelb, 
Augo» Slavia: 
10,000 Kronen 22.222222... 2108 


DIE GEBEER ons onnn000 0... 
10,000 Kronen, bares Gelb, .$135 


Ungarn: 
10,000 Kronen, Chet amt 

1,000 Rubel ...380 
10,000 Mubel, bares Geld... .$290- 


Shiffskarten, Geldfendungen, 
Heldwechſel, A. 5. Ciberfy Bonds, 
Geld-Banfnoten, 


Deutſche Städte» Bonds, 
GChed und Wedel 
anf Dentiche Bank, Wiener Bantverein 
und anbere erite Banken aller Ränder. 
Niedrigite Raten 
Prompte Bedienung. Rolle Sarantie, 


J.S. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre, 


312 ©. Elarl Str, ei, 


neben Atlantic Hotel, früher Kaiferhof. 
Wochentags 986; Eonntagd 10—12 bormm,. 
n6sfondido* 


EIGNET: 
jeden Bruch 


teıcht oder kom- 
pliziert, mit anse- 
ren nelbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


Kostenfreies Anpamen nnd reelle 
Bedienung 30jäbrıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 3-12 


THE WOLFERTZ Cı 
GEO.WEGNER Teiz 


Ungarifhe Gommercial 

Be nes 
10,000 Kronen, bares Geld, 

bier geliefert ...2..0000....9120 


- 
* 


Schiffskarten über alle Linien. 
Auslundiſches Geid ſteis an Hand. Rat in Steuer- und 
Gepäckangelegenheiten. 





Sonnlaghoft, Chieags, Sonnlag, den d. Juni 1920 
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Juniverkauf von Spitzen 


Bedrucktes Chiffon Cloth, auf braunem, Kopenhagen, Taupe 
und Navby Untergrund, prächtige gemuſterte Effekte — 1 89 
39 Zoll breit, wert $3.00; die Yard zu ° 

Filet Wald) Spiten und Einfäte, 44% bis 5 Boll breit; 19 
regulärer Wert 25c bis 35c, Nard zu c 

36-3öll. weiße und Gream Cluny Spiten, % bi 1 Zoll 
baummollene Net8, in fanch | breit, reine Leinen Epiken — 

reguläre 25c Werte — 
die Yard zu 150 


Maſchen, früherer Wert 49 
c 


69c bis 89c, Yard zu 
Spitzen-Muſter, 10e, 25e 


Dieſe Partie umfaßt jede nur denkbare Faſſon von Spitzen 

in % bi3 % Yard Stüden; fönnen für Fancharbeit, Halstrach⸗ 

ten, Kleiderbejaß uf. benugt werden. Zum Verkauf Montag. 

Diefe Partie umfaßt Kanten, Einjäke, Galloong, Aflover3 ufm. 
Haupt⸗Floor. 


| Stadt am ftärfiten und unverfälich- 
|teiten vertreten find, wahrlidy Fein j£ 
| Mangel. Die Kinder verfammeht | 
rt. 3 fi) morgens in der Nordiveit Da- | 
® \venport Turnhalle und marjchieren 
ea dann, ein Mufitforps an der Spike, 
1920 durch die Straßen des Stadtteils, | 
: a A m König und Königin des vorjäl)- 
„Wenn die Not am ‚größten, iſt igen Keites abzuholen und in feier. 
Gottes Hilfe am nädjften“, ift ein Them Zuge nad dem Keitplage, 
altes Sprichwort. Es hat fich aud) | pam neben der Turnhalle belegenen 
in der Not der Einwohner Daven. ſchönen Garten zu geleiten, in wel⸗ 
ports, am Dienstag, den 1. Juni, Hem den Kindern zuerſt eine Erfri— 
für längere Zeit des Straßenbahn— Hung dereicht wird Dann folgen 


Ze 3 —— ad Armoruſtſchichen und andere Spie⸗ ee 
ti, nn man den bon JUMler | ya Hie hiz 9 er- z . . 
le, bie biß zum Übend forigiebt wer Abfolut reiner Aprikofen-Iam, 


(Für die „Eonntagpoft“.) 


3 Blauderei and 


SHandpflege, 
25— 


Dritter Floor. 


-_— 


Haarſchneiben 
für Kinder, 
— 
Neunter Floor 


845 Anzüge 
für Männer und 
junge Männer 


534.50 


Eine erftaunlide  SHerad«- 
ſetzung des Preiſes für dieſe 
Anzüge madt fie zu Extra- 
Bargains. Vorher waren Tie 
ungemwöhnl. niedrig marliert, 
waren ausgezeihnetelderte zu 
dem zuerft angefekten Preife, 
jet maden mir diefe meitere 
Herabfegung, um bamit zu 
räumen. Reinmwollene Gtoffe 
in grün, blau); braun unb 
nrauen Mifhungen, einfad- 
und boppelfnöpfige Modelle, 
voll» oder biertelgefüttert, 


Zweiter Floor 


— 


Verkauft an 


Rothschilds 


acfellichaft und ihre Angeitellten auf | punderichönen Vergnügungsplates, 
eine fhiedsrichterlihe Entieidung | an den ich fo viele freundliche Er- |+ 
geeinigt haben. Ter Einhaltsbefehl innerungen Tnüpfen, „Soreit Barf“, 
unterfagt Bürgermeiiter und Stadt« | miIt mir nicht aus der Feder) ihr 
rat den 5 Cents Fahrpreis zu er 68. Stiftungsfeit feiern, E8 ift 
zwingen und weilt die Straßenbahn- höchſt erfreulich, daß ſie mit die— 
geſellſchaft an, den Dienſt gemäß fem auch ein Kinderfeit mit Arm- 
der ſtädtiſchen Ordinanz vom 1. Ok. hruſtſchießen, Topfſchlagen u. f. w. 
tober 1919 (7 Ci3. vahrpreis) fort- ‚verbinden wird. Seit vielen Sahren 
zuführen. Die fünf fozialitiichen | nat die Turngemeinde Fein Kinder. 
Aldermen und die mit ihnen über» |Feit mehr veranitaltet, obwohl fie 
enftimmenden Parteigenoſſen wur· gewiſſermaßen dazu verpflichtet 
den durd den Einhaltsbefehl des | par, weil fie vor Sahren die jähr- 
Richters völlig überrafht, wollen ie Veranitaltung eines ſolchen 
ihn aber im Gericht anfechten. Zu lpon der Deutfchen Freien Schulge- 
dem Ziwed haben fie in der geitrigen | meinde übernommen hatte, E3 ift 
Stadtratsfigung den Stadtanwalt, |paher mit Freude zu begrühen, daf 
der in ihren Parteiverband eingetre- | ji die Turngemeinde auf diefe alte 
ten und fozialiftifher Kandidat für | Nerpflichtung befonnen und das 
das Amt des Countyanmwaltes it, | Ginderfeit mit der Seipr ihreg Stif- 
bevollmädtigt, Hilfsanmwälte anzıt- | Hungsfeites verbunden hat. Hoffent- 
ftellen, um ihn in_ feiner DBekün- |Yich wird fie auch in künftigen Jah— 
pfung des Einhaltsbefehls vor dem ren dieſes Doppelfeſt beibehalten. 
Bezirksgericht zu unterſtützen. Für oe * u; 

die Straßenbahngefellihaft mönen | 
freilich die gerichtlichen Verhandlumn- 


MILLINERY 
34 North Midigan Ave. 


Hüte, Hlonjen, Schleier 


Seht in den Montagzeitungen nad 
den überrafchenden Neuigkeiten ! 


Sacobfon, Clinton, Scott und Mus: | ihren Abſchluß finden. Daran 
die Erwachſenen. a 
te8 Singerzeig“ betrachten will. — it ein foldies am Montag nahmit- zuder, nicht3 anderes; einer der 
Tage, am 20. Suni, wird die Da- 
park, verfucht habt. Nr. 10 Büd)- 
Preifes Foften. Solange 8,400 Büchfen vorhalten (nur 


2... ee 0. Se Then und mit Krönung des neuen 
er fünf Richter des die Countics | Ganigs und der neuen Königin aus frifchen, reifen ſüdkaliforni— 
catine umfafjenden GerichtbegiehB, | fchlicht fi ein Tanzkränzchen für hen Aprikofen und reinem Rohr- 
erlaffenen Einhaltsbefehl ala „Got— ir die Sinder 
infolge des DNBAEIEBERGDIS FRE RE | ing vorgefehen. — Ueber vierzehn wohlichmedenditen Apriko— 
rer ee ni, m jen » Jams, den Ihr jemals 
ſtes in abſehbarer Zeit nicht zu e venbort Turngemeinde im Schützen- 
fürchten, weil ſich die Straßenbahn— (der neue Name des alten, 

ien, 7%, Pfund, netto.... ® 

Würde zu heutigen Marftwerten da8 Doppelte diefes 
1 Bürhfe an einen Kunden, Feine abgeliefert). 
Siebenter Floor, 


tete 


EZ 27227 5 


Eine fchr beadhytenswerte Offerte morgen von der beileren Sorte von 


Dnmen-Mänteln, tunjchbaren Kleidern, jeidenen Nleidern u. Suits 


zu Preifen, die es jeder Dame ermöglichen, zu einer Griparnis zu Faufen, 


| 


* 


wi 


*** 


Vierter Floor. 


—XE 


Sandgelenktuhren, 20jähr. Gchänfe, 15 JIcwel Werk, $15 95 
. 


einfah oder gradierte Entwürfe, 

„uuneß Modell Taichenuhren , — mounted Tlamant- 
ür junge Männer, Ringe, — zum 

zu 810.95 Preiſe von 822.50 
Diamantringe, weißes oder Maſſiv goldene Siegelringe, 

grünes Gold, fanch hoher Auf— gute Schwere, für Mädchen 


faß, gute Größe 850.00 
* 


Diamant, 
echte Abalone 





DManihetten Link, mal. 
five Gold, arofe Aus— 


ale 310 592.05 


2. Knaben, 54.50 


2a PRallieres, maifived Gold, 


Nor einigen Monaten wurde be- 
richtet, dab eine Vereinigung — 


Re 


Vorſtednadeln, 


gen unangenehme Folgen haben. 
Die ſtarke Verwäſſerung ihres Ak— 


wenn auch keine Verſchmelzung — 
des „Lend-A⸗Hand Club“, dieſer 


Haupt Floor auffag, für 
Diaichen Band, Gold- uber Eilher- 
i 55.00 


Perle, maifiver Gold» 


m, estem Diamant 137, 
” 


. für 
Dar Pins, Taffıng aud franz. 


52.00 


tienfapital3 mag ans Kicht gezogen | mit Sorgfalt und großem Erfolge 
und ein Gutmaden derjelben ber- | fir da3 Wohl und Mehe der in Ge- 
langt werden. Das würde aber auch ſchäften und Fabriken tätigen jun- 
zum Guten gereidien und vielleicht | yon Mädchen wirkenden Gejellichaft, 
zum Erlaß eines Staatsgeſetzes mit der „Joung Womens Chriſtian 
führen, durch weldes die Verwälie- | Aifociation“ zu Stande gefommen 
rung bon Aktienkapital erſchwert ſei, und daß die beiden vereinigten 
wird. Sefellichbaften da aroße Gebäude 
\der Fatholiihen Schweitern-Afade- 

Nächſten Montag iſt Primärwahl mie an der Main Str., zwiichen 8. 
tür Kandidaten für die Staat8- und md 10. Straße, zu gemeinfamer 
Countyämter, wie cu) für den Sc- | Benugung angefauft hätten. Dieje 
nat und das Abgeordnetenhaus des | Vereinigung der beiden mwohltätigen 
Songreifee. E3 wird ihr wenig In- Geſellſchaften iit aber wieder in die 
terefje entgegengebradht und die Be- | Brüche gegangen und ber Kauf des 
teiligung dürfte nicht jehr groß fein, | Gebäudes rüdfgängig gemadt wor- 


PBlattierung, 8.95, $7.50, I Brillanten, fpes, Auswahl zu 
Dorine Powder Bores, filberplattiert und Sterling Eilber, $1.00 bi3 34.50, 


m. U. Rogers 2.2. Brand | Kurzwaren reduziert 
Silberplatt. D { n nr e r⸗ Recht vorbehalten, Tuantitäten zu beſchränken. 


Meſſer und Gabeln 15e echte Menihenhaar.Nege, Allover- sb. 75c 


Kappen-Faffon, Dugend für 
2 Seidene Haarnetze, — Leichte Sorte Schweiß 
en 10 Fahre Uualität, | Kappenfaifon, mit einer | bläter, Größen 25€ 
y franz. graue oder bur. | Gummiſchnur, 50€ 2 und 3, Preis 
niihed polierte, Griffe 1 Gauze_überzogene fa- 
in einfadem oder fan» 


Tugend 6 e 
33€ | nitäre ECerdietten, — 1 
ch Entwurf, Eet bon 


Ve janit, Glir- mi 
tcl 08, Schürzen Qußend in der 
Duid | CS hactel, 39c 
12 Etüden in einer 
Schachtel, — ſpezieller 


Hübſche Sommer Gingham— 
und Voile-Kleider 
für Damen. 

In den neueſten Faſſons zu dem 
bemerkenswerten Preiſe von 
8314. 75. Es iſt eine rieſige Nach— 
frage nach Kleidern, wie dieſen, 
wegen der prächtigen Farben und 
der Aehnlichkeit von Georgette. 


En marliert 61 4.75 


Ceidene Kleider, Werte bis 
zu $39.75, zu $21.75. 
Die neueiten Faflonz in Bas 

que, Surplice, Coatee, Rufiian, 

Pannier und Tunic Modellen bie- 

tend. In Stoffen aus Tricolettes, 

Taffetas, Satin, Georgettes und 

jeid. Koulards, und in allen bes 

liebtejten Sommerfarben. Alle 


Größen für Damen, 621.75 


zu nur 


Zopcoats für Damen, | 
Werte bis $22.50, 
zu $14.75, 

Ein wunderbares Sortiment in 
hübjchen Sport Mäntel: Modellen. 
Gürtel- und Iofe pafjende Effekte, 
Ledergürtel, Path Taichen ufm. 
EineSammlung ungewöhnlidh gut 
ausjehender Faffons, in einer 


Auswahl fchöner $1 4.75 


Schattierungen, zu 


Damen Suit Spezialität für 
Montag, Werte bis zu 
845, zu 829.50. 

In den neueſten Faſſons. In 
Stoffen aus Tricotines, Serge, 
Jerſeh, Twills und Velour Checks. 
Dies ift der größte Suit-Vargain, 
den mir biß gebt offerierten, und 
und wenn Ihr ein mwirflich gutes 


Garment wollt, dies 929, 50 


iſt EureGelegenheit, 


* * 


FORFRREEREERRERERTERETEEERERER TEL EEE 
eeleteieieiigeinteie 


* 
* 


*** 


15e Flaſche 
White Kid 10 |  Merceriszeb Dgforp 
zen, - ; C Schnüren, rund, Te 
: Lingerie Tape ' Baar 
Preis, u Yard Bolt, ’ dc 8 Ungen Male Rui- 
au Nußderized Haushalt | Tet Echuf-Reiniger 8 
zer. und Gnppentäf. | Shürzen, — ür C 
t& au obigen baffend, | für Bias LawmnTape, Sc 
au müßigem Breife, ide Br. End. 5 Darb Bolt, 


Was die Kandidaten für den Bun-|den. Warum? Wegen der Engher- 
desfenat und das Abgeordnetenhaus | zigfeit der „I. W. C. A.“, dem ſich 
des Kongreffes anbetrifft, dürften ıder „Lend-A-Hand-Elub“ unteriver- 
die Republifaner von Davenport |fen folltee Er lehnte das aber auf 
vnd- Scott County den gegenmwärti- | daS Entichiedenfte ab. Der „LXend- 
aen Amtsinhabern, dem Senator |U-Sand Club“ frägt nicht nach der 
Cummins : und dem Kongrekabge- | Religion oder Konfefjion feiner 
ordeten Hall den Vorzug geben. | Mitglieder oder feiner Schüklinge. 
Letzterer wird auch mahrfheinlich |Unitarier, Katholifen und Juden 
der bevorzugte Kandidat in den an- |jind ihm gleich lieb, wenn fie brav 
deren fünf Counties des Kongrehbe. |und tüchtig find, Die „N.W, €, A.“ 
zirfes fein. Bei Senator Cummins |bejteht darauf, daß ihre Mitglieder 
dürfte das, weil die Federation of | evangeliich-proteftantischen Kirchen. 
Labor wegen der eingefügten An-|gemeinichaften angehören, wenn fie 
tiftreifflaufel im Eifenbahngeieg Ida? MWahlredit ausüben und für 
feine Gegnerin ift, nicht3 weniger | Nemter wählbar fein wollen. Daher 
als gewiß fein, wenn audy feine Ge- |der Bruh. Guftap Donald. 
folgfchaft unter den NRepublifanern i 
sche groß ift. — Nun man muß ab- | fi ’ 

warten, R ber Einfluß der Leſet die Abendpoſt * 
ration of Labor groß genug iſt, um 
ſeine Wiederaufſtellung al3 repu- | 
blikaniſcher Bundesfenatsfandidat | 
zu verhindern. Was die Staats- | 
ümter anbetrifft, fo find für bas| 
Souberneursamt viele Beiverber im 
Felde und es iſt ungewiß, welchem 
die republikaniſchen Wähler am 
nächſten Montag den Vorzug geben 
werden. Die Sozialiſten haben auch 
einen vollſtändigen Wahlzettel im 


Expreß Frachtſendungen 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗Slovakei, Ungarn u. 
allen Teilen von Europa, 

unter abſoluter Garantie. 


Anſer Jahreslag · Feſchenk an die 


% 


+ 


Ba 3a aan aD 7 77 


2000 Nards Symphony: 
‚Lrepe Sporis Seidenllolle : 


7.50 
Werte, 


$2.55 


Ein faifongemäßer Stoff, jehr in Nachfrage für Nöde, 
Smocks u. ſ. w. In grün, gold, blau und rofa; — 


40 Zoll breit. 


Weiße japaniſche Vongee; 30 
Zoll breit, wäſcht ſich fehlerlos; 


81.55 


zum Verkauf mor⸗ 
gen die Yard, 
Chiffon Taffetas — feine 
Qualität, gute Auswahl bon 
Farben; 86 Zoll breit; Werte 


a meairi62.g5 


u gr u Londre — res 

qulärer $4.5 ext, 

zu nur 93.25 
Veitreifte und Plaid Satins 

und Taffeta8 — Außergewöhn⸗ 

li feine Auswahl von Farben 

und Faſſons — 86 Zoll breit— 


Werte bis zu $3.50; 92. 48 


Ipeziell gu 


** 


$1.25 neue b 


Waſchttofe 


Fabriklängen von Kleider-Ginghams, | 
ausgejuchte vo. bon Plaids, Cheds | 
uftv., die 49c Sorten — per 39e | 


Yard zu nur | 
$1.25 40-3öl1. Ghiffon Voile, Aus- 
wahl von alen populären einfa, 89 | 
chen Farben, die Yard zu c | 
36-3Öll. Drei- und Shirting-Ber- 
len grobes Zen Mufter in 
ellem und dunflem Grund, 39 
c 


jpeziell, Yarb zu 
$1.69 Novelty Voiles, neue Faflonz | 


und Farben zur Auswahl, $1 29 | 
® 


ipea., Montag die Yard, 


Importierte echte japaniihe Greve — | 
vorzüglich für Smods, Blufen, 39 
Kimonoß etc., fpez., Yard, c | 


79e imitiertes Leinen Crafh Suiting, 


alle populären einfachen Farben, 
auch jchtvarz und weiß, Yard, 59Ie 


a 


WVeißwaren 


—— Longeloth, feine Sorte weis 
r Chamois Finiib, fpez. 
der 10 Yard3-VBolt zu 53.75 


Rarriertes und geftr. weißes Flaxon, 
feine Sheer Qualität, fpegiell 59 
die Yard zu C 


7% Novelty weite VBoiles, ajjortierte 
Plaids, Ched3 und Fancies, die 59 
Yard zu c 


40-3011. weiße PBoile, feine Cheer 
Qualität, Erifp Finish, reg. $1 35 
Corte, bie Yard zu C 

44»3Öllige importierte St. Gall Or» 
sandy — pracdhtvolle Sheer Qualität 
permanenter Finifb, die $2.00 Sorte— 


ipeziell die Yard offeriert 481 59 


zu nur 
40.3öll. beſtickte weiße Organdyd — 


ausgeſuchte Sammlung pon 82 19 
— 


Muſtern, die Yard zu 


Haupt Yloor 


Leinenwaren 


od.Slipper Tree, 


66%X84 Leinen finifheb Mufter Eloth, 


fortierte Entwürfe, regulär 
56.50; Montag, jedes, 


54.79 


72x72 Leinen Muiter ClotY, vorzügs | 


fiche Qualität, Satin Finifh, 
$12.00 tert, jedes, 


Sanzleinen Cloth8, 6883X 86 Größe, 
fortierte gebliimte Mujfter, regulär 
$14.00, fpegiell jedes, $12.75 — das 


zu pafiende Servietten, s10 75 
® 


das Dutzend zu 

Gebleichte türkiſche Handtücher, große 
Sorte, gute Schwere, Montag, 
fpeziell, jedes, 49c 

Gebleichtes abiorbierendes Grafh, aute 
Sorte, vorzüglich für Hand, 


I reg. $5.50, Montag, Raar, 


und 
Roller-Handtücher, Yard zu 32C | 


Gebleichter Barnsley Erafh, garantiert 
ganz Leinen Weft, reg. 4öc die 34 
Yard, fpeziell, Yard zu c 


58.95 





10c 


Haupt Yleor 


edruchte Boiles, Yard zu SYr 


Bettzeng 


81290 gebl. nahtloſe Bettlalen — 
erſte Sorte, frei vom Dreſſing, reg. 
82.95; (nur 6 an jeden Kunden) — 


ſpeziell ver Stück zu 82 95 
“ 


nur 
Hohlgefäumte oder gezadte Bettlafen, 
81X90 Gröhe, feine Corte Sheeting— 
aut gemadt, $3.10 Corte, 
(6 an Neben) ; jedes zu 52.69 
72x84 baummoll. Sheet Blanfets— 


ertra Größe und Oualität, 
9058, 54.69 
Bettkiffen, 21X27 Größe, gang mit 


Federn gefüllt, mit qutem 54 >25 
® 


Art Tieing bezogen, Paar, 


Gomforter®, doppelte VBettgröße, gut 
gefüllt, gute Sorte Uebergug, gerade das 
Camp, jedes zu 


Richtige für Euer Sommer. 93 98 
Zweiter Yloor, ’ 


Armen nnd Leidenden in Europa. 


ALS Feier nniereß Jahrestages wer- 
den wir mit jeber, während ber 


seld. Mderman Perl von der er-| 
ten Ward ilt Gonverneursfandibdat, | 
und Bolizeirichter Metcalf Kandi- E 
dat für das Amt des Generalan. | nächjten 15 Tagen 
wolts, Nun in der GStaatsmahl | gemachten Beftellung 
merden die Eozialijten Teinesfalts | * 
eipen Erfolg haben, aber in ber || 1.0 fund Seife 
County. und Townihipmahl ift ein | als Geſchenk einſchließen. 
folder nicht ausgeichloffen, weil die | Andem se — die⸗ 
Unzufriedenheit mit den beiden al- || jez zu tun, glaubt fie nur ihre Pflicht 
ten Barteien auch unter der ländli⸗ zu tun zur Linderung der Leiden 
chen Bevölkerung jchr groß ift, €3 | en Eurer Freunde und 
it daher durchaus möglid, da die | Bringt Eure alten oder neuen 
Sogialiiten wie in der Stadthalle, || leider, und wir verpaden fie für 
fo. aud) in das Countngebäude ihren | Euch; es wird nichts berechnet für 
Einzug halten. Sie haben einen voll. || Kiften oder Berpadung. Shr_Fönnt 
ftändigen County- und Tomnfhip- || gana friiche Provifionen oder Staple 
Mahlzettel aufgeftellt und daß die- | — — verpadt für ben 
, —8 — x unſerer Office kaufen 
ſer in der Primärwahl glatt beſtä. Joder Ihr mögt Eure eigenen brin» 
tigt wird, unterliegt ja nicht dem ge. || gen. Wenn Ihr außerhalb der 
zingften Zweifel. Die Demokraten | Stadt wohnt, dann fhidt Eure Sa— 
haben für die Primärtwahl Teine|| Gen per Crpreh an uns, (franto), 
Kandidaten aufgeitellt, nur ein de- | ftimmungsort weiterbeförbern, ober 
mofratifher Kandidat bewirbt fi) | Ihr Fönnt eine Vejtellung von dem, 
um die Aufitellung al3 Countyan- ng A 4 —— * 
walt. Die republifanifchen Kandi. |} Ir Ihtden Euch die Rechnung für Beaver, Mei 
daten, bie in ber Primärtoahl am || Srnmeportationstofen” aut Ron tal Bolo ecke, 
nadjiten Montag erfolgreich find, | 
fönnen nur dann mit ziemlicher | 


Natural Bolo etc., 

derung $25.00 Werte zu 
Zaujende bon zufriedengeftellten 

Sicherheit auf einen Sieg in der 

Movemberwahl rechnen, menn die 


Kunden bilden unjere beite Empfehs 5 
republikaniſche Nationalkonvention 


Tung: Anzüge für Weiße Canvns 
nächte Woche einen Präfidentidhafts. 


.. "u 
Yanbidat itellt, der etwas € Jünglinge Damen⸗Schuhe 
— —— ur — Werte bis 827.50 Sommerſchuhe gerade zu An⸗ 


> k * ang der Saiſon, i 
die Wähler zu beſtimmen von A bis 51 Ei 8 5 fang ifon, gu einem un 
“ 


8-republifanifch zu ftimmen erreichten Preis. Wir. haben 
E " . Zwei Ctüd Anzüge, leichte 


1,500 Paar davon — mir fün= 

© nen 1,500 Damen glüdlich mas 

Nächten Sonntag und Montag > Hr Den z au gen und ihnen Geld an ihren 
eranitältet der Nordiveit Dav dert; der, billige, dauerhafte Sommerjduben fparen. Aber 
eranitältet der Noröwelt Daven- | Anzug, für den Ahr für dem Ihr müßt Euch beeilen, denn fie 

Er — —* —* Sommer auf ber uge. wert, gehen — —— im 
erfeſt, dem hoffentlich ſo prä e r age. ieje Echube find wei- 
Bi —— iſt, wie — a Be RR on * und 

hier herrſchte. Es iſt dies eines der enſo ſin 

ſchönſten Feſte, die von deutſchen 

Vereinigungen hier veranſtaltet 

werden. Immer nehmen 700 bis —— ER 


einige Cport-Cchuhe dar- E 7 
800 Kinder daran teil, denn an Kin- Auskunft. 7 


—— . und 
4 niedrige lage — 

ie garantiert, $1.95 

dern it im nordweſtlichen Stadt. : Sand Beber, ER. Anasen, ee SE Beciet — 2* « Dxfords 
teile, in welchem die Plattdeutichen Weit North 2 99 8, Iengedeine, D1+20. 


ET 


sparen konnt! 


«de bis $1.50 Weihtunren-Stoffe, die Yard zu 49e 


5,000 Pazrb3 feiner, fortierter Qualität und Breite, [lite und fanch Boiled, Pigne, Stirting, Drganby, Land, Gabar- 


bines, Bea Cloth, Boplins etc., ein wenig Ceconds, 

Farbige Linene Cuit- , Weihe Drei Voiles — Nahtlofe gebleichte und , Hohlgefäumte ober ge- 

ings, Iohfarb., weiß, hell» | 36=zöllig, fheer zarte | ungebl. Vettlafen, 81 bei | zadte Kiifenbezlige, 45 bei 
90 Größe, vor dem Säus | 36 Zoll vor dem Säumen, 


und dunfelblau, roja, Las | Geimebe, gleihmäßiger Bi J1 
bender, braun od. jhiwarz, | Faden, BanditreifenSelvs | men, 3=3öll. netterSaum, |, 3=30ll. Saum, egtra gute 
| Leinen Finijh, vorzüglid. | Qualität, 98e wert, nur 6 


- * or, echte Far⸗ | edge, bedeutend mehr al3 an 

en, 59c wert — unjeren Preis Ln | Pienit leijtend | an jeden Stunden, 
390 | TT3c 62.19 | jeder zu 69e 

59e Voiles ‚Dimities und Batifte, Die Yard zu 2öc 


2 * Fr xy. - — die Yard, | wert, Yard, | — jedes, 
Kurze Mäntel, 4 Länge Mäntel, Yange Män- 
Refter in Längen bi3 zu 10 Pard3, auserlefene Print 
ing, Iontentionelle, gebliimte und Blaid-Effelte, Zoll 


— 98c bedruckte Kleider Voiles, die Yard zu 49c 
tel, Tuxedo Mäntel, Sport Mäntel, geſchneiderte 
I — breit, auberläffig, echtfarbig. 


BARGAIN BASEMENT: Seht, was Ihr 


Weihe Kleider für Rinder | Frühiaprs- Mäntel: Perkauf 
Gute Neuigkeiten für für Damen und Mädchen 


Mütter! part! Kauft Euren Frühjahrs-Mantel jegt! 
Beentt! 560 vor Beien Kleinhändler würden gerne diefe Bargains beim 
Hundert faufen. Damen merbden diefen Verkauf 
eleganten Kleidern zu uner- s : — 
hörten Bargaind, Died find | Tr Sturm nehmen. Die Auswahl des Lager öjtli- 
in. | Ger Sabrilanten zu PBreifen, weit unter den gegen- 
yrachtvolle nette, Friihe, nlän äh M re 

sende Heine Ornandy-Kteider, | Märtigen arktverhältnifien. 
in zwölf prachtvollen Faſſons. 
Alle Größen, 2 bi8_ 6 Qabre, 
in jeder Yalfon, Mit feiner 
Hemftithina Bändern, Cpis 
en undStiderei befeßt. Rurze 
Aermeln. Der beite Kanfsartis 
I, Tel in Babhtradten im Handel, 
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7 Sheer Criſp appretiert, in vielen ſchönen Muſtern, auf mit⸗t 
Mäntel etc., etc, lerem und hellem Grund, 40 Boll breit, fümtlid) perfelt, 
\ volle Bolt, zu weniger ald Sabrilpreifen, | 
Die Stoffe um- 
ſchließen Polo, Sils 


bertone, Serge, 
Iiweed, Velour, 
Poplin, Heather 
Jerſeys, in Nabyh, 
ſchwarz, ſandfarbig, 
Copenhag., Beauth, 


28 


JReſter von hochfeinen bedruckten Dreß Boiles, dunk⸗ 
lerGrund, 1bis 7 Yards lang, Werte, die bis 49 
| $1.50 die Yard von vollen Bolt3 foften, Yd., e 
e3 einige Male geivafchen 29€ 


Atlas geſtr. Kleider Voiles, 
auf farb. Grund, 36 Zoll 
breit, wunderbare Auswahl 


bon Muftern, $1.50 98e | 


Merte, die Dard, 


32-3511. Zephyr Drek Gingham, Fabriklängen, in 
neuen Frübjahr Plaids, Streifen und Ched3, 49 
wert 79c die Yard, jpez. markiert die Yard, c 
Ungebleichter Muslin, Yard breit, gute fhwere Qualität, toird leicht weiß gebleicht, nachdem 

wurde; 39c Eorte; nur 19 Yard3 an jeden Kunden, die Parb 
Wolle nemiichte Plaid_Bett- Wolle m. Filz appr. Bett- 


Blantet3, extra arobe Corte, | Blanfets, 70X80, grau, lobf. | 
bübfhe Kombinationen Blo od, weiß, ertra fhiver, eingeb. 


Plaids, ſort. Farben, sg 98 Enden, einzelne, — 5 89 
e 2 


4000 Yards von Draperie 


Baſement Cafeteria Lunches zu nledrigſten Vreiſen. 
Terry Reſtern, markierk zu Ihe 


$1 9 8 
Diefe find als Fabrilt Seconds befannt, Längen von 2 bis 8 Yards. 


Der Stoff it mendbar mit einem Chenille Finifh und hier ift eine große 
berjchiedenartige Gruppe hübjher bedrudter Mufter in prächtigen Far⸗ 
ben. Dieſe koſten im Retail vom Bolt 81.80 bis 81.50 die Yard. 


Zpezial-Verkauf: 316.60 614 69 


Gongoleum Bugs, zu 
Congoleum Bold Seal Art Russ, 9 bei 1034 Yu, von der Gongo- 
leum Company im Retail für $16.60 angezeigt; jeder einzelne,perfeft. 
0000 —— — —— 
Wilton Sammet Rugs, 27 bei 54 Zoll, große Aus⸗ $ 4 95 
wahl orientalifcher Mufter, fpeziell, jeder, > | 
Neifenden Mufter von wollenen und Fiber Mugb, 8 bei 9 
Fuß Größe, Hübfch für Korridore oder Küchen, :Streifen zu 


ee 


% 


liffe Unterzeug Grepe, in 
| rofa, blau, weiß und Xaben« 
der, 31 Boll breit, ein werig 


Gecond3, aber leine 49e 


Löcher, 69c Werte, Yd. 


Damenhandichuhe 13 
fee, Daalttät Zricot Beibe, beupeite Singen 8 
ie la Werte: —— 

Weiche Männer-Hemden, 82.29 


83.50 weiche Percale- und Madras⸗Hemden für Männer, 
PFaife, befeftigte franzöfiihe Manichetten und Kragen, große 
Auswahl feiher Muiter, zu 82.29. 

$4, 55 weiche Negligeehemden $1.50 Nainfoot Athletic Som- 


für Männer, geivobener u. cordbed | mer Union Snits für Männer, — 
Madras, bedrudterMadra3, feiner feine PBin Cheds, eng geivobener 


Percale, nette, hübfche 82 79 | Nainfoot, in allenGrößen, 98c 
- au 


Mufter, für 
81.00 Sommer Union Suit3 für Damen, ausgeiähnittener Hal, — 
obne Nermel, Knielänge,. Epigen befegt,Umbrella- ımd enge 69c 
Knie-Falfons, in allen Größen bis 44, zu 
50€ baumwoll. Kinberiträmpfe, 


fein u. breit gerippt, nahtlos, — 
Seconds dopp. Ferſen u, Beben, 


ſchwarz, weiß und braun, 
fpea.,3 für $1; Paar 3dc 


+. 


> 
+ 


here 


Spezielle Raten für RKirdden 
and Organiiationen. 


nahe Lafe Etr., Chicags, IL 
Telephon: Franklin 6126, 


Wir holen Ihre Pakete ab. 
Dffen täglih von 9 Uhr morgens 


een 


Waſchbare Quabenanzüge 
in vielen Faſſons u. Hate 
en— t, Mibbied und 
Dliver Twilt Entwürfe — 
Alter 2 biß 8, alle Far 


Größen 23% bis 8, 50€, 65€ Baumwolle und Kiäle 
Sommerftrümpfe für Damen, — 
—* hr 8 ne, 8 
ein wen ehlerhaft, 
alle Geöhen, 5 Biß 2 — das Paar gu 3 48 (dmnzz u. farbig, 3 Paaz 3 i 
W . für $1.00; Paar IC 
vor. allen anderen Gegenden ber Pen 





